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VORWORT. 



Bei der hohen Altertümlichkeit, die der Sprache der 
Goten den Vorzug vor den übrigen germanischen Mundarten 
verleiht, ist es begreiflich, dass Sprachforscher wie Germa- 
nisten sich alsbald nach Begründung der indogermanischen 
Sprachwissenschaft der etymologischen Durchforschung der 
uns erhaltenen Reste dieser Sprache zugewandt und dauernd 
gewidmet haben. Infolge davon erlangte die gotische Ety- 
mologie sehr rasch eine bedeutende Ausdehnung, und es 
musste von Zeit zu Zeit an die Gelehrten die Forderung 
herantreten, festzustellen, was die Forschung an sicheren Er- 
gebnissen auf diesem Gebiet gewonnen zu haben schien. 
Dies unternahm zuerst nach einem weit angelegten Plane 
Lorenz Diefenbach in seinem Vergleichenden Wörterbuch 
der gotischen Sprache, 1861, dann auf beschränkterer Basis 
Leo Meyer in seinem Werk: Die gotische Sprache, ihre 
Lautgestaltung insbesondere im Verhältnis zum Altindischen, 
Griechischen und Lateinischen, 1869, und endlich Fick im 
VIL Teil seines Vergleichenden Wörterbuchs der indoger- 
manischen Sprachen, wo er den Wortschatz der germanischen 
Spracheinheit zusammenfassend behandelte (3. Aufl. 1874). 
Seitdem ist kein neuer Versuch gemacht worden, den ge- 
samten Wortschatz der gotischen Sprache in etymologischer 
Beziehung zu durchforschen, obwohl nach dem Erscheinen des 
letztgenannten Werkes die vergleichende Sprachwissenschaft 
manche Fortschritte gemacht und grosse Umwälzungen er- 
litten hat. Vieles alte Material ist als unbrauchbar be- 
seitigt worden und neues dafür ans Tageslicht getreten, so 
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dass es sich wohl verlohnen dürfte, vom heutigen Stand- 
punkt der Wissenschaft aus, die Grundlinien der gotischen 
Etymologie aufs Neue zu ziehen, ihre Ergebnisse wieder 
einmal zusammenfassend darzustellen. Dieser Versuch soll 
in dem vorliegenden Buche gemacht werden. 

Die Aufgabe war also, das an den allerverschiedensten 
Orten, in den genannten Werken wie in Zeitschriften und 
Abhandlungen, zerstreute Material zu sammeln, das Ge- 
sammelte zu sichten und der strengsten Kritik zu unter- 
werfen. Auf diesen letzteren Punkt richtete der Verfasser 
sein besonderes Augenmerk, nicht kam es ihm darauf an 
Neues zu schaffen; es galt das mit Sicherheit als richtig 
erkannte in knapper und übersichtlicher Darstellung zu 
einem Ganzen zu vereinigen. Oft sind falsche Ansichten, 
die sich keiner Verbreitung zu erfreuen hatten, einfach über-^ 
gangen worden; stets sind Bedenken, die sich gegen die 
Richtigkeit einer Etymologie erheben konnten, durch einen 
kurzen Wink angedeutet. Alle weitgehenden Spekulationen 
sind absichtlich vermieden worden. 

Gleiche Sorgfalt ist der lautlichen Seite wie der Be- 
deutung der Worte gewidmet worden. Dass auf letzterem 
Gebiete viel grössere Schwierigkeiten der sicheren Ent- 
scheidung entgegenstehen, als bei der lautlichen Beurteilung, 
wird niemand in Abrede stellen. Es muss zugegeben werden, 
dass wir noch nicht imstande sind, ebenso sichere Gesetze 
für den Bedeutungswandel aufzustellen wie für den Laut- 
wandel. Aber ein gewisses Kriterium in zweifelhaften 
Fällen haben wir immerhin, wenn wir einen ähnlichen 
Bedeutungswandel, wie wir ihn für die Urzeit in An- 
spruch nehmen, in historischer Zeit so zu sagen unter 
unseren Augen sich vollziehen sehen. Das subjektive Ge- 
fühl der Möglichkeit eines Bedeutungsübergangs ist sehr 
oft irreführend, die vorhandene Thatsache dagegen bürgt, 
bei analogen Nebenbedingungen, für die Richtigkeit einer 
Annahme. Daneben muss allerdings, wie es bei der Dehn- 
barkeit der Bedeutung unvermeidlich ist, der Wahrschein- 
lichkeit ein grosses Feld eingeräumt werden. Aber können 
wir ähnliches nicht auch auf dem Gebiete des Lautwandels 
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bemerken? Gerade die grosse Anzahl und die Feinheit der 
uns zu Gebote stehenden Lautgesetze verleitet oft zu recht 
unwahrscheinlichen Verknüpfungen und Konstruktionen, die 
sich auf dem Papier sehr gut ausnehmen, denen aber eine 
nüchterne Betrachtung jede Berechtigung absprechen muss. 
Es giebt auch hier eine Grenze, die wir nicht überschreiten 
sollten. Um ein Beispiel anzuführen, so wird jetzt aller- 
seits die Möglichkeit zugegeben, dass die auslautende Tenuis 
einer indogermanischen Wurzel unter gewissen Bedingungen 
zur Media herabsinken konnte, und dass die letztere dann 
über das ihr ursprünglich zukommende Gebiet hinaus aus- 
gedehnt werden, ja sogar die Tenuis ganz verdrängen konnte 
(vgl. die Anmerkung auf S. 19 dieses Buches). Das heisst 
also im Prinzip die Möglichkeit zulassen, dass neben jeder 
Wurzel auf Tenuis eine solche auf Media ausgehend ange- 
nommen werden kann. Dennoch sollten wir nur auf sichere 
Thatsachen gestützt zu diesem Mittel unsere Zuflucht nehmen: 
stimmen alle übrigen Laute wie auch die Bedeutung überein, 
liegt womöglich in einer oder mehreren Sprachen tönender 
und tonloser Auslaut nebeneinander vor, so sind wir be- 
rechtigt, eine Doppelwurzel von der oben geschilderten Art 
anzunehmen (vgl. z. B. Nr. 99, Nr. 144, Nr. 145, Nr. 569 
neben Nr. 575 etc. etc.). Fehlt ein Teil dieser Voraus- 
setzungen, so hat die Annahme höchstens als wahrschein- 
lich zu gelten. Sehr wünschenswert wäre es, für die sichern 
Fälle ausführliche Materialsammlungen zu besitzen, um die 
Verbreitung jener Lauterscheinung übersehen zu können. 
Was die in diesem Buche vorkommenden Fälle der er- 
wähnten Art betrifft, so bietet mir eine später auszu- 
arbeitende Lautlehre des Gotischen vielleicht Gelegenheit 
näher darauf einzugehen. 

Nach diesen Auseinandersetzungen wird es leicht sein, 
die Richtschnur zu finden, die mich bei der Bearbeitung 
dieses „Grundrisses" geleitet hat. Ich sehe eine Etymologie 
nur dann als sicher an, wenn Laute und Bedeutung sich 
V gesetzmässig aus der Grundform und Grundbedeutung, 
die durch den Vergleich der verwandten Worte erschlossen 
werden, ableiten lassen. Selbstverständlich ist dem, neben 
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derBedeutungsentwickelung, wichtigsten psychischen Faktor, 
der Analogiewirkung, die ihr gebührende Stellung angewiesen 
worden. Aber Vorsicht in ihrer Anwendung ist stets ge- 
boten, da uns gar leicht die Kriterien ihrer Berechtigung 
abgehen. Möge man mir es nachsehen, wenn ich in diesem 
Buche etwas mehr Skeptizismus anwende, als mancher für 
nötig finden wird. Es ist besser, eine vielleicht richtige 
Etymologie nur als wahrscheinlich gelten zu lassen, eine 
mögliche Zusammenstellung als unberechtigt darzustellen, als 
allzu weitherzig die Unsicherheit auf einem so schwierigen 
Gebiet der Sprachwissenschaft, wie die Etymologie es ist, 
noch zu vermehren. 

Was die äussere Einrichtung des „Grundrisses" an- 
geht, so sind die untersuchten Wörter in alphabetischer 
Reihenfolge angeführt. Von Ableitungen sind nur die- 
jenigen erwähnt, die für die Erschliessung der Urform und 
Wurzel oder der Bedeutung eines Wortes von Wichtigkeit 
sind, oder deren Zugehörigkeit zu dem behandelten Artikel 
nicht sofort in die Augen springt. Zusammengesetzte 
Wörter sind in ihre Bestandteile aufgelöst und jeder an 
seiner alphabetischen Stelle besprochen: so sind alle mit 
Präfixen versehenen Wörter unter ihrem Stammwort aufzu- 
suchen, wie auch die Präfixe und Suffixe für sich zu finden 
sind. Die verwandten Wörter aus den übrigen germanischen 
Dialekten sind nur soweit angeführt, als sie zur Feststellung 
der Grundform oder Grundbedeutung eines gotischen Wortes 
dienen, Vollständigkeit in deren Aufzählung ist keineswegs 
erstrebt. 

Was die verglichenen Wörter betrifft, so sind aus den 
verschiedenen indogermanischen Sprachgebieten (Arisch, 
Armenisch, Griechisch, Italisch, Keltisch, Baltisch-Slavisch, 
gelegentlich auch Albanesisch) womöglich die ältesten Be- 
lege angeführt; mundartliche DiflFerenzen sind nur dann 
berücksichtigt, wenn sie zum Verständnis der angeführten 
Lautform beitragen oder zur Kontrole ihrer Ursprünglich- 
keit dienen. Selbstverständlich werden auch dann dialek- 
tische Wörter verglichen, wenn sie in der betreffenden 
Hauptsprache nicht belegt sind. So sind manche Wörter 
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aus dem Zend angeführt, die im Indischen nicht vorhanden 
sind, während im allgemeinen die Avestasprache als unter- 
geordneter Dialekt gegenüber dem Vedischen betrachtet 
wird. 

Litteraturangaben habe ich nur in spärlicher Anzahl 
gegeben; dagegen sind die wichtigsten Quellen am Ende 
des Vorworts aufgezählt, was dieses Verfahren wohl recht- 
fertigen wird. Monographien oder Aufsätze in Zeitschriften 
sind an der einschlägigen Stelle erwähnt. Ein ausführliches 
Verzeichnis der verglichenen Wörter am Schlüsse des 
Ganzen nach Sprachgruppen geordnet wird den Benutzem 
des Buches hoffentlich willkommen sein; auch diejenigen 
gotischen Wörter, die nicht in einem eignen Artikel behandelt 
sind und deren Auffindung dem Unkundigen Schwierigkeiten 
bereiten könnte, sind darin aufgenommen worden. 

Es ist mir endlich eine angenehme Pflicht, denjenigen 
Herren, die mir Berichtigungen und Beiträge in freundlichster 
Weise zur Verfügung gestellt haben, auch an diesem Orte 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen; nämlich meinem 
verehrten Lehrer Herrn Professor Martin in Strassburg, 
den Herren Professor Leskien und Professor Wind i seh 
in Leipzig. Zum allergrössten Dank aber für die Anregung 
zu dieser Arbeit, sowie für seine fortdauernde Teilnahme bei 
ihrer Ausarbeitung und Vollendung bin ich meinem verehrten 
Lehrer Herrn Professor Hübschmann verpflichtet: möge 
ihm die Widmung dieses Buches, die er freundlichst annahm, 
ein geringer Beweis meiner Erkenntlichkeit sein, eine doaic 
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ABKÜRZUNGEN. 



a- bedeutet alt-. 

aeol. aoolisch. 

afrz. altfranzösisch. 

afries. altfriesisch. 

ags. angelsächsisch. 

ahd. althochdeutsch. 

air. altirisch. 

alat. altlateinisch. 

alb. albanesisch. 

an. altnordisch. 

apers. altpersisch. 

arab. arabisch. 

arm. armenisch. 

as. altsächsisch. 

att. attisch. 

halt, baltisch. 

Bezz. Beitr. Bezzenberger^s Bei- 
träge zur Kunde der idg. Spra- 
chen 1877 ff. 

bret bretonisch. 

bürg, burgundisch. 

öech. öechisch. 

chald. chaldäisch. 

com. cornisch. 

cymr. cymrisch. 

dän. dänisch. 

delph. delphisch. 

dor. dorisch. 

engl, englisch. 

osth. esthnisch. 

europ. europäisch. 

finn. finnisch. 

frz. französisch. 



gael. gaelisch. 

gall. gallisch. 

Odf. Grundform, ohne weiteren 
Zusatz stets idg. Gdf. 

germ. germanisch. 

got. gotisch. 

gr. griechisch. 

hebr. hebräisch. 

hom. homerisch. 

idg. indogermanisch. 

ind. indisch. 

ir. irisch. 

isl. isländisch. 

ital. italienisch. 

Jon. jonisch. 

kelt. keltisch. 

kret. kretisch. 

ksl. kirchenslavisch. 

lat. lateinisch. 

lesb. lesbisch. 

lett. lettisch. 

lit. littauisch. 

lokr. lokrisch. 

m- bedeutet mittel-. 

mail. mailändisch. 

mengl. mittelenglisoh. 

mhd. mittelhochdeutsch. 

mir. mittelirisoh. 

mndl. mittelniederländisoh. 

Morph. Unt. Morphologische Un- 
tersuchungen von Osthoff und 
Brugmann 1878 ff. 

n- bedeutet neu-. 
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nd. niederdeutsch. 

ndl. niederländisch. 

osk. oskisch. 

osset. ossetisch. 

P. IL Br. Paul und Braune's Bei- 
trage zur Geschichte der deut- 
schen Sprache und Litteratur 
1875 ff. 

pamph. pamphylisch. 

pers. persisch. 

poln. polnisch. 

port. portugiesisch. 

pränest. pranestinisch. 

preuss. preussisch. 

prov. provenzalisch. • 

P. W. Sanskritwörterbuch von 
Böhtlingk u. Roth, Petersburg 
1855—75. 

röm. römisch. 

russ. russisch. 



Rv. Rigveda. 

scr. Sanskrit. 

serb. serbisch. 

sl. slavisch. 

sp. spanisch. 

St. Stamm. 

syr. syrisch. 

umbr. umbrisch. 

ved. vedisch. 

Wzl. Wurzel, ohne weiteren Zu- 
satz stets idg. Wzl. 

zd. Zend. 

Zs. Kuhn's Zeitschrift für ver- 
gleichende Sprachforschung 
1852 ff. 

Zs. d. d. M. G. Zeitschrift der 
deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft. 

Zs. f. d. A. Zeitschrift für deut- 
sches Altertum 1841 ff. 



Die Abkürzungen häufig citierter Werke erklären sich aus dem 
Litteraturverzeichnis am Ende des Vorworts. 



1. aha m. Ehemann. 

Nach Fick VII, 19 aus einer ödf. opön- zu Wzl. op- 
arbeiten (s. Nr. 2). Zweifelhaft. 

2. ahvH stark, heftig, bi-abrjan sich entsetzen. 

Nicht zu vergl. scr. dhhva- (abhvä-, ahhvd) ungeheuer, 
unheimlich (L. Meyer, Got. Spr. 64), das eine Ab- 
leitung der Wzl. hhen- „sein ist" : a-bhu-a- eig. „Unding**. 
Sehr unsicher vergleicht Kluge, Zs. XXV, 312 das 
einmal (Rv. I, 132, 2) belegte scr. aprd- (nach P. W. 
thätig, eifrig (?) von a und Wzl. pur-), das er a. a. 0. 
in Zusammenhang mit Wzl. op- arbeiten bringt: scr. 
dpas Werk , dpas religiöses Werk (2 mal im Rv.) ; 
zd. hvapafih. hväpafih kunstreich (Beiname eines Gottes) ; 
lat. opus Werk; ahd. uoben (aus *öbjan), uoho Land- 
bauer. 

3. af ab (aus *afe), abu = ab und Fragepartikel u ; ah aus 

vorgerm. apo-^^ idg. apo „von weg". 

scr. dpa ; gr. dno (proclitisch), ä^o (in der Ana- 
strophe); lat. ab. 

Davon abgeleitet sind : afar nach, vgl. scr. dpara- 
der spätere (Comparativ) , apamd- der entfernteste 
(Superlativ) ; afta zurück ; aftana von hinten = afta 
und Partikel idg. -ne von her, vgl. scr. vi-na ausge- 
nommen, lat. super-ne von oben her ; aftarö von hinten, 
vgl. apers. apataram ander, ferner (Comperativ zu idg. 
apo); aftuma, aftuwists der letzte (vgl. über die Reste 
der idg. Steigerungsformen auf -ero-^ -f^nto- im germ. 
F. de Saussure, Melanges Renier p. 383 flf.); aftra 
zurück. 

4. hals-agga m. Hals, Nacken, nur Marc. IX, 42, Conjectur 

für überliefertes balsaggan. 

Feiflt, 8.| OrundriAs d. gut. Etymologie. 1 
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-agga wird am besten zu gr. ay^wv Bug gestellt, 
Gdf. ankon-^ Job. Schmidt, Zs. XXV, 173 stellt 
-agga zu aeol. aiKftjv av^^v Hesych., diLiq>sva Theokr. 
XXX, 28 Nacken, Gdf. ang^hon-. 

5. aggwu neutr. enge, Gdf. ang^ü- zu Wzl. ang%' zu- 

sammenschnüren. 

scr. qkü-; arm. anjuk, ancuk; lat. angustus; ksl. 
qzuku; lit. anksztas (k ist sekundärer Einschub, die 
urspr. Form ist "^am-tas); air. cum-ang. — gr. äy/jo, 
lat. anjro schnüre zusammen. 

In got. aggwu ist w aus den obliquen Casus in 
den Nom. übertragen. 

6. affis n. Furcht, Praet.-Praes. ög ich fürchte. 

air. agor ich fürchte; gewöhnlich vergleicht man auch 
gr. a/og Schmerz, Leid, das in der Form stimmt, nicht 
aber der Bedeutung nach. Aus demselben Grunde ist 
es zweifelhaft, ob man scr. aghd- schlimm, Not, Übel, 
zd. aya- böse, übel vergleichen darf. Stehen got. agls 
. .. , schimpflich, aglus beschwerlich in Beziehung hierzu? 

£h^ Z/j^/Vf -y. 7. ahana f. Spreu, Gdf. ak-ono- mit wechselndem Accent, 
> A^ f7^ ^ vgl. ahd. agana, an. qgn Spreu. 

At«-K* .-^•.««^'JWc^ altlat. agna Ähre (Salierlied) aus *acna; gr. a/vr] 

{ ^**.#^ j>y gpj.^^ ^^ g^^g ^^ öfter anzutreffen, s. Curtius, Gr. 

Etym. p. 502); lit. akätas Granne (an der Gerstenähre). 
Die Annahme Kluge 's Zs. XXVI, 88, ahana gehe wegen 
gr. ax^^Tj auf eine Gdf. akhana zurück, scheint mir un- 
begründet. Als Wzl. haben wir ak-- anzusehen (vgl. 
noch lit. äk'Stmas Stachel); daneben findet sich eine 
Wzl. ai'- in der gleichen Bedeutung „spitz sein** (Nr. 9); 
was das Suffix von ak^-ona- betrifft, so vgl. gr. «x-oV;; 
Wetzstein. 

8. ahnia m. Geist, aha m. Sinn, Verstand. 

Die Bildung von ahman- stimmt so gut zu der 

* Vgl. ferner scr. dnTcas Biegung, Krümmung = gr. ayyo; 
Schlucht, Thal, idg. dnJc-os- (Hübschmann, Vokalsystem p. 150) 
oder scr. afUcd- Haken, gr. oyxo^ Haken, lat. uncus gekrümmt, lit. änka 
Schlinge, air. ecafh hamus aus idg. onk'^O', 
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von gr. of^iua Auge (aus *07r-/m, Gdf. ok'-m'q), dass 
man versucht sein könnte die Wzl. ok^- sehen auch in 
jenem zu finden. Was die Bedeutung von got. aha 
angeht, so ist zu bedenken, dass die Übertragung des 
sinnlichen „sehen** auf geistiges „erkennen** eine der 
gewöhnlichsten .in allen Sprachen ist. 
Die Wzl. oF- sehen s. u. Nr. 60. 

9. ahn n. Ähre, Gdf. äk^os- zu Wzl. ak^- spitz sein. 

lat. acu8 (gen. aceris) Hülse des Getreides, Spreu, 
scr. dgri' scharfe Ecke; arm. aseXn Nadel; gr. a}i()og 
spitz, axa;f^/6Vo^* gespitzt ; lat. acus f. Nadel; ksl. ostrü 
scharf; lit. asztrüs scharf; ags. egl spiculum. 

Vgl. hiermit Wzl. aÄ^- unter got. ahana (Nr. 7). 

10. ah tau acht, Gdf. okHou; ahttida der achte (Gdf. okHütö- 

nach Schulze, Zs. XXVII, 428). 

scr. asfäü, astd (Meringer, Zs. XXVIII, 217); zd. 
asta; arm. uf; gr. oV.tcJ; lat. octo; lit. asztü-i^i; ksl. 
osmt; air. oct (d. i. ocht). 



11. ahva f. Wasser, Gdf. dk^a-*. 
lat. aqua Wasser. 



12. aih Praet.-Praes. ich habe, inf. ai(/an, 

Fick VII, 3 vergleicht scr. tg- zu eigen haben; 
Kluge, WB. s. V. eigen ebenso und setzt scr. igand- 
(Part.) gleich got. *aigans. Doch sind die Ansichten 
über die Urform von scr. ig- geteilt; vgl. Bartho- 
lomae. Arische Forschungen II, p. 77, andererseits 
Osthoff, Das Perfectum, p. 140. 

13. alhiuitiindi f. Dornstrauch. 

St. aihva- vielleicht identisch mit idg. ek^vo- Pferd : 
scr. agva-; zd. aspa-; gr. vyy.o^', "jinnc: lat. equus; lit. 



* Die Ansetzung der Gdf. äk'-ä- ist unsicher, da das germ. und 
lat. k' und k^v nicht durchgehend scheiden; doch scheinen kelt. Orts- 
namen auf obige Gdf. hinzuweisen (vgl. MüUenhoff, Deutsche Alter- 
tumskunde II, 227). 

1* 
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aszvä f. Stute; air. ech Pferd; as. ehu-scalc Pferde- 
knecht. 

'tundi s. u. tunpus. 

14. af-aikan verleugnen. 

Osthoff, P. u. Br. XIII, 395 wiD in af-aikan ein 
„abschütteln" sehen und stellt dies -aikan (nebst an. 
eikenn wild) zu scr. e^'ati rührt sich, bewegt sich, bebt, 
dpejate treibt von sich weg, verjagt (aus ^äpa-ijati), 
gr. ouy-Bg grosse Meereswellen, aly-lq Gewitterwolke, 
Sturmwolke, Sturmwind, Gewitterschild des Zeus, ^ar- 
aiyig plötzlich herabfahrender Windstoss, Sturm, snui- 
yiQsiv heranstürmen, herandringen. Für den Begriflfs- 
übergang von „abschütteln** zu „verleugnen** werden 
angeführt: lat. repudiare eig. „mit dem Pusse zurück- 
stossen**, spernere (s. dies u. got. sparwa). Da wir indes 
die eig. Bedeutung von got. -aikan nicht bestimmt 
angeben können, so bleibt diese Etymologie unsicher. 

15. ains einer, Gdf. oino-, 

gr. iplvoq), oivi] Eins auf dem Würfel; alat. oinos^ 
lat. ünm; ksl. inü anderer; apreuss. ains; air. öiti, den, 

ainfalps s. u. -falps; ainshun s. u. -hun; ainlif elf 
s. u. 'lif. 

16. air früh, airiza der ältere, Vorfahr. 

Fick VII, 19 vergleicht zd. ayare n. Tag, gr. iiQt, 
hom. "^EQing früh; dazu air. an-air von Osten. Wir 
hätten dann eine Gdf. ajer- neben ö/er- anzusetzen 
(vgl. aiws Nr. 24). Im got. Synkope wie in alz (Nr. 25). 
Anders Curtius, Gr. Etym. p. 401, der ijgi zu avQtov 
morgen u. i^eSg, aeol. av(og, att. hwg Morgenröte stellt*. 

17. airknipa f. Reinheit, un-airkns unheilig. 

scr. drjuna- hell, rein; gr. a{}y6q hell; 'lat. argilla 
weisse Thonerde (?). 



* Osthoff, P. u. Br. XIII, 404 steUt zu got. air, zd. ayare noch 
gr. ä^iarav Frühstück aus *ajeristotn Sup. „frühestes, erstes" neben as. 
ahd. erist, ags. cbrest „früheste, erste". 
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Die sinnliche Bedeutung ist im germ. auf das sitt- 
liche Gebiet übertragen. 

18. airpa f. Erde. 

ahd. erda^ ags. eoräe, an. ^'qrä Erde. 

Unklar ist das Verhältnis dieses germ. St. erpö- 
zu ahd. ero Erde (im Wessobrunner Gebet und sonst 
vgl. Bremer, Zs. f. d. A. XXXI, 205), das als alter 
Nom. Sing. Fem. sich zu gr. sgaCs (für *iQaa'ds) „zur 
Erde** stellt, Gdf. erO-, 

19. airzeis irre, alrzipa f. Verführung, Betrug, Irrlehre. 

lat. error Irrtum (für *erzor, *ersor), 

20. aistan sich vor Jem. scheuen, Jem. achten. 

ahd. era^ ags. äre^ an. cera Ehre, Gdf. aizön-, 

Bartholomae, Bezz. Beitr. XII, 91 findet einen 
idg. Verbalst, aizd- wieder in scr. tdE (aus *tzd6, *tzde) 
verehre, lat. aestimo (aus *aizditimö) achte, schätze. 

21. aips m. Eid. 

mir. oeth Eid; gemeinsame Gdf. oito-, 

22. aippau oder. 

ahd. eddo^ as. efdo^ afries. ieftha, ags. edäa oder. 

Singer, P. u. Br. XII, 211 lässt aippau aus aih- 
'pau entstehen und vergleicht aih- mit lat. ec- (worin? ,^ ^^^ 
in ec-quis oder in ec-ce?). Diese Erklärung würde ^ l m 
zwar das got. ai ■= ahd. d* rechtfertigen , lässt aber ^ ^' / c 
das nd. / (= got. '§) aus urgerm. / dunkel. Denn 
aus germ. / wird zwar nd. /, nicht aber umgekehrt 
aus U. , auch nd. /. 

23. aiwiski n. Schande, un-aiwisks schandelos. 

gr. ala/og Schande, oIöxqoq schimpflich sind unter 
der wenig wahrscheinlichen Annahme einer Gdf. aivisko- 
(oder aiviskhO' s. Kluge, Nom. Stammbldg. p. 90) 
hiermit zusammengestellt worden. Die gr. Worte 
gehen doch wohl auf eine Wzl. aizgh- zurück. 

24. aiws m. Zeit, Gdf. aivo- d. i. ai^^o- neben aiu-. 

scr. äym Lebensdauer; gr. oduiv Lebenszeit; lat. aevum 
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Alter; air. dis, öis (gen. disso, disa^ öisa) Alter aus 
^aives'tu' vgl. gr. aifs<^ immer. 

Eine Ableitung des St. aiwa- scheint germ. ajuki- 
ewig (ags. ice) in got. ajukdüps zu sein, vgl. Nr. 26. 

25. aii^ n. Erz, ödf. aiso- zu idg. St. ajes-los-, 

scr. rfyas-, zd. ayanli-, lat. aes gen. ams Erz. 

26. aJukdTrps f. Zeit, Ewigkeit. 

Der germ. St. ajuki- scheint eine Ableitung des St. 
aiwa- (Nr. 24) zu sein. Was das Suffix -düp-i- be- 
trifft (das sich noch ausserdem in mikil-düps f. Grösse 
findet), so ist es mit lat. -tut- z. B. in juven-tüt- (nom. 
Juventus) Jugend zu vergleichen. Brugmann, Grdr. 
p. 378 stellt zu diesem -tut- auch das Suffix von air. 
beothu gen. hethad Leben (nach andern liegt hier das 
Suffix 'tat- in ved. sarva-tat-i- Vollkommenheit, gr. dor. 
vf:OTäT'y lat. novitat' Neuheit vor). 

27. akran n. Frucht. 

an. akam^ ags. cecern Eichel, nhd. Ecker. 

Wahrscheinlich eine Ableitung von akrs Acker (s. 
folg. Art.) ; kaum ist Zusammenhang anzunehmen mit 
lat. üva Traube, lit. üga Beere (Gdf. ög'^a-)^ wie es 
Kluge, Wb. s. V. Ecker für möglich hält. 

28. akrs m. Acker, Gdf. agWo- „Trift*" zu Wzl. ag^- treiben, 

führen. 

scr. djra-; gr. aygoQ-^ lat. ager, 

scr. djati\ zd. azaiti; arm. acem; gr. ayw; lat. ago\ 
air. ato-m-aig adigit me; an. aka. 

29. alan wachsen, alands tvr()€cp6iii€vog. 

an. ala zeugen, hervorbringen. 

lat. alo ernähre; gr. ämkrog unersättlich; air. no- 
't-ail alit te. 

30. alds f. Alter, Gdf. altl-; alpeis alt, Gdf. dltjo-. 

Die beliebte Zusammenstellung mit Wzl. al- nähren 
(Nr. 29, vgl. auch Kluge, WB. s. v. alt) ist der Be- 
deutungsverschiedenheit wegen sehr gewagt. 



// 



31. aleina f. Elle (nur Matth. VI, 27). 

ahd. elina, ags. eln^ an. qln f. Da alle diese Worte 
auf ursprünglich kurze Mittelsilbe im Germ, hinweisen, 
so hält Kluge, Zs. XXVI, 101 aleina für verschrieben 
statt alina: germ. Gdf. alino- aus idg. Gdf. olena-, 

gr. (olsvrj\ lat. ulna; air. ule^ uile Ellenbogen. 

Vgl. femer scr. aratni- Ellenbogen; zd. frarapni- 
Mass vom Ellenbogen bis zu den Fingerspitzen (Bar- 
tholomae, Arische Forsch. II, 43); ksl. lakutt (Gdf. 
olkuti'), lit. ü'lektis^ ölektis (Gdf. ölekti-) Ellenbogen. 

32. aJjis ein anderer, alja als, ausser, Gdf. aljo-, 

arm. ail\ gr. «AAo^; lat. alius\ air. alle ein anderer. 

alja-T anderswo, vgl. über das Suffix -r das unter 
got. her bemerkte, alja-prö anderswoher, vgl. mit 
dem Suffix -pro das Suffix- dre (s. v. hidre). Osthoff, 
Morph. Unt. II, p. 13 erblickt darin die Nullstufe des 
Comparativsuffixes toTQ- und vergleicht gr. dlXo-rp-iog, 
lat. U'tr-o-, neu'tr-O'^ lit. ka-ir-äs. Das Suffix -pro ist 
ausserdem vorhanden in hwnprö, jainprö^ paprö. 

33. alls ganz, Nebenform ala- in alakjö adv. insgesamt, 

alabrunsts f. Ganzopfer etc.; ahd. alawäri ganz wahr, 
along, as. alung, ganz, integer. 

air. wfe, uile all, Gdf. oZ^o-. 

Gewöhnlich sieht man in alls eine partizipiale Bil- 
dung, Gdf. olnö-; dann wäre für ala- eine Gdf. olo- 
anzunehmen. Kaum ist Verwandtschaft mit Wzl. al- 
nähren zu erweisen. 

34. anisans acc. pl. Schultern (Luc. XV, 5). 

scr. qsa~ ; arm. us ; gr. w/noc ; lat. umerus Schulter. 
(Über die Vokale der Stammsilben vgl. Hübsch - 
mann, Vokalsystem p. 173 und Solmsen, Zs. XXIX, 
62 f.) 

35. an Fragepartikel. 

gr. äv; lat. an. 

Vgl. Leo Meyer, AN im griech., lat. u. got. 1880. 
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36. ana Praep. an, auf, gegen, idg. ana. 

zd. ana; gr. avd (äW); lat. an- (anhelo atme auf), 
ksl. wa, lit. ww, nü sind mit gr. avM zu vergleichen. 

37. anaks plötzlich, sogleich. 

JriLi -ft^^^ff^ Fick I, 9 vergleicht scr. dnjas flink, plötzlich, änjasa 

tPii7f^; stracks, alsbald, VII, 9 ausserdem k&l,naglü plötzlich 

/ (lit. nüglas plötzlich stammt wohl sicher aus dem 

slav.). Vgl. noch Brugmann, Morph. Unt. III, 155 f. 

38. UH-anaUf Praet. us-ön aushauchen, Wzl. an- hauchen. 

scr. dniti atmet, dnila' Wind; gr. avt^oc Wind; lat. 
animus Geist; ksl. v-onja Duft, qchati duften. 

39. and Praep. entlang, auf, idg. anta gegenüber, vor. 

gr. ävca, lit. anta (Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 24). 

Als Präfix in zwei Formen vorhanden: 1) anda- 
vor dem Nomen z. B. anda-nems angenehm; 2) and- 
vor dem Verbum z. B. and-niman annehmen. Nahe 
verwandt sind auch scr. dnti^ gr. awl gegenüber , lat. 
a7ite vor, lit. ant auf, zu. 

40. andeis m. Ende, 6df. afitjö- abgeleitet von St. dnto-. 

scr. anta- Ende. 

41. andiZ'Uh (-aippau) entweder (-oder). 

andis' ist wohl eine comparativische Bildung von and 
in der Grundbedeutung „gegenüber** (vgl. Leo Meyer, 
Got. Spr. §§ 130, 187). 

42. ansts f. Gunst. 

Mit Rücksicht auf das Praet.-Praes. ahd. as. ags. unnan, 
an. Unna gönnen haben wir für das germ. eine Wzl. 
der e/o Reihe anzunehmen. Daher ist der Vergleich 
mit gr. 6'vi-v7j'fu abzuweisen, da dieses wohl auf eine 
Wzl. onä' zurückgeht (Hübschmann, Vokalsystem, 
p. 178). Ebenso wenig sind mit Kluge, WB. s. v. 
gönnen gr. nQoöfjvtjg günstig (dor. 7i()oöävijg), antjvijg 
abgeneigt heranzuziehen, da t] ihrer Stammsilben auf 
urgr. ä zurückgeht. 
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43. anpar ein anderer. 

scr. antard-; osset. ändär; lit. antras; (ksl. vütorü 
Gdf. v-i^torO'?). 

Gebildet sind diese Worte mit dem idg. Kompa- 
rativsuffix -terö' (-torO'y tro-); ein Suffix -jo- zeigt scr. 
zd. anyd' anderer. 

44. aqizi f. Axt, ödf. aghst-, 

gr. ilUvi]\ ob lat. ascia^ ascea Zimmeraxt (für ac-scki?) 
hierzu gehört, ist fraglich. 

45. am m. Aar. 

gr. oQvii; Vogel; ksl. ortlu^ lit. erPlis^ com. er Adler. 

46. arbaips f. Arbeit. 

arm. arbaneak Gehilfe, Diener ; ksl. rabu Knecht (Gdf. 
arbJio-)y rabota Knechtesarbeit. 

Das got. Suffix -aidi in arbaidi- vergleicht mit 
-edi' mfaheps Freude Kluge, Nom. Stammbldg. p. 59. 

47. arhi n. Erbe, Gdf. orbhjo- eig. „verwaistes Gut**. 

arm. orb Waise; gr. oarpavog verwaist; lat. orbus ver- 
waist ; air. orbe, orpe Erbe, comarpe Miterbe (vgl. got. 
gaarbja m. dass.). 

48. arhvazna f. Pfeil. 

Der Vergleich mit ags. earh^ an. qr^ gen. qrvar 
zeigt, dass wir als St. arhva- anzunehmen haben aus 
einer Gdf. ark-o-, 

lat. arcus Bogen, arqui-tenens Bogenschütze. 

49. arjan pflügen. 

gr. uq6(o; lat. arare\ ksl. orati; lit. drti pflügen; mir. 
uirim pflüge. 

arm. araur; gr. uQor()ov; lat. aratrum; ksl. ralo; lit. 
drklas; air. arathar; an. arär Pflug. 

50. arnis m. Ann. 

scr. irmd' Vorderbug; zd. arenia- Arm; arm. armukn 
Ellenbogen; lat. armus Vorderbug; ksl. rame Schulter, 
Arm; apreuss. irmo Oberarm, Arm. 
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51. asans f. Erntezeit, St. asani-. 

ksl. jesent Erntezeit; apreuss. assanis Herbst. 

Als Wzl. wird as- erwiesen durch got. as-neis m. 
Taglöhner, ahd. ar-nön ernten, an. qnn (*a^-wö) Arbeit. 

52. cisilus m. Esel. 

ahd. as. esily ags. esol^ eosoL 

Gemeingerm. Lehnwort aus lat. asinus Esel mit 
Ersetzung des Suffixes -inus durch ilus wie in katils 
Kessel aus lat. catinus (s. v. katils). Aus dem germ. 
entlehnt sind ksl. os^lü, lit. äsilas Esel. 

53. ast» m. Ast, Zweig, Gdf. ozdo-, 

j . A^ J^A^sLh ^^™* ^^^ Zweig; gr. n^og (C urspr. = zd) Ast, Zweig. 

fy^*tP^i^ 54. at praep. bei, an. 

lat. ad zu; air. ad-ciu ad-spicio. 

55. atisk n. Saatfeld. 

lat. ädor Spelt. 

Falls die Zusammenstellung von atisk mit lat. adar 
richtig ist, so dürfen wir in ersterem keine Ableitung 
von itan essen sehen. 

56. atta m. Vater. 

scr. attü" ältere Schwester, Mutter; osset. äda Väter- 
chen ; gr. «TT«, lat. atta Vater ; ksl. otxci Vater, otinjt 
väterlich; air. ate^ alte Pflegevater. 

Ursprünglich ein Lallwort, vgl. türkisch ata Vater 
etc. (Grimm, Geschichte d. deutsch. Sprache'^ p. 189). 
So erklärt sich das Fehlen der Lautverschiebung. 

57. apn n. Jahr, at-apul n. dass. 
^^ ' Man vergleicht lat. annus Jahr, indem man eine ge- 

^U-v^v meinsame Gdf. atno- annimmt (Leo Meyer, Vgl. 

Gramm, p. 473 u. W. Meyer, Zs. XXVIII, p. 164); 
doch wird tn im lat. zu nn? Nach andern ist lat. anntis 
aus *amnus entstanden, vgl. solUemnis alljährlich, feier- 
lich. 

58. dppan aber. 
Zu zerlegen in ap-pan; ap- ist mit lat. at aber, at-que 
und zusammenzustellen. 






• « 
• • . • • • 

» • • • 



— 11 - 

59. anäa-hafts beseligt, audags selig. 

ahd. dt, as. örf, ags. dcid^ an. audr Besitz, Gut, Reich- 
tum; ahd. ötac, as. ödag, ags. endig^ an. audigr be- 
gütert, reich, glücklich ; as. ödan^ ags. eäden^ an. audinn 
verliehen, geschenkt (auch von Kindern). 

Die obige Zusammenstellung zeigt die Bedeutungs- 
entwickelung der germ. Wzl. and- verleihen, besitzen. 
Sehr unsicher vergleicht damit Windisch beiFick 
VII, 7 air. üaithne (aus *autania) puerperium. 

60. atif/ö n. Auge. 

arm. akn Auge; gr. (oifj Angesicht, o/Li/Lia (^on-fia) 
Auge, Blick, oaat (*oy.-Jt) die beiden Augen ; lat. oculus ; 
ksl. oko; lit. akls Auge. 

Als Wzl. haben wir oA^- sehen anzunehmen: gr. 
('nj'o^im fut., oTifOTia perf. ; scr. dksi dagegen weist mit 
zd. (ist Auge auf eine Wzl. ak^s-. 

Bei dieser Zusammenstellung macht der Diphthong 
des got. augö grosse Schwierigkeiten. Ost hoff, P. 
u. Br. VIII, 261 f. versucht diese folgendennassen zu 
heben: „Es gab im urgerm. von dem idg. St. okon/en- 
(vgl. arm. akn) sicher Casus mit o- vielleicht auch 
mit w- Vokalen im stammbildenden Suffixe; anderer- 
seits ebenso sicher „schwächste** Casus, in denen -w- 
sofort auf den Guttural folgte. Wir kommen also zu 
einem Stammwechsel germ. agön- (agon-, agun- ?) und 
aun- (oder noch awu-), Compromissbildung hier- 
zwischen ergab (iwgön-, augön-. Von der schwächsten 
Form aunr ist eine sichere Spur bezeugt in mndl. u. 
nndl. t'oenen^ mhd. z-ounen neben as. t-ögean^ ahd. mhd. 
zougen „zeigen**. Wir müssten, wenn Osthoff mit 
seiner Erklärung Recht hat, annehmen, dass der St. 
atigan- das Verbum augjan zeigen, sowie die Kom- 
posita and'üugl n. Antlitz, and-augiba oflfenbai', beein- 
flusst habe, da sonst deren Bildung unerklärlich wäre. 

61. aühjön lärmen, aühjödus m. Lärm, Getünmael. 

Brugmann, Zs. XXV, 306 Anm. 2 vermutet zweifelnd 
in got. aühjön die Tiefstufe uk^- der Wzl. vek-- reden 
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und vergleicht zur Bedeutung gr. Iv-onrj (*ev-/(m-7^ 
Getöse, Lärm, Geschrei. Dieses tiefstufige uk^- ist 
auch vorhanden in idg. ^S-ve^k^-om = scr. ävöcam, 
gr. slnov sprach (idg. uk^ = gr. m in Folge von Dis- 
similation, vgl. folg. Art.). Die idg. Wzl. vek^- „reden** 
liegt vor in scr. vivakti, vakti redet, vdcas- Rede; gr. 
slnov sprach, enog Wort, Vers; lat. vocare rufen; ahd. 
giwahan^ giwahannev erwähnen ; preuss. en-wackS ruft ; 
air. iar-faigid inquisitio. 

62. aühns m. Ofen. 

ahd. ofan Ofen zeigt gegenüber got. h ein /; dies 
scheint auf ein idg. k* zu weisen, so dass wir vom 
germ. aus ein idg. uk^no- zu erschliessen hätten. Dem 
gegenüber zeigt gr. invog Ofen statt des zu erwar- 
tenden V ein I (vgl. B rüg mann, Zs. XXV, 306 f. u. 
den vor. Art.). Ferner steht scr. ukhä Topf, doch 
mag es urverwandt sein, da es immerhin möglich ist, 
dass das gr. u. germ. den „Ofen** mit dem Ausdruck 
für „Topf** bezeichnet haben; eine idg. Bezeichnung für 
Ofen giebt es ja nicht. 

63. aühsa m. Ochse, Gdf. ukhon-. 

scr. uksdn-, zd. uxsan- Ochse. 

64. auk auch. 

Man stellt dies Wort entweder zu got. aukan (folg. 
Art.) oder vergleicht es einem gr. avys wiederum, 
hingegen, femer. Wegen der im germ. mehrfach an- 
getretenen Partikel gh vgl. mik. 

65. aukan mehren, Wzl. aug^-. 

scr. ugrd' kräftig, ojas- Kraft; gr. vylttg wachsend, 
vyi^g gesund; lat. augeo vermehre; lit. äugu wachse; 
air. 6g, üag (?) unversehrt, heil, Jungfrau (d. i. integra). 

66. aürtja m. Gärtner, aürti-gards m. Garten. 

an. urt Kraut, ags. ort-^eard, engl, orchard Obstgarten, 
Baumgarten. 

TPZ 
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Der germ. St. urti- verhält sich zu St. wurti- (got. 
waürts) wie ahd. toi zu ahd. gi-twola (s. u. dwals), 
es sind die aus einer Gdf. verschieden entwickelten 
Satzdoubletten. Die Gdf. von St. urti- ist urdi- (wäh- 
rend wurti' aus einer ödf. Vig'di- entsprang) zu Wzl. verd- 
(s. u. waürts). Man vergleiche damit das von Ost- 
hoff, Morph. Unt. IV, 285 aufgestellte konstitutive 
Lautgesetz der Grundsprache. 

67. auso n. Ohr. 

gr. ovg gen. (orog, pl. Jon. ovava (mit unklarem Voka- 
lismus) ; lat. auris; lit. ausls; ksl. ucho; air. au, 6 
Ohr. 

Dem got. s entgegen weist ahd. ora^ ags. di>re^ an. 
eyra auf ein urgerm. z in *auzö''. 

68. awepi n. Schafheerde. 

Wegen ahd. ewit, ags. ßow?dß und der Ableitung von 
dem e- Stamme ahd. ow, ouwi Schaf, ags. eowe^ eowu 
Mutterschaf hält Bremer, P. u. Br. XI, 32 got. e in 
awepi für verschrieben an Stelle von ei; doch ist da- 
bei zu bedenken, dass das Wort zweimal (Joh. X, 16 
u. I. Corr. IX, 7) belegt ist. 

scr. dvi-; gr. oi'g; lat. ovls; ksl. ovt-ca; lit. avls; 
air. 6i aus idg. St. ovi- Schaf. 

awistr n. Schafstall aus ^awi-wistr (von Wzl. ves- 
got. wisan, vgl. ahd. wist Aufenthalt, Wohnung) mit 
dissimilatorischem Schwund der einen Silbe -wi-, eben- 
so in ganawiströn s. v. naiis (vgl. Osthoff, Zs. XXIII, 
316). 

69. awo f. Grossmutter. 

lat. avus Ahnherr, avun-culus Oheim (St. avon- wie im 
got.); lit. avynas^ ksl. ujX, preuss. awis Oheim; air. 
aue, 6a Enkel (aus *avjO'\ cymr. ewithr (aus *aven-tr) 
Oheim. 

70. azgö f. Asche. 

Um die entsprechenden Worte der übrigen germ. Dia- 
lekte, an. aska^ ags. cesce^ ahd. aaca mit got. azgö zu 
vereinigen nimmt Osthoff, P. u. Br. XIII, 396 flf. 
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seine Zuflucht zu einer urgerm. Gdf. ast-gön- aus 
asta-gön- = gr. *ata-xo-c zu gr. at^Tj Dürre, Hitze, ci^ro 
Dörre, slov. öech. ozditi Malz dörren. Aus ^astgön- 
entsprang mit rückwärts wirkender Assimilation az(d)' 
gön- (got.) oder in Folge vorwärts wirkender as(t)kön- 
(skand.-westgerm.). Die Wzl. azd- betrachtet Ost- 
hoff als eine Erweiterung der Wzl. äs- in lat. arSre 
trocken, dürr sein, äridus trocken, scr. äsa- Asche, 
Staub (vgl. Fick VH, 29). Zweifelhaft. 

71. badi n. Bett. 

Unsicher ist die Ableitung von Wzl. hhodh- graben 
(Franck, Etym. Woordeüboek s. v. hed und darnach 
Kluge, Wb.* s. V. Bett), die in lat. fodio (födi) graben, 
ksl. bodq steche vorliegt (auch in gr. ßni^Qog Grube 
mit ß statt n durch Anlehnung an ßa&vg und dessen 
Sippe?). Dagegen spricht die Bedeutung von an. hedr 
und dem entlehnten finn. patju „Polster**. Vgl. auch 
Martin, Zs. f. d. A. Anzeiger X, 414 f. 

72. hagms m. Baum. 

Das got. hagnis (St. bag-ma-) geht mit ahd. boum, as. 
bdm^ ags. bdäm, (St. ba-u-ma- aus ^bagu-ma-) auf eine 
Gdf. bhag^h-mO' oder bhak^-mo- zurück (vgl. ahd. zoum, 
as. tom Zaum aus *taugu-ma' zu tiuhan ziehen und 
ähnl. Osthoff, P. u. Br. VIII, 276). Daher ist die 
beliebte Zusammenstellung von „Baum** mit gr. (pv^ta 
Gewächs unstatthaft. 

Dunkel ist das an. badmr Baum (d gegenüber 
got. g). 

73. bai beide, neutr. ba, 

scr. ubhaü; gr. n/LKpto; lat. ambo; ksl. oba; lit. abä. 
Der Anlaut der hier zusammengestellten Worte 

ist bis jetzt noch nicht genügend erklärt. 

Ursprünglich war bai ein Dual wie tuai zwei, vgl. 

Meringer, Zz. XXVIII, 235 flf. 

bajöps, dat. bajöpum beide, beiderlei stellt Meringer 

a. a. 0. zu lit. dvej-'etas^ trej-etas etc. Anzahl von 

zweien, dreien etc.; lett. abb^jäds beiderlei etc. 
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74. haidjan zwingen. 

got. baidja aus einer Gdf. bhoidhijö ist die Causativ- 
bildung der Wzl. bheidh- (Nr. 91); vgl. ksl. 6^(/a Not, 
böditi zwingen. 

75. bairan tragen, Wzl. bher-, 

scr. bhdrati, zd. baraiti; arm. berem^ gr. (ps()(o; lat. 
fero; ksl. berq; air. berim, 

76. hairgahei f. Bergland. 

germ. St. berga- (ahd. as. 6er^ Berg) u. Suffix -Am-, 
scr. brhdnt'^ zd. berezant-; arm. iar/r hoch, 6er/ 
Höhe ; mir. 6n gen. pl. breg n- Berg, über ksl. br6gu 
vgl. Nachtrag. 

77. bairgan bergen. 

Es giebt zwei Möglichkeiten der Ableitung: 1) Wzl. 
bherg^h'^ ksl. brögq sorge für, pflege; oder 2) Wzl. 
bherk'^ gr. (^odaaio (aus ^hhjrkjö) schliesse ein. 

78. bairhts hell, glänzend. "LjUMu^ 

scr. bhdrgaS'^ bhdrga- Glanz. 

Der Vergleich mit gr. cpXeyco brennen , lat. fulgeo 
glänze ist zweifelhaft, da dem gr.-lat. l auch im germ. 
l entspricht. 

79. baitrs bitter, Gdf. bholdro- zu Wzl. bheid- (Nr. 92). 

ahd. as. bittar, ags. bittor gehen auf eine Gdf. bhidrö- 
zurück. 

80. balgs m. Schlauch, St. balgi-, 

ahd. balg Balg, ags. bel-^, bt/l^^ engl, bellg Bauch : ahd. 
bulga sw. f. lederner Sack; ahd. as. ags. belgan 
(schwellen), zornig sein. 

air. bolg Sack, gall. bulga Ledersack; air. bolgaim 
ich schwelle, scr. bnikayat^ stärkt, kräftigt aus idg. 
Wzl. bhelgh' schwellen machen. 

81. bandiva, bandwö f. Zeichen. 

Zusammenhang mit gr. (faira) zeige, i^aiiTJ Fackel ist 
möglich; in diesem Falle wäre für got. bandwa eine 
Gdf. bhau'tvd- anzusetzen. Doch vgl. die Ausführungen 
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Osthoffs (Perfectum pp. 353 f. u. 518 f.), der (palvio 
in sehr verwickelter Weise aus einer Wzl. q^a (hom. 
7rs»(p7]'a$T€u) ableitet. 

82. banja f. Wunde. 

ags. ben^ pl! benne, an. bm, gen. benjar Wunde, ahd. 
bano Tod, Verderben, ags. bqna Mörder. 

air. benim schlage. 

gr. (povog Mord, snstpvov tötete kann sowohl hierher 
als auch zu Wzl. g-hen- töten: scr. hantig gr. &Eivro, 
ags. 3M(f (aus *gunp'^ idg. ghi^ti-, scr. hati-) Kampf, 
gestellt werden. 

83. harizeins aus Gerste, abgeleitet aus germ. St. bariz-, 

ags. bere Gerste; an. barr die obersten Schosse eines 
Nadelbaums, poet. Bezeichnung des Getreides, 
lat. far^ farris Spelt. 

84. ba/nns m. Schooss zu Wzl. bher- tragen (Nr. 75). 

Vgl. gr. ifofjfiog Tragkorb, das mit barms identisch 
gebildet ist. 

85. barn n. Kind, barnisks kindisch zu Wzl. bher- tragen 

(Nr. 75). 

lit. birnas Knecht (veraltet und im Volkslied noch 
jetzt Junger Mann, Bursche**, lett. „Kind"), bSrniszkas 
« , I knechtisch. 

l^mitfgYijf^^' batiza Comp, besser, batists Sup. best, böta f. Nutzen, 
^ gahatnan zu Nutzen gelangen. 

scr. bhadrd' erfreulich, glücklich, gut darf nicht 
ohne weiteres verglichen werden, da es zu der Wzl. 
bhand' jauchzenden Zuruf, Lob empfangen gestellt 
wird und dann aus bh'^^drö- entstanden wäre. 

87. bauan wohnen. 

ahd. as. ags. bAan, an. bua wohnen, bebauen; ahd. as. 
ags. bü, an. bü Bau; an. büä Bude; mhd. buode^ mengl. 
böpe Bude, Gdf. bhöH-^ vgl. an. böl Wohnstätte, boeli 
Wohnstätte, Lager, Gdf. bhölo-^ bhölfo-, 

scr. bhümi- Erde ; lit. bütas Haus ; air. both^ bothdn 
Hütte. Zweifelhaft ist, ob gr. (pfoXsog Schlupfwinkel, 
Lager hierher gestellt werden darf (aus *bhöi>l'?). 
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Ich nehme eine idg. Wzl. bhöu- an mit den Ab- 
stufungen bhöti' (in germ. *b6pi- aus *bh6ti-, *bhövti'^ 
an. bol aus *bhölo'^ *bhövlO'^ got. bauan)* und 6äw- (in Man 
etc.). Wahrscheinlich, aber bis jetzt unaufgeklärt, ist 
Beziehung zur Wzl. bheu- sein, werden (scr. bhdvati, 
zd. bavaiti; gr. cpvio; lat. fii-Uirum; \\i,büti\ ksl. %^«; 
air. hiith das Sein), mit der die Wzl. bhöu- die Tief- 
stufe bhü' gemein hat. 

Über den Lautwert des au in baumi sind die An- 
sichten sehr geteilt, vgl. Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 
1 flf.; Kluge, P. u. Br. VI, 381 ff.; weitere Litteratur 
s. bei Brugmann, Grdr. p. 157. Die jetzt verbreitetste 
Annahme schreibt ihm den Lautwert eines langen 
offenen o zu. 

88. haür m. der Geborene zu Wzl. bher- tragen (Nr. 75); 

Vgl. ga-baürps f. Geburt (Nr. 90). 

89. haürgs f. Burg, Stadt. 

arm. buryn^ arabisch biirj sollen dem nachklassischen 
lat. burgus entstammen, vgl. Kluge, WB. s. v. Burg. 
Was die etymologische Anknüpfung betrifft, so hat 
man entweder germ. berga- Berg (Nr. 76) oder bairgan 
bergen (Nr. 77) heranzuziehen. 

90. haürpei f. Bürde, ga-baürps f. Geburt, Gdf. bhfti- zu 

Wzl. bher- tragen (Nr. 75). 

scr. bhrti- das Tragen ; lat. fo7's, forti-s Zufall ; air. 
breith das Tragen. 

91. beidan erwarten, Wzl. bheidli- „sich fügen, sich fügen 

machen" nach Osthoff, P. u. Br. VIII, 140 flf. 

gr. -neid^co überrede, lat. fido vertraue. 

Hierher ist auch baidjan zwingen, ksl. bHiti (Nr. 74) 
zu stellen. Auch bidjan bitten wird jetzt häufig nach 

* Vgl. Sie V er 8, P. u. Br. VI, 566, der aga. töl, an. töl Werk- 
zeug (aus *töulO'^ neben got. taiijan hiermit vergleicht. Durch obige 
Annahme werden die Bedenken Noreen's, Altisl. u. Altnorw. Gramm. 
§ 153 Anm. 1 u. § 155 Anm. 2 erledigt; an. hüande Bauer von Wzlstufe 
hhü'j bände Bauer von Wzlstufe. bhöv- (boande ist die Contamination 
von beiden), ebenso an. hyle (von *bhü-) neben an. böte (von *bhöV') 
Wohnsitz. 

Feist, 8., Grundriss ü. got. Etymologie. 2 
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dem Vorgange Osthoffs a. a. 0. von Wzl. bheidh- 
abgeleitet, indem man eine Praesensbildung idg. bhidhJS 
ansetzt (got. bidja)^ die sieh in die Analogie von 
*s/(;a, Hiyja begeben und so ein Praet. got. hap, pl. 
bedum^ ein Part. Pass. got. hidans gebildet hätte; doch 
vgl. bidjan (Nr. 95). Von us-beidan erwarten ist us- 
beisnei f., usbeisns f. Geduld abgeleitet (Gdf. 'bheit-mv- 
oder bhU'Sni'^ vgl. Nr. 98). 

92. beitan beissen, Wzl. bheid- spalten. 

scr. bhinädmiy lat. ßndo spalte. 

Dazu gehört baitrs bitter (Nr. 79); femer beist n. 
Sauerteig und dessen Ableitungen; endlich and-beitan 
schelten, bedrohen, anda-beit n. Tadel. 

93. berusjoH pl. m. Eltern. 

Ursprünglich ein Part. Perf. Act. von Wzl. bher- tragen 
(No. 75), *heruS', fem. *beru8t, aus dem bermjös 
entsteht wie gr. lövToi aus dem fem. IdvTa (Joh. 
Schmidt, Zs. XXVI, 371), indem das / der obliquen 
Casus des fem. ins masc. übertragen wird. 

barusnjan tvoeßnv 1 Tim. V, 4 ist hierher zu stellen ; 
freilich bleibt dann unklar, warum für e in bermjos 
ein a eingetreten ist. Eine andere (aber sehr un- 
sichere) Deutung s. bei Bernhardt, Vulfila p. 567 
nach L. Meyer, Got. Spr. p. 566. 

94. hi bei Praep., bi- Praefix. 

ahd. ags. Praep. Adv. bt; ahd. Praefix 6/-, ags. be-. 

Der Vergleich mit scr. abhi herbei, zu, gr. a^Kpi 
um , lat. amb' (in amb-ire) , gall. ambi-y air. imb- um — 
herum ist bedenklich wegen des Anlautes (vgl. freilich 
got. bai No. 73); zu idg. amhki, ipbhi stellt sich viel 
besser ahd. as. timbi, ags. ytnb, an. um (älter umb) um, 
um — herum. 

95. bidjan bitten. 

Man vergleicht gr. TidOo^- Verlangen, Sehnsucht unter 
Annahme einer gemeinsamen W^zl. bhedh-, die im geim. 
ihr Praesens wie ''sU^'aii, ' Ug^'an (got. sitan, ligan, aber 
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für die andern germ. Dialekte vorauszusetzen) gebildet 
hätte. Eine andere Ableitung s. u. beidan No. 91. 

96. hindan binden, Wzl. hhendh-. 

scr. badhndrni binde; gr. TisTofia (aus *7isv&-af,ia-) Band; 
lat. of-fend-i-mentum Kinnband an der Priestennütze, 
offendix Knoten, Band. 

97. hisunjane ringsum. 

Zu trennen in bi-sunjane. Letzteres ist gen. plur. des 
mit -Jon- erweiterten Part. Praes. der Wzl. es- sein 
(s. u. hn), 6df. s-pt-jön-em, woraus *sundjane und mit 
Ausfall des d zwischen n und ; sunjane, vgl. sunjis 
(Kluge, P. u. Br. X, 444); also us piudöm paim 
bisunjane unsis „aus den Völkern der uns Umwohnen- 
den" (Neh. V, 17). 

98. and'biudan entbieten, befehlen, Wzl. bheudh-, 

ahd. biotan, ags. bebdan bieten. 

scr. bodhati wacht, merkt, erkennt; gr. nvv&dvo[zat 
erfahre; ksl. büdüi wachen, büdrü wachsam; lit. büdinti 
wecken, budrüs wachsam; air. bude, buide Dank. 

Hierher zu stellen ist ana-büsns f. Befehl (vgl. us- 
beisns zu usbeidan) aus ^bhüt-sni"^ auch biups m. Tisch 
(Opfertisch) ? 

99. hiugan beugen, sich beugen, Wzl. bheuk-^ u. bheug^-* 

ags. büian sich beugen, sich wenden, fliehen (Praet. 
beah). 

scr. bhujdmi biege, bhugnd- gebogen; zd. Wzl. buj- 
wegthun, ablegen, befreien; gr. gsvyco, l'dt, fugio fliehe; 
lit. baugüs furchtsam, bükti erschrecken (intrans.). 

100. biuhts gewohnt. 

Zu trennen in bi-ühts, -ühta- aus ^-un/ta-, Gdf. unkHo- : 



* Solche idg. Doppelwurzeln entstanden dadurch, dass die aus- 
lautende tonlose Explosiva (Tenuis) unter dem Einflüsse des tönenden 
Anlautes eines antretenden Suffixes selbst zur tönenden Explosiva 
(Media) wurde; auch die Nasalierung hatte diese Wirkung, wie es 
scheint. Durch Forraübertragung konnte dann die auf die Media aus- 
gehende Wurzelform weiter ausgedehnt resp. verallgemeinert werden 
(s. Brugmann, Grdr. §§ 221 u. 469, 7). 

2* 
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lit.^'ünktas gewohnt, jünkti gewohnt werden; ksl. v-yknq 
werde gewohnt, lerne ; scr. üc-yati findet Gefallen an, ist 
gewohnt, ohas Behagen, Gefallen. 

Osthoff, P. u. Br. VIII, 269 Änm. sieht keine 
Notwendigkeit ein, germ. -ühtii' aus -un/ta- entstehen 
zu lassen, da in lit. junktas der Nasal erst aus dem 
Präsens eingedrungen sei; er betrachtet -ühta- als die 
nebentonig-tiefstufige Form der Wzl. euk--, Gdf. ükHo', 

101. blandan sik sich vermischen, Gemeinschaft haben. 

Die schon von Grimm im deutschen Wöi-terbuch s. v. 
blind befürwortete Zusammenstellung dieses Wortes 
mit Uinds blind unter Annahme einer Grundbedeutung 
„trübe werden'' ist wahrscheinlich; vgl. No. 104. 

102. blaupjan abschaffen, aufheben, eig. kraftlos machen. 

an. blauär schwach, ahd. blödi gebrechlich, zaghaft, 
as. blodi^ ags. IMiä zaghaft; ahd. {*blddjan) pUden^ 
as. hlöthjan schwach, zaghaft machen. 

Die Anknüpfung an das etymologisch schwierige 
gr. (fhtvQOQ gering, schlecht, wertlos (Fick, VII, 220) 
hat nicht viel für sich. 

103. hleHan blasen, Wzl. hhles- neben hhU-. 

ahd. bläsan neben bläen blasen, blähen; ags. bläwan, 
an. bldsa blasen. 

Man vergleicht lat. fläre blasen {a ist auffällig, im 
Part, flatus aus *bhltos, in fhlmen Wehen aus *bhlm7^i 
Hesse es sich erklären); gr. (f^rjrog, (pk/ji-affo^ Ge- 
schwätz, fpXrjydfo, qXfjyi'to schwätze (Brugmann, 
Morph. Unt. I, 52). 

104. hlinds blind. 

an. blunda die Augen schliessen. 

ksl. hledq irre; lit. bllsta wird Abend, pry-blinde 
Abenddämmeining, blendzius verfinstere mich, llandaü 
schlage die Augen nieder. 

105. hlönia m. Blume. 

ahd. hlitojmi, ags. blowmi blühen; ahd. blat,, ags. blced 
Blatt (Gdf. bhhtO'); mndl. blasen blühen, ags. blostm, 
blöstma Blume, mhd. bluost Blüte. 
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air. hldth Blüte; lat. flös Blume, flörSre blühen. 
Diese Worte werden mit der unter No. 103 behan- 
delten Gruppe unter einer gemeinsamen Wzl. bhle-, 
hldes' schwellen machen verbunden. Vielleicht gehört 
auch got. blöp n. Blut hierher, vgl. lat. fle-mina plur. 
Blutgeschwulst. 

106. boka f. Buchstabe, auch bök n. (in frabaühta - böka 

Verkaufsurkunden) . 

ahd. buohha^ ags. böc-trehw^ an. bök Buche. 

gr. dor. (päyog, Jon. att. (prjyoq Speiseeiche; lat. fagus 
Buche. 

107. hrikau brechen, us-bruknan abgebrochen werden. 

lat. frango breche, nau-frägiis schiffbrüchig (lat. *frag- 
aus idg. bhfg-?); air. brissim (aus ^bh^g-s-) breche, 
dessen absoluter Gebrauch in brissim for... {für brissim 
cath for.,,) ich liefere Jemanden eine Schlacht sehr 
gut zu got. brakja f. Schlacht hinüberführt. Stokes, 
Mem. de la soc. de ling. V, 420 leitet dagegen air. 
brissim aus einer Wzl. bherdh- (gr. nigd^co verwüste) 
ab. Auch air. braigim pedo, gael. braigh- to burst, 
explode wird zu lat. frango gestellt. 

108. brinnan brennen, brinnö f. Fieber, ala-brunsts f. Ganz- 

opfer. 

ags. bryne (*brmii') Feuersbrunst. 
Die germ. Wzl. bren- leitet Bezzenberger in seinen 
Beiträgen XII, 77 aus idg. Wzl. g^hren- ab : scr. ghrndr 
Feuerglut ; lat. furnus Ofen, fornax Ofen ; ksl. grünü 
Topf, russ. gornü eine Art Heerd. Doch vgl. got. 
warm Jan, das die regelmässige Ent Wickelung aus 
Wzl. gVier- ist, zu der auch die eben angeführten 
Worte gehören. 

Ebenso unsicher wie diese Etymologie ist die An- 
knüpfung an scr. Wzl. bhrl- versehren. 

109. bröpar m. Bruder, idg. St. bhrdter-. 

scr. bhrdtä; arm. e-^air; gr. (pQavtjQ, (ppatMp Teil- 
nehmer einer (fpavQia; lat. f räter; ksl. bratru, bratü; 
lit. broter-elis Brüderchen; air. brdthir. 
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bröprahans acc. plur. Gebrüder. Ein Suffix -ko- 
bei den -ter- Stämmen findet sich auch im kelt. 

110. bruks brauchbar, h-ükjan brauchen. 

ahd. brüchan^ as. ags. bräcan, an. brüka brauchen; 
ahd. prüchi brauchbar. 

lat. frtix^ früg-is Frucht, fruor (aus *frugvor) ge- 
niesse. 

111. brunjo f. Panzer. 

ahd. brunna, ags. byrne, an. brynja dass. 

Wohl kein echt germ. Wort, sondern aus dem kelt. 
entlehnt, vgl. air. bruinne Brust. Andererseits stammt 
ksl. brunfa, lett. brunjas pl. Panzer aus dem germ. 

112. brunna m. Brunnen. 

arm. a-Xbeur (aus ^a-bhrevar) Quelle; gr. (ppea^, hom. 
plur. q)QEiaxa Brunnen ; air. topor (für *do-od'bor nach 
Zeuss-Ebel, Gramm, celt. p. 885) Quelle, tipra, gen. 
tiprat Brunnen aus ^do-aith-brant ^= *bravant- oder 
*brevant-) ; mit got. brunna berührt sich eng die air. 
W'zl. brenn- in do-e-prannat affluant (vgl. S tokos, 
Kuhn's Beiträge VIII, 337 u. Windisch zu Curtius, 
Grundzüge Nr. 415). 

113. ga-daban passen, ga-döfs schicklich. 

lat. faber Künstler; ksl. doba opportunitas, dobru gut; 
lit. dabinü schmücke. 

114. daddjan säugen, Wzl. dh^f-. 

scr. dhdyami^ ksl. dojq^ got. daddja (aus *dajö) aus 
einer Gdf. dhdjo (Hübschmann, Vokalsystem 79); 
arm. diem sauge ; gr. d^tj-oaxo sog ; lat. felare saugen ; 
lett. deju sauge, dels Sohn ; lit. pirm-delys, fem. -e die 
zum ersten Mal geboren hat, was soeben geboren 
worden ist {pirmdelys hiaüszis ein erst gelegtes Ei); 
air. dith suxit; ahd. täju säuge, tila weibliche Brust. 

115. dag 8 m. Tag, Wzl. dheg^h- brennen. 

lit. dägas, dagä Erntezeit; scr. ni-dägha- Hitze, 
Sommer. 
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scr. ddhämi, alb. diek, dieg, lit. degü brenne (ksl. Segq 
brenne gehört nicht hierher, da die Wzl. im slav. geg- 
ist, vgl. russ. iz-gaga Sodbrennen). Demnach be- 
zeichnet dags eigentlich „die Zeit, wo die Sonne 
brennt". Im Ablauts Verhältnis zu dags steht ^rfwr- 
dögs viertägig. 

116. dails f. Teil, dailjan teilen. 

ksl. däu Teil, däiti teilen. 

117. dal n. Thal. 

ksl. dolu Thal. gr. d^oXog Rundbau, Kuppel ist der 
Bedeutung wegen selbstverständlich fernzuhalten. 

118. daufs taub, daubei f., dauibipa f. Taubheit. 

Man hat vielfach diese Worte zu got. dumbs stumm 
gestellt* und in Beziehung zu gr. TV(pX6g blind ge- 
bracht; die gemeinsame Wzl. dheubh- müsste alsdann 
etwa bedeuten: „stumpf sein in Bezug auf die Sinne*. 
Man könnte zur Rechtfertigung dieser Bedeutung die 
bekannte Stelle in Sophokles, Oedipus Rex 37 an- 
führen: rvfpXdg xd r'wra xdv ts vovv xd x^ofiftaxa. 
Doch bleibt diese Zusammenstellung auf alle Fälle 
sehr unsicher. 

119. daühtar f. Tochter, Gdf. dhukHer- neben dhughter-. 

scr. duhitd (scr. h gegenüber gr. y, vgl. Nr. 312); zd. 

duydar-; arm. dustr; gr. d^vydtr^Q^ ksl. dmti; lit. dtiktL i /* ^r^^ 

120. dauns f. Dunst, Wzl. dheu-. 

scr. dhümä' Rauch; zd. dun-man- Dunst; gr. &voq 
Räucherwerk, d^vosig duftend; lat. fumus^ ksl. dymu 
Rauch; lit. dümai plur. Rauch. 

121. daür n. Thor, Thüre, daüröns f. pl. dass., faüra-daüri 

n. Gasse. 

zd. dvarem acc. Thor; arm. durn; gr. SvQa; lat. /or^s 
pl. ; ksl. dmrt Thüre, dvorü Hof; lit. dürys pl.; air. 
dorus Thor. 

Dem für obige Gruppe vorauszusetzenden anlauten- . 
den idg. dh gegenüber zeigt das scr. ein d in dür-, 

* Im ahd. erscheint tump auch in der Bedeutung „taub". 
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dvdr- Thor, Thüre; dies d entstand durch Hauch- 
dissimilation lautgesetzlich in den Casus mit -bh- 
Suffix (v. Fierlinger, Zs. XXVII, 476 f.). 

122. f/a-daürsan wagen, Praet.-Praes. ga-dars, Wzl. dhers-. 

ahd. gitar^ as. gidar, ags. dear wage. 

scr. dhrsnomi^ dhdrsänii wage ; gr. d^ugatco bin mutig, 
&^aavg dreist, d^agaog, d^gdoog Mut, Dreistigkeit; lit. 
drXsti wagen, drqsä Kühnheit. 

123. daups tot, daupus m. Tod, daupjan töten, ga-daupnan 

umkommen, sterben. 

ahd. touwen, as. dojan, an. deyja (Praet. do) sterben 
aus einem germ. ^daw-jan^ abgeleitet von germ. Wzl. 
döw-, wozu sich auch got. af-dauidai abgehetzte {sve 
lamba wie Lämmer Matth. IX, 36) stellt*. 

Als Wzl. haben wir dhöu- (oder dhau-) anzusetzen, 
die im an. do (praet. zu deyja) ihre Hochstufe noch 
erhalten zeigt. Mit germ. *dawjan ist morphologisch 
identisch ksl. daviti erwürgen (lit. dovyti zu starker 
Bewegung antreiben, quälen ist Lehwort aus dem slav.), 
nur dass hier die Hochstufe vorliegt, im germ. dawjan 
die Tiefstufe. Vielleicht liegt uns in got. af-dauidai 
ebenfalls die Hochstufe vor (falls au = langem offnen 
wie in bauan). 

124. deigan kneten, aus Thon formen, daigs m. Teig, ga- 

digis n. Gebilde, Werk, digrei f. Dichte, Menge, Über- 
fluss, Wzl. deig^h". 

scr. dehmi bestreiche, deht Aufwurf, Wall ; zd. uz- 
da^za- Aufhäufung ; arm. dez Haufe ; gr. xeTyoq Mauer, 
ToTyog dass. ; lat. fingo bilde, figura Gestalt. 

125. filu'deisei f. Klugheit. 

Unsicher ist der Vergleich mit scr. Wzl. dhi- in 
dtdhye schaue hin, überlege, nehme war, dht- 6e- 



* Dunkel ist der Vokalismus von got. fata ditvanö das Sterb- 
liche, undiwanei f. Unsterblichkeit; haben wir etwa eine Wzl. dheu- 
(neben dhöu- resp. dhäu-) dafür anzunehmen? 
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danke, dhira- klug, verständig, da das got. eine Wzl. 
dheis'^ das scr. aber eine Wzl. dhei- voraussetzt. 

126. {/a-deps f. That, Qdf. dhe-ti- zu Wzl. dhe-. 

alid. tat, as. ddd, ags. rfced, an. ddä That, Handlung, 
im an. auch Tüchtigkeit, Tapferkeit; ahd. tuo7i, as. 
ags. dön tliun (vgl. über den Vokalismus v. Fier- 
linger, Zs. XXVII, 432 und Bremer, P. u. Br. XI, 
271 f.). 

scr. dädhaml setze, lege, thue; arm. d-nem; gr. 
xi[yi]^u ; lat. con-do, facio (? aus dhd-) ; ksl. dejq ; lit. 
demi. 

Zur selben Wzl. gehört auch got. döms Urteil (Nr. 
129). 

127. diups tief, dhipei f., diupipa f. Tiefe, daupjan taufen. 

lit. dtibüs hohl, dübti hohl werden; ksl. duplp hohl, 
düno (aus *dup-nO') Boden; cymr. dwfn tief, air. 
domtin (für *dubno') tief, subst. Welt (vgl. agall. 
Dubno-rix), 

Als Wzl. haben wir dheup- anzusehen mit der 
Nebenform dheub-, vgl. das in der Anm. auf p. 19 
bemerkte. 

128. dius n. wildes Thier. 

ahd. tior, ags. dobr, an. dj/r aus einer Gdf. dheusö-. 
Man leitet dies Wort aus einer Wzl. dheus- atmen 
ab, indem man das Verhältnis von lat. animal zu 
anima berücksichtigt. 

ksl. duchu^ diisa Geist, Seele, duchnqti atmen; lit. 
düsti aufkeuchen, daüsos pl. Luft. 

129. döms m. Urteil, Erkenntnis. 

Vgl. scr. dhäman- 1) Wohnstätte, 2) Gesetz, Ord- 
nung; als Wzl. haben wir dhe- (Nr. 126) anzusehen. 
Dem got. döms entspricht lautlich gr. S^iouog Haufe, 
gem. Gdf. dhömo-. 

130. ya-drahan aushauen (nur Part, gadraban us staina 

aus Stein gehauen Marc. XV, 46). 

Unsicher ist der Vergleich mit ksl. drobiti conterere, 
drobmu gering, da das got. Wort isoliert dasteht und 
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daher seine ursprüngliche Bedeutung unbestimmt 
bleibt. 

131. dragan tragen, aufladen. 

ksl. druzati halten; darf man auch scr. -dhrk (am 
Ende vom Compositis) , tragend" heranziehen? 

132. driykan trinken. 

Ein Versuch dieses etymologisch ganz dunkle Wort 
im scr. wiederzufinden ist angestellt von W. Schulze, 
Zs. XXVII, 606. Er vergleicht das einmal (ßv. 11, 
11, 15) belegte und seiner Bedeutung nach unsichere 
ved. drahyät': trpdt somam pälü drahydd indra ; er 
übersetzt pähi drahyad „thue einen tüchtigen Schluck" 
und lässt drahydd aus einer Gdf. dhr%ighnt' entstehen, 
die zu einer Wzl. dhrengh- „trinken" gehören soll; 
doch das germ. drink- setzt eine Wzl. dhreng- voraus 
(wie a. a. 0. richtig bemerkt), was diese Etymologie 
noch unsicherer macht. 

133. driuyan Kriegsdienste thun, ga-draühts m. Kriegs- 

mann. 

ags. dreb^auy an. drygja vollführen ; ahd. truht, ags. 
dryhtj an. drött (*druhti'J Schaar, Gefolge; ahd. 
truhthij as. drohtln^ ags. dryhtetij an. drötinn Gefolgs- 
herr, Herr (meist von Gott gesagt). 

Neben dieser germ. Wzl. dreug- „Kriegsdienste 
thun" findet sich eine andere germ. Wzl. dreug- 
„täuschen" in ahd. triogan, as. hi-driogan, ahd. iroum, 
as. dronty an. draumr Traum (eig. Tnigbild), etc. 
Die germ. Wzl. dreug- täuschen, trügen hat ihre Ent- 
sprechung in der idg. Wzl. dhreugVi- trügen, zu schaden 
suchen: scr. Wzl. druli- zu Leide thun, zu schaden 
suchen; zd. Wzl. driiz- belügen, draoga- lügnerisch, 
druj- fem. Dämon; air. droch schlecht, böse. 

Für die germ. Wzl. dreug- vollbringen, Kriegs- 
dienste thun hat sich noch keine sichere Etymologie 
gefunden; Fick VI, 589 vergleicht ksl. drugü, lit. 
draügas Genosse, Gdf. dhroug^ho- (?). 
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134. druvjus m. Schall. 

an. drynr Gedröhn, drynja dröhnen, brüllen. 

Sehr zweifelhaft ist der Vergleich mit gr. d^oQvßog 
Lärm, {d^Qoog Lärm, Geschrei, Ogiouai lasse ertönen 
Wzl. dhreS' ?). Sicher zu trennen ist Wzl. dhre^ dhrö- 
in gr. S^Qtjvog Klage, rsvdQrjöiov , rfvS-QTJvfj Biene, 
d^QMvai (• AdvKovtq Hesych.) Drohne ; as. drän Drohne 
(abweichend ahd. treno Drohne). 

135. -diihö f. Taube (in hraiwa-dühö Turteltaube, eig. 

Leichentaube). 

Vgl. air. dtib schwarz, duibe Schwärze. 

In vielen idg. Sprachen wird die wilde Taube nach 
ihrer dunklen Farbe benannt: scr. kapöta-^ npers. 
kapütar Taube neben npers. kahüd blau ; osset. äxsinäg 
wilde Taube zu zd. axsa^na- blauschwarz (Hübsch- 
mann. Ossetische Spr. p. 26 und Zs. d. d. M. G. 
XXXVIII, p. 427); gr. -nt'keia wilde Taube zu tt^A/oV 
schwarzblau (Curtius, Gr. Etym. p. 271 u. Hehn, 
Culturpflanzen und Haustiere'* p. 280). Von dem 
germ. St. düho- (ahd. tüba^ ags. düfe^ an. düfa) „wilde 
Taube" unterscheidet das got. mit ahaks die „zahme 
Taube** (wie ags. culufre von düfej gr. vfQiorsQa von 
neXna verschieden ist); an zwei Stellen (Marc. I, 10 
und Luc. III, 22) wird durch ahaks der beliebte Ver- 
gleich des heiligen Geistes mit einer Taube ausge- 
drückt ; an den beiden anderen Stellen (Marc. XI, 15 
und Luc. II, 24) ist ahaks die Tempeltaube in Jeru- 
salem (die nach Hehn a. a. 0. weiss und gezähmt 
war) resp. eine Opfertaube dieser Art. Da die Sache 
ein Kulturprodukt ist und daher von einem Volk 
zum andern wanderte, so kann got. ahaks kein Erb- 
wort sein ; freilich ist noch nicht bekannt, von welchem 
Volke (am schwarzen Meere ?) die Goten die zahmen 
Tauben kennen lernten. 

136. dul{/8 m. Schuld, Gdf. dhy-ho-, 

ksl. dlügu Schuld ; air. dliged Pflicht, Gesetz, Recht, 
dligim verdiene. 
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137. dajpt< f. Fest, Gdf. dhlti-. 

Man stallt dies Wort mit scr. dhfti- Festhalten (zu 
scr. Wzl. dhar- halten) zusammen. Unberechtigt ist 
der Vergleich mit gr. &a}Ja Lebensfreude, Gastmahl, 
Festgelage, &ah(M)^ blühend etc. 

138. d^rtils töricht, dtralmön töricht sein. 

ahd. tol^ tfdiscy as. ags. dol töricht stellen wohl eine 
Form der Tiefstufe der germ. Wzl. dwd^ dar (vgl. 
aürtja Nr. 66), während ahd. gütcola Betörung, 
Ketzerei die entsprechende ^Satzdoublette"* dazu ist 
(duU, dwl-); ags. ^e-dtrelan sich irrren, in die Irre 
fuhren, as. duxdm, ahd. twalm Betörung, Betäubung, 
an. dulinn eingebildet, hochmütig, dul Hochmut. 

scr. W^zl. dhvar-^ dliürv- beschädigen, zu Fall 
bringen, dhürti- Übel, Beschädigung. 

Unsicher vergleicht W\ Meyer, Zs. XXVIII, 176 
lat. f allere irren („rf/«t? scheint lat. als /aufzutreten"'), 
da dies Wort unter anderm öfters zu gr. oqaAho 
täusche, auch zu ahd. faUan fallen gestellt worden 
ist. Bechtel, Über die Bezeichnung der similichen 
Wahrnehmungen in den idg. Spr. p. 167 stellt gr. 
&oXs(j6^' getrübt, air. d<M blind zu der Wzl. rfAprf- 
verwirren, woraus scr. W^zl. dhvar-^ got. dtcals etc. 
etc. abzuleiten sind. Ebenso unsicher. 

139. ei 1) Conj. dass, damit, 2) Partikel, die an Pronomina 

und Partikeln angefügt wird, um ßelativa zu bilden. 
Von letzterem Gebrauch ausgehend werden wir 
got. ei^ -ei mit scr. id (hervorhebende Partikel) eig. 
neutr. sing, des idg. Pron. St. ei-^ i- (scr. id-dm die«, 
lat. is, ea^ id) verbinden; idg. tod td = scr. tud id^ 
goLpat-ei. Dieselbe Partikel fd findet sich erstarrt 
in sai sieh (woneben sa-ei welcher) und in gr. ovroat 
nach Osthoff, P. u. Br. VIU, 311 (vgl. got. sai); 
air. 4 in int-i der, derjenige (welcher), vgl. Zeuss- 
Ebel, Gramm. Celt. p. 351. 

140. eisavn n. Eisen, eisarneins eisern. 

ahd. isarn^ Isan^ ags. isern^ an. isarn. 
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Gemeingermanisches Lehnwort aus dem keltischen; 
vgl. den galh Ortsnamen Isarno-dori „ferrei ostii". 
Mit dem Gebrauch des Eisens übernahmen die Ger- 
manen auch dessen Namen von den Kelten (Seh ra- 
der, Sprachvergleichung u. Urgeschichte p. 294). Aus 
der jüngeren kelt. Sprachform air. larn stammt an. 
järn^ wohl auch ags. tren, 

141. uz-eta m. Krippe, af-etja m. Fresser. 

lit. edzios f. pl. Krippe, edu fresse; ksl. medv-ödt Bär 
(eig. Honigfresser), fadl Speise; scr. adia- essbar; 
lat. Bsus gegessen. 

Über die Entstehung und Verallgemeinerung dieser 
schon idg. Form ed- (aus e-ed) aus Wzl. ed- essen 
(got. itan) verbreitet sich Osthoff, Perfect p. 122 flf., 
spec. p. 147. 

142. fadav m. Vater, idg. St. 'pdUr-, 

scr. pYa; arm. hair; gv. naTtji)-^ leit.pater; Siir, athir, 

143. fa(/rs passend, geeignet. 

ahd. as. fagar , ags. fce^r schön ; as. fdgjan , ahd. 
fuogan^ ags. -fe'^an fügen. 

Diese ganze Sippe gehört zu Wzl. pak\ pank^- 
fügen (Nr. 144), wozu auch got. faheps f. Freude 
sich stellt, dessen Ableitungssilbe -edi- Bremer, P. 
u. Br. XI, 32 mit gr. -ijat- in OLX-Tjaig (aus *foi.>i7jng) von 
oiy.f(o wohnen vergleicht; das entsprechende Zeitwort 
ist im ahd. fag^n willfahren erhalten. Hierher auch 
got. ga-fehaba ehrbar. 

144. fahan fangen, Wzl. pak^-^ pank^- neben pag^-, pang^- 

„fügen" (vgl. die Anmerkung auf p. 19). 

ahd. fähan^ sm.fä^ ags. fön (aus urgerm. fan/ana-). 

scr. jjrf^a- Schlinge, Strick, ved. pajrä- feist, derb 
(wie got.fagrs gebildet); gr. Tnjywfu befestige, iudyTjv- 
aor. , ndaaaXog (aus *7r«xy-) Pflock; lat. ^ao^, päcis 
Friede, pango befestige. 

145. faih n. Betrug, bi-faihön betrügen, übervorteilen. 

ahd. feihhan^ as. fecn^ ags. fäcen Arglist, an. feikn 
Unheil, verderblich. 
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Vom germ. aus haben wir eine idg. Wzl. peik- 
neben peig- zu erschliessen (vgl. got. taikn). 

scr. piguna- böse gesinnt; air. öech (aus *poico-) 
Feind; lit. plktas böse, })ykfi böse werden. 

Wenn auch die gutturale des scr. und lit. nicht 
übereinstimmen , so dürfen wir doch diese Gruppe 
nicht trennen; derselbe Fall zeigt sich in Nr. 147. 

14:6. filu-faihs sehr mannigfach, Wzl. peik^- ritzen, ver- 
zieren, bunt machen. 

as. feh, ags. fäh, fäi bunt. 

scr. puru'ptqa-y puru-pe^as' vielgestaltig, p\qdti 
schmückt; ap. nl-pi^- schi^eiben; gr. tjoiyJXoq bunt; 
lat. pingo male, pictor Maler; ksl. ptstrü bunt, plsatl 
schreiben; lit. peszti einritzen, zeichnen, schreiben; 
preuss. peisdi schreibt. 

147. faihu n. Geld, urspr. Vieh, Gdf. pekhi- Vieh. 

scr. pagü' (pägu- einmal im Rv.); zd. pasu-; lat. pecu^ 
pecus. Das lit. pekus^ preuss. pecA'w Vieh stimmt im 
Guttural nicht zum Arischen (vgl. No. 145). 

148. fair- untrennbare Partikel ver-, idg. pm. 

ahd, ßri'Wizzi, as.Jirnvit Wissbegierde zeigen die voll 
erhaltene Form dieser Partikel in nominaler Kom- 
position; dazu stellt got. fri- (in fri-sahts f. Bild, 
Beispiel, Rätsel) Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 24. 

scr. pari adv. rings, praep. mit acc. um, gegen, mit 
abl. von her; gr. ttitql (ni-Qf) um, über; lat. per durch; 
lit. per durch; air. air (gall. Äre-morica) bei, vor. 

f..c>:! ;jvs. 149. faimeis alt, germ. St. fern^'a-, 
'^t.V HV^^ ahd. ^rm'; ags. /yrn alt; sls. fern vergangen (vom 

^^^ /S>*^SF'^"*C"t'^ Jahre); an. forn alt, ahd. forn ehemals zeigen eine 

andere Ablautsstufe, 
lit. pernai adv. im vorigen Jahre, 
scr. parüt-, arm. heru, gr. niovoi, air. inn-urid, 
an. ffqrp im vergangenen Jahre sind verschieden 
von obiger Gruppe gebildet. Man leitet sie gewöhn- 
lich von idg. per-vet- (vgl. gr. fho^ Jahr) ab, was 



— 31 — 

mit Rücksicht auf germ.-lit. perno- bedenklich er- 
scheinen muss. 

150. fuirra fern. 

scr. pära- adj. entfernter, jenseits; arm. heri fern; 
gr. TieQäv jenseits; air. ire ulterior. 

151. fairzna f. Ferse, Gdf. persnä-,^ 

scr. pdrsni-^; zd. pasna-; gr. nreQva Ferse hat als 
Nebenbedeutung Hinterkeule, Schinken, die im lat. 
perna allein vorliegt, während das adj. pernix schnell 
auf die ursprüngliche Bedeutung weist. 

152. falpan falten. 

ahd. faldoHy faltan, ags. fealdan, an. falda falte ; ahd. 
fald Falte. 

scr. /;M.^a- (aus ^pulta-) Falfe. 
Fernzuhalten ist ksl. pletq (inf. plesti) flechte sowohl 
der Bedeutung wie auch der Form wegen ; es gehört 
zu germ. flehtan flechten (s. u. got. fahtd). 

153. ain~falps einfältig, ain-falpei f. Einfalt. 

gr. öi-jiXdaioc (aus "^-pltjo-) doppelt. 

Wahrscheinlich ist die hieraus zu erschliessende 
Wzl. 2^eU' mit der aus got. falpan (No. 152) und 
dessen Verwandten zu erschliessenden gleichen Wzl. 
identisch. 

154. fana m. Stück Zeug, Lappen. 

ahd. fanOy ags. fana dass., ahd. gimdfano, ags. 
•^üpfana Fahne. 

gr. TT^i'ot,', TiTjvlov (dor. nänov) Einschlagfaden; lat. 
pannus Lappen; ksl. o-pona Vorhang, ponjava Umhang, 
Decke. 

Obige Gruppe setzt eine Wzl. pän- voraus, von der 



* Nach Osthoff, Perfeck p. 84 haben wir ein idg. persttä- an- 
zusetzen, das im gr. lat. u. germ. zu persnä- verkürzt sei, da jeder 
lange Vokal vor y, r, m, «, h r -\- Konsonant in diesen Sprachen ge- 
kürzt werde (vgl. Hübsch mann, Vokalsystem p. 85). 
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ksl. jSinq (inf. peti) spanne (aus Wzl. pen-') getrennt 
werden muss, es gehört vielmehr zu spinnan (s. dieses). 

155. fani n. Kot. 

Im scr. findet sich panka- Schlamm, Kot;* es ist 
indes fraglich, ob die beiden isolierten Worte identisch 
sind; vgl. allerdings got. hairu» das mit scr. garu- 
zusammenzustellen ist, obwohl diese Worte ebenfalls 
vereinzelt dastehen. 

156. faran wandern, ziehen, Wzl. per-. 

scr. piparmi führe hinüber; gr. uotjo^ Durchgang; ksl. 
perq feror, fliege. Auf eine Gdf. pjftii- gehen zurück: 
zd. peretU' Brücke; lat. portus Hafen; altcymr. rit 
Furt; ahd. fürt Bucht. 

Die Wurzelform /«r- entstand nach v. Fierlinger, 
Zs. XXVII, 438 'aus j^F' ^^ den schwachen Formen 
des Praesens und wurde von da aus verallgemeinert. 

157. fastan 1) festhalten, 2) fasten. 

Unsicher ist der Vergleich mit lat. postis Pfosten, 
dessen Etymologie nicht feststeht (zu y^ö/^o aus 
*2>osno?). 

ksl. postü Fasten, postiti fasten ist aus dem germ. 
entlehnt; lit. pdstmitikas stammt aus dem poln. 
(Brückner, Lituslav. Studien I, p. 116). 

158. -faps m. Herr, idg. St. poti-, 

scr. pdti' Herr; gr. Troav Gemahl; lit, jHtfs Ehemann, 
lat. hospeSf gen. hospitis Gastfreund, ksl. gospodl Herr 
gehen nach Osthoff, Perfect p. 589 auf eine Gdf. 
gViostl-poti' zurück. 

159. fauhfp f. Fuchs. 

Öfter ist dies Wort mit scr. puccha- Schwanz, 



* Vielleicht dürfen wir aus ital. span. /«;i(/o , prov. afranz. /n/jc 
ein germ. *fanga' (aus idg. pnn1c*'6- ^^ scr. pttnkn') erschliessen, wäh- 
rend prov. fuHha, frz. fange aus dem germ. St. fanja- (got. funi, ahd. 
fenne^ ags. fen(v)^ an. fen) oder fiutjö- (ahd. fanua) stammen. Aus 
einem *famicum (aus famicostis palustris bei Festus erschlossen) er- 
klären sich die romanischen Worte lautgesetzlich nicht. 
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Schweif zusammengestellt worden; der Vergleich ist 
nicht sicher zu begründen, aber auch nicht ganz ab- 
zuweisen. 

160. faür c. acc. vor, längs, an, für, adv. vor, faüra c. dat. 
. vor, adv. vorn, vorher. 

ahd. as. fuH vor, für, ahd. as. fora vor (diese wie 
auch got. faüra eigentlich wohl nur in nominaler 
Composition berechtigt), as. ags. for vor. 

scr. purd, purds vor, vorn ; zd. para vor ; gr. ndgog 
früher, vor; air. ar, air bei, vor. 

161. faür hts furchtsam, faürhtei f. Furcht, faürhtjan 

fürchten. 

Bezzenberger in seinen Beiträgen XII, 77 ver- 
gleicht lat. querquerus kalt dass man zittert, schaurig, 
gr. ycsQyMiofo erdröhne, erzittere. Aber diese Worte 
gehen auf eine Wzl. khr- zurück, die hier redupliziert 
erscheint (vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, p. 1098) und 
mit der für das germ. vorauszusetzenden Wzl. perk- 
(oder, wie Bezzenberger a. a. 0. will, khrk^-) durch- 
aus nichts zu thun hat. 

162. fawai pl. wenige, fawizö Comp, weniger. 

ahd. fao, ags. fdU, an. fdr wenig. 

gr. navQog wenig, gering; \dii,paucus wenig (vgl. ahd. 
foMm dat. pl. vom germ. St. ^fauha- = lat. pauco-), 
paulns klein. 

Die Wurzel pau-, die obiger Gruppe zu Grunde 
• liegt, finden wir wieder in gr. -navu) mache aufhören, 
7ravOf.iai höre auf. 

163. fera f. Gegend, Seite, Glied des Körpers. 

ahd. fiara dass.; über die Qualität des in diesem 
Worte, wie auch in got. her (No. 263) vorliegenden 
• e vgl. Braune, Got. Gramm. § 8. Die Zusammen- 
stellung mit faran (Nr. 156) ist lautlich und begriff- 
lich zurückzuweisen. 

164. ferja m. Nachsteller. 

ahd: fdra, ags. fder, as. far Nachstellung; an. fdr 
Unglück, Seuche. 

Feist, 8., OrunürisB d. {(Ot. Etymologie. 3 
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Man vergleicht unter Annahme einer Wzl. per-: 
gr. TiH^a (aus *7r8Qfa) Versuch, List, Betrug; lat. 
periculum Gefahr. 

165. ftdwör vier, fidür-falps vierfältig. 

8cr. catvdras; zd. cadwärö; arm. corR; gr. dor. xiroQsg, 
Jon. rsGoepsg, att. xirvaQsq; lat. qtmttuor; ksl. cetyre^ 
cetvero; lit. ketuH, ketverl; air. cethir, fem. cetheoir 
(aus ^cetesor-es = scr. fem. cdtasr-as). 

Als Gdf. haben wir idg. k^etver-jor^ anzunehmen; 
dem got. fidm- entspricht ksl. cetyr-; weiteres über 
die sehr schwierigen Lautverhältnisse dieses St. in 
den verschiedenen Sprachen s. bei Joh. Schmidt, 
Zs. XXV, 43 flf. 

166. figgrs m. Finger. 

Die verhältnismässig sicherste Etymologie ist die, 
welche den gerai. St. fingra- aus einer Gdf. penk-rö- 
ableitet, neben der ein idg. St. p'^k-sti- bestand, der 
in ksl. pestl, ahd. füst, ags. fpst Faust (aus urgerm. 
fu/sti-, fun/sti') uns vorliegt. Weitere Beziehungen 
der hieraus zu erschliessenden Wzl. penk- sind un- 
bekannt. 

167. fijan hassen, fijapwa f. Feindschaft. 

scr. ptyati schmäht, ptyü' Hasser. 
Über das vereinzelte got. faianda f^ie/LKperai Rom. IX, 
19 vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 56. Falls ai in 
faianda wie das in saian (s. unten) zu beurteilen 
wäre, so könnte der ganzen Gruppe eine Wzl. pej- 
zu Grunde liegen (vgl. W. Schulze, Zs. XXVII, 426). 

168. fllhan verbergen, begraben, ftdgins verborgen. 

W. Stokes, Bezz. Beitr. IX, 88 vergleicht air. fo- 
lach Verhüllen aus "^vo-laka-^ kelt. Wzl. lak- aus idg. 
Wzl. plak-. Das germ. weist aber auf eine Wzl. 
pelk'. 

Hierher ist auch got. filigri n. Versteck, Höhle zu 
steUen; das i (zwischen l und g) ist eines der wenigen 
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Beispiele von anaptyktischen Vokalen im got., vgl. 
noch miluks (s. Brugmann, Grdr. p. 473). 

169. prutS'fill n. Aussatz, fav/ra-filli n. Vorhaut, filldns 

ledern. 

ahd. fell^ fd^ ags. fell^ &,n. fjall (in Zusammen- 
setzungen) Fell, Haut; der germ. St. fdla- ist aus 
einem vorgerm. St. pelnö- oder pelmö- entstanden. 

gr. TieXka Haut, Leder (bei PoUux), igvol-veXai^ 
Hautentzündung, iniTTkoog, s-nlnXoov Netz, das die 
Därme bedeckt; lat. pellis (aus "^pelnis) Fell, pelltnvs 
ledern. 

lit. pleve dünne Haut, russ. pUva, pUna dünne Haut 
müssen femgehalten werden, da sie auf eine Wzl. 
ple- zurückgehen. 

170. fllu viel, Gdf. pelu-, 

scr. purü'^ zd. pourii' (Gdf. pllü-); gr. noXt) viel (Gdf. 
polii-, vgl. ags. feala viel), pl. noXXoi viele (aus "^voXjoi 
und nicht aus *7roAm, was *7iovXni ergeben hätte); 
air. il viel. 

171. flmf fünf, idg. pSnk^e, 

scr. ji^a^ra; arm. Ämif/; gr. ntvis: lat. qumque; ksl. 
pff^ (aus *P5Ä:^I = scr. pankti- Fünfzahl); lit. ^^wH; 
air. cöic, acymr. pimp, 
fimfta der fünfte, idg. penkHo-, 
gr. TTsuTTTog; lat. quinfus; ksl. />g/w; lit. penktas; air. 
cöiced, acymr. pmphef. 

172. finpan finden, Wzl. j^^m^. 

air. ^^aiw finde. 

173. fisks m. Fisch. 

lat. pwm, air. iasc, gen. <^«sr Fisch. 

174. flahta oder flnhtTi f. Flechte, Wzl. pZ^A:-. 

ahd. flehtan, an. //(^'^fa flechten (mit ^ erweiterte 

Wurzel). 

lat. plerto flechte, plico falte; gr. nXhnt flechte, 

ttXoxt] Geflecht; ksl. pletq, inf. plesti (für *plekt'ti, vgl. 

Brugmann, Grdr. p. 401) flechten. 

3* 
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175. flödus f. Flut. 

gr. nXüiTOi; schwimmend, hom. Jaxpr nXijisiv Thränen 
vergiessen; lat. plörare weinen (lat. Wzl. plös-). 

Das Verhältnis dieser Wzl. p?ö- zu Wzl. pleu- in 
scr. pldvati schwimmt, gr. nXsf(o schiffe, lat. pluere 
(aus *plovere?) regnen, ksl. plovq schwimme, lit. 
plduju spüle ist noch unaufgeklärt. 

176. flökfin beklagen, Wzl. /?/öF-, />%--. 

gr. nXfjaao) schlage (aus *plaJi^jo), nkt^y^ Schlag; lat. 
plangere sich die Brust schlagen, beklagen; ksl. placq 
weine; lit. plciku schlage. 

got. flökan wurde früher irrtümlich als flekan an- 
gesetzt, da nur die 3. plur. praet. faiflökun Luc. VIII, 
52 belegt ist; aber ahd. fluohhon fluchen, as. far- 
flökan verflucht erweisen ö als Praesensvokal. 

177. föäjan ernähren, Wzl. päU. 

gr. mcTsof^iat nähre (vgl. ahd. faUinga Fütterung). 

178. föilv n. Scheide, Wzl. pö- od. pöj- schützen, hüten. 

scr. pätra- Behälter, pdmi schütze; gr. moiia Deckel, 
noifn]v Hirt = lit. pemii Hirt. 

179. fön n. Feuer (gen. funinSy dat. funin). 

an. funi m. Feuer. 

preuss. panno Feuer, panu-staclan Feuerstahl. 

Den Vergleich mit gr. nävog Reisigbündel (das als 

Fackel dient) weist zurück Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 

16 ff. 

180. fötus m. Fuss. 

scr. päd-, pada- Fuss; aim. otn; gr. dor. ttwV, att. 
novg; lat. pes, pedis. 

scr. padd-, arm. het^ lat. peda, lit. pedä Fussspur, 
an. fet n. Schritt. 

Über die vielfache Abstufung dieses Wortes (ped^f 
pöd-, ped'y pod-, pd') vgl. Hübschmann, Vokalsystem 
p. 124 und Brugmann, Grundriss p. 251. 

got. fötus ist in die ?«- Deklination übergetreten 
nach dem acc. sing, föfu (aus *fötum, idg. pödip^ 
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der Stammvokal ist hier gleichgiltig) , dat. plur. 
fötum (aus *fötumi^ idg. pöd^mi), acc. flnr, fötuns 
(idg. pöd^s); St. föt- ist vom Nom. aus verallge- 
meinert worden. 

181. fra- untrennbare Partikel ver-, idg. pro, 

scr. pra- vor; gr. ngo vor; lat. pro- vor, fort; ksl. 
pro- vor; lit. pra- vor; air. ro- Verbalpartikel. 

182. fraihnan fragen (Praet. /raÄ; frehum, Psirt. fraihans), 

Wzl. prek^' fordern, fragen. 

scr. pragnä' Frage; arm. harsn Braut; lat. procus 
Freier, precor bitte; ksl. prositi bitten; lit. praszyti 
verlangen; 2iXT.immchom-arc Frage, Sicymr, di-erchim 
ad poscendum. 

scr. pfcchämi, zd. peresämi frage, lat. posco ver- 
lange, ahd. forscdm forsche sind Inchoativbildungen 
dieser Wzl., Gdf. pjrsk^o aus "^p^rk^sh^o. 

Eine ^-Weiterbildung wie im Präsens got. fraihnan 
zeigt sich auch in ags. fri^nan, frinan fragen , er- 
fahren; wie das letztere hat auch ahd. fragen, as. 
frägön fragen den Stamm der endungsbetonten Formen 
verallgemeinert, doch findet sich seltener auch ahd. 
fräMn, 

183. fram von etwas her, von an, adv. weiter ^ framis 

weiter, framaps fremd. 

ahd. fram, ags. frqm fort, von weg ; ahd. framadi, 
fremidi, as. fremithi, ags. fremde, fremde fremd. 

Die hier zusammengestellte Wortgruppe gilt meist 
als Ableitung des idg. pro (got. fra- Nr. 181) „vor, 
fort^ 

184. frasts m. Kind, frasti-sibja f. Kindschaft, germ. St. 

frasti- aus idg. prozdi-. 

Kluge, Zs. XXV, 313 stellt hierher lat. proles 
(St. pröli') Nachkommenschaft, mit Übergang des *d 
in l, wie öfter. 

Vielleicht dürfen wir in idg. pro-zd4 eine Ab- 
leitung der Wzl. sed- (got. sitan) mit der Praep. pro 
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sehen; prozdi- demnach ursprünglich „das auf die 
Welt gesetzte". 

185. frcipl n. Verstand, /"röfs (St. fröda-) klug. 

lit. prantü^ inf. prästi werde gewohnt, su-prantü, inf. 
'prästi verstehe, prötas Verstand ; preuss. acc. prätin 
Rat, iss'prestun inf. verstehen. Vielleicht gehört auch 
lat. inter-pres, gen. inter-pretis Vermittler, Ausleger 
hierher (doch vgl. Breal, Mem. de la soc. de lingu. 
III, 163 f.). 

got. us'fratwjan (nur IL Tim. III, 15) klug machen 
setzt eine Nebenform prad- der aus obigen Worten 
zu erschliessenden Wzl. praU voraus, falls das Wort 
richtig überliefert ist ; man kann gr. ipgoQco (aus *(ppa^- 
J(o) „zeige an** dazu stellen, wenn man mit Osthoff, 
Perfectum p. 322 f. eine gemeins. Wzl. phrad- an- 
nehmen will. 

186. /reis frei, fri^'ei f. Freiheit, frei-hals m. Freiheit. 

cymr. ridd frei (aus *prifa-). 

Die Wzl. prei-, die hieraus wie auch aus got. freidjan 
schonen, sich enthalten, ga-fripön versöhnen zu er- 
schliessen ist, ist identisch mit der im folg. Art. er- 
wähnten Wzl. prei- sorgen für, lieben; vgl. betreffs 
des Bedeutungsübergangs Kluge, Wb. s. v. frei. 

187. frijon lieben, frijapwa f. Liebe, Wzl. prei. 

scr. prtndti erfreut, priyd- lieb (vgl. vor. Art.), 
priyatva- das Liebsein, Liebhaben; ^A,prijati günstig 
sein, sorgen für, prijateU Freund. 

188. frius n. Kälte. 

air. riud, rSod Kälte (?); lat. prulna Reif, Frost; 
scr. pruSvO- gefrorner Tropfen, Reif. 

Als Wzl. haben wir preus- brennen, frieren anzu- 
sehen: scr. Wzl. prus' spritzen, brennen (nach dem 
Dhätupätha), plus- brennen, versengen, plösa^ Brand ; 
lat. prürio jucke, prüna glühende Kohle; ahd. friosan, 
ags. frebsan, an. frjösa frieren. 

189. fruma der erste, frurm m. Anfang, Gdf. ppno-, 

scr. pürva- der vordere; gr. n^o^iog (aus *ppno' oder 
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in jipo'fiog zu zerlegen wie lat. summus aus *stip-mus) 
der vorderste; ksl. prüm der erste; ht. plrmas {Gdt. 
pfmO' wie für got. fruma) der erste; air. rmi- vor. 

190. fuffls m. Vogel. 

St. fugla- mit dissimilatorischem Schwund des ersten 
l aus St. *flugla' zu germ. Wzh fleug- fliegen: ahd. 
fiiogan, ags. ßeb^an, axi.fljüga; dazu got. us-flaugjan 
im Flug fortführen. 

Ob zur germ. Wzl. fleug- aus idg. Wzl. pleugh- lat. 
plüma Feder (für ^plugh-mä?) gehört, bleibt unsicher. 

191. fula m. Füllen, Gdf. pilo7i-. 

gr. naikog Fohlen; lat. pullu^ Junges von einem Tier 
(Gdf. plno-). 

192. fulls voll, Gdf. plno- zu Wzl. pel- füllen. 

ksl. plunü, lit. pilnas von der gleichen Gdf, plno- wie 
das germ.; scr. pürnd-^ zd. parena- von einer Gdf. 

Zu trennen von dieser Gruppe sind lautlich lat. 
plenus^ air. län (Gdf. plöno-) voll ; sie gehören zur Wzl. 
^/e- füllen, die in scr. prä-si füllst, prätd gefüllt , arm. 
U voll , gr. snkrjaa füllte , nXrjQTjg voll vorliegt und 
deren Verhältnis zur gleichbedeutenden Wzl. pel- in 
scr. prndmi fülle, lit. pilu (fülle) giesse, schütte noch 
unerklärt ist. 

193. fuls faul, stinkend. 

ahd. ags. fül^ an. füll faul ; an. füinn verfault, feyja 
verfaulen lassen, füna faulen. 

scr. puyati stinkt; gr. nvov Eiter, nv&M machen 
faulen; lat. püs Eiter, pütere faul sein, stinken; lit. 
püvüj inf. pü'ti faule, püHai pl. Eiter. 

194. ga- Präfix. 

In der Anwendung vielfach mit lat. com-, air. com- 
übereinstimmend ; die lautliche Verwandtschaft ist 
nicht erwiesen trotz vielfacher Versuche. Der letzte 
ist von Bugge, P.. u. Br. XII, 413 flf.* 

* Das dem lat. . com- lautgesetzlich entsprechende germ. harn- 
sucht Osthoff, P. u. Br. XIII, pp. 418 ff. u. 425 ff. in handugs weise 
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195. (fadiligffH m. Verwandter. 

ahd. gatulingj as. gaduUng^ ags, ^cedelin^ dass. 
Man verbindet die hieraus zu erschliessende germ. 
Wzl. gad' (ags. ^adrian sammeln, mhd. gaten zu- 
sammenkommen, vereinigen) mit der in göps gut 
steckendeji gleichlautenden Wzl. gad- zusammenfügen, 
passen (vgl, göps), 

196. ffaggan gehen, Wzl. g^heng^h^, 

scr. jdngha- Bein; zd. zanga-^ Knöchel; lit. zengiü 
schreite, pra-ianga Übertretung, Sünde. 

197. gaidw n. Mangel. 

ahd. gtt Gier , mhd. gitsen^ ags. ^itsian habgierig sein. 

lit. geidziü^ inf. geTsti begehre; preuss. gHde sie 
warten; ksl. lidq warte. 

Anders W. Schulze, Zs. XXVII 423, der got. 
gaidw und scr. jähMi verlässt, h%nd' verlassen unter 
einer Wzl. ghäi- vereint. Dann müsste der Bedeu- 
tung wegen got. gaidw von ahd. git etc. getrennt 
werden. 

198. gailjan erfreuen. 

Ableitung von germ. St. gaUa- in ahd. geil^ as. gSl, 
ags. ^äl ausgelassen, lustig, üppig. 

lit. gailtis heftig, scharf (von Geschmack) ; ksl. zäü 
(dzäuj heftig. 

Zu germ. ^raafof- stellt v. Bradke, Zs. XXVIII, 
298 scr. Wzl. heU leichtsinnig, sorglos verfahren, 
helCL' 1) ein best, ungebundenes Gebahren eines ver- 
liebten Weibes, 2) Leichtsinn, Sorglosigkeit. 

199. ffairda f. Gürtel, bi^gairdan umgürten. 

an. gjqrä Gürtel stimmt im Vokalismus zu got. gairda, 
während ahd. guriil, ags. ^yrdel Gürtel, ahd, gurten, 
as. gurdjanj ags. ^yrdan gürten die Tiefstufe der 
germ. Wzl. gerd-' zeigen. Es ist fraglich, ob wir 
diese germ. Wzl. gerd- aus der unter garda (Nr. 



und hansa Sohaar, Menge wiederzufinden. Vgl. auoh zu letzterem 
Bugge, P. u. Br. XII, p. 418 f. 
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205) erwähnten idg. Wzl. gher- ableiten dürfen; eine 
Möglichkeit jene Wzl. auf ein idg. g^herdh- zurück 
zuführen s. ebendas. 

200. gairnjan begehren, fafhu-galrns geldgierig. 

scr. hdryati findet Gefallen; gr. /aipw freue mich; 
umbr. heriest^ osk. herest volet. 

201. gairu (11. Kor. XII, 7 Glosse zu hnupö im Cod. A) 

öHokoiiJ Spitzpfahl, Stachel. 

Unsicher ist, ob man mit got. gairu (falls ai - 
ai) lat. veru Spiess, Bratspiess vergleichen darf, Gdf. 
g-heru'? 

Keinesfalls ist gairu identisch mit an. geir, ags. 
^är^ ahd. gir Wurfspiess, da man nur ein got. *gaizu 
mit diesen Worten zusammenstellen könnte, wie der 
Vergleich mit scr. hesas Geschoss, gr. x^Tog Hirten- 
stab, air. gai Speer zeigt (got. gairu müsste in an. 
ausserdem *gdr lauten). 

202. U8-gaisjan erschrecken (trans.), us-geisnan er- 

schrecken (intrans). 

an. geiSka-fuUr schreckerfüllt. 

lit. gaiszth^ inf. gätszti schwinde, vergehe, ap-gaisztii 
werde ohnmächtig (lit. sz = idg. ssk^ s. Osthoff, 
Perfectum p. 630); lat. haereo (für *haeseo, vgl. haesi 
aus *haeS'Si) hange fest, stocke, kann nicht weiter. 

203. gaits f. Ziege, gaitein n. junger Bock, junge Ziege. 

lat. haedus Bock, haedinus von jungen Böcken. 

204. galga m. Galgen, Kreuz. 

lit. zälgasy mlga Stange. 

205. gavda m. Stall, gards m. Haus. 

an. garär Zaun, eingehegter Hof, ahd. gart Kreis, 
ags. -^eard Umfriedigung, Garten, ahd. garto, as. 
gardo Garten. 

Der germ. St. garda- kann auf einen idg. St. 
ghortö' zurückgehen, der uns vorliegt in gr. /oQTog 
eingeschlossener Hofraum, lat. hortus Garten (vgl. 
cohors gen. cohortis eingeschlossener Hof, Geflügel- 

f 1 ^ 
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hof ), air. gort Garten, Feld. Zweifelhaft ist, ob man 
hieraus eine idg. AVzl. gher- umsehliesöen folgern 
darf, zu der man die germ. Wzl. gerd- umsehliessen, 
gürten (vgl. gairdd) stellen könnte. 

Anderei*seits bieten sich zum Vergleich mit germ. 
garda- lit. zardis Hürde, preuss. sardis Zaun. Die 
gemeinsame Gdf. g^hardho- resp. g^hardho- könnte eine 
Ableitung der idg. Wzl. g^herdh- (germ. Wzl. gerd- s. u. 
gairdd) sein. Dagegen sind lit. gardas Hürde, ksl. 
gradü Stadt wohl zweifellos Entlehnungen aus dem 
germ.* 

206. gasts m. (rast, GKif. g-hosii- , Fremder''. 

lat. hostis Feind; ksl. gosfi Gast. 

207. gaticö f. Gasse, Strasse. 

an. gata Weg, Pfad, ahd. ga^yi Strasse. 
Man hat dies Wort mit ahd. gdm^ gem^ ags. '^ce, ja 
gehe verbmiden, deren Wzl. ghe- (?) man in gr. x/- 
/Tf-fii erreiche, lett. gäju ich ging wiederänden wollte 
(Bremer, P. u. Br. XI, 272). Wenn selbst ga-Ucö 
auf die Tiefstufe ^fo- einer Wzl. ghe- (gr. xt-x^-at) 
zurückginge, bliebe doch immer das Suffix -twöti- 
völlig dunkel. Eine andere Anknüpfung an as. gatj 
an. gat Loch, ags. z^at Öffnung, Thür erledigt zwar 
dies letztere Bedenken (St. gat + Suffix -irön-), ist 
aber aus Gründen der Bedeutungsverschiedenheit 
und der etymologischen Dunkelheit von germ. gata- 
nicht befriedigend. Aus dem germ. sind wohl entlehnt 
lit. gatve Viehtrift, lett. gattca Weg zwischen Zäunen, 
Durchgang. 

208. ganaimi trauern, Klagelieder singen, gaurs traurig. 

ahd. görac erbärmlich, beklagenswert. 
Man vergleicht (auch Brugmann, Grundriss § 405) 
scr. hdvate, hvdyati ruft, hävana-, zd. zavana' Ruf, 
Anruf, ksl. zovq, rufe aus idg. Wzl. g^hm-. Doch 

* V. Bradke, Zs. d. d. M. G. XL, 655 ff. stellt (nach dem Vor- 
gange Yon Joh. Schmidt, Yocalismos II, 128, 238) scr. grhd- (aus 
^grdha-) Hans zu got. gards. 
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ist der Unterschied zwischen „rufen" und „klagen" 
so gross, dass man diese Zusammenstellung mindestens 
sehr bezweifeln muss, wenn auch die Möglichkeit eines 
derartigen Bedeutungsübergangs nicht ganz geleugnet 
werden kann. 

209. gai^ilH m. Stachel. 

lat. liasta Speer; gem. Gdf. ghazdh-, 

210. ga-geigan gewinnen, faihu-geigö f. Habsucht. 

lit. geziii grolle, pa-gezä Rache (Wzl. g^heig^h-) sind 
kaum hierherzustellen. 

211. giban geben. 

Der Vergleich mit lit. gabenü schaffe hin, bringe, air. 
gabaim nehme, ergreife (in sehr vielfaltiger Anwen- 
dung) ist bedenklich, da bei formeller Übereinstim- 
mung die Bedeutungen auseinandergehen. 

Ob got. gäbet f., ahd. kepi Reichtum aus derselben 
Wzl. wie giban abgeleitet sind, bleibt unentschieden. 
Aus dem germ. entlehnt ist ksl. gobtzü abundans, 
gobino fruges nach Miklosich, Lexicon p. 133. 

212. gibla m. Giebel, Zinne. 

ahd. gibil Giebel, gebal Schädel (Gdf. ghebhalo-). 
Letzterem ahd. Wort steht das verwandte gr. xstpoXy 
Kopf (Gdf. ghebhalä') am nächsten. 

213. gild n. Steuer, fra-gildan vergelten, gilsfr n. Steuer. 

ksl. zlMq (für ^g^eldhäm) zahle; air. gell Pfand (?). 

214. du-ginnan beginnen. 

Man hat anknüpfend an ahd. in-ginnan öflfnen, auf- 
schneiden, beginnen die germ. Wzl. ginn- mit der in 
ahd. ginen, gUn gähnen, an. gina^ ags. t6--^tn(m klaffen 
vorliegenden idg. WzL g^hja- (gr. /aönoi^ /alvco klaffe, 
gähne, lat. hiare, hisco den Mund aufsperren, ksl. zijati 
hiare, lit. Möju sperre den Mund auf) verbunden ; 
got. -ginna wäre dann aus idg. g^hi-nv-S (vgl. rinnan) 
entstanden. Dagegen erhebt die Bedeutungsdifferenz 
Einspruch. 

Eine andere mehr kühne als begründete Ansicht 
lässt das germ. Zeitwort -ginnan, das in ältester 
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Zeit nur in Compositis belegt ist, aus idg. -Ic-env- 
entstehen; got. bi-ginna -= idg. bhi-kenvo. Damit 
verglichen wird ksl. po-cinq, po-öqU anfangen, kom 
Anfang (Bugge, P. u. Br. XU, 405 f.). 

215. ffistra-daffis morgen. 

ahd. gestaron, gestre gestern, ^gestern vorgestern, 
übermorgen. 

scr. hyds, gr. /S-tg, lat. heri, hes-ternus gestern. 

Aus dem idg. St. ghjes-^ ghes- ist got. gistra- mittels 
des Suffixes -(tjro- weitergebildet. 

216. bi'f/itan erlangen, Wzl. ghed-. 

an. geta^ ags. ^itan erlangen. 

Der Vergleich mit gr. /jlao/uai (aus ^/evS-ao/nni) 
werde erlangen, s/aäov (aus *sx'^iov) erlangte, /av- 
ödvu) erlange, lat. pre-hendo ergreife ist bedenklich, 
da diese Worte schon ursprachlich festen Nasal ge- 
habt haben (vgl. noch alb. gendem werde gefunden) *. 
Doch s. Brugmann, Grundriss § 425, wo ausser 
got. -gitan noch ksl. gadajq errate, preuss. sen-gydi 
er erlange zu obigen Worten gestellt werden, was 
schwerlich richtig ist; ksl. gadajq „treffe passend" 
gehört wohl zu Nr. 218, preuss. sen-gydi sicher zu 
Nr. 197. 

217. giutan giessen, Wzl. g^heud- neben g^heu-, 

lat. fundo (füdi) giesse. 

scr. juhSti opfert, hotar- Priester; zd. zaotar Priester; 
arm. jaunem weihe, opfere; gr. yif(x) giesse, yoi] 
Guss, Trankopfer, x^^f*-^ Guss. 

218. gop8 gut, schön (eig. passend). 

Verwandt ist gadiliggs (Nr. 195) Verwandter. 

ksl. godu passende Zeit, vu godä hyti passend sein, 

gefallen, gadajq treffe passend, errate. 

Zusammenhang von germ. St. göda- mit gr. dyadog 
gut wird auf ganz phantastischer Grundlage wieder 
behauptet von Johannson, Bezz. Beitr. XIII, 116, 



* Hübschmann, Vokalsystem p. 136. 



X 
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219. graban graben, graba f. Graben, gröba f. Grube. t'^'j'^/ 

ksl. grebq grabe, rudere, grobü Grab; lett. grebju 
schräge ; gr. yQdqxo ritze, schreibe muss ferngehalten 
werden {y = germ. U), 

220. gramjan aufreizen. 

germ. St. grama- zornig in ahd. as. gram^ ags. ^rqm^ 
an. gramr; vgl. femer germ. St. grimma- in ahd. 
grim^ grimmig as. grim^ ags. jWm, an. grimmr grimmig-, 
ags. ^rimetän brummen, knirschen, brüllen. 

idg. Wzl. g^hrem-: zd. granta- erzürnt; gr. xqo- 
/Liaöog Knirschen, /os^u^'a) wiehere; lat. fremere dumpf 
brausen, tosen, brüllen, fr endo knirsche; ksl. gromü 
Donner, grtmöti donnern. 

221. gras n. Gras. 

ahd. as. an. gras^ ags. ^rces; mhd. gruose (aus *grösö) 
junger Trieb der Pflanzen; ahd. gruoni, as. gröni, ags. 
"^rene, an. grcenn grün. 

Die obige Zusammenstellung führt auf eine germ. 
Wzl. grä-, grö- aus idg. Wzl. gra-j grO- (?), vgl. lat. 
grä-men Gras. 

222. gredus m. Hunger, gredön hungern, gredags hungrig. 

Man vergleicht ksl. gladü m. Hunger (Gdf. g-holdho-^ 
beachte ksl. l gegenüber germ. r); scr. Wzl. grdh- 
ausgreifen nach, gierig sein, grdhnü- hastig, gierig, 
gfdhra- gierig, Geier. 

Zu bemerken ist aber, dass das ksl. u. scr. eine 
idg. Wzl. g-herdh" (resp. g^heldh-) voraussetzen, wäh- 
rend das germ. eine Wzl. gkredh- verlangt. 

023. greipan greifen. 

lit. grebiü greife; lett. gribet wollen, graibyti wieder- 
holt greifen. 

224. gretan weinen, klagend rufen. 

Oft verglichen mit scr. hrddate tönt, hräda- Getös, 
Geräusch. Zweifelhaft wegen der Bedeutungsdiflferenz. 

225. grips m. Schritt, Stufe (St. grida-), 

lat. gradior schreite, gradus Schritt, Stufe ; ksl. gredq 
komme; air. ingrennim verfolge. 
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226. gulp n. Gold, Gdf. g^hlto-, 

ksl. zlato (aus g^holto-); lett. zelts Gold. 
Anknüpfend an scr. hiranya- Gold zu hdri- goldgelb 
verbindet man die obigen Worte mit der Wzl. g^eU 
gelb, grünlieh sein: zd. zairi- gelb, goldfarbig, zairina- 
grünlich; gr. ;f Aw(>oV grünlich, /oAoc, x^^ Galle; ksl. 
zelenu grünlich; lit. zälias grün, zelik grüne, wachse; 
lat. helvm honiggelb = germ. St. gelwa- in ahd. as. 
geh, ags. jeoZo gelb. 

227. giima m. Mann, Gdf. g}h7j[im6n', 

alat. acc. hemönem, lat. Aomo Mensch, nemo (aus *;?ß- 
Äemo) niemand; lit. ^mu (veraltet), plur. Smönes; 
preuss. smoy Mensch (lit.-preuss. Gdf. des Nom. 
g^hmö), 

idg. St. g^h7p.m6n-y g^hmön- „der zur Erde gehörige* 
ist eine Ableitung aus dem idg. St. g^hem- Erde : zd. 
zä, gen. zemö Erde; gr. /a/tial am Boden; lat. humus 
Boden; ksl. zemlja, lit. zeme Erde. 

228. gunds m. Eiter, Geschwür. 

gr. }cav&vX7] Geschwulst (aus *ghi^ilh' wie got. gimda-) 
vergleicht Holthausen, Zs. XXVIH, 282. 

229. gup m. Gott, plur. neutr. giipa und guda Götzen, gud^'a 

m. Priester, germ. St. guda-, 

ahd. got, as. god, ags. jot/; an. ^ocf ist Neutrum, wie 
die neutrale Form noch in allen germ. Dialekten er- 
halten ist, wenn auch meist das masc. Genus ein- 
getreten ist. 

Geistvoll aber unsicher ist die Vermutung Kluge* s 
(s. Wb. s. V. Gott), der den germ. St. guda- aus 
dem idg. Part, gliütö- „angerufen** zu Wzl. gVieu- 
anrufen (q, gaunön) ableitet; er vergleicht ved. 2>m**w- 
hütd- viel angerufen, ein Attribut des Indra. 

230. hahan haben, halten, ga-höbains f. Enthaltsamkeit. 

lat. habere haben. 

Kluge, Zs. XXVI, 88 vereint diese wahrscheinlich 
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zusammengehörigen Wörter unter einer Gdf. khabhai-*-, 
dem schliesst sich Brugmann, Grundriss p. 408 an. 
Eine ältere Ansieht verbindet haban mit lat. capio 
(vgl. hafjan). 

231. hafjan heben, hafts behaftet, gefesselt. 

lat. ca^no nehme, captus gefangen = air* cacht servus; 
gr. üfOTTf^ Griff, xdnt] Krippe; alb. kap fasse; lett. 
kampt fassen. 

232. hähan hängen, schweben lassen, Wzl. k^ank^-, 

ahd. hähan (praet. Mang), ags. hon (praet. Ä^nj) 
hängen. 

Man vergleicht ohne genügende Sicherheit scr. 
gänkate zweifelt, schwankt; lat. cunctor zaudere. 

233. haidus m. Art und Weise, Gdf. k'^oitü-, 

scr. ketü' Helle, Bild, Form, Erkennungszeichen zu 
Wzl. cit' bemerken, erscheinen. 

234. haifsts f. Streit, haifsfjan streiten, kämpfen. 

ahd. heist (besonders in Gesetzesformeln, lex Alam. 
tit. 10 haistera handi, alaheistera hanti, afries. mid 
haester hand), eigs, h(^ste violentus, hcest violentia. 

Vielleicht ist ksl. c^piti spalten (Wzl. k-eip- ?) zu 
vergleichen. 

235. haihs einäugig, Gdf. kaiko-, 

lat. caecus blind ; air. cdech, corn. cuic blind. 

236. haUs heil, gesund, Gdf. k-ailo-, 

ksl. cMü ganz, heil ; preuss. kaü-üstiskan acc. Gesund- 
heit; air. cSl, acymr. coil augurium (vgl. ags. AcfeZ, 
an. heul günstiges Vorzeichen). 

237. haims f. Dorf, Flecken, Gdf. k^oimi- zu Wzl. k^-ei-. 

ksl. po'öiti ruhen, po-kojl Ruhe; lit. Mnias, kaTmas 
Dorf; preuss. caymis Dorf. 



* Im Etym. Wb. ♦ s. v. haben wird eine gemeinsame Gdf. khahhej- 
angesetzt; bei Brugmann a. a. 0. eine Gdf. Tchahhe, 
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lat. quies Rühe, quietus ruhig gehen auf eine WzL 
i^/g- zurück (zd. Säiti- Behagen aus idg. kyBti- etc. 
siehe Hübschmann, Zs. d. d. M. ö. XXXVIII, 431). 

238. hairda f. Heerde. 

scr. gdrdhaS' Schaar, ödf. k^Srdhos-; dagegen gehen 
ksl. dr^da Heerde, lit. kefdiiiis (woneben skerdgim) 
Hirte auf eine ödf. k-erdh- zurück (vgl. Joh. Schmi dt, ' 
Zs. XXV, 132). 

239. hairtö n. Herz, Gdf. h^erd-, 

scr. grad'dhd' Vertrauen*; arm.s^W Herz; gr. %a()Ciia, 
lat. cor, Cordts, ksl. sridlce, lit. szirdis, air. cride 
Herz. 

scr. hfd'j hfdaya- Herz ist des verschiedenen An- 
lautes wegen (ä = idg. g%) von obiger Gruppe zu 
trennen; doch ursprüngliche Zusammengehörigkeit 
ist höchst wahrscheinlich, wenn wir dieselbe auch 
bis jetzt noch nicht zu rechtfertigen wissen. 

240. hah*U8 m. Schwert, Gdf. k^eru^, 

scr cdrU" Pfeil Sneer 

241. hakUls m. Mantel. '•'•"^ *«//^*ß,igJ.xv 

ahd. hachul^ ags. hacele, an. hqkuU dass. 

Fick Vn, 58 vergleicht ksl. kom Fell, Haut, 
wogegen von Seiten der Laute nichts einzuwenden 
ist, doch der Bedeutungsübergang ist bedenklich. 

242. halja f. Hölle. 

Gewöhnlich zu ähd. ägs. helan verbergen gestellt. 
Dessen Verwandte in andern Sprachen s. u. huljan, 

243. halks gering, dürftig. 

Die Zusammenstellung mit gr. xoXoßoc; gestutzt (Fick, 
Bezz. Beitr. VI, 214) hat nicht viel für sich. 



* Es ist nicht sicher, ob scr. grad'y das nur in grad-dha- Ver- 
trauen vorliegt, hierherzustellen ist; andere verbinden es mit gleich 
gutem Grunde mit lat. credere glauben. 
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244. hallus m. Fels, Gdf. k^olnu-. 

an. hallr Bergabhang, Fels, ags. heall Fels, ht/ll Hügel, 
gr. y^oXiovog Hügel; lat. coUis Hügel, culmen Gipfel 
(zu ex'cello rage hervor) ; lit. kdlnas Berg, kalvä Hügel 
(zu kSl'ti heben). 

245. hals m. Hals, hals-agga (Conjeetur für bals-) m. 

Nacken s. u. Nr. 4. 

lat. Collum (aus *kolsom) Hals. 

246. witja-halpei f. Zuneigung, Gunst. 

ahd. hald^ ags. heald, an. hallr vorwärts geneigt; 
ahd. halda Halde, Bergabhang. 

Ob diese germ. Wzl. halp- aus der in got. halkis 
Fels (Nr. 244) enthaltenen idg. Wzl. k^el- weiterge- 
bildet ist, lasse ich unentschieden. 

247. hamfs verstümmelt. 

ahd. hampf, as. häf verstümmelt. 

Der germ. St. hamfa- ist eine nasalierte Ableitung 
der idg. Wzl. kop-, skop- hauen, abhauen: gr. y^onrut 
haue, y.nnlc, y.oTiavoi' Messer, y.nnag beschnitten, ge- 
stutzt ; ksl. skopict Eunuch , skopitl kastrieren ; lit. 
kapöti klein hauen. 

248. hana m. Hahn. 

dihA, hanOy ags. hanüy an. hani dass. , ahd. hiion. as. 
Imiy an. pl. hoens Huhn. 

Die germ. Stämme hanan- und höna- (resp. höniz-) 
weisen auf ein verlorenes germ. Zeitwort *hanan 
„singen" (vgl. lit. gaidys Hahn zu gedu singe: 
gaidys ged „der Hahn kräht"), das in der germ. 
a-Reihe ablautete ; der got. Ausdruck für das Krähen 
des Hahns ist hrük^ hrükjan (s. u.). 

scr. kankafjii' Schmuck mit klingenden Glöckchen; 
gr. yavoQu) töne; lat. cano singe; air. camm,, canaim 
singe; lit. kankalas Glocke, kankles pl. Zither (vgl. 
Brückner, die slav. Fremdw. im Lit. p. 89 Anm.). 

Fei:)t, 8., UrundriAS d. got Etymologie. 4 
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249. handugs weise, handugei f. Weisheit. 

ahd. hantag acer, asper, saevus, hantigt immanitas, 
rabies. 

Kluge, Nom. Stammbldg. § 203 p. 86 vergleicht 

mit obiger Gruppe gr. afwko steche, stachele (wozu 

auch xovTog Stange, Speerschaft gehört), was der 

A Bedeutung wegen recht bedenklich ist. Anders Ost- 

tJju^u^^^^ hoff, P. u. Br. XIII, p. 418 flf., der handuga- in 

fii^^MiV^ han-dug-a- zerlegt: han- soll gleich lat. com- sein, 

^^y^^^.%h%h>'^^ 'dug- soll zum got. Praet.-Praes. daug, inf. dugan 

taugen (wozu gr. r&vy(o verfertige kunstvoll?) ge- 
hören. Das ahd. hantag will Osthoff der Bedeutung 
wegen vom got. handugs getrennt wissen. Vgl. die 
Anm. auf p. 39. 

250. hardus hart, strenge. 

gr. yiparvg stärk; ksl. crüstvü solidus. 

scr. krdtii' Plan, Einsicht, Kraft, zd. yratu- Ver- 
stand wird überwiegend von geistiger Kraft ge- 
braucht (Geldner, Drei Yasht aus dem Zendavesta, 
1884 p. 95) und ist daher von obigen Worten zu 
trennen; es gehört vielmehr zu Wzl. kar- gedenken 
(s. u. Nr. 285). 

251. harjis m. Heer, Menge. 

apers. iara- Heer; ksl. A:ara Zank, Streit; lit. käras 
Krieg; preuss. karia-ivogtis Heerschau; lett. kar seh 
(aus *karias) Krieg; air. cuire Schaar. 

252. hatis m. Hass, hatan hassen. 

Man verglich gr. xoros^ Hass unter Annahme einer 
Doppel Wurzel kot-, kod-^ ebensowenig wie dieser Ver- 
gleich befriedigt die Zusammenstellung mit scr. kadana- 
Vernichtung, gr. nTJdto betrübe, quäle, schädige, xfjdog 
(dor. xttJog) Trauer, Leid, xsicadcop betrübt. 

253. hauhip n. Haupt. 

ahd. houbit, ags. hdifod^ an. hau/tiöt dass. 

Dem germ. St. haiihud- würde ein lat. *cauput' ent- 
sprechen; Kluge, Wb.* s. V. Haupt lässt lat. caput 
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durch Einfluss eines dem scr. kapäla- Schädel, lat. 
capiUus Haupthaar, ags. ha/ola Kopf entsprechendes, 
uns verlorenes Wort aus "^cauput umgestaltet sein. 

254. hauhs hoch. 

an. haugr, mhd. houc Hügel (Gdf. k-otik^ö-), 

lit. kaukarä Hügel, kaükas Beule. 

Vielleicht gehört zur selben Wzl. k^euk'^- noch got. 
hiuhma m. Haufen. 

255. hauns niedrig, haunjan erniedrigen. 

Genau entsprechend lett. katws Schande, wovon kau- 
natis sich schämen; die Wzl. dieses St. k-au-na- ist 
bewahrt in lit. kuv-efis sich schämen. 

256. hanrds f. Thür. 

an. hurä Thür, Hürde, Flechtwerk; ahd. hurt, ags. 
hyrdel Hürde, Flechtwerk. 

gr. y,doTa\og Korb; lat. crates Flechtwerk, Hürde; 
preuss. korto Gehege (?). Auch scr. käta- Geflecht, 
Matte wird hierherzustellen sein. Die Wzl. k'^ert- 
flechten liegt uns vor in scr. kmdtti dreht den Faden, 
spinnt. 

257. hatiri n. Kohle, haurja pl. Kohlenfeuer. 

lit. kuriu (inf. kürti) heize. 

258. haürn n. Hörn, Gdf. k^fno-. 

gr. y^ioag Hörn; lat. coniUy air. com Hörn; scr. g/nga- 
Hom ist wohl ebenfalls hierherzustellen. 

259. hausjan hören. 

Verwandt ist wahrscheinlich gr. dy.ovco höre (Wzl. 
cc-yiovo' nach Leo Meyer, Vergl. Gramm, p. 780). 

260. hatvi n. Heu. 

ksl. kovq, inf. kovati schmieden, kovü quod cuditur, lit. 
kduju schmiede, schlage, kovä Kampf kann verglichen 
werden, wenn man annimmt, dass germ. St. hawja- 
mit *hawjan (ahd. houwan, as. hauivan, ags. hmwan^ 
an. hqggva) „hauen" zu verbinden ist. 
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Auch gr. TTotT], att. nna Gras ist verglichen worden, 
Gdf. k^ovia- (?). 

261. hazjan preisen. 

lat. Carmen (aus "^cas-men) religiöser Spruch, Lied. 
Über rm aus sm vgl. Conway, Verner's Law in Italy 
p. 14. 

262. heiwa-frauja m. Hausherr. 

ahd. Mwo Gatte, Mwa Gattin, plur. Mün beide Gatten, 
ags. hiwan Hausgesinde; an. hjü, hjön pl. Eheleute, 
Hausgenossen. 

Der germ. St. hitva- geht auf idg. St. k^eivo- „zu- 
gethan, eigen" zurück: scr. ^eva- hold, lieb, civd- 
gütig (?); lat. cwis Bürger; ksl. s6mija Hausgesinde; 
lit. szeimynu Hausgesinde. 

263. her hier. 

as. ags. Mr, an. Mr^ ahd. Mar hier. 

Nach Joh. Schmidt, Zs. XXVH, 303 vielleicht ein 
alter Locativ des Pron. St. hi- (s. folg. Art.), nämlich 
he- mit angetretenem Suffix der örtlichen Ruhe -r 
(wie in par da, hrar wo etc.), vgl. arm. u-r wo, 
aid'V dort etc.; lit. ku-f wohin, wo. 

Über e in her vgl. Braune, got. Gramm. § 8. 

264. A/- demonstr. Pron. St. in himma (^aga) an diesem 

(Tage) , hina (dag) diesen (Tag) , wid Uta bis jetzt, 
idg. Pron. St. k^ei-j kM-, 

arm. -s dieser (suffig. Pron.); gr. -x/(J) in orW 
durchaus nicht (Osthoff, Morph. Unt. IV, 241 ff.); 
lat. vis diesseits; alb. sl-viet heuer; lit. S2ls dieser; 
ksl. st dieser; air. ce dieser (nur in wenigen Ver- 
bindungen gebräuchlich). 

265. hifire hierher. 

Abgeleitet vom idg. Pron. St. k^ei, kH- (s. vor. Art.). 
Das Suffix von hi-drc vgl. mit .scr. -tra in ä-tra hier, 
fd tra dort, any ä-tra anderswo, lat. citra diesseits, 
td'trä jenseits. 

Mit demselben Suffix -dre sind gebildet got. hcadre 
wohin, jaindre dorthin; vgl. das u. Nr. 32 bemerkte. 
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266. Minis m. Helm. 

scr. gärman- Schutz. 

Als Wzl. haben wir vielleicht hei- »verbergen" an- 
zusehen (vgl. Nr. 289). Aus dem germ. ist ent- 
lehnt ksl. sUmu (für "^selmo-) Helm; lit. szdlmas Helm 
stammt aus dem kleinruss. solom Helm. 

267. Mlpan helfen. 

lit. szelpiü, inf. sz^lpti unterstützen, fördern lässt sich 
unter Annahme einer Doppelwurzel k^elp-^ k^elb- hier- 
mit verbinden; vgl. die Anm. auf p. 19. 

268. hindana hinter, jenseits, hindar hinter, jenseits, 

hindumists der hinterste. 

Man betrachtet diese Worte als Ableitungen aus 
dem idg. Pron. St. khi-, kM- (Nr. 264); Bedeu- 
tung und Lautverhältnisse erheben Einspruch da- 
gegen. Sicher aber ist, dass hindar und' hindumists 
alte Comparativ- und Superlativbildungen auf -O'o-, 
-tmmO' sind; ahd. hintaro der Hintere, an. hindri der 
spätere, folgende, ags. hindernd der letzte zeigen die- 
selbe Bildung noch rein bewahrt. Dürfen wir air. 
cen ohne (auch = lat. eis-, Zeuss-Ebel, Gramm. 
Celt. p. 870) damit vergleichen? 

269. hiri adv. hierher, eig. alte Imperativform, komm. 

Dual hirjats, Plural hirjip kommt. 

Die Entstehung der Form hiri ist noch nicht mit 
voller Sicherheit erklärt, ebenso wenig der Umstand, 
dass i vor r hier nicht zu ai gebrochen ist. Joh. 
Schmidt, Vocalismus H, 423 lässt hiri aus */iir 
(= Pron. St. hi + r dem Suffix der örtlichen Ruhe, 
vgl. her) und i dem Imperativ die Wzl. ei- gehen 
(s. u. iddja) entstehen. Die Brechung soll in unbe- 
tonter Silbe unterblieben sein. Brugmann, Morph. 
Unt. IV, 414 ff. erblickt in hiri den Imperativ eines 
Denominativ ^hirjan-^ das vorauszusetzende *hir er- ^ 
klärt er wie oben. 

270. hiafan klagen, Klagelieder singen. 

Man stellt hieher scr. küpyate gerät in Bewegung, 
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Aufregung, kopa- Aufregung, Zorn. Die gemeinsame 
Wzl. k'^eup' bedeutete etwa : »in Aufregung oder Un- 
willen geraten". Für lat. cupio begehre, wünsche 
müssen wir eine weitgehende Bedeutungsdifferen- 
zierung annehmen, wenn es hiermit zusammengestellt 
werden soll. 

271. hlahjan lachen, uf-hlöhjan auflachen machen. 

gr. xhoaino laus *Uökjö) bei Suidas für gewöhnliches 
^hüt(x) (aus *klögjo) glucke, yltoy/ndg das Glucken; 
air. cluche Spiel (s. Windisch, Ber. d. sächs. Ges. 
d. Wiss. Philos.-Histor. Classe 1886, p. 244). 

272. hlaifs m. Brot, Speise, ga-hlaiba m. Genosse. 

ksl. chlSbu Brot ist aus dem germ. entlehnt; auch 
lit. klepas Brot ist nicht urverwandt, sondern Lehnwort 
aus dem poln. Das lett. khips Brod ist wohl in sehr alter 
Zeit aus dem germ. herübergenommen worden. Der Ur- 
sprung des germ. Wortes bleibt also bis jetzt dunkel. 

273. hlains m. Hügel, hlaiw n. Grab, Wzl. kHei- sich 

neigen, lehnen. 

scr. grdyatS lehnt sich an; gr. xAiW lehne an, nXl/ua 
Neigung, Absenkung, Himmelsgegend, ycXlrvg Abhang, 
Hügel ; lat. acclmare sich anlehnen, hinneigen, cllvus 
Hügel; lit. szlejü lehne an, szlaltas Bergabhang; lett. 
slains einschüssig (wo man einsinkt) ; air. cloen schief, 
ungerecht, cUene Schiefe, Ungerechtigkeit. 

Auch im germ. ist diese Wzl. reich entwickelt: 
ahd. Minen intrans., Meinen trans. lehnen, ags. ent- 
sprechend Minian, Meonian und Mcenan u. s. w. 

got. Mija m., Meipra f. Hütte, ufar-MeiprJan ein 
Zelt über Jemand aufschlagen ist ebenfalls von Wzl. 
kHei' abgeleitet; vgl. gr. y.hoiu, aXi'aiov Hütte, Zelt. 

274. hleiduma link. 

air. cU^ cymr. cledd link. 

Diese Gruppe gehört zu der im vor. Artikel be- 
sprochenen Wzl. kHei' lehnen, sich stützen. 

275. hlifcin stehlen, Miftus m. Dieb, Wzl. kHep-, 

gr. yJsTTTco stelüe, alontj Diebstahl; lat. depo stehle; 
ksl. po-Mopü Hülle; preuss. au-klipts verborgen. 
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276. hliiinia m. Gehör, hlmp n. Gehör, Wzl. kHeu- neben 

Wzl. kHeus-, 

Morphologisch entsprechen den got. Worten zd. 
sraoman- und sraota-, 

scr. grnoti hört, grüti' Hören, Gehör, Kunde, gravas- 
Ruf, Ruhm, grösamäna- willfahrig, grüsti-^ griisti- Er- 
hörung, Gehorsam; arm. lur Hören, Kunde, l-sem 
höre (?) ; gr. Avu) höre, ycXffog Ruhm ; lat. cluo, clueo 
heissen; ksl. sZw^^ heissen, sZmcM auditus, slovo Wort; 
lit. klamaü höre an, gehorche; air. clunim höre, clü 
Ruhm, cloor (Wzl. kHeus-) höre; ahd. hlosSm höre. 

idg. kHütö „berühmt" : scr. grutd-, zd. srüta-, (arm. 
lu hörbar?), gr. xAvroc, lat. in-diitus, air. cloth, germ. 
hlüda- (in Hludmtg^ Hlodhari etc.). 

277. hlütrs lauter, Wzl. ifewd- (neben Wzl. kleu-). 

ahd. hlüttar, ags. hltUtor lauter. 

gr. xAiJf o) (aus *y,Xvöjco) woge, bespüle, xAi; Jr»>i/ Wogen- 
schlag. Dazu alat. cluere reinigen, lat. cloäca (aus 
*clovaca) Abzugskanal (Wzl. kleu-). 

278. hneiwan sich neigen, hnaiws niedrig. 

ahd. hntgan, ntgaUj as. Iimga?i, ags. hnt^an sich 
neigen berechtigen uns eine idg. Wzl. kneig-h- für 
das germ. vorauszusetzen. 

lat. cö-niveo^ perf. cö-nlxi die Augen schliessen, 
blinzeln, mdare winken. 

279. haha m. Pflug. 

ahd. huohili aratiuncula. 

Hehn, Culturpflanzen und Haustiere* p. 455 ver- 
gleicht lit. S2!akä Ast, Zacke; höha bedeutete nach 
ihm den primitiven Hakenpflug (spitzes gekrümmtes 
Stück Holz). Entlehnt aus dem germ. ist esthn. 
kook Haken an der Egge. 

280. Jiölön schaden, betrügen.* 

ahd. huolan täuschen. 



* Urspr. vielleicht „anschmieren" vgl. gr. )(^/ii; Fleck, ksl. kalü 
lutum, scr. käla- schwarz. Zur Bedeutung vgl. scr. "Wzl. rip- s. v. Uban, 
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gr. ycfjXtoi betöre, verführe, >ii]X7]d^^tdc Bezauberung, 
Entzücken; lat. calvi Ränke schmieden, Ausflüchte 
suchen, calumnia Ränke, Verläumdung. 

281. Jiors ra. Hurer, Ehebrecher. 

lat. carus lieb; lett. kars lüstern, karüi begehren; 
air. cara Freund, caraim liebe. 

282. hrains rein, Wzl. krei- sichten. 

ahd. rttara, ags. hridder Sieb, Reiter. 

gr. /.()i}'(ü scheide, unterscheide, entscheide, xQtrnc 
ausgewählt; lat. cnbrum Sieb, se-cerno (aus *secrtnö 
s. Osthoff, Morph. Unt. IV, 1 flf.) scheide; air. 
criathar Sieb. 

283. Jiraitva-dübö f. Turteltaube. 

Der erste Bestandteil dieses Wortes, nämlich hraiwa-y 
findet sich in den übrigen germ. Dialekten wieder in 
der Bedeutung „Leiche": ahd. hreb^ ags. hra(w)^ 
hrce(w)^ an. hrce Leiche. Eine haltbare Etymologie 
liegt für hraiwa- nicht vor. 
'dübö s. 0. Nr. 135. 

284. af'hrisjan abschütteln. 

as. hrisjan sich schütteln, zittern, ags. hrysjon schüt- 
teln, an. hrista schütteln. 

lat. crisäre wackeln (Bersu, Die Gutturalen und 
, ^^ ihre Verbindung mit v im Lateinischen p. 178). 

285. Jiropeiffs siegreich, abgeleitet vom germ. St. hropß-, 

hröpi' Ruhm. 

an. hröär Ruhm, hroäigr ruhmvoll, ags. hriä Ruhm, 
ahd. as. hröm Geschrei, Lob, Ruhm. 

Vgl. mit germ. hröpi- scr. kirti- Erwähnung, 
Ruhm, gemeinsame Gdf. kfti-, falls f im germ. zu 
rü wird. scr. ktrti- ist eine Ableitung der im Rv. 
in vielen Wortstämmen verbreiteten Wzl. kar- ge- 
denken, erwähnen. Intens, carkarmi^ karü- Sänger etc. 

286. hrük acc. das Krähen, hrükjan krähen. 

gr. y.()avyfj Geschrei, Koavydtsiv schreien, krächzen, 
bellen. Auch scr. kroi^aU „ schreit auf" kann hierher- 
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gestellt werden, wenn man eine Wzl. Vreiik^- neben 
k-reug^' annimmt. 

287. and-hruskan nachforschen (? nur I. Kor. X, 25 

and' hruskandans di'ay.(nvov reg ) . 

ahd. ags. hör sc rasch, klug, an. horskr klug, weise; 
ahd. hurscan üben, beschleunigen ; ahd. rad^ ags. hrceä, 
an. hradr schnell. 

Brugmann, ördr. p. 385 verbindet diese Gruppe 
mit der von hardus (s. o.); er nimmt für germ. 
hriiska-, htcrska- eine Gdf. k^t-ko- an. Diese Ansicht 
ist schon von Grimm, Gesch. d. deutschen Sprache 
p. 400 ausgesprochen worden. Zweifelhaft. 

288. Jiiiffs m. Sinn, Verstand, hugjan denken, meinen. 

Man vergleicht* scr. Wzl. guc- leuchten, glühen, 
heftigen Schmerz leiden, trauern, güc- Flamme, Glut, 
Schmerz, goka- Glut, Qual, Schmerz, Kummer; arm. 
sug Trauer. 

Über ga-hugds f. Verstand, Gesinnung vgl. Kluge, 
P. u. Br. IX, 153 und Kögel, ebendas. p. 521. 

289. htiljan verhüllen, bedecken, hulimdi f. Höhle. 

ahd. ags. helan verbergen. 

gr. yaXia Hütte; lat. celo, air. celim verberge. 

290. hulps hold, gnädig, tmhulpa m., unhulpö f. Unhold. 

ahd. as. ags. äoW, an. hollr hold, ergeben, treu. 
Der germ. St. hulpa-^ hulda- wird meist zu der s. v. 
{mljay halpei u. Nr. 246 besprochenen Gruppe ge- 
stellt. 

291. 'hun Anhängesilbe zur Bildung unbestimmter Prono- 

mina. 

scr. 'Cam irgend (nd ekas cand = got. ni ainshim 
keiner); lat. qui-cun-que wer immer. 



* Ost hoff, P. u. Br. VIII, 277 verwendet als Mittelglied scr. 
güch klar, rein, das im Rv. mehrerehiale als Attribut von Geist, Sinn 
(krätii-^ matt') vorkommt. Doch ist die Zusammenstellung sehr be^ 
denklich. 
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292. hund n^^ (nur im pl. hunda) hundert, Gdf. k'f^tö-, 

scr. gatdm ; gr. e-xarov (a- = ein-) ; lat. centum ; lit. 
szifhtas', air. c6t, acymr. cant 

ksl. suto (für zu erwartendes *seto) wird meist als 
Lehnwort aus einem pers. Dialekt angesehen. 

293. hiinds m. Hund. 

scr. gvdn- (nom. gvd^ gen. fjünas); arm. sun, gen. saw; 
gr. Kvtüv, üvvog-j lit. 5^iJ, gen. S2f«ms; air. cii, gen. co«. 
Die Lautgestaltung von lat. cänls ist auffallig und 
noch nicht erklärt. 

294. hunsl n. Opfer, Gdf. k-vi^ttlo-, 

zd. spenta-^ ksl. 52?^^m, lit. szvmtas heilig. 

295. hups m. Hüfte, St. hupi-, 

ahd. huf^ ags. Ay/>ß, an. huppr (aus *humpr). 
Dem an. zunächst steht lit. kumpis geräucherter 
Schweineschinken (eig. Krummstück), kUwpas krumm. 
Von derselben Wzl. k'^eup-^ k-eub- „gekrümmt, auf- 
gehäuft sein" stammt lit. kaüpcts, ksl. kupu, germ. 
haiipa- lahd. houf^ as. hop^ ags. heäp)^ Gdf. k-oupo-, 
¥ouhO' „Haufe", sowie lit. kuprä Höcker, ahd. hvf, 
hüfo Haufe. 

296. 'hüs n. Haus. 

ahd. as. ags. hüs, an. hüs Haus. 
Öfter ist der germ. St. hüsa- von Wzl. keudh- „bergen" 
abgeleitet worden unter Annahme einer Gdf. küt-to-. 
Dabei ist zunächst zu bedenken, dass ein -^o-Par- 
ticip nie aktiven Sinn hat, wie dies hier ange- 
nommen werden müsste. Ausserdem nimmt man 
für huzd (folg. Art.) dieselbe Ableitung in Anspruch, 
so dass ein und dieselbe ursprachliche Bildung eine 
doppelte Entwickelung gehabt hätte. Daher ist diese 
Etymologie zu verwerfen. 

297. hu^d n. Hort, Schatz, Gdf. khizäho-. 

Man stellt dies Wort zu einer Wzl. k'^eudh- „ver- 
bergen", die man erschliesst aus scr. kühaka- Gaukler, 
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kuhara- Höhle; gr. ^tvddt verberge, xva 5 o^,^ Höhlung, 
weibliche Scham; lat. custos Wächter; cymr. cudd 
gloom, hiding, cuddio, corn. cudhe, cuthe celare ; ags. 
hpdan bergen (vgl. über die Wzl. Jceudh- Joh. Schmidt, 
Zs. XXV, 164 flf.). Ob die für got. huzda- und gr. 
xvöTiVo- vorauszusetzende Gdf. khizäho- eine -^©-Ab- 
leitung dieser Wzl. k'eudh- ist {*k^udh'tO', *k'^uddhO', 
*k'-uzdh()), bleibt dahingestellt. 

298. hwalmei f. Himschädel. 

Das got. Wort setzt eine Gdf. k'^er-nl- voraus; ahd. 
hirni\ an. hjarni Gehirn weisen aber auf eine Gdf. 
¥ersnj6' resp. kHrsnon- (mndl. hersen Gehirn etc., 
vgl. Kluge, P. u. Br. VHI, 522), die eine Weiter- 
bildung des St. (k^ersön-), k^fsön- ist, wie er in scr. 
girsdn- Kopf vorliegt; vgl. auch gr. ao()(Tfj Kopf neben 
scr. gü'sd' Kopf. Einen Stamm k^^ros- setzen vor- 
aus scr. giras'^ zd. saratlh- Kopf; einen St. k^fr- be- 
dingt gr. yMo, Kd(ja Kopf. Femer gehören hierher 
arm. sar Höhe, Gipfel, Abhang, gr. ytgaviov Schädel, 
lat. cerebrum Gehirn, cernuus kopfüber. 

Obwohl got. hwairnei eine, Wzl. k^er- voraussetzt, 
während die andern Worte auf eine Wzl. khr- hin- 
deuten, so wird man doch die bedeutungsgleichen 
Worte nicht trennen (Joh. Schmidt, Zs. XXV, 133). 

299. hweiteis m. Weizen. 

Gehört zu hweits weiss (s. u.). Auch im kelt. gehen 
die Worte für weiss und Weizen auf denselben St. 
zurück: bret. gwenn weiss, gmniz Weizen. Aus 
Gallien kam der Weizen nach Germanien ; dem germ. 
entlehnt ist lit. kvetys Weizenkorn, plur. kveczet 
Weizen (vgl. Hehn, Culturpflanzen und Haustiere^ 
Anm. 17, p. 452). 

300. af'hwapjati ersticken, auslöschen, af-hwapnan er- 

löschen. 

Wenn die germ. Wzl. hwap- „blasen** bedeutet (vgl. 
an. hvap dropsical flesh eig. „aufgeblasen** ?), so kann 
man vergleichen: gr. aunvog Rauch, Kanvu) hauche 
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aus; lat. vapor Dnnsty vapldus verdunstet; liLkoäpas 
Hauch, Atem, kvepüi hauche. Wir hätten alsdann 
eine idg. Wzl. k^ap-, k-ab- anzunehmen, vgl. die Anm. 
auf p. 19. 

301. hwas wer?, idg. Pron. St. k-o-,* 

scr. kd' wer?; gr. ttoS^sv woher?; lat. quod welches?; 
ksl. kü'to, lit. käs wer?; air. co, ca, acymr. pa was? 

302. hivassdba adv. scharf, streng, hirassei f. Schärfe, ga- 

hwatjan schärfen. 

Der germ. St. hwassa- (ags. hwces^ an. hvass) scharf 
ist aus *hwat'ta entstanden; vgl. St. hwata- in ahd. 
hwa'^, as. hwat^ ags. hwcet, an. hvatr scharf, streng, 
rasch, tapfer, ferner got. hwöta f. Drohung, hwötjan 
drohen, an. höt Drohung. 

Der Dental der germ. Wzl. hwat- könnte ableitend 
sein; man vergleicht lat. cätus scharf, cos, gen. cötis 
Wetzstein , die zu scr. QÜä- geschärft, gigämi schärfe 
gestellt werden (Wzl. /f^ö-, Hübschmann, Vocal- 
system p. 102). Man beachte freilich die verschie- 
denen Gutturale (germ. hw = idg. A'-^, scr. g = idg. k^), 
die diese ohnehin bedenkliche Zusammenstellung nicht 
unterstützen. 

303. hwapar wer von beiden?, ödf. kötlro-^ comparati- 

vische Bildung zum idg. Pron. St. Fo- (Nr. 301). 

scr. katard'] gr. tiotsqoc, jon. xorf(;oc; lit. katräs; 
ksl. Äro^orw, io^öm (aliquis), quis ; Isit. uter {sLUS^cutero-? 
vgl. Brugmann, Grundriss p. 323 Anm. 3). 

304. hwapjan schäumen, hwapö f. Schaum. 

scr. kvdthati siedet, kväthdyati macht sieden. 

305. hweila f. Weile, Zeit, Stunde, hweilan weilen. 

ahd. wtlSn anhalten, sich aufhalten, an. hvila Ruhe- 
stätte, Bett, hvild Ruhe. 

* Neben idg. k-o- bestand ein St. k-i- der in gr. n'c, lat. quis^ 
air. ce, cf, da wer? vorliegt. — got. hivß wie ist alter Instrumental des St. 
k^o-, k'^e- (s. Nr. 307) und mit dor. 7irj wie, warum zu vergleichen; 
ahd. hwiu aus *hweii hat die Instrumentalendung der «-Stämme (tag-u) 
noch angefügt. 
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scr. cirdr lang, langwährend ; slov. eil ausgerastet, 
ksL clO'V^ku (für cüo-viku „der eine Weile lebende") 
Mensch; air. cian lang, weit. 

Aus obiger Zusammenstellung erhellt, dass wir 
den germ. St. hwlla- als eine Ableitung der idg. Wzl. 
k-ei' ruhen anzusehen haben. (Vgl. Nr. 237.) 

306. hweits weiss, Wzl. hheid- neben ¥veiU, 

scr. gvetd-, zd. spaeta- weiss; ksl. svöiü Licht; lit. 
szvaityti hell machen ist Denominativ zu ap-szvaita 
Reinheit von szvintü^ inf. szvlsti hell werden. 

307. hivi-leiks wie beschaffen, welcher. 

ahd. htrelth welcher. 

germ. hwe-, got. hui- geht auf den idg. Pron. St. Fe- 
zurück (Abstufung von k-o- Nr. 301), der in zd. cahyä, 
gr. rlo^ got. hwis (aus idg. khsjo^ k-eso) ebenfalls vor- 
liegt. 

308. hivilftri f. Totenbahre (nur im pl. hwilftrjöm Luc. 

VII, 14). 

Ursprünglich wohl der „ausgehöhlte Totenbaum" 
und mit ags. hwealf gewölbt, an. hvelfa wölben, ahd. 
treiben (aus *hwalbjan) wölben, as. bi-htvelbian über- 
wölben zusammenzustellen, idg. Wzl. k^elp-, 

gr. y.oXno; (Wölbung =) Busen wird wohl hierher 
gehören. 

309. idäja ich ging. 

Dies got. Praeteritum flektiert wie ein schwaches 
Praet., ebenso ags. ebde ich ging. Lange Zeit leitete 
man es von der idg. Wzl. ei- gehen (scr. emi, gr. 
frlf-ii, lat. eo^ lit. eiml^ ksl. idq inf. iti) her, doch die 
älteren Erklärungen (bes. Müllenhoff, Zs. f. d. A. 
XII, 396 flf.) erwiesen sich als unhaltbar. Kluge, 
Germ. Conjugation (Quellen und Forschungen 32) 
p. 124 flf. u. Möller, Zs. XXIV, 432 Anm. 1 identi- 
fizierten got. iddja mit dem scr. Imperfect äyam ich 
ging. Als Wzl. haben wir idg. /ä- (od. je-?) zu be- 
trachten, deren Imperfect idg. i-ja-m lautete ; daraus 
ist got. iddjo regelmässige Entwicklung. 



- 62 - 

scr. ydti geht, fahrt; lat. ja-nua Thure; ksl. jarlq, 
fahre; lit. Jöju reite. 

310. iäreiya f. Reue. 

Offenbar eine -eiga- Ableitung eines St. irfra-, der in 
an. iärar f. pl. 1) Eingeweide, 2) Reue vorliegt (zur 
Bedeutungsentwicklung vgl. gr. ankay/yn Eingeweide, 
dann Herz als Sitz des Zornes, Mitleids, der Liebe 
etc.), iära gereuen, iärask bereuen. Aus dem germ. 
mag entlehnt sein air. aithrech, oidrech poenitens, 
aührige Reue, Busse; kaum sind diese Worte urver- 
wandt. 

311. iftunia der nächste, folgende. 

Wohl alter Superlativ zu idg. epi (scr. dpi zu, nach; 
arm. et und, auch; gr. tni (sni) auf, an, zu), 6df. 
epittpmo-j eptipmo-, wie aftumit aus einer 6df. apimmo- 
apotfpmO' zu idg. apo (Nr. 3). 

312. 4k ich. 

scr. ahdtn; zd. o^eiw; arm. es; gr. lyw; lat. ego; ksl. 
azü; lit. asz (für *az). 

Was die schwierigen Lautverhältnisse dieser Worte 
betriflft, so vgl. Brugmann, Grundriss p. 348. 

313. im ich bin, 6df. esmi zu Wzl. es- sein. 

scr. dsmi; arm. em; gr. aeol. sii/m, att. fuu; \sA>, sum 
(alat. esnm); ksl. jesmt; lit. es^n); air. am, 

314. in in, 6df. eni. 

gr. ivl, Bvi, SV; lat. in; lit. /; preuss. en; air. in-, 

315. imi, inuh ohne, ausser. 

ahd. dnw, as. dno ohne, ausser. 

gr. avfv ohne; osset. äfiä ohne (s. Hüb seh mann, 
Zs. d. d. M. G. XXXVm, 427). 

316. in er, ija acc. fem., ^7« es, idg. Pron. St. ei-, i-. 

Entsprechend lat. is, eam, id; scr. iddtn dies, tm 
acc. ihn, sie, es, ay-dm dieser; gr. Tr diesen; air. S 
er, ed es. 
Über -a von «Y-a vgl. das u. got. sa bemerkte. 

317. itan essen, Wzl. ed-. 

scr. ddmi ^ arm. wf^w, gr. 6Jo>, lat. edo esse. 
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Von der Wurzelform ed- (vgl. tiz-eta Nr. 141) 
stammen ksl. jarm (aus *Smt) esse; lit. edmi^ edu 
fresse; gr. eötjöcog part. perf. 

318. ip aber, Gdf. eti, 

scr. du darüber hinaus; gr. sn ferner; lat. et und; 
air. aith' wieder. 

319. jahai wenn. 

Wohl eine Ableitung des idg. Pron. St. /o- : scr. yd-, 
gr. OQ welcher. 

320. jains jener. 

Zusammenhang mit dem idg. Pron. St. jo- ist mög- 
lich (vgl. vor. Art.). Brugmann, Grdr. p. 81 § 84 
Anm. 1 nimmt neben idg. /o- einen St. ji- an, woraus 
lit. ßs er (ebenso wie St. kH- neben A^o-, Nr. 301). 
Dann wäre got. jains als Hochstufe (idg. joi-no-) zu- 
nächst mit lit. jt'S^ ksl. i (aus *;7-) zu verbinden. 
Holthausen, P. u. Br. XIII, 372 lässt joU eine 
Locativ des St. /ö- sein, woneben jei- (enthalten im 
germ. yi-no-^ das aus ags. be^en beide aus *bö')mö 
zu erschliessen ist) gestanden hätte. 

Den Vokalismus von jains sucht mit dem von ahd. 
jener zu vereinen Singer, P. u. Br. XII, 211. 

Mit Sicherheit dürfen wir annehmen, dass im germ. 
ein St. jaina- (in got. jains) bestand, dessen Ab- 
stufungen jlna- (in ags. he-^en aus *bö'Jzno), j^na- 
(in ahd. jener) und ma- (in ahd. ener^ an. enn, inn) 
darstellen. Der Ursprung dieses St. jaina- ist aber 
noch nicht befriedigend nachgewiesen. 

321. jer n. Jahr. 

zd. yäre- Jahr; gr. utQoc, Jahr, üga Zeit; sl. jarü, 
jara Frühling. 

322 ju schon. 

ksl. u [juj schon; lit. jaü schon. 

323. yiif/f/Ä jung, (jAtjuvig,¥6f Erweiterung des idg. St. jumn-. 
scr, yuvagd-, Isitjuvencus, air. öac, öc jung (Gdtjuv^k^ö-); 
der kürzere St. juven- liegt vor in scr. yüvan- jung. 
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ksl. fimü-, lit. Jdunas jung, Gdf. jormo-. 

yt^Ae^a jünger, 0(M. juvi^kHs-, daraus urgerm. Jun/i-s- 
oder jungiZ' (ahd. jungiro Jünger). 

junda f. Jugend, Gdf. juvi^td- , wovon auch lat. 
juventa Jugend; vgl. noch scr. fem. pwati- jung, 
Jungfrau. 

Auf die allen diesen Ableitungen zu Grunde liegende 
Wzl. jeu- gehen zurück: scr. Comparativ ydviyas- 
jünger, Superlativ yävistha- jüngste; air. 6a jünger, 
oam der jüngste. 

324. juk n. Joch, Gdf. jug'^ö- zu idg. Wzl. jeiig--, 

scr. yugd'] gr. tvydi'; lat. Jugum; ksl. igo; lit, jmigas 
(n auB fungiü), — scr. yandktij yunkte schirrt an; gr. 
^evyvv/Lti, lat. jungo, lit. jungiü schirre an. 

arm. lue Joch, Ic-em spanne an setzt eine Wzl. 
jeug^' (oder leug^-) voraus. 

325. jus ihr, Pron. St. jü", 

scr. yUydm ihr; arm. gen. ;e-r euer; gr. lesb. v^i/usg, 
Jon. att. bfuTg (vgl. scr. yiisma-) ; lit. /ws ihr. 

326. kalbö f. Kalb, Gdf. g'^olbha-, 

scr. gdrbha- Mutterleib; gr. dshfvc Gebärmutter, 

Mutterleib, öohpoc,' i] (.itjtQa (Hesych.), öeXqmi Ferkel. 

gr. ßoicfo^ Leibesfrucht, Junges, ksl. zröhe (aus 

'^g^erbhent') Füllen zeigen r gegenüber sonstig, europ. l. 

327. kalds kalt, Wzl. g'^el- frieren. 

an. kala frieren. 

lat. gelu Kälte, gelidus kalt. 

328. kas n. Gefäss, Krug, kasja m. Töpfer. 

Vielleicht gehört lat. väs (alt vasiim, vereinzelt väsus) 
Gefäss, vasculum kleines Gefäss hierzu. Man nimmt 
eine Wzl. g^as- an, zu der man auch gr. ßaarduo 
trage, ßdarny/iia Last stellt. 

329! katils m. Kessel. 

ahd. che^iil, an. ketill Kessel. 

Gemeingerm. Lehnwort aus lat. catmus Schüssel, 
das nach germ. Art cdfinus betont wurde und dessen 
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Suffix 'inus durch -ils ersetzt ist (vgl. asilus Nr. 52). 
Aus dem germ. stammt ksl. kotUü^ lit. kätüas Kessel. 

' 330. kaum n. Korn, Getreide, Gdf. g^fno- zu Wzl. ghr- 
zerreiben. 

scr. prnd' zerrieben ; lat. gränum Korn ; ksl. zrüno 
Korn; lit. zlrnis Erbse. 

331. kaurus schwer, Gdf. g^p^-, 

scr. gurü-, gr. ßa^vg, lat. gravis schwer. 

Hierher gehören auch kaürei f. Schwere, kaüripa 
f. Last, kaürjan drücken, belasten, 

332. keinan keimen, us-kijans hervorgekeimt. 

ahd. as. ktnan keimen; 2ihA. frumi-kidi, as. kith, ags. 
ct]^ Schössling. 

ksl. zito fructus, Getreide ; lit. gyjü heil werden, auf- 
leben; scr. jinoti regt sich, treibt an (Ost hoff, Morph. 
Unt. IV pp. 73 u. 167, P. u. Br. Vm, 285). 

Kluge Wb. s. V. Keim will mit Rücksicht auf ags. 
cinu Riss, Sprung, dnan aufspringen, keimen, für 
die germ. Wzl. H- die Bedeutung „aufspringen" an- 
nehmen. -judLk^ * ;*^' 

333. kilpei f. Mutterleib, in-kilpö schwanger. ^li/;^-^ ^^ '^'^ä 

ags. cüd Kind. 

Fortunatow, Bezz. Beitr. VI, 217 vergleicht scr. 
jathdra- (aus *jalthara-) Bauch. 

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich eine 
Wzl. gelt-, die vielleicht auf Wzl. gel- zu reduzieren 
ist, wenn got. niu-klahs neugeboren {kl- Nullstufe der 
Wzl. gel- ?) hierher zu stellen ist (doch s. dieses Wort 
u. Nr. 429). 

334. kindins m. Statthalter, Landpfleger. 

bürg, hendinos König (Ammianus Marcellinus 28, 5). 
Wohl mit lat. gens (St. gent-) Volk zu verbinden, das 
selbst zu Wzl. g^en- (s. kunt) gehört; vgl. got, piudans, 
ags. pebden König zu piuda Volk. Aus derselben 
Wzl. ghn- stammt ahd. chuning^ as. cuning^ ags. 
cyning, an. konungr König. 

Feist, 8., Orundris« d. got. Etymologie. 5 
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335. Mnnus f. Wange, Gdf. g^env-. 

arm. cn-aut Kinnbacke; gr. yew,^ Kinn; lat. gena 
Wange; air. giuy ginn Mund. 

scr. hdnu' Kinnbacken (vgl. npers. 2:anax) setzt eine 
Gdf. g^henU' voraus, während die übrigen Sprachen 
auf eine Gdf. g^enu- weisen. 

Im got. ist nur der acc. kinnu belegt; -ww- ist aus 
-nv- assimiliert in den endungsbetonten Casus. 

336. kintus m. Heller. 

ksl. cqta dass. ist kein Erbwort dieser Sprache; idg. 
k^ hätte vor ? zu c werden müssen. Unbekannt ist, 
ob das ksl. aus dem got. stammt, oder ob beide 
Worte aus einer Quelle entlehnt sind. 

337. kiusan wählen, Wzl. g^eus' kosten, prüfen. 

scr. jusdte kostet, jösa-y zd. zoosa- Gefallen ; gr. y^v(o 
lasse kosten, yhvof^im koste; lat. gusto koste; air. to- 
gu Wahl, do-roi-gti elegit. 

Mit got. ga-kusts f. Prüfung vgl. scr. pisti' Kosten, 
Gunst, mit got. kiisfus m. Prüfung, Beweis lat. gustiis 
Geschmack. 

338. kniu n. Knie, Gdf. g^n-en-o- [g^n- Nullstufe des idg. 

St. gen-, go7i-, -eti- Hochstufe des Suffixes -?/-). 

scr. jänu-; zd. pl. zanva; arm. eunr; gr. yow; lat. 
geim. 

scr. pra-jmi', zd. fra-mu-, gr. 7to6-/i'v, yi'i'J mit 
gebogeneih Knie. 

got. Ä:w?^5;'a;^ erklärt v. Fierlinger, Zs. XXVH, 440 
Anm. 2 aus idg. gmi-sto- „auf den Knien befindlich", 
was sich lautgesetzlich nicht rechtfertigen lässt. Viel- 
mehr ist got. knussjan nach Kögel , P. u. Br. VH, 177 f. 

a/./. ^<7- '-"t ^^^ S^** ^''*^' ^^ trennen und mit an. hioäa, ahd. 

knetan kneten (eig. „drücken") zu verbinden: kmvam 
,;c^•^^ •^i»*^*^*^"'^ knnssjanih „mit den Knien drückend"*. Vgl. ksl. 

gnetq drücke, knete. 



* got. *ktnissa- aus *g'^nti6-\ das vorauszusetzende *kmidan vgl. 
mit got. irmJan gegenüber as. ags. iredan, ahd. Iretan treten. 
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339. knlipH f. Geschlecht (nur dat. knödai Phil. III, 5), 

Gdf. g^nöti-, 

ahd. chnot^ chnnat Geschlecht; ahd. chnuosal, as. knösal, 

ags. cnösl, Gdf. g^not-tlo- Geschlecht. 

scr. jüati' Verwandter; gr. yvonog blutsverwandt, 
yi'jjawg voUbürtig. 

Mit dieser Wzl. g^n^-^ g^nö- ygl. Wzl. g^en- (s. v. 
kum). 

340. kima-wida f. Fessel, Bande, eig. Knie-Fessel. 

ahd. khmiawith, ckunwid Fessel. 

kuna- hat den ursprünglichen Vokal der Compo- 
sitionsfuge (vgl. noch cuoniowidi des 1. Merseburger 
Zauberspruches, Müllenhoff und Scherer, Denk- 
mäler Nr. IV) nämlich u durch das gewöhnliche a 
ersetzt, wie dies wohl auch in manassps Welt, mana- 
maurprja Menschenmörder der Fall ist (s. u. manna). 
"^hmu- aus idg. g^'^nu- ist die „Satzdoublette" von 
g^nu", der nullstufigen Form des idg. St. g^onu-j g^etiu- 
(s. kniu). 'wida gehört zu got. ga-tmdan binden. 

341. ktmi n. Geschlecht, Stamm, inna-kunds Hausgenosse, 

(eig. eingeboren), inkunja Stammesgenosse'*', aljakuns 
fremd, Gdf. g^i^n- von Wzl. g^en- erzeugen. 

scr. jänati erzeugt, jdyate wird geboren, jatd- ge- 
boren**; zd. zTzananü sie erzeugen; arm. cn-ani-m 
erzeuge; gr. yiyvo^iai entstehe, i-y^v-sro entstand; 
alat. genunt sie erzeugen, lat. gigno erzeuge; air. 
ro-genar wurde geboren. 

scr. Janas- Geburt; arm. ein Geburt; gr. ysvog, 
lat. genus Geschlecht ; air. gein Geburt. — scr. fanitdr-, 
gr. y^vixMQ und ytvsrrjp, lat. genitor Erzeuger. 

Neben der Wzl. g^en- erzeugen findet sich Wzl. g^ne-, 
ghiö-, vgl. knöps. Zu trennen von Wzl. g^en- „er- 



* sama-kunja' verwandt, Gdf. somo-g^t^jo' ist genau gleich gr. 
ofio-yvioci Gdf. somo-gUno-, 

** Gdf. g^yid'y wovon auch lat. gnäios (natus)^ ebenso näiio von 
einer Gdf. g^y^i-^ näscor von einer Gdf. g^'^ecö-r, 

5* 
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zeugen" ist Wzl. g^en- „erkennen" mit den Neben- 
formen g^ne-, ghiö- s. folg. Art. 

342. kunnan *kennen, wissen (Praet. - Praes. kann ich 

weiss), ga-kunnan erkennen (Praet. ga-hmnaida), 
kunps kund, bekannt, Wzl. g^en- wissen, erkennen. 

scr. ja-ndti erkennt*, ja-jn-üs sie erkannten; zd. 
a^zainti' Wissen; arm. can-eay aor. kannte, an-can 
unbekannt; lit. zinaü weiss, pa-zinüs Kenntnis; air. 
ad-gensa perf. erkannte. 

Neben Wzl. g^en- findet sich Wzl. ghie-, g^m- in 
scr. jnäyante^ d'jnäta- unbekannt; gr. yiynd(T>icü er- 
kenne, yvfOTog bekannt; lat. 7iösco kenne, i-gnötus 
unbekannt; ksl. znati kennen; air. gndth bekannt. 
Die Wurzelform g^m- liegt vor in ahd. knäan wissen, 
pichnät Anerkennung; die Wurzelform ghiö- in ahd. 
cntfodelen ein Erkennungszeichen geben. 

Es muss Wzl. g^en- (g^ne-^ ghiö-) „erkennen" von 
Wzl. ghn- (g^ne-^ g^nö-) „erzeugen" (s. vor. Art.) 
geschieden werden; zu letzterer gehört got. knöps, 
das also mit ahd. knäan nicht wurzelidentisch ist. 

343. lafff/s lang, laggei f. Länge. 

lat. longas lang. 

344. M'lai(/on belecken, Wzl. leigUi- lecken. 

scr. lehmig rehmi\ arm. lizum] gr. Afi^fu; lat. lingo'^ 
ksl. lizq, inf. lizati', lit. Uiziü-, air. Ugini, 

345. Uiikan springen, hüpfen, laiks m. Tanz. 

lit. Idigyti wild umherlaufen (von jungen Pferden, 
Rindern auf der Strasse); air. loeg Kalb. 

Kaum ist scr. rijati erschüttert, rcjate bebt hier- 
herzustellen. 

346. laifi Praet.-Praes. ich weiss, laisjan lehren, laiats m. 

Spur, luhja-leis giftkundig, Wzl. leis- nachspüren. 

lat. Ura Furche, delvms wahnwitzig (eig. aus dem 
Geleise geraten); ksl. Ucha Ackerbeet; lit. lyse Beet. 



* ödf. g^y,'nd'ti\ g^y,- auch in lat. gnarus, ignarus. 
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347. las i WS schwach, kraftlos. 

ksl. los^ mager (St. lasjo- oder losjo-), 

348. lats lässig, letan lassen, Wzl. led-. 

an. Iqskr faul (Gdf. lat-ku-). 

lat. lassus matt (aus Hat-to-)-, air. lese träge (aus 
*let'ko'l 

349. laaan schmähen (nur 3. pl. Praet. lailöun Joh. IX, 

28 belegt). 

scr. rdyati bellt ; lat. lä-mentum Heulen, Wehklagen, 
lätrare bellen ; ksl. lajq belle, schmähe ; liL loju belle. 
Man setzte früher als Praesens Haian an; doch die 
Wzl. la- musste im germ. eine Wzl. Zö- ergeben, die 
wie hwöpan, hwaihwöp ablautete; au in lauan hätte 
den Lautwert eines offenen ö wie in bauan (aus 
*böüafi-). Vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 56. 

350. laun n. Lohn, launa-wargs undankbar. 

gr. anokavco geniesse, XtjIc Beute; lat. lücrum Gewinn; 
ksl. lovü Fang, Jagdbeute; air. log^ lüag Lohn (?). 

351. leiht s leicht, germ. St. iThta- aus urgerm. lin/ta-, 

len/ta-, 

scr. laghü' leicht, raghü- schnell, gr. slaxvg gering, 
Gdf. l'^g^hü-; gr. ElarpQoq rasch, Gdf. l'^g'^hrö-] ksl. 
ItgüJcü leicht (?); lit. lengvas^ lengvus leicht. 

Als Wzl. haben wir leng^h- anzusehen: scr. rqhate 
eilt; zd. renjaiti ist schnell; arm. arag schnell; ahd. 
lingan vorwärts gehen, lungar rasch, munter, kräftig. 

352. leihivan leihen, Wzl. leik^- überlassen. 

scr. rindkti (Wzl. ric-) lässt übrig; arm. eliß er ver- 
liess; gr. Xhtko , lat. linquo verlasse; lit. lekü lasse; 
ksl. otü'ldkü Rest; air. Ucim, leicim lasse, entlasse. 

353. lekels m. Arzt (eig. Beschwörer, vgl. mhd. lächencere 

Besprecher). 

ahd. lächi^ lähhi, ags. Icece Arzt. 

Das germ. Wort ist wohl entlehnt aus einem vor- 
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auszusetzenden kelt. *legj0'^ Hego (aus idg. leigo-"), 
vgl. air. liaig Arzt. 

Das ksl. Ukart Arzt, Uku m. Arznei stammt anderer- 
seits aus dem germ. 

354. lihan leben, af-Ufnan übrig bleiben, bi-leiban bleiben, 

hi'laibjan übrig lassen, laiba f. Überbleibsel. 

ahd. lib, as. W>, lif^ ags. Uf, an. lif Leben, Leib. 

Als Grundbedeutung der germ. Wzl. /?/-, IXb- er- 
halten wir „bleiben, beharren** (an. Ufa 1) übrig 
bleiben, 2) leben vermittelt den Übergang von got. 
bi'leiban bleiben zu liban leben); dieselbe geht auf 
eine idg. Wzl. leip- beharren, haften, kleben zurück. 

gr. XlnaQstv ausharren, XinaQiJQ anhaltend, Unog 
haftende, fettige Masse, Fett, Öl, hnagoq glänzend, 
reichlich, glücklich; scr. limpäti beschmiert, ved. riptä- 
beschmiert, rlp- Verunreinigung, Betrug, Betrüger, 
ripü Betrüger; lat. lippus triefäugig; ksl. pri-Unq 
klebe, pri-lipati anhaften, Upu Vogelleim, Pflaster; 
lit. limpü klebe, lipsznüs klebrig, anhänglich, llpnagis 
Dieb. 

355. 'lif in ain-lif elf, twa4if zwölf. 

germ. -lif findet seine Entsprechung in lit. -Kia, wo- 
mit die Zahlen von elf bis neunzehn gebildet werden : 
vlnölika elf, dvylika zwölf etc. 

Zu Wzl. leik^' (Nr. 352) darf -lif wegen des germ. 
nicht gestellt werden, zu Wzl. leip- (Nr. 354) wegen 
des lit. nicht ; beide Wzln. passen in ihrer Bedeutung 
auch durchaus nicht dazu. 

356. liffan liegen, ligrs m. Bett, ga4igri n. Beilager, Wzl. 

Ug^h- liegen. 

gr. aor. eXs^a ich brachte zur Ruhe, cAtxro er legte 
sich, Xfxog Lager, Bett, Xoxoq Hinterhalt, Versteck 
(vgl. ahd. läga, mhd. läge Hinterhalt); lat. lectus 
Bett; ksl. l^gq^ inf. lesti sich legen, lemti liegen, 
loie Bett; air. lige Lager, laige Liegen. 

357. af'linnan fortgehen, weichen. 

ahd. bilinnan^ ags. linnan weichen, nachlassen, an. 
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Unna ablassen, ruhen ; an. linr weich, nachgiebig, lina 
besänftigen, beruhigen. 

got. 'Unna ist aus idg. linvo entstanden (vgl. 
rimian). Die angeführten an. Worte zeigen, dass 
die germ. Wzl. li- ursprünglich die Bedeutung „nach- 
giebig, weich sein" hatte; dies berechtigt uns die- 
selbe mit der idg. Wzl. lei- bestreichen, glätten, glatt 
sein zu verbinden. 

gr. aXivstv ' aXtiff stv (Hesych, im Cod. steht aXtvstv), 
XbTog glatt, Xtg glatt; lat. Uno (perf. Itvz) bestreichen, 
limus Kot, Schlamm; ksl. KJq^ %*(]&, lit. leju giesse; 
air. lenim hafte, hänge. 

358. lisan aufsammeln. 

lit. lesii picke auf. 

359. lists f. List, Usteigs listig. 

ksl. Ustt Betrug, Itsttcl Betrüger, ItstiU betrügen. 

Die ursprüngliche Bedeutung dieses St. listi- ist 
„Klugheit" (ags. Ust Kunst, List, an. Ust Klugheit, 
Geschicklichkeit); so erhalten wir die Anknüpfung 
an die unter lals (Nr. 346) behandelte Wzl. leis-, 

360. liadan wachsen, laudi f. Gestalt, sama-laups gleich 

gross, ludja f. Antlitz*, Wzl. leudh- wachsen. 

ahd. Utit^ ags. lebd Volk, ahd. UuU, ags. lebde pl. 
Leute, mhd. lote beschaffen. 

scr. rodhati wächst; ksl. Ijudu Volk, Ijtid/lje pl. 
Leute; lett. l'audis Leute. 

361. Hufs lieb, ga-laufs wertvoll, kostbar, ga-laubjan 

glauben, anvertrauen, us-laubjan erlauben, lubains f. 
Hoffnung, Wzl. leubh- begehren, gefallen. 

scr. lübhyati wird aufgeregt, begehrt, löbha- Be- 
gierde, Habsucht; lat. Ivhet, übet es beliebt, ist er- 
laubt, Uibido, Ubido Lust , Verlangen , Begierde ; ksl. 
Ijvhü lieb, Ijubiti lieben. 

* Zur Bedeutungsentwickelung von got. laudi Gestalt und ludja 
Antlitz vgl. das aus gleicher Wzl. stammende zd. raoi^a- Gestalt, "Wuchs 
= npcrs. röi Gesicht. 
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362. liugan lügen, liugn n. Lüge, Wzl. leug^h-. 

ksl. lügati lügen. 

363. liuhadei f. Licht, Erleuchtung, liuhap n. Licht, 

Schein, liuhtjan leuchten, lauhatjan leuchten, lauhmuni 
f. Blitz, Wzl. leuk^' und fewi*- leuchten. 

scr. rocate leuchtet, rügant- leuchtend; arm. lois^ 
gen. lusoy Licht; gr. kevxog leuchtend, weiss, lovaaov 
der weisse Kern des Tannenholzes (bei Theophrast), 
Xv/vog Leuchte, Lampe ; lat. lux Licht, lüceo leuchte ; 
ksl. luca Strahl; lit. laükas mit einer Blässe an der 
Stirn (von Pferden, Rindern); preuss. lanxnos pl. Ge- 
stirne; air. loche Blitz. 

364. fra-liusctn verlieren, laus los, lausjan lösen, lun n. 

Lösegeld, m-luneins f. Erlösung, fra4ust$ f. Verlust, 
scr. lu-nä-mi schneide ab ; gr. Xvo) löse, aXsvio halte 
mich fem, vermeide; lat. luo bezahle, büsse. 

365. Huts heuchlerisch, liutd f. Heuchelei, Zw^öw. betrügen. 

ksl. luditi täuschen, ludü töricht. 

366. Töfa m. flache Hand. 

ksl. lapa planta ursi; lett. Upa Pfote. 

367. Itistus m. Lust, lustön begehren. 

Wir haben für das germ. eine Gdf. Istu- von Wzl. 
las- begehren vorauszusetzen. 

scr. abhi'lasati begehrt, lasati ist lebhaft (beide 
erst episch), a-lasa- beschwerlich; gr. hlaiofiai be- 
gehre (aus *hXaGJofxai)] lat. loscivus ausgelassen; 
ksl. la€ka Schmeichelei, laskati schmeiokeln. 

368. niagan können, mahts f. Macht. 

gr. firjxog Hilfsmittel, Rat, ^VX^^V Werkzeug, An- 
schlag; ksl. mogq kann, mostt Macht; air. do-for- 
magaim ich vermehre. 

369. magus m. Knabe, rnam f. (aus *magwi-) Mädchen, 

magaps f. Jungfrau, 
air. mog^ mug Sklave. 
Ist megs m. Eidam ebenfalls hierherzustellen? 
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370. niaihstiis m. Mist, Wzl. meig^h- harnen. 

ags. mtgan, an. miga harnen. 

scr. mehati, zd. maezaiti^ arm. mize harnt ; gr. ofnixsco, 

lat. mingo^ mejo, lit. y/?fi«V harne. 

Hiervon ist scharf zu trennen Wzl. meig^h- in scr. 
meghä'^ zd. maeya-^ arm. meV/ Wolke ; gr. ofu/Xtj, ksl. 
migla^ lit. miglä^ mygle Nebel. Im germ. ist diese 
Wzl. vertreten durch ags. mist, isl. tnistr Nebel (aus 
"^mih'Sta'). Demnach ist engl, mist „feuchter Nebel" 
anderen Ursprungs als nhd. „Mist" (= Kot)*. 

371. (ja-niains gemein, ga-niainps f. Gemeinde. 

ahd. gimeini gemein, ags. ^emcene gemein, niedrig, ahd. 
mein^ ags. man, an. meinn falsch, trügerisch. 

Die Grundbedeutung des idg. St. moin- ist „Tausch" ; 
hieraus entwickelten sich die Begriffe: 1) Gemein- 
samkeit und 2) Betrug. 

lat. com-münis (alat. commoinis) gemeinsam; ksl. 
möna Wechsel, Veränderung; lit. maTnas Tausch, 
mainaü tausche; lett. 7mjii tausche. 

Zur Bedeutungsentwicklung vgl. scr. mithds „gegen- 
seitig, abwechselnd", mithü- „abwechselnd" mit mithü, 
mithuyd „falsch". 

372. mais mehr (aus *ma-jiz, vgl. mins aus minn-iz), maiza 

grösser, maists der grösste. 

Nicht darf mit dem germ. ma-jiz- verglichen 
werden der lat. St. majos- in mOjör^ mäjus grösser, 
da dieser auf hnagh-jos-^ *7nah'^'oS' zurückgeht, vgl. 
scr. mdhiyas' grösser und lat. mag-nus, maximus (aus 
"^magsimo'). Zum got. maiza, maists stellt sich viel- 
mehr air. mdo, m4o grösser, mdam, moam der grösste 
(vgl. Osthoff, P. u. Br. XIII, 401 flf., der die Wzl. 
me- in diesen Worten wiederfindet, die er als Grund- 
lage der unter Nr. 392 behandelten Sippe erkennt). 

* Innerhalb des germ. sind ebenso lautlich zusammengefallen, 
wenn auch ganz verschiedenen Ursprungs: 1) ahd. ags. nest Nest aus 
idg. ni'zd-o (ni und Wzl. sed-^ got. sitan): scr. nidd' Ruheplatz, Lager, 
Nest; arm. nist Lage, Sitz, Besitz; lat. ntdus Nest; air. net Nest und 
2) ahd. ags. an. nest Kost, Nahrung aus idg. nes-to (zu WzL nes-, got. 
ga-nisan). 
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373. niaipms m. Geschenk. 

as. methom, meäom^ an. meiämar pl., ags. maptim Ge- 
schenk, Kostbarkeit, Kleinod. 

alat. moitare, lat. mütare umtauschen, verändern, 
mütuus wechselseitig, geborgt*. 

374. nialan mahlen. 

arm. malern zerstosse ; gr. ftvXXo), lat. molOy ksl. nieljq, 
lit. malü^ air. melim mahle. 

Hierher ist auch zu stellen: got. mdlma m. Sand, 
mulda f. (Gdf. mltd-) Staub. 

375. 'fiialsks (in untila-malsks voreilig, nQonsTrjg), 

as. malsc stolz, übermütig. 

Wird von L. Meyer, Got. Spr. p. 264 zu scr. 
mürkhd' töricht (von Wzl. mürch- gerinnen, starr, 
betäubt werden) gestellt. Wir hätten alsdann eine 
gemeinsame Gdf. mlsko- anzunehmen (dazu stellt Fick 
I, 175 auch lett. miilKis Tropf, das aber wohl aus lit. 
mulkis Dummkopf entlehnt ist). 

376. ffa-7nalteins f. Auflösung, Wzl. meld- auflösen. 

ags. meltan sich auflösen, schmelzen, ahd. malz hin- 
schmelzend, kraftlos, an. maltr verfault, verdorben. 

scr. mrdnäti^ mardati reibt, zerdrückt, mräü- weich; 
gr. /Liskösiv schmelzen, kochen, u/naXövpsiv vernichten, 
zerstören, ßXada(j6i; (aus *^(XaJ-) schlafl', locker. 

Die vollere Gestalt der Wzl. meld-, nämlich smeld-, 
ist bewahrt in ahd. smelzan schmelzen. 

377. hi-maififipjan verspotten. 

Der Vergleich mit gr. fisiKfo/nui tadele ist zu be- 
zweifeln, da das gr. eine Wzl. menibh- oder menißh- 
voraussetzt, das got. aber eine Wzl. memb-, 

378. manafßs mancher, viel, managjan vermehren, managet 

f. Menge. 

* gr. fjoiroq sikel. st. x^Q^^ Dank, Vergeltung, Erwiederung, 
fioijoy avTi fjoCrov par pari, Sophron b. Hesych. Davon das lat. 
mutuus Varro L. L. 5, 36 (Passow, Griech. Wb.^ p. 268**). Doch 
das gr. fioXroq ist ohne Zweifel einem italischen Dialekt entlehnt, da es 
vereinzelt dasteht. 



>l/t 



.lu^^u^- ffh^t^^^^^^'' 
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ksl. münogu viel, münoziti vermehren, munozina 
Menge; air. menic häufig, oft. 

379. tncmna m. Mann, mmmisks menschlich. 

Der got. St. mann- ist aus manv- in den endungs- 
betonten Casus entstanden, vgl. scr. rndnu-^ mänus- 
Mensch. 

ksl. mcfßi Mann (aus ^mang^jo- oder *mangVijO') 
ist jedenfalls nicht direkt mit St. manu- zu verbinden, 
wahrscheinlich überhaupt davon zu trennen. 

In got. mana-seps f. Welt (eig. Menschensaat) und 
mmia'maurprja m. Menschenmörder ist der Vokal u 
der Kompositionsfuge wohl durch den häufigeren 
Bindevokal a ersetzt worden (wie im gr. stets o der 
Bindevokal ist), da u durch keine Form des Stamm- 
wortes mehr gestützt wurde, wie z. B. lustu-sams 
ersehnt durch Itistus Lust u. ähnh Vgl. auch Nr. 340. 

380. mamvus bereit, inanwjan bereiten. 

Dürfen wir lat. maniis Hand vergleichen? 

381. mar ei f. Meer. 

lat. mare^ ksl. morje Meer; lit. märes pl. 1) das 
kurische Haflf, 2) jeder grössere Binnensee ; air. miiir 
Meer. 

382. niarka f. Mark, Grenze. 

npers. marz Mark (daraus ist arm. marz entlehnt); 
lat. margo Rand ; air. mriiig, bruig Mark, Landschaft. 

383. inar*^jan ärgern, fropja-marzeins f. Täuschung. 

ahd. merren^ as. merrjan hindern, stören. 

W^ahrscheinlich die Causativbildung zu idg. Wzl. 
mers-: scr. m^rsgate vergisst; lit. mirszti vergessen. 

384. tnats m. Speise, matjan essen. 

ahd. muos^ as. mos (Gdf. möt-to-) Speise. 

gr. i-idova^ der innere Mund, Nahrung, /naardL'siv 
kauen, essen (Gdf. f.iav-vayjeiv) ; lat. mando kaue (mit 
unursprünglichem Nasal). Vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, 
p. 1059. 

385. fnaürgins m. Morgen, Gdf. rnfkenö- zu Wzl. merk-, 

ksl. mruknqfi dunkel werden, mrakü Finsternis. 
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386. f/a-inaürf/Jan kürzen. 

got. -^naürgjan ist abgeleitet von einem germ. St. 
murga-, der uns vorliegt in alid. murg-färi zerbrech- 
lich, Gdf. m^ghü-j woraus auch gr. ßg^/vg kurz (de 
Saussure, Mem. de la soc. de ling. V, 449 f.). 

387. maürnan sorgen, Wzl. smer- gedenken. 

scr. smdrati gedenkt; gr. ^ä()uiva Sorge, ^itQ^uQog 
sorgenvoll; lat. memor eingedenk. 

388. inaur^r n. Mord, maürprjan morden, Gdf. mftro-. 

scr. mrti'^ lat. 7nors, gen. mortis, ksl. sü-mrutt, lit. 
mirüs Tod, Gdf. m^^/-; scr. m^td-, lat. mortuus^ air. 
marb gestorben, Gdf. Wf^o-; scr. märta-; zd. mareta-, 
arm. mard, gr. ß()0T6g sterblich, Mensch, Gdf. mörto- 
und mftö- (für das gr.). 

scr. mriydte, zd. merey^iti stirbt; arm. mer-ani-m 
sterbe; lat. morior sterbe; ksl. mlrq inf. mräti^ lit. 
mirtl sterben. 

389. niekeis m. Schwert (nur acc. meki Eph. VI, 17). 

an. mcekir m., ags. 7nSce m., as. tnäki m. Schwert. 

ksl. w^Äist nach Miklosich, Slav. Fremdw. (Denk- 
schriften d. k. Ak. d. Wiss. 1867) p. 112^ germa- 
nischen Ursprungs. Im finn. finden wii* miekha f. 
Schwert; ist das germ. daraus entlehnt? (Vgl. 
Bremer, P. u. Br. XI, 4 f.).* 

390. mela m. Scheflfel, Wzl. me- messen. 

scr. mimlte misst, mdträ- Mass; gr. /nsrpov Mass; 
lat. metior messe; ksl. möra Mass. 

Ist got. mel n. Zeit, dem lit. mttas Jahr, Zeit zu- 
nächst steht, ebenfalls von Wzl. me- messen abzu- 
leiten ? 



* Schrader, Sprachvergleichung und Urgeschichte , p. 329 
spricht sich entschieden gegen den finnischen Ursprung dieses "Wortes 
aus. Ebenso hält Thomsen, Über den Einfluss der germ. Sprachen 
auf die finnisch-lappischen p. 155 das finnische miekka für entlehnt aus 
dem germ. Demnach bleibt es bei dem, was Miklosich a. a. 0. sagt, 
dass das germ. Wort zweifelhaften Ursprungs ist. 
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391. niena m. Mond, menöps m. Monat, idg. memt- Mond, 

Monat. 

an. mäni^ ahd. mäno^ ags. möna Mond; an. mänaär, 
ahd. mänod^ ags. monaä Monat. 

Der idg. Nom. menöt ergab im germ. *menö^ wie 
idg. Nom. nepöt Verwandter zu germ. *nefö (ahd. 
nefo^ ags. nefa^ vgl. nipjis) wurde. Beide traten in 
die Flexion der w-Stämme über. Der germ. St. inenöp- 
wurde von den obliquen Casus aus zur Bildung eines 
neuen Nom. menöps verwandt. Beide Stämme menan- 
und menöp' wurden dann in ihrer Bedeutung diffe- 
renziert (Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 345 flf.). 

lit. menü^ gen. menesio Mond, Monat. 

Den Zusammenhang mit idg. St. mens- Monat sucht 
Joh. Schmidt a. a. 0. zu erweisen; dieser St. liegt 
vor in scr. wds^ mdsa- Monat {mamg-catü- Mond ver- 
scheuchend? s. Grassmann, Rv. Wb. u. de Saus- 
sure, Memoire sur le Systeme primitif etc. p. 120 
Anm., anders im P. Wb.); arm. a-mis Monat; gr. lesb. 
gen. fiiijvrog (aus "^(.irjvaog) Monat, att. f.iriv Monat, 
[.irjvrj Mond; lat. mensis, ksl. m^sqn, air. 7W/, gen. mis 
Monat. 

392. waila-mers löblich, merjan verkündigen. 

ahd. as. märi, ags. mdere an. mcerr herrlich, berühmt 
(besonders häufig als zweites Compositionsglied in 
Eigennamen). 

ksl. -mörü (in Vladimerü Waldemar) kann mit dem 
germ. meri- urverwandt sejn, während das sl. -miru 
davon zu trennen ist. In gleicher Anwendung wie. 
das germ. -meri' und ksl. -m^ru erscheint air. mär, 
mör gross, ansehnlich (vgl. auch air. mdraim ver- 
herrliche mit got. merja). Dazu noch gr. -fifOQog 
„berühmt" (in iy/sol'/Liw()og speerberühmt u. ähnl.). 
Als Gdfn. erhalten wir mero- (ksl. germ.) und möro- 
(gr. air.), die Osthoff, P. u. Br. XIII, 431 ff. unter 
Berücksichtigung der got. u. air. Comparative und 
Superlative maiza, maists bezw. mäo {möo), mäam 
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(moam) aus einer Wzl. me- ableitet. Vgl. hiermit 
das u. got. viais (Nr. 372) bemerkte. 

393. tnulJtA mitten, Gdf. medlijo-, 

scr. rnddhi/a-; arm, inej Mitte; gr. fifoiwg; lat. medius; 
ksl. mezda Mitte; air. medön Mitte. 

got. midtima f. Mitte ist eine Superlativbildung 
wie ahd. metaino medioeris, Gdf. medhmmo- (zd. ma- 
öema-); daneben von einer Gdf. medhJ7^mo- ahd. mit- 
tamo Mitte, scr. madhyamd' mitten, got. 'midjun-gards 
m. Erdkreis (de Saussure, Melanges Renier, p. 386). 
Mit got. midjim'gards vergleicht Kluge, P. u. Br. IX, 
194 scr. madhyäm-dina' Mittag. 

394. tnik mich, m/.s mir, meins mein, idg. Pron. St. me-, 

scr. zd. ma- (acc. md, mdrn); arm. melc wir; gr. /if, 
bfih. mich, f/(Oi,' mein; lat. me mich, metis mein; ksl. 
m(^ mich; air. me ich. 

got. mih wird gleich gr. {e)insys gesetzt, vgl. ahd. mih, 
as. mik, deren i ein urspr. vorhandenes i im Auslaut 
fordert. Die idg. Partikel -g^e findet sich im gr. -ys, 
ksl. ze, lit. -gi; das scr. zeigt dagegen gha. 

395. niiklJs gross. 

scr. maj-man' Grösse; arm. mec gross; gr. /nsyac, 
f-tsyalfh- gross. Diese Worte gehen mit dem germ. 
auf eine Wzl. meg^- zurück. Eine Wzl. mag^h- setzen 
voraus: scr. mah-, mahdt- gross, mdhas- Grösse, Macht; 
lat. magmis^ tnaximus^ major (aus ^mah-jos-, magh- 
jos-, vgl. scr. mdh'iyaS' grösser). 

Über das Suffix von got. mikil-düps f. Grösse s. 
Nr. 26. 

396. fnild'ipa f. Milde, un-milds od. unniildeis lieblos. 

Am nächsten steht air. meld^ mell lieblich, angenehm ; 
weiterhin sind zu vergleichen : gr. fieiXia Liebesgaben, 
ftHlt/oc, /i8iXi/ing liebreich, freundlich; ksl. milü be- 
mitleidenswert; lit. 7ti'clas lieb, melius liebreich, myleti 
lieben; preuss. mils lieb, teuer. 
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397. niiJip n. Honig. 

arm. meXr, gr. fieXi (St. juehr-), lat. mel, air. mil Honig. 
Das Wort scheint nicht idg. gewesen zu sein; un- 
bekannt ist aber bis. jetzt, woher es von den oben- 
genannten Sprachen bezogen wurde. 

398. niiluks f. Milch. 

an. mjölk^ ahd. miluhj ags. meoloc Milch. 

Die Vokalentfaltung in miluki- scheint bereits ur- 
germ. zu sein; die Wzl. ist melg^- „abstreifen, melken**. 

air. melg Milch (gewöhnlich dafür blicht, mlicht), 

scr. mrjdti, zd. marezaiti streift darüber; gr. df.isXy(o, 
lat. mulgeo^ ksl. mlüzq, inf. miesti, lit. miUu, air. 
bligim, ahd. melcliu, ags. melce melke. 

ksl. mUko Milch ist aus dem germ. entlehnt. 

399. nii^nz n. Fleisch, Gdf. memso- aus idg. fnemso-, 

ved. acc. sing, mds (mit lit. mesä unter einer nasal- 
losen Gdf. meS' zusammengestellt von Joh. Schmidt, 
Zs. XXVI, 339 f.), scr. mqsd' Fleisch; arm. mis 
Fleisch; lat. membrum Glied (Brugmann, Grundriss 
p. 430); air. mir Teil, Stück, Bissen (?); ksl. mqso, lit. 
mesä (Lehnwort aus russ. mjaso ?), preuss. mmsd Fleisch. 
Was die Vorkürzung des e in der für das got. 
vorauszusetzenden Gdf. memso- aus idg. memsö- be- 
trifft, so vgl. got. winds aus idg. Stvento- (Hübsch- 
mann, Vocalismus p. 84 flf.) und got. fairzna Ferse 
aus idg. St. persna- (Osthoff, Perfect p. 84). 

400. nilns geringer (aus *mimiis), minniza kleiner, minnists 

der kleinste, Gdf. minv-is-, 

lat. minor ^ minus kleiner, minimus der kleinste; ksl. 
mmjiß od. mmßjt kleiner. 

Es gehören diese Worte zu Wzl. mei- vermindern : 
scr. mi-nd'U mindert; gr. fin'tuo, lat. minuo mindere. 
Das germ. nn ist aus nv assimiliert, wie dieser Ver- 
gleich zeigt. 

401. missa miss- (in missa-dcps Missethat etc.), Gdf. mitto-, 

air. mi- miss- (in mi gnim Missethat u. ähnl.). 
Gewöhnlich verbindet man missa- mit ahd. midan^ 
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as. mUhmt^ mMan, ags. miäan meiden, vermeiden, 
verbergen, ahd. missen, ags. missan^ an. missa ver- 
missen; man nimmt für die Gdf. mittO' die Bedeutung 
„verfehlt" an, und bringt sie in Verbindung mit lat. 
mitto lasse fahren, schicke, a-mitfo verliere (für "^mlto 
nach Brugmann, Grdr. p. 465). Doch got. missa- 
leiks verschieden, allerlei, missa-qiss f. Wortstreit 
(eig. abwechselnde Rede) zeigen uns, dass wir für 
missa- eine Grundbedeutung „abwechselnd, verschie- 
den" anzusetzen haben*; die richtige Ableitung s. u. 
missö (folg. Art.) 

402. missö gegenseitig, Gdf. mittö-, 

scr. mithds gegenseitig zu Wzl. müh- begegnen, 
streiten. 

Bedenkt man den Bedeutungsübergang in scr. 
mithü^ miihuyd „verschieden, falsch", so erhalten wir 
die Anknüpfung von got. missö an missa- miss- (vor. 
Art.). 

403. "initan messen, mitön ermessen, mitöns f. Gedanke, 

Ratschlag, Wzl. med- messen, abwägen, bedenken. 

gr. /Lisdfo erwäge, ^ladi/tivng Mass, Scheffel; lat. me- 
ditari überlegen, modus Mass, modius Scheffel; air. 
midiur , midim urteile, schätze, denke, inf. mess (aus 
*med-tu-). 

got. us-met n. Aufenthalt, Umgang (zu us-mitan 
sich aufhalten, wandeln) zeigt uns die Wurzelform 
msd-j die auch vorliegt in arm. mit Sinn; gr. fiijooc 
Ratschlag; air. ro-midar judicavi. Vgl. darüber Ost- 
hoff, Perfectum p. 106. 

404. 7nip Praep. mit, Gdf. meta, 

an. med mag mit dem got. auf dieselbe Gdf. meta 
zurückgehen; für ahd. miti ^ as. midi, ags. mid ist 
eine Gdf. meti anzunehmen. 

gr. /LtsTci mit; ferner steht scr. smat, zd. mat zu- 
sammen, samt, mit. 



* Vgl. die Bedeutungsentwickelung des gr. SfUog anders, ver- 
schieden, falsch. 
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405. inlzd^ f. Lohn, Gdf. mizdha-. 

scr. mJdhd' Kampf, urspr. Kampfpreis; zd. imMa-^ gr. 
fAiod^nq, ksl. mlzda Lohn. 

Vielleicht ist auch lat. rmles Söldner hierherzu- 
stellen, wenn es für *imdes^ *mizdes steht (Kluge, 
Zs. XXV, 313). 

406. niöps m. Mut, Zorn, Wzl. 7ne- heftig erregt sein. 

ahd. muoen (*möjan) quälen, ärgern, ahd. muodi, as. 
möäi, ags. meäe, an. möär erschöpft, müde; got. a/- 
mauips ermüdet (Part, zu *möjan), 

gr. (.Koloq Mühe, (.iwXvc matt, schwach; lat. möles 
Last, Mühe; ksl. sü-möjq wage. 

407. ifYiiinan meinen (Praet.-Praes. man), Wzl. men-, 

scr. mdnyate meint ; gr. /tisunva verlange, will, {.isfia^iev 
wir begehren, wollen (aus ^ine-m'^-men = got. mu- 
num) ; lat. memini ich erinnere mich, moneo ermahne ; 
ksl, ml^njq^ inf. mmöti meinen; lit. menü, inf. minfi 
gedenke, menü^ inf. mineti erwähne (vgl. got. munan, 
Praet. munaida); air. do-moiniur meine. 

scr. mdnas' Sinn, Verstand; gr. /Liavog Mut; air. 
menma Geist, Sinn. 

scr. inafi' Andacht, Wunsch, Sinn, lat. mens, gen. 
mentis Geist, ksl. lya-metl Gedächtnis, lit. at-mintls 
Gedächtnis, got. f/a-munds Andenken, Gdf. m'^tt- ; got. 
ga-minpl n. Gedächtnis, Gdf. mentjo- ; got. ana-minds 
f. Erinnerung, Gdf. menti-, 

408. munps m. Mund. 

Vgl. lat. mentum Kinn, gemeins. Gdf. rnnto-, 

409. nadrs m. Natter, Gdf. mtrö' zu Wzl. m-, 

ahd. ncdara, as. nädra, sigß, mibddre, Gdf. fietrd-; an. 
nadr, 7iadra stimmt zum got. in der Ablautsstufe. 

lat. nätriT, Wasserschlange, air. nathir, gen. nathrach 
Schlange (Wurzelstufe nd-), 

Beziehung zu Wzl. snä- schwimmen, baden in scr. 
sndti badet sich, lat. näre schwimmen, gr. vagog 
fliessend wird zwar nahe gelegt durch das Verhältnis 

Feiat, 8., Orandri«B d. got Etymologie. 6 
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von gr. vdgog, vöga Wasserschlange, lit. üdra Otter, 
ksl. vydra Otter, ahd. oUaf\ ags. otor^ an. otr Otter 
(Gdf. üdro'y üdra-) zu gr. vömq Wasser, scr. uddn- 
Wasser, doch das germ. verlangt für „Natter" eine 
Wzl. ne-y mit der wir Wzl. snü- nicht vereinigen 
können. 

410. {/a'UagJJan annageln, Denominativbildung vom germ. 

St. nagla-, • 

ahd. as. nagal, ags. nce^d, an. nagl Nagel, 
scr. nakhd' Nagel, Kralle; arm. magil Kralle, Klaue 
(doch wie ist m gegenüber n der anderen Sprachen 
zu erklären?); gr. owi, gen. dw^og, lat. unguis^ ksl. 
nogüU^ lit. nägas^ mir. inga Nagel, Kralle. • 

Kluge, Zs. XXVI, 88 nimmt als Gdf. der hier ver- 
glichenen Worte ein idg. nok^ho- an (ebenso Brug- 
mann, Grundriss p. 408), aus dem germ. nagla- durch 
Suffixbetonung zu erklären sei; aber nehmen wir 
nicht besser einen arm.-europ. St. nog^ho- an? 

411. naJits f. Nacht, Gdf. noktH-, 

Der idg. St. nokH- ist erhalten im got. gen. nahts, 
dat. naht, nom. acc. pl. nahts; der idg. St. nokHon- 
liegt vor im dat. pl. nahtam und in nahta-mats m. 
Nachtessen (vgl. auga-daürö n. Fenster); der alte 
neutrale Nominativ 7iokHi entwickelte sich sonst im 
germ. wie in mehreren andern Sprachen zum fem. 
^'-St. (Joh. Schmidt, Zs. XXVI, 18). 

scr. nakt' ndkta-, ndkti-, gr. W|, gen. vvxrdg , lat. 
nox, gen, noctis, ksl. nos% lit. naktls Nacht; air. in- 
nocht heute Nacht. 

412. naiteins f. Lästerung, ganaitjan schmähen, Wzl. neid-, 

scr. nid-, nida- Spott, Schmach, nind-ati schmäht, 
tadelt; gr. dvBidog Vorwurf, Tadel; lett. naids Hass, 
nist (Praet. nidu) hassen. 

413. nanio n. Name, namnjan nennen. 

scr. ndman-, arm. anun, gr. ovo/na, lat. ftömen, ksl. imq, 
air. ainm Name. 
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414. naqaps nackt, naqadel f. Nacktheit. 

scr. nagnd-, lat. nüdus (aus *noudo8, *nogvedos)y ksl. 
nagü, lit. nü'gas nackt; air. nocht nackt, nochta 
Nacktheit. 

Die Wzl. nog- ergiebt sich aus diesen Wörtern als 
gemeinsame Grundlage; das got. setzt eine Gdf. 
nog'^ofö'* voraus, das an. nqkhnär eine Gdf. nog^^etö-, 

415. nati Netz, natjan benetzen. 

as. nat^ ahd. naT, nass, an. not grosses Netz. 
lat. nassa Fischreuse, Netz (aus ^nat-ta-), 
Beziehung zu Wzl. sne- flechten (s. u. n^pla) ist mit 
Rücksicht auf obige Zusammenstellung abzulehnen. 

416. naüh noch, Gdf. nü-k-e. 

naüh ist zusammengesetzt aus idg. nu (s. u. got. nu) 
u. idg. kh „und" : scr. zd. ca, gr. Tf, lat. que, got. uh, 

417. ga-naühan genügen, Praet.-Praes. ga-nah es genügt, 

ga-nöhs genug, Gdf. -näk^o- (während as. ginög, ahd. 
ginuog eine Gdf. -näk^ö' verlangen), ga-naüha f. Ge- 
nüge, Wzl. nak^' erreichen. 

scr. ndgati erreicht; lat. nanciscor erreiche, nachts 
(neben nanctus) einer der erreicht hat; air. Perf. rd- 
nac erreichte (für ^ro-anac = scr. ävqga). 

418. naus tot (gen. nawis des Toten), Gdf. nok^u-?-. 

zd. nasu' Leiche, gr. vsKvg Tote zu Wzl. nek^ um- 
kommen: scr. ndgati vergeht. Tat. necare töten, nex 
Ermordung. 

Eine andere Etymologie des göt. St. nawi- knüpft 
an ksl. navt Tote, lett. 7iäve Tod an, vgl. got. naüps 
(folg. Art). 

ga-nawisirm begraben, von einem St. ^nawistra- 
(aus *naivi-ivistra', vgl. das bei awistr unter Nr. 68 
bemerkte) „Aufenthalt der Toten** abgeleitet. 

419. natips f. Not, Zwang, naupjan nötigen, zwingen, naudi- 

bandi f. Fessel, naudi-paürfts nötig. 



* Oder, wenn g^ vor o kein w im germ. entwickelt hätte , eine 
Gontamination zwischen Gdf. nog^-oto- und Gdf. nog'efd-. 

6* 
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preuss. 8t. naut?- Not ; lett. ndve Tod, navet töten ; 
ksl. natX Tote, sl. rxviti ermüden, ny-ti erschlaffen: 
Wzl. nau' „quälen". 

Auch got. naus tot (St. nam-) ist hiermit verbunden 
worden; zur Bedeutung vgl. (^mps tot (Nr. 123) von 
Wzl. dfUXU' „quälen". 

Vielleicht ist got. bi nauan zerdrücken (Conjectur 
aus bnauan Luc. VI, 1), ahd. nouwan zerreiben, zer- 
stossen ebenfalls hierher zu stellen. 

420. fie nein, Gdf. ne. 

lat. m dass nicht, ne-quam urnütz ; air. ni, ni nicht, 
got. nei nicht?, aus idg. ne-td (Osthoff, P. u. Br. VIII, 
312): ved. ned, zd. nöit, apers. naiy nicht; lat. ni 
nicht, dass nicht, quic^ nl warum nicht ? ; ksl. ni ne qui- 
dem ; lit. neT 1) auch nicht, nicht einmal, 2) gleichsam, 
wie; ahd. nt nicht (J. Grimm, Deutsche Gramm. 
III, 710 f.). — gr. V7]' ist fernzuhalten. 

421. nehwa nahe, nehwjan sich nähern, nehumndja m. der 

Nächste. 

umbr. osk. nesimo- der nächste {s aus urspr. ks, 
vgl. Bartholomae, Bezz. Beitr. XII p. 86 f.); air. 
nessa näher, nessam der nächste. 

422. neip n. Neid (urspr. „Anstrengung", besonders im 

Kampf), nipan unterstützen. 

ahd. ntd Neid, as. nid Eifer, Hass, ags. n^p Streben, 
Anstrengung, an. nid Hohn, Schmach. 

air. nith Not, Bedrängnis, Kampf. 

Dem Vergleich mit lat. nitor stemme, stütze mich 
steht lautlich das Bedenken entgegen, dass zu dem 
Part, msus (aus *ntt'tos) sich eine Nebenform nixus 
findet, deren Ursprung noch nicht sicher erklärt ist 
(Gdf. nict'tos? vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, pp. 849 
u. 1023). 

Osthoff, Morph. Unt. IV p. 325 stellt den germ. 
St. nipa- zu der unter got. naiteins (Nr. 412) be- 
handelten idg. Wzl. 7md-, unter Annahme einer 
Nebenwurzel neu- (vgl. die Anm. auf p. 19). 
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423. nepla f. Nadel. 

ahd. nddala, as. nädla^ ags. ncbdl, an. ndl Nadel; 
ahd. näf' Naht, näan nähen. Der hieraus zu er- 
schUessenden germ. Wzl. ne- steht eine idg. Wzl. 
sne- flechten (wozu got. snörjö Korb s. w. u.) gegen- 
über. 

gr. vf(o spinne, swr] spann, v^/liu Faden; lat. nere 
spinnen, weben, nBmen Gewebe, Gespinst; air. snim 
Spinnen, sndth Faden, sndthat Nadel. 

Bremer, P. u. Br. XI, 5 bezweifelt die Urver- 
wandtschaft der germ. Wzl. ne- mit der idg. Wzl. 
sne- wohl mit Unrecht. 

424. ni nicht, idg. ne, 

scr. nd; zd. na; lat. n^-fas Unrecht*; ksl. ne; lit. nb, 
got. nih = lat. neque, Gdf. ne-k^e (-kh s. u. got. uh\ 
Die tiefstufige Form des idg. ne nämlich ^ s. u. un-. 

425. nitnan nehmen, Wzl. nern- „zuteilen, sich zuteilen, 

nehmen**. 

gr. vi (.IM teile aus, vk/noiiai teile mir zu, benutze, 
geniesse, weide, ve/nog Weidetrift, vo/nfj Verteilung, 
vojiiog Weide, Wohnsitz; lat. nemus Hain; lat. emo 
kaufe, ad'imo nehme weg, ksl. imq nehme, lit. imü 
nehme, air. ar-fo-lmim suscipio gehen auf ein idg. 
7jli7nÖ (für *'^mo) zurück. 

Von der Wurzelstufe nem-, die in got. anda-nem 
n. Annahme etc. vorliegt, stellt lit. numas, nümä 
Darlehenszins die Hochstufe nöm- dar, wohl auch 
das gr. vco/iidü) teile zu. 

426. ga-nisan genesen, gerettet werden (urspr. „in den 

früheren Zustand zurückkehren , durchkommen" ?), 
Wzl. nes-. 



* n^ ist im lat. ausserdem in folgenden erstarrten Verbindungen 
erhalten: nS-fandus, n^-farius ruchlos, n^-fastus unglückbringend (zu 
färe sprechen), nS-queo ich kann nicht, ne-scio ich weiss nicht. Sonst 
im lat. /le, ne- (s. Nr. 420), das vielleicht schon idg. unter Einfluss 
von me (scr. mä^ arm. mi, gr. /ui^) „damit nicht" seinen langen e- Vokal 
erhielt. 
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scr. ndsate gesellt sich zu ; gr. vfoiiai kehre zurück, 
vdarog Heimkehr. 

Hierher gehören noch got. nasjan retten, ga-nists 
f. Rettung. 

427. nipjis m. Vetter, Verwandter, nipjö f. Base, Ver- 

wandte. 

Der idg. Stamm nSpot- bildete einen Nom. nepöt, 
der im germ. mit lautgesetzlichem Abfall des t *nefö 
ergab (ahd. nefo Nefife, Oheim, Verwandter, ags. nefa 
Nefife, Enkel), daneben einen Nom. nepet (vgl. gr. 
(pQavTjQ neben (pQarroQ^ variJQ neben a7iaTco())j der dem 
an. neß Nefife, Verwandter zu Grunde liegt. Zu dem 
masc. nepöt, nSpet besass das idg. ein fem. neptty das 
uns vorliegt in ahd. nift (St. nifti-) Enkelin, Stieftochter, 
an. nipt nahe Verwandte, nd. nicht Enkelin, Nichte. 
Beide ursprüngliche Bildungen hat das got. aufge- 
geben, um sie durch -/o- Ableitungen zu ersetzen, 
die ihren Ausgangspunkt wohl in den obliquen Casus 
des fem. nahmen (vgl. scr. gen. fem. napti/ds, dat. 
naptyai etc.); ebenso besitzt das ksl. diese VP'eiter- 
bildung. Als Gdf. haben wir neptjo- anzusetzen, 
resp. netjo'^ da das got. das ursprüngliche p unter- 
drückt hat (wohl in Folge der Konsonantenhäufung 
'ptj') ; auch dem ksl. fehlt das p , doch hier ist der 
Ausfall des p vor t Regel, während er im got. ver- 
einzelt dasteht (vgl. Osthoff, Perfectum p. 463 fif.). 

scr. ndpät Nachkomme, fem. naptt; lat. nepös, gen. 
nepötis Enkel, fem. neptis ; ksl. netijl od. nettß Nefife ; 
gr. venoöeg Junge (aus ^venoTsg mit Anlehnung an 
TTodsg) , d-vsyjfog Geschwistersohn (a- aus *^-) ; air. 
fem. necht = lat. neptis, nia , gen. niad Schwester- 
sohn. 

428. niujis neu, Gdf. nevjo- erweitert aus idg. mm- neu. 

scr. ndva-^ ndvi/a-; arm. no-r; gr. ysog; lat. novus; 
lit. naüjas; air. nüej cymr. netvydd. 

429. nluklahs neugeboren, nitiklahei f. Kleinmut. 

Fick IV, 95 setzt got. nitiklahs „scheinbar" gleich 
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gr. vioylayjjg neugeboren; Fröhde, Bezz. Beitr. VII, 
123 denkt noch an lat. delicus entwöhnt (zu lac 
Milch ?). Die Zusammenstellung wäre möglich, wenn 
sich ein idg. St. glak- Milch (neben gr. yaXwxr-, 
yXayoa-, lat. lad-) erweisen Hesse. 
Eine andere Ansicht verbindet -Mahs mit kilpei 

(s. 0.). 

430. nitm neun, idg. nivrft, 

scr. ndva-^ arm. inn\ gr. iv-via (Wackernagel, Zs. 
XXVIII, 132); lat. novem; air. noi w-. 

In ksl. devqt% lit. devynl neun ist der Anlaut d- 
statt n- von desqt% deszimtis zehn übertragen. 

nhmda der neunte, Gdf. nevifpiö-, 

gr. evaTog\ ksl. rfe«;^^w; lit. devintas; preuss. newints; 
air. nömad, 

431. niutan geniessen, ww^a m. Fischer. 

lit. naudä Nutzen, naüdyju begehren. 

432. na jetzt, nunu demnach, also. 

scr. ww, nünäm jetzt; gr. vv, vvvl, vvv nun; lat. nu- 
'dius (nudius tertius es ist jetzt der dritte Tag d. i. 
vorgestern) ; ksl. nyn^ nun ; lit. nügi nun denn ; air. 
wo, nu Partikel beim Präsens. 

433. paidii f. Rock. 

Man hat mehrfach gr. ßalvj] Hirtenkleid oder Bauern- 
kleid aus Fellen verglichen, was lautlich bedenklich 
ist, da idg. b im Anlaut noch nicht in sicheren Bei- 
spielen nachgewiesen ist. Das Ann. hat das Wort 
als paita aus dem germ. entlehnt. Schade, Ahd. 
Wb. p. 671 hält das Wort für slav. Entlehnt ist 
paida auf jeden Fall, woher aber ist vorläufig unbe- 
kannt. Ebenso verhält es sich mit puggs m. (oder 
pugg n.) Geldbeutel, vgl. Schade, Ahd. Wb. p. 688*". 
Kein mit p anlautendes got. Wort kann als ererbt 
gelten. -^ V/^^-^m*- 

434. qairnus f. Mühle (in asüu-qairnus Eselsmühle, Mühl- /^i 

stein). 
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ksl. zruny Mühle; lit. (ßma Mühlstein, pl. glrnos 
Handmühle. 

Das slav.-lit. setzt eine Gdf. f/^nü-^ das got. eine 
(jdf. g^ertiü- voraus. 

Vgl. mit dieser Wzl. g-er- die unter kaum er- 
wähnte Wzl. g^er- zerreiben. 

435. qiinan kommen, Wzl. g^e^n-, 

scr. f/dm-anfi sie gehen, gdm-antii sie sollen gehen 
(Osthoff, Perfect p. HS), ja-gam-a ichging,/a gm-tis 
sie gingen, gatd- (idg. g'^rjitö-) gegangen; arm. e-kn 
3. sing. aor. = scr. d-gan 8. sing, imperf. (Gdf. 
i-g^en-t aus *S'g^em't) ; gr. ßulvo) schreite, lat. venio 
komme (gemeins. Gdf. g^'ö aus *g^jö) ; lat. ad-vena 
Ankömmling, ventum (aus idg. ghiitöm) est man ist 
gekommen; lit. gernu, inf. gimti geboren weiden 
(Osthoff, Perfect p. 103). 

Die Inchoativbildung idg. g^rp^sk^ö ist erhalten in 
scr. gdcchami gehe, gr. ßdaxto gehe. 

Idg. g^'iiiti'' Gang liegt vor in scr. gdti- Gang, gr. 
ßdöig Schritt, lat. con-venti-o Zusammenkunft, got. 
ga-qutnps f. Zusammenkunft. 

Für got. qums m. Ankunft, Anwesenheit ist eine 
Gdf. g^tp^mo' anzunehmen. 

436. qinö f. Weib, Eheweib, qineins weiblich, qina-kunds 

weiblichen Geschlechts, idg. Stämme g^enä-^ g-W^'? 
g^ha-, 

scr. jdni-^ jdni- Weib, Gattin, gnd- Weib eines 
Gottes; arm. kin Frau (gen. kn-oj, pl. kan-ai-ß); gr. 
yvir/], boeot. ßava, ksl. zena, preuss. genna, air. ben, 
gen. mnd (vgl. gr. iivdofxai aus *ßväo^iat freie) Frau. 

Eine Gdf. g-Bni- ist anzunehmen für got. qens f. 
Weib, tm-qenips unbeweibt. 

437. qistjaii verderben, qisteins f. Verderben (beide nur 

einmal vorkommend), meist mit fra- zusammengesetzt, 
us-qistjan zu Grunde richten, fra-qistnan zu Grunde 
gehen. 
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an. kvista verstümmeln, nd. quisten^ verquisten, nndl. 
kwisten vergeuden. 

fra-quistjan bedeutete ursprünglich „die Äste ab- 
schneiden" und gehört zu an. kvistr Zweig] vgl. zur 
Bedeutungsentwickelung lat. extirpare ausrotten (von 
stirps Stammende und Wurzel, junger Baum), stir- 
pitus von Grund aus, gänzlich. Daher sind die bis- 
herigen Etymologien (z. B. von Fick, III, 569, VII, 
55 und von demselben in Bezz. Beitr. VI, 211 zu 
gr. ßaiog gering gestellt) als verfehlt zu betrachten, 
da sie das got. quistjan ohne Rücksicht auf das an. 
behandeln. 

438. qipan sagen, un-qBps unaussprechlich. l»%^iU^*»y^^^1" l^n 

Den Vergleich mit lat. mtdre verbieten (vet-ui^ vet- 
4tum) lässt die Bedeutung kaum zu; eine Vermitt- 
lung wie etwa „dazwischenreden" ist doch zu ge- 
wagt. 

Ebenso unsicher zieht man scr. gadati „redet, sagt" 
heran, indem man eine idg. Wzl. g^ed- neben ght- 
annimmt. 

439. qipus m. Leib, Mutterleib, Magen, laus-qiprs leeren 

Magens, ungespeist, qipu-hafts schwanger. 

Man könnte gr. yuaTfj(} (aus *5f-f^-^^r-) Unterleib, 
Magen, Mutterleib, lat. venter (aus *g''^ter' od. g^enter-) 
Bauch, Leib, Mutterleib vergleichen, wenn diese nicht 
auf eine nasalierte Wzl. g^ent- hinwiesen. 

440. qius lebendig, idg. g^vo-i 

scr, J^vd- lebendig, Jwati lebt; arm. fea-m lebe, keanß 
Leben ; gr. ßiog Leben ; lat. vwus lebendig, vwo lebe ; 
ksl. Mvü, lit. gyvas, air. bio, biu, cymr. byw lebendig. 

441. qf'ammipa f. Feuchtigkeit. 

lit. grimsti in Wasser, Schlamm sinken, gramzdyti 
in Wasser, Morast versenken. 

442. nigin n. Rat, Beschluss, ga-rehsns f. Bestimmung, 

Wzl. rek^' anordnen, bestimmen, 
ksl. raclti geruhen, ßovXsa^ai, 
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HierzOi auch got. rahnjan rechnen (vgl. lit. rokä'ti 
rechnen, das allerdings nach Brückner, Slav. Fremd- 
wörter im Lit. p. 127 aus dem wruss. entlehnt ist). 

Obwohl ich obige Zusammenstellung nicht für ganz 
gesichert halte, so möchte ich doch nicht mit Bre- 
mer, P. u. Br. XI, 284 got. garehsns mit gr. d(}fjy(jj 
helfen, a(}(oy6g Helfer verbinden, da weder die Form 
noch die Bedeutung des got. Wortes mit den gr. 
Worten recht stimmt. Dagegen stellt sich an. rokja 
sorgen, sich kümmern, ahd. ruochen Rücksicht nehmen, 
besorgt sein, as. rokjan, ags. recan sorgen recht gut 
zu gr. d(}7Jy(ü, aQcoyog. 

443. raihts recht, gerade, uf-rakjan in die Höhe recken, 

rahtön hinreichen, Wzl. reg^- richten, aufrichten, 
gr. oQfXTog^ lat. redus aufrecht (Gdf. rek^to- wie für 
got. raihta-); air. recht Gesetz (Gdf. rekHu-); scr. 
rjü, zd. erezu gerade. 

scr. irajyäti richtet; gr. ogeyio, oosyw/tu recke; lat. 
rego richte; lit. rqzytis sich wiederholt recken; air. 
rigim strecke aus. 

444. ga-raips bestimmt, gewährt. 

ahd. bi-reiti, ags. rdede^ ^erwde bereit, fertig. 

Vielleicht dürfen wir den germ. St. raidi- „ver- 
liehen, bereit" von der idg. Wzl. m- „verleihen, ge- 
währen" ableiten: scr. rdsi du gewährst, rirlhi ge- 
währe, acc. rdm, rayim, gen. abl. rägds Reichtum; 
lat. res Sache, Vermögen. 

445. rapjo f. Zahl, ga-rdpjan zählen, Wzl. re- berechnen, 

meinen. 

lat. ratio Berechnung, Rücksicht, Grund, rEri glau- 
ben, ratus berechnet, bestimmt, giltig, wahr. 

Auch got. raps leicht (nur im Comp, rapizö 6vxo- 
moTSQov Luc. XVHI, 25) ist hierhergestellt worden, 
doch kaum mit Recht. 

446. hi-rauhon berauben, Wzl. reup- reissen, abreissen. 

ahd. rouh, as. -röf, ags. rmf (St. rauba- , raufa-) 
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Raub ; ein germ. fem. *raubö' wird (ausser durch 
got. *raubö') auch durch das rom. rauba (ital. roba, 
prov. rouba, frz. robe etc.) verlangt. 

scr. Wzl. rup' reissen, abbrechen, später nur Wzl. 
lup' zerbrechen, plündern, rauben; lat. rumpo zer- 
reisse, zerbreche, rüpes Fels, Klippe; lit. rupas rauh. 

Aus dem germ. stellen sich zu Wzl. reup-i an. 
rjüfa reissen, ags. rebfan brechen, zerreissen; von 
einer Nebenform reub- stammt got. raup j an aus- 
raufen. 

447. raups rot, Wzl. reudh- röten. 

scr. rudhird' rot, rohita- rötlich, rotes Pferd; gr. egevS^o) 
röte, ^gv&Qog rot; lat. rüber, rüfus, russus (aus 
^'rudh'to-, *ruttO') rot, rötlich; ksl. rüdrü, lit. rüdas^ 
raüdas, air. rüad rot. 

an. riodr rötlich, ags. rd)d rot, Gdf. reudho-^ ver- 
mitteln den lautlichen Zusammenhang von got. ga- 
-riups ehrbar (eig. schamhaft errötend), ga-rmdi n. 
Ehrbarkeit, ga-riudjö f. Schamhaftigkeit mit obiger 
Gruppe. 

448. Viiula f. Mundart, Sprache. 

ahd. raria Stimme, ags. reord^ an. rqdd Laut, Stimme. 
Man vergleicht scr. rdsati^ rdsati schreit, brüllt, 
heult; doch s. das u. Nr. 458 bemerkte. 

449. ga-redan auf etw. bedacht sein, Wzl. redh- geraten. 

scr. rddhyaie kommt zurecht, räddhi- Gelingen, Glück, 
rddhaS' Gabe ; ksl. raditi sorgen, serb. rad Arbeit. — 
apers. rädit/ wegen; ksl. radi wegen; lit. rödas gern, 
willig (veraltet, nach Brückner, Slav. Fremdw. im 
Lit. aus dem poln. entlehnt). 

450. reiks reich, mächtig, vornehm, reiki n. Reich, Herr- 

schaft, reiks m. Herrscher, Oberster. 

Als Entsprechung der idg. Wzl. reg^- herrschen, 
die in scr. rdjaü herrscht, räjan- König, lat. rex^ gen. 
regis König, air. ri, gen. rig König vorliegt erwartet 
man im germ. *r5Ä:-; statt dessen finden wir durch- 
gehend rTk-, Man nimmt deshalb an, dass germ. 
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*rek- unter Eipfluss des von den Kelten häufig ge- 
brauchten rlg- (vgl. gall. Eigennamen wie Dumno-rix^ 
Ämbio-rix u. ähp^) sein e zu t umgestaltet habe (s. 
Osthoff, Perfect p. 10 Anm.); weit wahrscheinlicher 
aber ist germ. nk- vor der Lautverschiebung von 
den Kelten her entlehnt worden ist (s. Ost hoff, 
Perfect p. 602, Nachtrag zu p. 10 Arm.). 
A^ TP IC 7 ^^^' reiran zittern, reirö f. Zittern, Schreck. 

Vy ^^^ - scr. lelaydti schwankt, zittert, leldt/ä adv. schwank, 

in unruhiger Bewegung. 

452. rign n. Regen, rignjan regnen. 

Sehr unsicher ist der Vergleich mit lat. rigare be- 
wässern. 

453. rikan aufhäufen (nur Rom. XII, 20). 

Vgl. lat. rogus Scheiterhaufen (eig. = Aufhäufung). 

454. rimis n. Ruhe, VP'zl. rem- ruhen. 

scr. rdmati steht still, ruht, ist zufrieden; gr. rj-Qs/n-a 
ruhig, rjQs^iBiv ruhen; lit. rämas Ruhe, rlmti im Ge- 
müt ruhig werden, ruhig sein. 

455. rinnan rennen, laufen, rinnö f. Giessbach, runs m. 

Lauf, ur-rannjan aufgehen lassen. 

Man vergleicht scr. arinvan (Whitney, Wurzeln 
etc. p. 139), rindti lässt laufen, rit- rinnend; gr. 
o(HV(X), lesb. oglvvco errege; lat. nvus Bach. 

Darnach wäre das germ. Praes. *rinnö aus idg. 
rinvo (Wzl. n- und präsensbildendes Element -ww-, 
thematisch flektiert) entstanden ; doch got. ga-run-Jö 
f. Überschwemmung, dat. run-a (zu runs Lauf), sowie 
ags. rgne (aus *runi") Lauf verlangen eine germ. Wzl. 
ren-, 

456. riqis n. Finsternis, Gdf. reghs-jos-. 

scr. rdJaS'^ arm. e-rek^ gr. fQfßog Finsternis. 

457. riurs vergänglich, riurjan verderben, Wzl. reu-, 

an. ryrr gering, arm, ryrä Verlust, ryra vermindern, 
herabsetzen. 

scr. Wzl. TU' zerbrechen, zerschmettern, aor. ra- 
visam zerschlug, rutd- zerschlagen ; lat. ruere stürzen, 
ruma Einsturz, Trümmer. 
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Weitere Vergleiche sind unsicher; besonders ist 
lat. ruere rafifen, aufwühlen, ksl. ryti fodere, lit. rduti 
ausraufen hiervon fernzuhalten. 

458. rödjan reden. 

air. rädim rede. 

Ob zu dieser Wzl. redh- reden auch got. razda f. 
Sprache gehört (Gdf. rozdha aus *r9dh-ta'), bleibt un- 
entschieden, vgl. oben Nr. 448. 

459. rums geräumig, Raum, ur-rümnan sich erweitern. 

ahd. as. rüm^ an. rüm Raum, freier Platz, 
zd. ravaüh' die Weite; lat. rüs^ rüris Land. Vgl. 
Osthoff, Morph. Unt. IV, 126, wo sich noch weitere 
Kombinationen finden. 

460. rüna f. Geheimnis, ga-rüni n. Beratschlagung. 

ahd. rßna^ ags. rün^ an. rün Geheimnis, Beratung; 
ahd. rünSfiy ags. rCtnjan flüstern, raunen. 

gr. &()svvdw nachspüren, sgswa Nachspürung (?) ; lett. 
rundt reden; air. rün f. Geheimnis, ründa geheimnisvoll. 

461. sa, fem. so; neutr. pata dieser, diese, dieses, idg. so, 

sä, tod-, 

scr. sä, sd, tdd ; gr. 6, r^ (dor. et), ro ; alat. acc. sing. 
suyrij sam^ pl. sös, säs (nicht idg., sondern Analogie- 
bildungen des alat., wie gr. ol, «/), lat. is-ttid. 

Das -a in pat-a ist wie das von it-a die Verkürzung 
einer im Sonderleben des germ. angetretenen Partikel 
-ö ; sie ist auch in den Accusativen pan-a, in-a, hwan-a 
vorhanden, die durch ihr n an Stelle des idg. m (vgl. 
scr. tarn, lat. is-tum etc.) das verhältnismässig späte 
Verschmelzen dieser Partikel mit den Pronominal- 
formen beweisen. 

sa-ei^ sö-ei, paUel welcher, welche, welches. 

Über die Relativpartikel -ei vgl. Nr. 139. 

sa-h, sö-h, pat'Uh (verstärktes sa, so, pata), par-uh 
da etc. 

-Ä =s lat. 'ce, -c in alat. hi-ce dieser, his-ce diesen, 
isttS'Ce denen etc., lat. ht-c, hae-c, hö-c etc.; tun-c 
damals, nun-c jetzt, hl-c hier, illü-c dorthin etc. 
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462. sai sieh, sehet, sai nu doa oJr, (fryrfo de? II Cor. XII, 16). 

ahd. sS, sS-nu, sS-gi ecce, en. 

Nach Osthoffi P. u. Br. VIII, 311 f. ist sai zu- 
sammengesetzt aus got. sa (idg. so s. vor. Art.) und 
Partikel idg. td (s. Nr. 139) und mit dem ved. sed 
„der eben, der gerade" zu vergleichen, Gdf. so-id; 
vgl. gr. ovToo-f, Auch ein idg. fem. sa-id (ved. sed 
Rv. VI, 66, 8) müsste im got. sai ergeben nach vor- 
heriger Kürzung des a, wozu die Dative Sing, der 
a-Stämme auf -äi (s. Brugmann, Grdr. p. 97) ein 
Analogen bieten, got. gibai aus idg. ghehhai. 

463. naian säen, Wzl. se- werfen, säen. 

an. sd, ags. sätvan^ as. säjan^ ahd. säen (sajen^ sdwen) 
säen; ahd. as. sämo Samen. 

scr. sdtU' Mutterleib, strt- Weib ; gr. 'Itjui (aus ^si-se-mi) 
werfe, sende, yua (Gdf. s^mi}, vgl. ahd. as. sämo^ 
Gdf. s^mon-) Wurf, d(f-ecüy.a sandte weg (Gdf. se- 
sö-ka, vgl. got. saisö, an. sera, sora säte), lat. sero 
säe, sätus gesät, semen Samen; ksl. söjq säe, söm^ 
Same; lit. sejti säe, semu Same, nur im pl. semens ge- 
bräuchlich; air. Sil Same. 

Der Lautwert des ai in got. saian ist nach jetziger 
fast allgemeiner Annahme der eines langen offenen e ; 
vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 51 if., wo die frühere 
Litteratur verzeichnet ist, und Brugmann, Grdr. 
p. 127. 

464. saihs sechs. 

scr. §df (St. saks-); zd. /svas; arm. vec; gr. ?J; lat. 
sex; ksl. sestt; lit. szeszl; air. si, cymr. chtvech. 

saihsta der sechste. 

scr. sastha-; gr. ^nrog; lat. sexttis; ksl. sesfü; lit. 
szesztas; air. sessed. 

465. saihwan sehen. 

Die übliche Anknüpfung an die idg. Wz. sek^- „folgen* 
setzt einen Bedeutungsübergang „mit den Augen 
folgen, nachblicken, blicken, sehen" voraus. 
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scr. sdcate folgt; gr. fno/nat, lat. sequor, lit. seku, 
air. sechur folge. 

466. in-sailjan an Seile binden. 

ahd. see7, as. sil, ags. 5<^Z, an. seil Seil, Gdf. soilo-; 
ahd. siZo Riemenwerk des Zugviehs; as. stmo^ ags. 
s^ma, an. simi Strick, Seil, Fessel; ahd. seito, ags. 
säda Strick. 

ved. ava-söki binde los, sisaya hat gebunden, scr. 
sydti, sindti bindet, setu- Band, Fessel; gr. tfiaq, 
fiidg Riemen; ksl. silo Strick, sott kleine Schlinge, 
Strick ; lit. saitas Strick, Fessel, ät-saile eine Art Ver- 
bindungsstange am Wagen; lett. simi (Praet. s4Ju) 
binde, saite Band. 

467. sainjan säumen, sich verspäten. 

mhd. seine^ ags. scene, an. seinn langsam, träge, Gdf. 
soini-; ahd. lang-seimi langsam, ags. Comp, sdemra 
träger, Gdf. soimi-. Aus beiden Gdfn. erhalten wir 
eine germ. Wzl. s?- zögern, langsam vorwärts kommen, 
wozu auch got. seipus spät, pana-seips weiter, ahd. 
std^ ags. stppan seitdem etc. sich stellen. 

Die Vergleiche aus andern Sprachen sind unsicher ; 
scr. saydm spät. Abend, lat. serus spät könnten mit 
den germ. Worten auf eine Wzl. sei- weisen (dazu 
lat. stno (swi) lasse, destnere ablassen, aufhören ?), vgl. 
W. Schulze, Zs. XXVIII, p. 266 Anm. 1. 

468. saiws m. See, mari-sanvs m. See, St. saiwi- (nach Aus- 

weis des ags. sw, ahd. pl. sewi s. Braune, ahd. Gramm. 
§ 216, Anm. 5). 

Man vergleicht gr. atdXog rasch beweglich (aus 
*saivolO' ?), lat. saevus wild, ungestüm. Sehr unsicher. 

Gehört auch got. saiwala f. Seele (eig. „die rasch 
bewegliche" ?) hierher? 

469. saUan streiten, zanken, sakjö f. Streit, un-and-söks 

unwiderleglich, 
ahd. sahha, as. saka, an. sek. Streit, Rechtshandel, 
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Sache, ags. saku Streit, Fehde, engl, sake Ursache, 
Grund. 

Die germ. Wzl. sak- „streiten** (bes. vor Gericht) 
bedeutete ursprünglich nur „Worte wechseln, zanken". 

air. sagim, saigim sage, spreche. 

Hierher auch got. fri-sahts f. Beispiel, Bild, Rätsel 
(über fri' s. Nr. 148), worin die urspr. Bedeutung 
der Wzl. sag- „reden" noch erhalten ist. 

470. salbon salben, säiböns f. Salbe. 

' ved. sarpis- zerlassene Butter, srprd'bhöjas fette 

Nahrung habend od. austeilend; gr. flnog {' hlaiov, 
areagjy sX(poc {' ßovrvQov . Kvjjpioi) Hesych. 

471. saldra f. Possen, svtQanEXla (nur Eph. V, 4). 

Vielleicht eine Ableitung der Wzl. sal- springen : gr. 
^*fj-f^< irjr Z/«*^ SiXo/tioi springe, äXua Sprung; lat. salire springen, 
^/tw4^. "iift^Ä^ saltus Sprung. 

472. saljan beherbergen, salipwös f. pl. Herberge. 

ahd. sal^ as. seli, ags. sele^ scel^ an. salr Saal, Halle; 
ahd. selida Wohnung. 

ksl. selo Grundstück, Wohnung, selitva Wohnung; 
lat. solum Grund, Boden. 

Der Vergleich mit ksl. selo ist unbedenklich, da 
dies nicht aus *seiilo entstanden ist wegen ßech. selo, 
poln. siolo ; vereinzelte dialektische Formen mit d be- 
weisen nichts, da sie Anlehnungen an die Wzl. sed- 
(got. sitan) sind. 

473. saljan opfern. 

ahd. selleti, as. sellian, ags. sellan, an. sella übergeben 
eig. „annehmen machen". Osthoff, P. u. Br. XHI, 
457 f. stellt hierzu gr. IkfTv, IXeöd^ai aor. nehmen, 
XuTQov Sold, Lohn, IdvQtg Söldner, Taglöhner (für 
. *öXu-TQov, ^aXa-TQig aus idg. Wzlstufe s|), als deren 
Wzl. er sei' „nehmen" ansieht; germ. sal ja wäre dann 
die Causativbildung dieser Wzl., Gdf. soUjü „lasse 
nehmen". 
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474. Salt n. Salz. 

arm. al^ gr. aXc, lat. sa/, ksl. soU, air. salann Salz. 
Mit got. salta salze vgl. lat. sallö^ gemeins. Gdf. saldo, 

475. sama derselbe. 

scr. samd- derselbe; zd. häma- derselbe, gleich; gr. 
o/Lidg derselbe, d/nakog gleich; lat. similis ähnlich; ksl. 
samü selbst; air. e som er selbst, samail Gleichnis. 

Vgl. hiermit got. sums irgend einer (Nr. 545). 

In der Composition entspricht sama- (z. B. sama- 
kunja gleichen Geschlechts) dem gr. o//o- (z. B. bfw- 
yvtoq verwandt); auf ein idg. s^- gehen zurück gr. 
a-JfcA.yoV = scr. ^sa-garbha- „aus gleichem Mutterleib 
entsprossen". 

samana adv. zusammen, vgl. scr. sdmana- zusammen- 
seiend, Versammlung; samap nach demselben Orte hin, 
vgl. gr. 6/u6(j€ dass. 

Hierher gehört auch das Suffix von got. lusiu-sams 
ersehnt (eig. „lust-sam".) 

476. saps (St. sada-) satt, dat. söpa Sättigung (Coloss. II, 

23), gasüpjan sättigen. 

gr. a-arog unersättlich (*aro- = got. sada-), a-f^sv-ai 
sättigen, aörjr zur Sättigung, genug, «Joe Sättigung, 
Uberdruss; lat. sattir satt, sat^ satis genug, satiare 
sättigen; lit. sotus sättigend; air. sathech ssAt, sdith 
Sattheit. 

Wir erhalten aus obigen Worten eine Wzl. sa- 
sättigen, deren Tiefstufe in scr. a-si-nva-, d-si-nvaU 
unersättlich vorliegt. 

Dunkel ist der Vokalismus von ksl. sytu (aus *5w^o-) 
satt; Ostht)ff, Morph, ünt. IV, 83 stellt es zu gr. 
y.vTO'yaoTtoQ mit geräumigem Bauche, gemeins. Gdf. 
k^üto-, 

477. sauil n. Sonne, idg. St. sävel-, 

an. sol (aus *sövlO'), ags. sol Sonne. 

gr. aßeXtng {' tJXioc . Koijrsg Hesych.) , dor. dsXiog, 
hom. rjsXiog, att. 7]Xiog\ lat. söl (aus *savol^ *saol); 
lit. sdule; mcymr. corn. heul Sonne. 

Feist, 8., Orundriss ü. (;ot. Etymologie. 7 
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Auf einen St. suar-^ suan- weisen scr. süar , gen. 
süras, zd. hvare, gen. hürö u. qeng (aus "^svens) Sonne; 
got. sunna m., sunnö f. Sonne (?) sind Weiterbildungen 
des St. suan- (in zd. gen. qeng). 

478. saürf/a f. Sorge, saürgan sorgen. 

Man vergleicht entweder lit. sergiu behüte, air. serc 
Liebe oder lit. sergü bin krank, air. serg Hin- 
schwinden, Abnahme, Krankheit. 

Was die bei Tatian u. Otfried vorkommende ahd. 
Form sworga betrifft, so vgl. Braune, Ahd. Gramm. 
§ 107, Anm. 1. 

479. Heins sein, ihr, Pron. Poss. abgeleitet aus dem idg. 

Pron. St. se- (neben sve- s. Wackernagel, Zs. XXIV, 
592 flf.). 

zd. he, höi^ se dat. (St. se-); gr. ov (hom, slo, eo), 
oI, 8 (hom. ks) gehen auf den St. sve- zurück; lat. 
sibi, se; ksl. ^ebS, se. 

Hierher zu stellen sind auch got. seina seiner, sis 
sich, sik sich (über -k vgl. das u. Nr. 394 bemerkte). 

480. seipus spät. 

Zur germ. Wzl. sz- gehörig (vgl. sainjan). Der Ver- 
gleich von W. Schulze, Zs. XXVHI, 266 Anm. 1 
mit scr. säyäm spät, lat. seriis spät (air. sh „lang, 
ewig". Comp, sia fehlt a. a. 0.) unter Annahme einer 
Wzl. sei-, wozu lat. smo lasse, desino höre auf ge- 
stellt werden, erhält von Seiten des germ. keine 
weitere Stütze. 

481. sels gütig, tauglich, seiet f. Güte, Milde. 

Der Vergleich mit scr. särva- ganz, all, gr. hom. 
ovXo(;, att. Sing ganz, unversehrt, alat. aollus ganz 
aus einem idg. St. solvo- befriedigt weder was die 
Form noch was die Bedeutung betrifft. 

482. 'Seps f. Saat (in mana-seps Menschensaat, Welt). 

ahd. 5^^, as. säd., ags. sdbd.^ an. scedi u. säd Saat. 

Gehört zur idg. Wzl. se- werfen, säen, got. saian 
Nr. 463. 
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483. sihia f. Verwandtschaft, im-sihjis ungesetzlich, gott- 

los, ga-sibjön sich versöhnen. 

scr. sa6M- Versammlung, Versammlungssaal, Stamm, 
Sippe ; lit. sebras Arbeitsgenosse (Lehnwort aus klein- 
russ. sjabf' Freund? Dann würde es nicht hierher 
gehören); ksl. sebrü Bauer (eig. Nachbar). 

Die idg. Wzl. sebli- bedeutete ursprünglich „be- 
nachbart, zusammen sein", vgl. an. sifr^ siß Ver- 
wandter, Sif Göttin der Familie und Ehe. 

484. sihun sieben, Gdf. $epm aus idg. septfp., 

scr. saptd, sdpta; arm. evfn; gr. snrd; lat. Septem-^ 
ksl. sedmX] lit. septynl; air. secht n-, 

485. sidus m. Sitte, Gewohnheit, sidön üben. 

An Verwandtschaft mit gr. Itdog darf kaum gedacht 
werden, da dies wahrscheinlich auf eine Wzl. svedh- 
zurückgeht : scr. svadhd- Gewohnheit, Sitte, Behagen ; 
gr. 'tKfoq Gewohnheit, Sitte, elcod^a bin gewohnt, 17 ^oc,- 
Sitte, Gebrauch, Herkommen, 'sdvo<; Schaar, Volk, 
Heerde; lat. sodalis Gefährte, suSsro (perf. stievi ist 
Neubildung nach sue-sco^ das aber urspr. *suedh'Sco 
war). Der Ausfall eines w nach s ist im got. uner- 
hört. 

486. Hiffin sich freuen. 

gr. i^xpia Belustigung, Scherz, kxptdaa&ai sich ver- 
gnügen, sich erfreuen (L. Meyer, Vgl. Gramm, 
p. 962). Der Vergleich muss als unsicher bezeichnet 
werden. 

487. Higfßwan singen, saggws m. Gesang. 

Man stellt hierzu gr. oiKfi] Stimme (Gdf. song-ha-), 

488. siffqan sinken, sagqs m. Untergang, Abend. 

ahd. sinchmi, ags. sincan sinken, an. sokkva = got. 
sagqjan senken ; daneben ahd. sthan, ags. S(xm^ an. sia 
seihen; ahd. as. slgan, ags. s^jaw, an. sigan niederfallen, 
tröpfeln (vgl. über diese verschieden entwickelten 
Abkömmlinge einer Wzl. Osthoff, P. u. Br. VIII, 
267 if.). 
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Die germ. Worte lassen uns auf eine idg. Wzl. seik'^', 
seig^' schliessen, die auch innerhalb des germ. nasa- 
liert erscheint: scr. sincdti giesst aus, secate giesst 
aus, siktd' ausgegossen; gr. eiß(o giesse herab; ksl. 
stcati mingere (vgl. ahd. seihhen mingere), stet urina 
(ahd. seihh), 

489. sigis n. Sieg, Gdf. seg^hes-jos- zu Wzl. seg^h-, 

scr. sdhas'^ zd. hazö Macht, Sieg; scr. sdhate über- 
wältigt, gr. Itxw halte, habe, aor. f-a^-s hielt, o/og 
Halter, Beschützer. 

490. ana-silan schweigen. 

lat. silere schweigen. 

491. silubr n. Silber. 

ksl. s^r^Sro, lit. sidähras^ lett. sidrahs, sudrahs^ preuss. 
siraplis. 

Dies Wort ist dem balt.-slav. mit dem germ. ge- 
meinsam; selbstverständlich stammt es nicht aus der 
idg. Urzeit, da kein einheitlicher Name für Silber 
vorhanden ist, ebensowenig wie für Gold. Doch bis 
jetzt ist unbekannt, woher das Wort mit der Sache 
zu den oben genannten Völkern gekommen ist. 

492. sitnle einst, vormals. 

ahd. simhles^ simhle, as. simla^ shnbla^ ags. simle^ simles 
immer, ahd. simblum, as. simlon immer. 

Der germ. St. sim-la- ist wohl eine Ableitung des 
idg. St. Sern- ein (zur Bedeutung vgl. ahd. eines, einest 
von ei'ti). 

scr. sa-hasra- (aus s^^-) ein-tausend; arm. mi ein; 
gr. slg , fiiä, €v (aus "^sems, *snna, '^sem) ; lat. sem-el 
einmal, sim-plex einfach. 

493. sineigs alt, sinista sup. der Alteste, idg. St. sen- 

„aiL . 

scr. sdna- ; arm. hin ; gr. (svog), €vrj der letzte Tag 
des abgelaufenen Monats; lat. senex (acc. sen-em); 
lit. sPnas; air. sen. 
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494. sinteins täglich, smteinö immer. 

scr. sdnä von jeher, sanatäna- ewig; arm. han-a-paz 
immer (?); lat. semper immer. 

sin- in sinteins ist ohne Zweifel identisch mit dem 
idg. St. sen- alt (s. vor. Art.) ; -teina' wird verglichen 
mit scr. dina-^ ksl. d^m, lit. denä Tag. 

495. sinps m. Weg, us-sindö ausnehmend, in-sandjan auf 

den Weg schicken, entsenden. 

air. set^ bret. hent (aus *sentO') Weg. 

Brugmann, Morph, ünt. I, 34 stellt lat. sentire 
wahrnehmen, empfinden, meinen hierzu, indem er der 
Wzl. sent- die Bedeutung giebt „eine Richtung nehmen, 
seine Gedanken worauf richten". Doch besser sieht 
man das t in sen-t-io als ableitend an und stellt sen- 
mit ahd. sinnan gehen, reisen, streben, sinnen, zu- 
sammen. Diese Wzl. sen- würde dann auch dem 
idg. St. sSn-to- Weg zu Grunde liegen. ^aU^»-*^ */ ^'^ 

496. sitan sitzen, satjan setzen, Wzl. sed-, 

scr. std'ä-mi (aus ^si-zd-ä-; d für reguläres d trat 
ein mit Anlehnung an Formen wie sddämi, sasdda etc.), 
sa-säd-a sass, sedüs sassen, sädäyati setzt; gr. Km 
(d. i. /(j^jfw aus "^sizdo) sitze, eCo(.mi setze mich; lat. 
sldo setze mich, sedeo sitze ; air. siiide Sitz, mir. saidim 
setze; cymr. seddti sitzen. 

Die Wurzelform sed- findet sich in got. anda-sets 
entsetzlich (zu and-sitan sich entsetzen); dazu lat. 
sedes Sitz, ksl. sesti considere, lit. sedii setze mich. 

Mit got. suis m. Sitz, Stuhl vgl. lat. sella (aus 
*sed-la) Sitz, ksl. sedlo Sattel (= sedUo). 

497. siujan nähen. 

scr. stvyati näht, syütd- genäht, sütra- Faden; gr. 
xaaavsir zusammenflicken, moav/uu Ledersohle ; lat. suo 
nähe, sütor Flickschuster; ksl. sijq nähe, inf. siti 
(aus *sjüti)] lit. siüvii nähe, siülas Faden. 

Die Wurzelstufen slv-," sjü-^ sü- lassen sich zu 
keiner bekannten Ablautsreihe fügen; im germ. ist 
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diese Wzl. in die sogenannte w-Reihe übergetreten, 
vgl. ahd. soum, ags. seam^ an. saumr Saum; ahd. siula 
Ahle, Pfrieme (lat. sü-bula, ksl. silo dass.) ; mhd. sitU^ 
sut Naht. 

Es ist diese Wzl. das uralte Wort für Lederarbeit 
(Hehn, Culturpflanzen u. Haustiere^ p. 15). 

498. siuns f. Gesicht, Schein, Gestalt. 

Der germ. St. siimi- aus ^segwni- ist auf eine Gdf. 
sek'uf - zurückzuführen , die zur Wzl. seh^- , got. 
saihwan sehen (s. o.) gehört. 

499. skaban schaben, scheeren, Wzl. sk-ap- neben sJc^ab-* 

gr. önänTO) grabe, hacke, OTianaitj Grabscheit, Hacke, 
(T}id(fog das Graben, Hacke, Schiflfsbauch ; lat. scapres 
(Corssen, Ausspr. u. Vocalismus I- 128 flf.), scabres 
schäbig, scabo kratze; ksl. kopati graben, skobtt Kratz- 
eisen; lit. käpas Grabhügel, skabü schneide. 

Die Grundbedeutung der Wzl. sk-ap-^ sk-ab- war 
„den Boden aufwühlen" ; got. ga-skapjan „schaffen" 
aus derselben Wzl. entsprungen zeigt uns, dass 
„graben" die Arbeit xar i'^oxfjv der Indogermanen war. 

500. skadns m. Schatten, ga-skadweins f. Bedeckung. 

gr. a%6xoq Dunkelheit; air. scdth Schotten. 
Hierzu gehört auch scr. Wzl. caU verbergen. 

501. skaidan scheiden, Wzl. sk^hait- neben sk^haid-, 

scr. chinddmi spalte; zd. hisidyät opt. perf. (Hübsch- 
mann, Zs. d. d. M. G. XXXVra, 425); gr. a/tCco; 
lat. scindo spalte, caedo fälle; lit. skeda^ skedrä Span, 
skedmi scheide; lett. sicaida Span. 

502. skalja f. Ziegel, Wzl. sk'^elr spalten. 

gr. <Ty.dXX(ü (aus *skl;ö) scharre, hacke, aycdk/iirj Messer, 
Schwert ; lit. skeliü spalte, skalä Holzspan ; air. scailim 
zerstreue, breite aus, nehme auseinander. 
Hierher ist auch got. skilfa m. Fleischer zu stellen. 



* Vgl. über diese Doppelwurzel Osthoff, Perfectum p. 229 ff. 
und die Anm. auf p. 19 oben. 
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503. skfipjan schaden, skapis n. Schaden, Unrecht. 

Osthoff, P. u. Br. XIII, 459 rechtfertigt den Ver- 
gleich mit gr. d'a>i7]&'7Jg unversehrt (aus einem urgr. 
*o>iai)'og abgeleitet, dessen Wurzelstufe zu an. sköd 
Ungemach, Elend stimmt) durch die Annahme einer 
Wzl. skäth'. 

504. skauda-raipH m. Lederriemen, Schuhriemen. 

skauda- bezeichnet nach Schade, Ahd. Wb. p. 782'' 
die Fussbedeckung (aus Lederstücken), vgl. an. skauäir 
pl. Scheide, mhd. schote Schote, eig. Bedeckung. 

Als Wzl. haben wir sk^eudh- anzusetzen; dazu 
stellt sich zd. xaoda- Helm, lat. endo Helm aus Leder. 
Beziehung zu Wzl. k'^eiidh- (Nr. 297) ist möglich; 
vgl. über diese Wzl. Joh. Schmidt, Zs. XXV, 164 ff. 

505. sUaimH schön, wohlgestaltet, eig. ansehnlich zu Wzl. 

sk^eu' „anschauen". 

scr. ä'küvate beabsichtigt, kavi- Seher, Weise, Dichter; 
gr. &v6-a>iooL; Opferschauer, xoscd merke; lat. caveo 
sich hüten. 

Hierher zu stellen ist got. skufjgwa m. Spiegel, 
us'skaws (ausschauend), besonnen. 

506. sktiuts m. Schoss, Zipfel oder Saum am Kleide. 

L. Meyer, Vgl. Gramm, p. 1036 stellt lat. cauda 
(mit Verlust des anlautenden s) Schwanz, Schweif 
hierzu. 

507. skeifua m. Leuchte, skeinan scheinen, leuchten, skeirs 

klar. 

scr. chayd' Schatten, Glanz; gr. (tx/« Schatten; russ. 
söiryj lauter, aufrichtig (= ksl. *stiri/ft, vgl. Brug- 
mann, Grdr. p. 306 Anm.). 

508. af-skiiiban wegschieben. 

ksl. sktihq zupfen, reissen; lit. skiibüs^ skubrüs eilig, 
skumbüy inf. skübti eilig thun. 

Hierher skuft n. Haupthaar (eig. das von der Stirn 
zurückgeschobene; Tacitus, Germania cap. 38 schil- 
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dert uns diese Art der Haartracht bei dea Sueben 
und andern germ. Stämmen). 

509. skulan schuldig sein (Praet.-Praes. shal), skula m. 

Schuldner. 

lit. skeliü bin schuldig, skolä Schuld. 

Auch lat. scelus Verbrechen, Frevel mag hierher 
gehören, obwohl es andererseits ebenso gut zu scr. 
skhdlati strauchelt, geht fehl, arm. sxalem gehe fehl, 
gr. acpdXXu) bringe zu Fall, aipdXkoinui strauchele, fehle 
gestellt werden kann. 

510. slahan schlagen. 

air. sU(jim schlage, Perf. ro-selach (aus ^se-slak-) ich 
schlug nieder, slechUiim ich schlage. 

511. slepan schlafen, Wzl. sieb- schlaff sein. 

ksl. slalm schlaff. 

lat. lähare wanken, läbare gleiten, straucheln wird 
besser hiervon getrennt und zu scr. Idmbate „sinkt, 
hängt herab" gestellt. 

512. sliiipan schlüpfen, af-slaupjan abstreifen, Wzl. sleub- 

gleiten. 

lat. lübricus schlüpfrig. 

513. mnairpr n. Fett. 

air. smir Mark. 

Als Wzl. wird smer- erwiesen durch ahd. smero, 
gen. smerwes Fett, Schmeer, smirwen schmieren, wo- 
neben got. smarna f. Mist, Kot, das ebenfalls hier- 
her gehört. 

514. smals klein, gering, Wzl. smel-, 

an. smali das kleinere Hausvieh, bes. Schafe, srnala- 
maär Schafhirt ; ahd. smaleT, feho Kleinvieh , Schafe. 
gr. /uijkov kleines Vieh, Schaf; ksl. malü klein; air. 
niil Tier. 



- 105 — 

515. ga-smipon schmieden, bereiten, aiza-smipa m. Erz- 

schmied, Schmied. 

Möglich ist die Ableitung dieser Wörter von der 
Wzl. smei- schneiden, schnitzen, die in gr. a^uA^ 
Schnitzmesser, (Tjuirvt] Karst, Hacke vorliegt; an. smiä}^ 
bedeutet den Verfertiger kunstvoller Arbeit sowohl 
in Metall wie in Holz, vgl. auch ahd. smeidar artifex, 
daedalus. 

516. snafja m. Kleid, Mantel. 

Bezzenberger, öött. Nachr. 1875 Nr. 9 p. 229 
(citiert bei G. Meyer, Gr. Gramm. ^ p. 246) ver- 
gleicht zweifelnd gr. j'rtx?;, vaY.oq Fell. 

517. snaiws m. Schnee, Gdf. snoig^ho- zu Wzl. sneig^h-. 

ksl. snegü, lit. snSgas Schnee. 

zd. sna^zaiti schneit; gr. vtipei schneit, ayd-wicpog 
schneereich, v/r//« acc. (— lat. nivem, Gdf. (sjnig-h'tri) 
Schnee; lat. ningiierej ningere schneien, nivit schneit 
(Pacuv. Paul. 4), nix acc. nivem Schnee; lit. sninga^ 
smkti schneien, snSkt schneit; air. snigid schneit, 
regnet, snechta Schnee. 

518. sniwan eilen, snitimjan eilen (St. sniuma-). 

Man vergleicht scr. snuta-, prasmita- fliessend, triefend 
(von der Mutterbrust), gr. vm schwimme, Acc. evsvoa 
schwamm unter Annahme einer Wzl. sneu- „sich 
rasch fortbewegen, schnell fliessen". 

Das Suffix von got. sniu-mundö eilig vgl. mit dem 
von scr. gro-mata' guter Ruf, gr. nQay-fxaTo-q der 
Thätigkeit, lat. cogno-mentu-m Beiname, Gdf. -nn^tö" 
(Brugmann, Morph, ünt. H, p. 220). 

519. snörjö f. Korb, abgeleitet vom St. snöra- (ahd. snuor) 

zu Wzl. sne- flechten, binden. 

an. sneri geflochtener Strick, snara Strick, ahd. 
snuor Schnur. 

Diese Wzl. sne-, die auch in scr. sndvan-, sndyu- 
Band, Sehne, zd. snävare Sehne vorliegt, ist u. Nr. 
423 besprochen. Wie got. snörjö ist auch tainjö f. 
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Korb (eig. aus Weidenzweigen gefertigt, vgl. got. 
tains m. Zweig, ndl. teen Weide) mit dem Suffix -jön- 
gebildet, s. Kluge, Nomin. Stammbldg. § 81. 

520. snutrs weise. 

Ary^ A^ i^ L. Meyer, Vgl. Gramm, p. 623 und G. Meyer, Gr. 

y.f.V'^i.»^! ^A*^' j/:\ Gramm, p. 246 vergleichen gr. voog Verstand (aus 

vrt^ £-t^^*'^M1'/t^[' *ovofog)', die Richtigkeit des Vergleiches ist zu be- 
zweifeln, da das gr. eine Wzl. sneu-y das germ. aber 
eine Wzl. sneud- voraussetzt; ein Suffix germ. -tra- 
= idg. -dro- ist unbekannt. 

521. sökjan suchen. 

gr. i^yaofiai, dor. ayeo/nai führe; lat. sägire spüren, 
sägax scharfsinnig; air. sagim^ saigim gehe hinzu, 
suche auf. 

522. spaishuldra dat. Speichel (Joh. IX, 6). 

ahd. speihhaltra, speichila^ afries. spekle Speichel weisen 
auf einen germ. St. spaikul-dra- , so dass es nahe 
liegt in dem got. spaishuldra- (mit s vor Ar) einen 
Schreibfehler zu sehen. Doch bei der dunklen Bil- 
dungsweise dieses Wortes lässt sich keine sichere 
Entscheidung treffen. Die germ. Wzl. spiw-, got. 
speiwan speien s. u. Nr. 525. 

523. sjßarwa m. Sperling. 

Soll ursprünglich „Zappler" bedeuten (Schade, Ahd. 
Wb. p. 847') und zu idg. Wzl. sper- gehören: scr. 
sphurdmi stosse mit dem Fuss weg, schnelle; gr. 
analpu) zucke, zapple; lat. sperno stosse weg, ver- 
achte; lit. spiriü stosse mit dem Fusse; ahd. spornön 
mit der Ferse ausschlagen, mit den Beinen strampeln, 
spirnen mit dem Fusse anstossen, an. sperna in der 
Erde kratzen, mit dem Fusse wegstossen. Doch was 
hat die Bedeutung der Wzl. sper- „mit dem Fusse 
ausstossen" mit dem „Sperling" zu thun? Vielleicht ist 
lit. sparnas Flügel, lett. sparws Bremse zu vergleichen. 

524. spaürds f. Rennbahn. 

scr. spfdh' Kampf, spärdhate kämpft um etwas. 
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525. spetwan speien. ^ 

scr. sthivämi speie, sthyütd' (p an / assimiliert zu t, 
das dann verallgemeinert wurde) gespieen; arm. fß- 
anem (aor. e-üiK), gr. nxvo), lat. spuo^ lit. spiduju, 
ksl. pljujq speie. 

Vgl. über diese Wzl. spw- (spiv- od. s/y«^-) Osthoff, 
Morph. Unt. IV, p. 315 flf. 

526. Hpeps spät (nur im Comp, spediza und Sup. spedists 

belegt), Wzl. spej- vorwärts kommen, gedeihen. 

ags. spöivan glücken, ahd. spuon gelingen; ahd. 
spuotj ags. sjwd Fortgang, Gelingen, Gdf. spöti-. 
scr. sphdyate wird feist, sphati- Mästung; lat. spes 
Hoffnung; ksl. sp^jq habe Erfolg; lit. sp6ju habe 
Muse. 

527. sjnnuan spinnen. 

ksl. peti spannen ; lit. plnti flechten, pdntis Strick. 

528. Stahls m. Stein, stameins steinig. 

gr. oTia, otTov Stein, Kiesel; ksl. stöna Wand, im serb. 
Fels, stömnü felsig, steinig. 

529. stairnö f. Stern, idg. St. ster- „Stern". 

scr. Star-; arm. astl; gr. aot)]^; lat. Stella (aus *sterla); 
corn. sterenn (germ. Lehnwort?). 

530. Htairö f. Unfruchtbare. 

scr. Start-, arm. sterj^ gr. avsiQa, lat. sterilis unfruchtbar. 

531. staks m. Maal, Wundmaal, hlepra-stakeins f. Zelt- 

aufsteckung, stiks m. Punkt {melis Zeit-). 

as. stekan^ ahd. stehhan stechen, ahd. stecchen 
stechend befestigen {*stakjan), stecken, mhd. stich 
Stich. 

Die germ. Wzl. stek- stechen wird aus der idg. 
Wzl. steig-' stechen abgeleitet, indem man im Germ, 
einen Übertritt derselben in die sog. e- Reihe an- 
nimmt.* 



* Der übertritt müaste von einem idg. Aoristpräsens sHgö aus 
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scr. tejati^ tejate ist scharf, schärft, tigtnä- spitzig, 
scharf; zd. tiyra- scharf; gr. otI^m steche, öriyfia 
Stich, Maal ; lat. instigare anstacheln ; altcymr. Ugo7n 
naevi. 

532. standan stehen, Praet. stöp stand, ga-stöpmi fest- 

stellen, ana'Stödjan anfangen, af-stass f. (Gdf. stat-ti-) 
Abstand. 

Diese Worte weisen sämtlich auf eine vorgerm. 
Wzl. stat-^ die zweifellos eine Weiterbildung der idg. 
Wzl. stä- stehen ist. Auf letztere sind staps (St. stadi-) 
m, Stätte, Gdf. sto-tl- (s. u.) und wohl auch staps 
(St. stapa-) m. Ufer zurückzuführen. Von der Wzl. 
stat' bildete das germ. ein nasaliertes Präsens, got. 
standa, Gdf. sta-n-to; innerhalb des germ. dringt das 
präsentische Nasalinfix dann auch in das Praeteritum 
ein: ahd. stantan^ Praet. stuont, seltner stuot. Da- 
neben bewahrt ahd. stdm, ste^n, as. stem stehe die 
unerweiterte Wzl. sta- (vgl. v. Fierlinger, Zs. XXVII, 
433 f. u. Bremer, P. u. Br. XI, 41 flf.). Nach Kluge, 
P. u. Br. VIII, 513 flf. ist das reduplizierte Präsens 
dieser Wzl. idg. si-stä-ml in ahd. sestön disponere 
erhalten. 

scr. tisthati, zd. histaiti steht ; gr. 'lorrjui, dor. mrä/nt 
stelle, aor. sottjv stand; lat. stö stehe, sisto stelle; ksl. 
stati sich stellen, stojati stehen; lit. stoH sich stellen; 
air. täu^ tö bin (aus ^stä-jö), sessam (redupl. Wzl) 
Stehen. 

Auf eine Gdf. stQ-ti- gehen zurück: scr. sthiti-^ gr. 
atdatg Stehen, lat. stati-ö Standort, Posten, got. staps 
(St. stadi') Stätte. 

533. ga-staürknan verdorren. 

an. storkna gerinnen, ahd. ki-storchanen obrigescere. 
lit. stregiu (nicht stregiu mit Kurschat) erstarre, 
friere zu Eis geht auf eine Wzl. streig^- zurück (vgl. 
stringu bleibe hängen) und ist daher fernzuhalten. 

stattgefunden haben, vgl. ahd. lecchöm aus idg. ligh-nä-mi zu Wzl. 
leig^h' lecken (N. 344). 



— 109 — 

534. Staufan stossen, Wzl. steud-^ teud-, 

scr. tudmii, lat. tundo stosse. 

535. steif/an steigen, staif/a f. Steig, Wzl. steigVi-, 

scr. Wzl. stlifh' steige (s. Whitney, Wurzeln etc. 
p. 192 der deutschen Übersetzung); gr. orti/ui gehe, 
(yroT/og, orl/o^ Reihe; ksl. stignq erreiche; lit. staigä 
adv. eilend, plötzlich; lett. stiga Pfad, staigdt wan- 
deln; air. tlagaim gehe, schreite. 

536. stigqan stossen, Wzl. steng^-, 

an. stekkva springen, stürzen, ags. stincan aufwirbeln. 

Nicht aus der Wzl. steig-- (Nr. 531) sind diese 
Worte herzuleiten, da die Bedeutung jener Wzl. 
„schärfen, mit einem scharfen Gegenstand in einen 
Körper eindringen" nichts mit dem Begriff „stossen" 
zu thun hat. 

Man mag vergleichen lat. stmguOj extinguo lösche 
aus, distmguo trenne, unterscheide (bedeutete stinguo 
urspr. „ich stosse auseinander"?); das lit. stengtüs 
strenge mich an, widerstrebe passt besser in den 
Lauten als in der Bedeutung hierzu. 

537. stikls m. Becher. 

ahd. stechal Becher, an. stlkill Spitze, bes. Spitze eines 
Hernes, Trinkhornes. 

Das an. zeigt, dass got. stikli^ eig. die Spitze des 
Trinkhorns bedeutet, dann jjars p-o toto das Trink- 
horn selbst, und zu Wzl. steig- „stechen" (Nr. 531) 
zu stellen ist. 

538. stiur m. Stier. 

zd. staora- Grossvieh. Das anlautende s haben ver- 
loren: gr. r«iT(>og, lat. tcmrus Stier; kshturü Auerochs; 
apreuss. tauris Wisent; an. pjörr Stier. 

539. stiurjan feststellen. 

ahd. stiuri, stCiri stark, stattlich. 

gr. Gvva) richte auf, örvof,iai bin aufgerichtet, aravpoV 

Pfahl, avvXoq Säule; lat. re-staurare wieder aufrichten. 
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scr. tcj'atl, tejatc ist scharf, 
scharf; zd. tiyra- scharf; i; 
Stich, Maal; hdt. inst I gare i- 
naevi. 

532. standdu stehen, Praet. 
stellen, and'SfödJan anfai 
Abstand. 

Diese Worte weise! 
Wzl. stAüt-, die zweife 
VVzl. stä' stehen ist. 
m. Stätte, Gdf. .<?/ 
(St. dajxt-) m. üf 
stat' bildete das 
standet^ Gdf. sta- 
präsentische N;i 
ein: ahd. stair 
neben bewahr 
unerweitert« 
133f. u. Bi 
P. II. Br. 
dieser W 
erhalten 

scr. 
stelle. 
stati 
air. 
St. 



^ sWv-, 



533. 



Mcll't, 



_:.s. streoivian 



■rjan setzt eine 

^1. Nr. 123). ün- 

<lieser Wzl. zu der 

.ausbreiten", die uns 

, stjitdmi ^ gr. (jT6(jvv/Liiy 

,<f7rq (inf. sträi aus *ster'ti) 

.lusgebrückter und mit Stroh 

1 (?). 



/A. strtig^', 

i.hen, ags. strtcan streichen, gehen, 
eife, ziehe zusammen, striga Strich; 



■ere. 



i einer, Gdf. sf^nno-, 

(enclitisch) irgend einer; gr. afto'JtrV irgend 
iftiog irgend wie. 
. hiermit got. sama Nr. 475. 
Lüh Osthoff, Perf. pp. 481 u. 575 sind sama 
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und sums aus dem idg. St. sem- eins (Nr. 492) ent- 
•^rungen; dafür spricht got. simle einst (St. sem-) 
^ got. suman einst (St. ST^nio-). 

Mseits, besonders. 

weit hinweg, weit entfernt von (F. de 
»h'moire sur le Systeme primitif des 
[). 46); gr. «rtp ohne. 

ilii", sunja f. Wahrheit, Gdflf. s^tjö-^ si^tjd-, 
. s6(t, an. sannr wahr, Gdf. sönto-. 
. sittyd'^ zd. haidya-^ si^Qv^MaMya- wahr (Gdf.s^f;*o- 
Alugo, P. u. Br. X, 444); lat. sonticm wahr, echt 
üif. sont'). 

Ob diese Worte ursprünglich Participialbildungen 
der Wzl. es- sein (Nr. 313) darstellten, ist nicht mit 
Sicherheit zu behaupten. 

7)iS. suirtis m. Sohn, idg. St. sünu- zu Wzl. seu- „gebären", 
scr. sünü-, gr. i'/'oV und viv^ (aus *sujo-, ^suju-)^ ksl. 
synü^ lit. süniis Sohn. — scr. süte gebiert; air. suth 
Geburt, Frucht. 

549. sutH süss, Gdf. südu-, verallgemeinert aus den 

schwächsten Casus des idg. St. svädü- nach Joh. 
Schmidt, Zs. XXVI, 380 Anm. 1. 

ahd. suozi^ as. siwti, ags. swete^ an. scetr süss. 

scr. svädü'y gr. rjövi^, lat. suävis süss. 

scr. Wzl. svad' schmackhaft machen; gr. ij^ofini 
freue mich, acf(.uvog gern; lat. suddere überreden. 

550. swa so, swi^ wie. 

gr. WC so, (6g wie ; lat. st wenn, osk. svai, svae, umbr. 
sve. 

Zusammenhang mit dem idg. Fron. St. svo- ist 
wohl anzunehmen (vgl. Nr. 479). 

551. swaihra m. Schwiegervater, swaihrö f. Schwieger- 

mutter, Gdf. sv^k^roH'. 

ahd. swehur, ags. swebr aus idg. sv^k'^uro-, fem. ahd. 
swigar^ ags. swejer aus idg. svek^r^-. 
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scr. Qvdgura-^ gvacrä- (anlaut. -g aus urspr. s assi- 
miliert an inlaut. f); arm. fem. skesur; gr. hvpog, 
hv^d; lat. socer, socrus; ksl. svekrü, svekry (beachte 
k aus idg. F gegenüber sonstigem idg. k^) ; lit. szhzuras 
(anlaut. sz aus demselben Grunde wie scr. g); corn. 
hioigeren, hweger. 

552. af-swairban wegwischen, Wzl. sverbh-, 

ahd. swerban sich schnell hin und her bewegen, ab- 
wischen, as. swerban abwischen, an. sverfa feilen. 

ksl. svrabu Krätze, Jucken, russ. sverbett jucken. 
Unsicher ist, ob gr. (7vpq)og, ovg(p£T6g Kehricht, Unrat 
hierher gehört.* 

553. swamniß swam acc. Schwamm. 

ahd. swamp, gen. swambes, ags. swamm, an. svqppr 
(Gdf. svampu') dass. 

Es lässt sich für das germ. keine einheitliche 
Grundform aufstellen; dazu ist mm des got. swamm 
kaum lautgesetzlich zu erklären. Daher liegt der 
Verdacht der Entlehnung bei diesen germ. Worten 
sehr nahe. Der Vergleich mit gr. (jo/uq^dg schwammig, 
locker, porös würde höchstens zum ahd. swamp, gen. 
swambes passen (doch s. u. die Anm.). 

554. swarts schwarz. 

Man vergleicht lat. sordes Schmutz, sordidus schmutzig 
unter Annahme einer gemeinsamen Wzl. sverd-, 

555. swegnjan frohlocken, ga-swögjan seufzen. 

as. swogan, ags. swo^an tönen, rauschen, sausen, 
lit. svageti tönen (? zweifelhaftes Wort). 



* Man beachte, dass anlautendes idg. sv- im gr. regulär durch 
den Spiritus asper vertreten ist. Ob inlautendes idg. -sv- im gr. zu 
-ffö- wird, ist nicht sicher erwiesen (Brugmann, Grundriss p. 421). 
Daher ist die Vermutung Osthoff 's, Morph, ünt. IV, 359 Anm. 1, 
anlautendes gr. a = idg. sv aus dem Satzsandhi zu erklären, nur mit 
Vorsicht aufzunehmen. 
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556. sweihan aufhören, ablassen. 

ahd. gi'Swifton conticescere, mhd. swiften beschwich- 
tigen. 

Kluge, Wb.* s. V. beschwichtigen denkt an Zu- 
sammenhang mit ahd. swigen^ as. swigön schweigen, 
so dass die Wzl. svedk^- im germ. eine doppelte Ent- 
wickelung {swlb- und swlg-) gehabt hätte (vgl. got. 
timlfs Nr. 687). Aber der Vergleich mit gr. aiydw 
schweige ist unsicher, da weder Anlaut (woher gr. ö V 
s. Anm. auf p. 112) noch Auslaut (gr. y gegenüber 
vorgerm. k'^) genau übereinstimmen. 

557. swein n. Schwein, Gdf. sv-mo- „zum Schwein gehörig" 

abgeleitet vom idg. St. sü- Schwein. 

lat. smnus, kfil. svinü vom Schwein; gr. vc, lat. 
SW5, ksl. svimja, acymr. hucc,, corn. hoch^ ahd. ags. 
sü^ an. syr Schwein, Sau. 

558. swers geehrt, geachtet (St. swera-). 

ahd. swäri^ as. swdr vornehm, schwer (St. sweri-). 
Man vergleicht lit. svarus schwer, sveriü wäge. 
Vielleicht kann man auch lat. seri-us ernst hierher 
stellen, da anlautendes sv- im lat. öfter zu s verein- 
facht wird (vgl. Brugmann, Grundriss p. 152). 

559. swes eigen, germ. St. sivesa- abgeleitet vom idg. Pron. 

St. svo-, sevo' (vgl. Nr. 479). 

scr. sva- eigen ; arm. iu-r seiner, sich (^w- aus idg. 
sevo'^ -r ist Suffix) ; gr. 1 oV, alat. sotios^ lat. suus^ lit. 
sävo sein aus idg. St. sevo-; ksl. svoß eigen; preuss. 
swais sein. 

560. 8wiffl7)n pfeifen. 

Der Vergleich mit gr. aiQu) zische ist nicht sicher, 
da das got. eine Wzl. sveigh- oder sveik- voraussetzt, 
deren auslautendem gh oder k ein gr. C (aus *gß 
gegenübersteht; zudem ist es zweifelhaft, ob das an- 
lautende gr. (T aus *SV' zu erklären ist (vgl. die Anm. 
auf p. 112). Vgl. den Nachtrag zu dieser Nr. 

561. swikns unschuldig, rein, keusch. 

Frölide, Zs. XXIII, 311 f. verglich gr. otfivo^ (aus 

Feiet, 8., (irundried «i. got. Etymologie. 8 
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*asß'v6s) heilig , ösßo^iai verehre, scheue ; dann müsste 
das gr. os/Livog mit dem got. swihis auf eine idg. 6df. 
sveghw'S (zu einer Wzl. sveg^-^ gr. atß-o/uai) zurückgehen. 
Anders urteilt Brugmann, der Zs. XXV, 301 f. got. 
su^ikns wegen an. sykn (aus *swikfia-) schuldlos, straf- 
frei der sog. germ. /-Reihe zuweist und gr. atßtxai 
mit scr. tyäjate verlässt zusammenstellt; als Wzl. 
betrachtet er idg. tjeg^- „sich fern halten von etwas", 
wozu er noch gr. aoßiw etwas von sich thun, ver- 
scheuchen stellt. 

562. swi'kunps offenkundig. 

got. sm- aus germ. sire- ist wohl die Mittelstufe des 
unter Nr. 559 erwähnten idg. Pron. St. svo- ; freilich 
ist die eigentliche Bedeutung- von got. sm- in dieser 
Verbindung kaum zu ermitteln. 

563. swistar f. Schwester, germ. St. swestr- (mit einge- 

schobenem t) aus idg. St. svesr-, der Tiefstufe des 
idg. St. sveser- or- Schwester. 

scr. südsä; arm. k^oir; lat. soror; ksl. sestra; lit. 
sesu; preuss. sirestr-o; mcymr. chwaer. 

Über die Spuren dieses St. im gr. vgl. G. Meyer, 
Gr. Gramm, p. 309 Anm. 

564. tafßl n. Haar. 

an. tagl^ ahd. zac/el^ as. tce^el Schwanz. 

Wenn der Vergleich mit scr. da^a- Franse richtig 
ist, so haben wir für den germ. St. tagla- eine Gdf. 
dakHö' anzusetzen. 

565. trifßr n. Zähre, Träne, Gdf. dakrö-, 

ahd. zahar^ ags. tehr^ slu. tdr dass., Gdf. dakro-, 

gr. ddiipvy alat. dacnima^ lat. lacrima , air. der, 
acymr. da er Träne, Zähre. 

566. tahjan reissen, zerren, Wzl. rfffA*'-. 

scr. dägämi,, gr. ddxvof beisse. 

567. taihswa rechts, Gdf. dek^svo- rechts. 

scr. dakshM-; gv. dsho^^; lat. dexter; ksl. destnü; lit. 
deszhie die Rechte, vgl. got. taihsira f. dass.; air. 
dess. 
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568. taihufi zehn, idg. dek^iii, 

scr. däQa\ arm. tasn; gr. J.-'xa; lat. decem; ksl. desqti\ 
lit. dSszimtis; air. c?^icA /i-. 

taihiinda der zehnte, idg. dek^rfitö-. 

gr. Jf xaro^ ; ksl. desqfü ; lit. deszimtas ; air. dechmad, 

569. tnikn n. Anzeige, ^a/A:ws f. Zeichen, Wunder. 

gr. dsTy/Lia Probe, Beispiel, Beweis (zu dtlx-w^ui zeige). 
Die hieraus zu erschliessende Wzl. deig^- ist eine 
Nebenform der u. Nr. 575 behandelten Wzl. deik^-. 

570. (ja-tairan zerreissen, Wzl. der-, 

scr. drndmi zersprenge, berste; gr. dspio schinde; 
ksl. derq schinde, zerreisse; lit. dirti schinden; com. 
dam Stück. 

571. mi'tals unfügsam, ^a/^/an belehren (Denominativ eines 

St. *taliz'), tils passend, and-tilön beistehen. 

Die hieraus zu erschliessende germ. Wzl. tel- pas- 
send sein, sich fügen verbindet Fortunatow, Bezz. 
Beitr. VI, 218 Anm. mit gr. dfa-daX-oc, öui'ddk'fog 
« künstlich gearbeitet. Hierzu stellt Curtius, Gr. 
Etym. p. 232 lat. dölare behauen, dölitim Fass, ksl. 
dely, gen. delüve («/-St.) Fass; die idg. Wzl. del- 
würde demnach die Bedeutung „fügen" gehabt haben. 

572. f/a-famjan zähmen. 

scr. damäyati zähmt ; gr. da/ndfo , lat. domo zähme ; 
air. dam Ochs, Stier (vgl. gr. öa(.iah]^ dass.). 

got. (ja-timan geziemen ist aus der Wzl. dem- ab- 
zuleiten, die der obigen Gruppe zu Grunde liegt. 

573. (/a-taflijan auszeichnen, tadeln eig. „sehen machen, 

zeigen", Wzl. derk^- sehen. 

scr. perf. daddrqa ich habe gesehen; arm. tes-atiem 
sehe; gr. Jf(>xo//«/ sehe; air. derc Auge, dercaim sehe 
hin, perf. ad-con-darc ich sah. 

574. un-f/a-tass ungeordnet, Gdf. daMo-, JJ^^« iri^/7/^^ 

gr. duriouui teile zu, i)ai}iLi6g Tribut. * c^^^e^ 
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575. ga-teihan anzeigen, Wzl. deik^- zeigen. 

ahd. zeigön zeigen, zeiga Weisung. 

scr. di^äti zeigt; gr. öuy,vvfu zeige; lat. dico sage. 

Eine Nebenform deig^- liegt in got. taikn (Nr. 569) 
vor ; vgl. über die idg. Doppelwurzeln dieser Art die 
Anm. auf S. 19. 

576. tekan berühren. 

an. taka (Praet. t6k) nehmen. 

Man vergleicht gr. JaxrvA^o^, lat. digitm Finger (aus 
*dagHu'y *daktSu' nach Bremer, P. u. Br. XI, 283), 
welche die Tiefstufe d9g' (vgl. an. taka aus *ddg6) 
der Wzl. dMg- „berühren" darstellen sollen. Der von 
Seiten der Bedeutung so sehr lockende Vergleich mit 
gr. Tsvaywv fassend, lat. fango berühre (Wzl. tag-) 
ist der mangelnden Lautverschiebung wegen abzu- 
weisen. 

577. tewa f. Ordnung, Wzl. rf^F-. 

ahd. gi'zehoyi anordnen, ags. tebn bestimmen. 

gr. öbTwov (aus *Jf tz-i'/ov) Mahl (zur Bedeutung vgl. 
mhd. zeche Anordnung, Gesellschaft, Zeche) stÄlt 
Brugmann, Grundriss p. 332 hierher. Zweifelhaft. 

578. fif/us m. Dekade, -zig. 

scr. dagdt'j gr. dsxug (St. dexad-) Zehnzahl. 

Vgl. hiermit got. taihun Nr. 568. 
Nur der Plural von tigics nämlich tigpis^ tigive^ tigum^ 
tiguns ist belegt. Wahrscheinlich sind tigjus u. tigive 
unursprüngliche Bildungen nach der «^-Deklination, 
in die dieser St. übergeführt wurde von tigum und 
tiguns aus, wo -tim und -ims aber aus *-fp>mi und 
*-^s entstanden sind. Vgl. den analogen Vorgang 
bei fötus Nr. 180. 

579. tinirjan zimmern, Denominativbildung vom germ. 

St. Hemra- (ahd. zimbar, ags. timber^ an. timbr Bau- 
holz, Gebäude) zu idg. Wzl. dem- bauen. 

scr. c/rfw-, damä' Haus; arm. fww, gen. tan Haus; 
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gr. df/ucj baue, öo/uog Gebäude; lat. rfomeesHaus; ksl. 
domü (w-St.) Haus; air. er-dam^ aur-dam Vorhalle. 

580. tiuhan ziehen, Wzl. deuk-, 

gr. dai'dvaae&ai ' tXeyi&ö&ai Hesych. ; lat. düco (alat. 
douco) führe. 

581. trannn trauen, triggws treu (Gdf. dreuvo-), 

ahd. tiMn, as. truön, an. trüa trauen; ahd. triUy 
triuwi^ ags. trim, ags. trebwe, an. tryggr treu. 

Zwei Wzln. drau- od. dröii- (in trauan^ trüSn etc., 
vgl. bauan Nr. 87) und dreu- (in triggws etc.) stehen 
hier neben einander. Zur ersteren gehört ksl. sü- 
dravü gesund, stark; zur letzteren gr. ^poov • la/ygov 
llgysioi Hesych.; preuss. drutms Glaube; lit. drütas 
fest. 

582. triu n. Holz, Baum, Gdf. dr-eu- (dr- Nullstufe des 

idg. St. der-U'^ dor-ti-; -eu- Hochstufe des Suffixes -w-). 
scr. drü' Holz, Baum, ddru- Holz ; gr. ^pvg Baum, 
Eiche, Jo(>i;, pl. öovi)a, dov^axa Holz, Balken, Speer; 
ksl. dHvo (aus "^dervo-) Baum, Holz, drüva pl. Holz; 
lit. der^a Kienholz; air. daur, cymr. derwen Eiche. 

583. tuggö f. Zunge, Gdf. dy^g^u-a-, 

lat. lingua (aus *dingiia) ; ksl. j-rzykü^ preuss. insuwis 
mit Abfall des anlautenden d nach Bezzenberger 
in seinen Beitr. HI, 134 und Brugmann, Grdr. 
p. 202, der sich jenem zweifelnd anschliesst; arm. 
lezu^ lit. lemvis, air. ligur mit anlaut. l durch volks- 
etymologische Anlehnung an Wzl. leigh- lecken (Nr. 
344). 

584. tulyus fest, standhaft, tulgjan befestigen. 

as. tulgo adv. sehr. 

Verglichen wird scr. Wzl. drh- fest sein, befestigen, 
drdhä' (aus *drzdha', *dfg^h'td-) fest, das aber auch 
zu lat. fortis (aus *forctis) und ksl. drüzü kühn ge- 
hören kann. 

Bezzenberger u. Fick in Bezz. Beitr. VI, 238 
stellen gr. iv-dskexr/g „dauernd" zu got. tulgus. 
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585. tu^pus m. Zahn. 

ags. top geht nebst got. tunpus, wie die Stammsilbe 
zeigt, auf eine Gdf. ch^t^ zurück, P ist aber von den 
stammbetonten Formen hergenommen, die in ahd. 
zand^ afries. tond^ an. tannr vorliegen, Gdf. dont-. 
Der ursprünglich konsonantische St. wurde wie fötus 
(Nr. 186) in die w-Dekl. übergeführt. 

scr. dant'^ ddnfa; arm. a-tamn; gr. ndm'c (St. 
o-tWiT-); lat. dens (St. denti-): lit. dantls, gen. pl. 
dantü (conson. St.); air. dM, cymr. dant. 

Mit Unrecht betrachtet man den idg. St. dotU-^ d^t- 
als eine Partizipialbildung der Wzl. ed- essen (Nr. 
317). Gehört hierher auch -tundi in aihwa-tutidi f. 
Domstrauch, Gdf. di^tt-'^ (vgl. Nr. 13). 

586. tuZ' (in tuz-werjan zweifeln), idg. dtis- miss-. 

scr. duS' (rfMS-Ä:Ha- übelgethan); arm. t-get unwissend; 
gr. dvo-fi£V7Jg übelgesinnt; air. do-chlu ruhmlos. 

587. twiii zwei, fem. twös, neutr. ttca. 

scr. dvaü , dvä ; gr. dvo) ; lat. duo ; ksl. düva ; lit. 
rfw, fem. dvl; air. ddu, da. 

Meringer, Zs. XXVIII, 234 ff. setzt als idg. Formen 
an : masc. dvöu, dvö, fem. neutr. dvoi. Dem got. gen. 
twaddje aus Hiraj-e"^ entspricht scr. gen. dody-os^ 
abgesehen von dem pluralischen Suffix des got. 

588. twiH'Standan sich trennen (eig. auseinanderstehen). 

Man vergleicht tms- mit scr. dois^ zd. bis, gr. dig, 
lat. bis „zweimal", was lautlich unbedenklich ist, 
aber die Bedeutungen sind weit differenziert. 

589. pagh'jan denken, pu(jkja?i dünken, Wzl. teng-, 

alat. tongeo kenne, pränest. tongitio sententia, osk. 
tanginud sententia. 

590. Pahan schweigen, Wzl. tak-, 

ahd. dagen, as. thagön^ thagjan, sm.pegja dass. zeigen 
(entgegen dem got. pahan) die endungsbetonten For- 
men verallgemeinert, 
lat. tacere schweigen. 
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591. pairko n. Loch, Ohr. 

ahd. durchil, derh durchlöchert, ags. pyrel Loch, 
gr. ToidyXf] Loch, r^ioyto abfressen, aor. diatgaysTv 
durchnagen. 

592. f/a^pairsan verdorren, paürsjan dursten, Wzl. ^ers- 

trecken sein. 

scr. tfsyati dürstet; arm. faramim welke; gr. 
TbQaofiun werde trocken , roaoid od. racxj/a = Darre 
(ahd. darra) ; lat. torreo röste, dörre ; air. tart Durst, 
tirim dürr, trocken (?). 

got. paürsus dürr geht mit scr. trsü- gierig, lech- 
zend auf eine Gdf. tpü- zurück; zu got. paürstei f. 
Durst stellt 6. Meyer, Bezz. Beitr. XIV, 56 alb. 
tristje heftige Begierde. 

593. uf-Panjan ausdehnen, Wzl. ten- dehnen. 

scr. tanomi, gr. tUvm, lat. tendo dehne. 

Von einem idg. ti^nü- „dünn" stammen: scr. tanü-; 
gr. ravv''^ lat. tenti'is; ksl. tmü-kü; air. tana-, ahd. 
dunni, ags. pynne, an. punnr. 

594. parhs bedürftig, nötig, Praet.-Praes. parf ich bedarf. 

ahd. darf^ ags. äearf weisen mit dem got. auf eine 
germ. Wzl. Perf-, perb-, also idg. Wzl. terp-. Diese 
Wzl. findet Kluge, Germ. Conjugation (Quellen und 
Forschungen 32) p. 76 u. Zs. XXV, p. 311 f. in zd. ' 
trfyaö und scr. pagu-ifp- viehraubend, asu-irp- leben- 
raubend wieder; er schreibt dieser arischen WzL trp- 
die Bedeutung „rauben" zu. Doch lässt sich damit 
die Bedeutung „bedürfen" der germ. Wzl. perf-, perb- 
nur auf eine sehr gezwungene T^eise zusammen- 
bringen (bedürfen = entbehren lassen?). Wir bleiben 
daher bei dem älteren Vergleich (Fick VII, 131 f.) 
mit ksl. tröba negotium, tröbü notwendig (aus Herba^ 
Herbo'), trSbovati bedürfen, indem wir eine idg. 
Doppelwzl. terp-^ terb- annehmen (vgl. Anm. auf 
p. 19). Freilich kann diese Zusammenstellung auch 
nicht als sicher bezeichnet werden. 
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595. pata das, idg. Pron. St. to-, neutr. tod das. 

scr. tdd^ gr. ro, lat. is-tud^ ksl. ^o das; lit. masc. ^ds 
der (= ksl. tu). 

pan dann, vgl. lat. tum damals; par da, vgl. über 
das Suffix -r das unter Nr. 263 erwähnte. 

596. pauh doch. 

got. au ist doppeldeutig; ahd. doh scheint auf got. 
au zu weisen (falls ahd. o nicht aus ö verkürzt ist 
wegen der ünbetontheit dieses Bindeworts, wie es 
Kluge, Wb. s. V. doch annimmt), während as. thöh^ 
ags. peak einen urgerm. Diphthong au voraussetzen. 
Vielleicht stehen germ. *pauh und *puh aus idg. 
Hou'k^e und tu-k'^e in einem alten Abstufungsverhält- 
nis ; vgl. scr. zd. tu doch , aber mit got. paü-h, -h 
aus idg. -ÄJ^e s. u. uh (Nr. 621). 

597. paürnus m. Dorn, Gdf. trnu-, 

scr. tfna- Grashalm; ksl. trunu Dom. 

598. paürj} n. Acker, Feld. 

ahd. dorf^ as. thorp, ags. porp Dorf, an. porp kleineres 
Gehöft; ags. prepy pröp Dorf. 

lit. trobä Gebäude, Wohnung; air. treb Wohnsitz, 
trebaim bewohne, bebaue. 

599. peihan gedeihen, Wzl. terüc^-, 

ahd. gidthan, ags. -^epebn gedeihen; mhd. dthte, an. 
pettr dicht ; as. 'githungan , ags. ^epun^en stattlich, 
trefflich; as. thengiu vollende (aus *pangjo). 

Diese germ. Sippe beweist uns, dass got. peihan 
aus urgeriji. pin^ana- entstanden ist, vgl. das alte 
Part. ags. -Punzen, as. -thungan aus idg. -t^Jc^lnö-, 
Von dem Präsens peihan aus trat dies Zeitwort in 
die sog. germ. i-Reihe über (got. Praet. paih), 

zd. Superlativ tancista- kräftigst; arm. fanjr dicht; 
lit. tdnkus dicht; air. tocad, cymr. tynged Glück. 

lit. tenkü, inf. tbkti „reiche aus mit etwas" ist seiner 
Bedeutung wegen fernzuhalten. 
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600. peihs n. Zeit , Gdf. tenk-s-o abgeleitet von idg. St. 

tenk^'OS es-. 

Auf eine Gdf. tenk-ö- gehen zurück ahd. ding, as. 
thing^ ags. ^mg, an. ping „zur bestimmten Zeit statt- 
findende Volksversammlung". 

Gegen den Vergleich mit lat. temptis Zeit spricht 
der Umstand, dass idg. k- nicht in lat. p übergeht 
(s. Brugmann, Grdr. § 431 Anm. 4). Jedenfalls 
ist lat. tempus Schläfe nicht mit Bersu, die Gutturale 
in Verbindung mit V im Lat. p. 143 mit tempus Zeit 
zu identifizieren, sondern nur mit lit. iempti spannen, 
ihnpa Sehne zu vergleichen. 

601. peihivö f. Donner, Gdf. tSnk^a. 

ksl. tqca Sturzregen (Gdf. tonk^jä-), 

602. peius dein, idg. Pron. St. te- neben tve- (vgl. Nr. 479). 

lat. tibi., te, ksl. tebö^ tq (St. te-) dir, dich; scr. abl. 
tvdt., arm. ko deiner, Uez dir, gr. dor. xe, att. ai 
dich, ksl. tvo]\ preuss. twais dein (St. tve-). 

scr. tdva deiner; gr. rsog, lat. tuus, lit. tävas dein 
gehen auf den idg. St. tevo- zurück. 

Vgl. hiermit got. pii u. Nr. 615. 

603. at'plnsiin heranziehen, Wzl. tens-, 

scr. Wzl. tqS' schütteln ; lit. tqsiii dehne. 

Die Wzl. tenS' scheint eine Erweiterung der Wzl. 
ten- (Nr. 593) zu sein. 

604. piuda f. Volk, Gdt^teutd-, 

lit. tautä Land, Volk; osk. touto^ sab. touta Gemeinde; 
air. tüath Volk. 

605. plus m. Knecht, germ. St. pewa- aus idg. St. tek^^-ö-, 

ahd. deo^ ags. pd)(w), an. pgr entsprechen dem got. 
pius; auf eine Gdf. tek^nö- gehen zurück ahd. degan, 
as. thegan^ ags. pe^en^ an. pegn Degen, Held. 

scr. tdkman- Kind ; gr. rsxvov^ venog Kind, s-tsx-ov 
zeugte, gebar. 
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got. pitci f. Magd geht auf eine Gfdf . teJc-f- zurück : 
Dom. pl. petrisii n. Diener. Knechte von einer Gdl 
tek^es OS' setzt eine Wurzelstufe tek^ der Wzl. td-^ 
^erzeugen, gebären"* voraus; einem idg. St. i^k^otvö' 
entspricht got. piwfuifc n. Dienstbarkeit. 

606. pl4th^Jan jmd. erschrecken, ga-plüksnan erschrecken 

(intrans.). 

Osthoff, P. u. Br. Xm, 412 ff. vergleicht lat. 
loaista Heuschrecke (eig. ,. Springerin "* vgl. 6C>9), lit. 
UMu fliege (mit etwas abweichend entwickelter Be- 
deutung), lett. fe^M, inf. likt springen, hüpfen. Als WzL 
nimmt er f/^-- an: lat. locus-ta (aus *flocos-t'öl) ginge 
mit got. pixüiS'jan auf einen idg. St. fIok-"OS' ^das 
Aufspringen*" zurück. 

Kaum zu billigen scheint mir der Versuch, auch 
got. plhihan fliehen aus derselben Wzl. mittels eines 
tiefstufigen Präsens idg. tlk-jö (daraus an. ilyja) = 
got. *plaühja abzuleiten, das dann in die germ. 
»/-Reihe übergetreten wäre. .^Fliehen'' und ^Springen*' 
sind ausserdem sehr verschiedene Thätiirkeit-en , die 
nur den Begriff der Bewegung mit einander gemein 
haben. 

607. praf^jau trösten, ermahnen. 

Man vergleicht scr. irpyat}, trpn-oti, frnipdti sattigt 
sich, wird befriedigt, Utr^KiyaÜ sattigt, befriedigt: 
gr. HoTiw erfreue, Tionoucu freue mich: lit. tarjifi ge- 
deihen, zunehmen, tar^n) Gedeihen, Wachstum. 

Die Zusammenstellung (Fick I, 92 und Curtius, 
Gr. Etym. p. 224) muss als unsicher bezeichnet wer- 
den. Das got. prüfst Jan von einem St. *prafsi(H od, 
*prafsfti' weist auf eine Wzl. trqy-y die verglichenen 
Worte aber auf eine Wzl. Urp-; ausserdem gehen 
die Bedeutungen erheblich auseinander. 

608. pragjan laufen, Wzl. fregh-, 

air. traig Fuss. 

Der Vergleich mit gr. roi/M laufe, timjrf^ Rad, 
Töpferrad ist aufzugeben, da dieses wegen des fiit. 
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&p8io,uui auf eine Wzl. dhreg^-h- „drehend laufen** 
zurückzuführen und mit arm. durgn Töpferrad (s. 
Hübschmann, Arm. Stud. I, p. 28), air. drocÄ Rad 
zu vergleichen ist. 

609. pramstei f. Heuschrecke. 

Die Ableitung dieses Wortes von Wzl. trem- „zittern" 
in gr. TQ^/LtM, T{)o/iiHo, lat. tremo^ lit. triwü zittere 
scheint mir sehr bedenklich. Man bezeichnet in den 
meisten Sprachen die Heuschrecke als die „Springende" 
(vgl. Kluge, Wb. s. V. Heuschrecke und oben Nr. 
606) ; diese Bedeutung hat die Wzl. trem- aber nir- 
gends, so viel wir wissen. 

610. preihan drängen, Wzl. tren¥', 

ahd. dringan dringen, as. thringan, ags. prin^an 
drücken, an. prgngva ^drängen zeigen die alten Ab- 
lautsverhältnisse, während got. preihan (aus urgerm. 
prln/ana, idg. trenkono-) in die sog. germ. i- Reihe 
übertrat, vgl. got. fraihu-prailins m. Reichtum, eig. 
Viehmenge. 

lit. trenkti dröhnend stossen, tranksmas Gedröhne, 
Getümmel. 

611. preis drei, Gdf. trejes vom idg. St. trei-, tri-, 

scr. trdyas; arm. e-re-ß; gr. vosTq; lat. tres; ksl. trtje; 
lit. trys; air. tri^ fem. teoir (aus ^tesor-es = scr. 
fem. iisr-ds). 

pridja der dritte, Gdf. tritjö-, 

scr. trtiya-, zd. S^TUya- dritte ; gr. xQtoaig dreifach ; 
lat. tertius dritte; ksl. tretiji dritte. 

612. priskan dreschen. 

Die Grundbedeutung „mit den Füssen stampfen" wird 
bezeugt durch das aus dem germ. entlehnte afrz. 
trescher, prov. trescar^ drescar, ital. trescare, die 
sämtlich „tanzen" bedeuten, sp. port. triscar mit 
den Füssen Lärm machen, unruhig sein, mail. tre^cä 
dreschen (Diez, Etym. Wb. der roman. Spr. I* 
p. 327). 
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äea T-ja Sri:i«rii -ier B^ieimniLi: Tieft" r^rfatfi^ni^OTi. 

k*L •'^'j^iTÄ v^rrbrAGcrtriL iui?;re<!irii r±:. ->^>'#r* ael Leib 
a3i<i Le&ea ^fai-iL^en. hacc. Brückner. Litm-^v. 
SniKÜea L p.. 147 ein LehnwocTi^ vtr-zLeiehti Brag- 
niAiia- Ä!>rpfc. Ü2.11. L p. 42 snni fehec tiL^se Wtjrte 
Tfin enitim Patc. Sc. :rjft>- »fer WzL t>^- i-^. ETTt>'-^/rt 
Zerreibe, «inreiibjtrt, Abtt. -ir J/-;-**. j^. pr^man .irefcea) 
ih: zur Btnleuinin^ de;? ^ijc. ^•>.'J/"tM ermnjtm «ar ad 
•ien metÄphfjrifeoheü. ^jeferACLoh. ie? Lic. T/-ij?»i fir ,;»- 
üh^''. Da wir aber -irr orbprun^üchie BeieanuiLz *ie& 
;?ijC, W,jni«e& nie tu kennen, =<? miisä" ^ii«et?e Enymot^öe 
*L=s Tmäieher zelten. 

*?!->. /'W «in. 

äcr. tc'im, lA. tm^m: Arm, i^« ♦mit nn-erklürteni -i ^ 
öiz. r^: ZT. »ior. rt. 3*>QÄt 'ir : tiu. T/i: ksL ^ff : th. t»; 

Air. >'i. 

Vgl. hiermit z»>c. ^^m.^ Xr. ^j-. 

zi>t, /rtfcj itir. ^'*A" «üch för arspr. ^Ji*. ^*.i' lAhid. 
•üjr, 'iiÄ ete.^ haben ihr % «ioreh Anlehnaag An dea 
N'jmiiiAtiv erhalten. 

•iH, pulaH doliien, ariden. Sr. rf&f- zu W2I. 'd- Aufbeben- 
wegnehmen, nrAgen. 

icr, tida^'Jth hebü AcdL r«ii- WA^ze, •:a*ä..i- ^Aa^^ *:fÄ'.i-) 
Kocier; zr. rs-ri^t-u.?! wir dnldecen. r«.t:Äfr»>r Wa^^ 

xf^hzi.vKiv Wehr'zehenfc; aIai:. ttda^ er briDure. ttstidiiA 
trag, Iat. f«^4 ich trug. 'T'."f-f'> ich nehme we^: Air. f*rf- 
^orm ich nehme weg. 

617. pT$jfU9%di t TAOäend. 

AhiL 'iüsmißitf Ags. fm^ttJ, ^n. fulntMii dAst». 
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Das germ. besitzt dieses Wort gemeinschaftlieh 
mit dem balt.-slav.: ksl. tysqsta^ tysqsta, lit. tükstantis. 
Der Ursprung dieser Worte ist dunkel. Ein allgemein 
verbreitetes Wort für tausend giebt es in den idg. 
Spr. nicht. Auf eine Gdf. g^heslo-, g^heslijo- gehen 
zurück: scr. sa-häsra-y zd. ha-zmlhra-, gr. lesb. /s\hoi, 
Jon. att. /elXtoi, hellenistisch ;^r'Aioi; lat. mtlle steht 
isoliert da. 

618. put'hafirn n. Hörn, Trompete. 

ahd. dio^an^ ags. p(X)tany sin.p^'öta tönen, rauschen etc. 
Man hält diese germ. Wzl. peut- „einen Ton aus- 
stossen" für identisch mit der unter sfautan (Nr. 534) 
erwähnten idg. Wzl. steud-, teud- „stossen"; vgl. scr. 
anu-tunna- abgestossen, staccato (vom Ton) von scr. 
Wzl. tud'. 

619. uf (aus *nh) unter, ubuh = *wÖ und uh (s. Nr. 621), 

*wfe- aus vorgerm. wpo-^, idg. upo „auf, unter". 

ahd. oha über, oberhalb, auf (eig. nur in nominaler 
Komposition berechtigt, vgl. mhd. obedach Obdach 
aus idg. upo tögo-, ags. ufe-weard obere), as. up, ags. 
up, tipp, an. itpp auf, aufwärts; mit anderer Vokal- 
stufe ahd. üf auf, got. iup aufwärts, iupa oben, iupana 
von Neuem. 

scr. üpa hinzu, bei, auf; gr. vno unter; lat. s-uh 
unter; air. fo unter steht für *u(p)o. 

Mit gl*, iiiln hoch, vx/jo^* Höhe vgl. ksl. oyso-ku hoch 
(aus ^üp'SO"), 

Eine Komparativbildung von idg. upo ist got. ufarö 
über, darüber, vgl. scr. üpara- der untere, spätere, 
upamd' der höchste (s. das unter Nr. 3 bemerkte). 

620. ufar über, jenseit, idg. uperi*, 

ahd. uhavy ubir über, Mri adv., as. ohar, ags. ofer, 
an. yßr über. 

scr. updri, gr. vnsp, vnsig (für ^^vrieitj), lat. s-uper 
über; air. for auf steht für *u(p)or. 

* idg. e vor r in unbetonter Silbe wird im got. zu a (de Saus- 
sure, Mölanges Renier, p. 390), vgl. aftarö aus idg. äp{p)lerö-, undarö 
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Ob zum gleichen Stamme wie got. uf, ufar auch 
got. ufta oft, anfiö (Wzlstufe oup-?) vielleicht (ein- 
mal uftö Matth. XXVII, 64) gehören, vermag ich 
nicht zu entscheiden. 

621. -uh, 'h und (enclitisch), idg. k^e „und". 

scr. zd. ca; gr. rf; lat. -que; air, -ch {na-ch nicht). 

622. vhtwo f. Morgenzeit, urgerm. mixtivö-, idg. i^k^vä-. 

scr. aktü' Licht; gr. «xr/V Strahl; lit. ankstl adv. früh. 

623. un- negierendes Präfix (z. B. un-airkns unheilig), idg. 

n-, nn-. 

o / o 

scr. d'krta- ungethan, dn-äkrta' nicht erlangt; arm. 
ananun namenlos; gr. d-fs^yn^' thatlos, avalto^ un- 
ersättlich; lat. in-certus ungewiss; air. an-fir Unrecht 
(etymol. = nhd. unwahr). 

624. undar unter, Gdf. i^dhero- (St. i^dh- u. Komparativ- 

suffix -ero-). 

scr. adh'ds unter. Comp, ddhara-, Sup. adhamd-; 
lat. inferus untere, mßmus unterste. 

625. undaürni-niats m. Mittagsmahl. 

ahd. untorn Mittag, ags. undern Vormittag, an. imdorn 
die Mitte zwischen Mittag und Abend. 

L. Meyer, Got. Spr. p. 560 verbindet den germ. 
St. undornir seiner Bedeutung wegen mit scr. antdr 
zwischen, lat. /wf^r zwischen, interior der innere etc.; 
wir hätten alsdann eine Gdf. i^tpij6- für got. tmdaürni' 
anzunehmen. Sehr unsicher. 

626. uns uns, unsar unser, idg. St. ^s- u. vj^s-me-, 

scr. asmdn uns; gr. lesb. a/Li/usg, att. rj/nsTg wir. 

627. US (aus *U2;) aus, seit {uz- in uz-uh, zu ur- assimiliert 

an folgendes r). 

Osthoff, Morph. Unt. IV, 261 f. vermutet für 
das germ. uz den gleichen Ursprung, wie man ihn 

aus idg. '^dhero' ; luharn n. Leuchte, Lehnwort aus lat. lucerna^ harkära 
f. Kerker aus lat. ciircer. 



/ 
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für zd. 112-, US- (s. folg. Art.) annehmen muss, näm- 
lich aus idg. 11(1' vor d u. dh, ein Lautwandel, der 
freilich schon in idg. Zeit stattgefunden haben müsste: 
idg. *d'd, *d'dh = idg 2^-rf, z-dh. = germ. s-t, z-d 
(z. B. in got. iiS'tiuha ziehe hinaus = idg. vz-deukö); 
vgl. den folg. Art. 

628. ut {üt?) hinaus, heraus. 

ahd. ?/;, as. ags. lU aus, heraus. 

scr. ud' hinauf, hinaus (Verbalprälix) ; zd. uz- (in 
iiZ'daeza- Aufhcäufung und übertragen in us-kanta- 
ausgegraben) aus idg. ud- vor rf, dh (s. vor. Art.); 
air. ud-, od- (Verbalpräfix). 

029. wadi n. Handgold, Pfand, ga-wadjön verloben , Wzl. 
vadh'. 

lat. oas, gen. oädis Bürge, vadimonium Bürgschafts- 
leistung; lit. raduti auslösen. 

630. ini'Wähs tadellos, urgerm. wan/a-, idg. vank'^o-, 

as. tvdh Böses, Übel, ags. wöh gekrümmt, verkehrt, 
scr. vdnrafi geht krumm, vakrd- krumm ; lat. vacil- 
Iure u. vacillare wanken (aber lat. Wzl. vak- gegen- 
über idg. Wzl. vank!^'[). 

631. wahsjan wachsen, Wzl. vek^s-. 

scr. Perf. vavdksa wuchs; zd. ti/sy^iti wächst; gr. 
(Ifiho vermehre, avidvro (aus *«-/5-«»'''0 dass. 

632. wai wehe! 

lat. vae^ lett. wai, air. fe wehe ! 

633. waian wehen, Wzl. v^-, 

scr. vdti weht, vayü- Wind; gr. «/ym weht, di^vr^i^ 
Wind; ksl. v^jati wehen, vötrii Wind; lit. vejas Wind. 

Hierher gehört auch got. winds Nr. 674. 

Der Lautwert des ai in waian ist nach heutiger 
Annahme der eines langen offenen e, vgl. saian Nr. 
463. 

634. waihtH f. Dinge, Sache, Gdf. vekti-, 

ksl. vestX Sache^ Ding. 
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635. waUa wohl. 

ahd. as. wela^ wola dass. 

ksl. vole , volje wohlan ist mit dem germ. wela 
zu Wzl. veU wollen (Nr. 672) zu stellen. 

Unerklärt ist bis jetzt, warum germ. e in got. 
waüa durch ai vertreten ist. 

636. wainafßs elend, unglücklich. 

lett. waina Schuld, tvainigs schuldvoll ; air. fifw Sünden 
(W. Stokes, Bezz. Beitr. IX, 89). 

637. wair m. Mann, idg. St. vtro-, 

scr. vTrä' Held, lit. vyras Mann (idg. l) ; lat. vir^ air. 
fer Mann (idg. i wie in wai?* = germ. wira-), 

638. uuiiriJü f. Lippe. 

an. vqrr, gen. varrar^ ags. weleras , weoleros pl. (s. 
Paul, Principien der Sprachgeschichte- p. 59), afries. 
were dass. 
Man vergleicht preuss. irarsus Lippe, Unterlippe. 

639. wairjHin werfen, Wzl. verg"^-. 

scr. vrndkti, vrnkte wirft nieder, vrnjaiiti sie werfen 
nieder; ksl. vrügq, inf. vrösti werfen. 

640. wairsiza schlimmer, walrs (aus *tvirsiz) adv. schlim- 

mer. 

ahd. as. wf'rs^ ags. wyrs, an. vers adv., verre adj. 
dasselbe. 

Man stellt germ. wersim- zu ahd. as. trerran ver- 
wirren, das mit lat. verro schleppe am Boden, schleife, 
fege, hom. dno-fsoas riss fort unter einer Wzl. vers- 
zusammengestellt worden ist. Zweifelhaft. 

641. wairpau werden, Wzl. vert- drehen, wenden. 

scr. vdrtate dreht sich; lat. verto wende; ksl. vrütüi 
wenden; lit. verczü, inf. versti, iterat. vartyti wenden. 
Was den Bedeutungsübergang der Wzl. vert- „wen- 
den" zu germ. werp- „werden" betriflft, so vgl. etw^ 
engl, to turn 1) wenden, 2) werden. 



— 129 — 

642. wairps wert. 

lit. vertas, lett. wBrts^ preuss. werts, ksl. vrödü (ne 
vrMU sütvoriti reprobare) sind aus dem germ. ent- 
lehnt; man verbindet diesen germ. St. werpa- mit St. 
ward' in ags. waru, an. vara Waare. Alle weiteren 
Vermutungen verlieren sich ins Ungewisse. 

643. wait Praet.-Praes. ich weiss, Gdf. void-a zu Wzl. veid- 

wissen. 

scr. veda, arm. git-era, gr. oJda, ksl. t?^d^ich weiss; 
preuss. waidimai, neucymr. gwyddom (Zimmer, Zs. 
XXX, 272) wir wissen. 

scr. vetti er weiss, viddnti sie wissen; ksl. vH&i 
wissen (3. sg. v6stu)\ air. ad-fiadaim verkünde. 

Vgl. hiermit got. witan (Verbalst, witej-) „auf etwas 
sehen** u. Nr. 677. 

644. wakan wachen, Wzl. veg- „munter sein**. 

scr. vdjdyati treibt an = got. wakjip weckt; lat. 
vegere munter sein, erregen, vigil wachsam (das i 
der Stammsilbe ist aus den Kompositis wie pervigü 
u. ähnl. , wo es lautgesetzlich in nachtoniger Silbe 
entstand, in das Simplex eingedrungen). 

645. waldan walten. 

ksl. vladq, lit. valdyti walten. 

In entfernterer Beziehung hierzu stehen : lat. vcUeo 
bin stark, vermöge, air. ßaith Herrschaft. 

Das Suffix von got. wald-ufni n. Gewalt, Macht 
vgl. mit dem von wiUuhni n. Kenntnis; beide gehen 
auf das idg. Suffix 'i/fin-jo zurück (s. Brugmann, 
Morph. Unt. H, pp. 201 u. 209). 

646. waljan wählen, Causativbildung zu Wzl. t;«/-. 

scr. varayati, värayati Causativ der Wzl. »/•- wählen, 
vdra- Wunsch, Begehr; ksl. volja Wille, voliti malle. 
Vgl. hiermit got. wüjan wollen Nr. 672. 

647. waltjan sich wälzen, af-walwjan wegwälzen. 

Beide germ. Wzln. weit- und welw- scheinen aus einer 

Feiat, 8., Orandriss d. got. Etymologie. 9 
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idg. Wzl. vel' drehen, wälzen zu stammen, zu der 
sich auch ahd. wellan wälzen stellt. 

scr. valati (nicht ved.) dreht, wendet sich; gr. iXvo) 
winde, krümme, lat. volvo drehe, wälze (wie got. 
walwjan mit «<?- Suffix aus Wzl. vel-); ksl. mliti 
wälzen; lit. velti walken. 

648. Wallis m. Stab. 

an. vqlr Stab. 

Fortunatow, Bezz. Beitr. VI, 218 vergleicht scr. 
vam- Rohr, ßohrstab (aus "^välm) ; andere stellen mit 
Rücksicht auf an. valr rund lit. ap-valüs kugelrund 
hierher. 

649. wan n. Mangel, wans ermangelnd, Wzl. ven-, 

gr. evvig ermangelnd (aus idg. vi-vn-i-^ eine Bildung 
wie scr. sd-sn-i- erbeutend zu Wzl. san- erlangen). 

Ob scr. dn-üna- nichts ermangelnd, zd. üna- mangelnd, 
arm. unain leer hierzu gehören, scheint mir fraglich. 
Man mag sie zu got. aups öde stellen, indem man 
(nach dem Vorgange Ost hoff 's Morph, ünt. IV, 
368 f.) eine Wzl. eu- annimmt, deren Hochstufe ou- 
in got. aups und arm. unain vorliegt und deren „neben- 
tonige Tief stufe" sich in scr. zd. üna- zeigt. Aber 
gr. tvvtg und got. wans (aus idg. u-ono-, einer Parti- 
zipialbildung mit „tonloser Tief stufe" u-) von der- 
selben Wzl. ew abzuleiten, liegt doch ferner als die 
Ableitung von einer Wzl. ven-, 

650. ga~wargjan verdammen, launa-wargs m. der Un- 

dankbare. 

mhd. ir-worgen erwürgt, worgen ersticken, ahd. 
tvurgan würgen, warg Wüterich, geächteter Ver- 
brecher, ags. wear^, an. vargr Wolf, geächteter Misse- 
thäter. 

lit. verziü schnüre zusammen; ksl, po-vru2!q binde. 

Auf eine nasalierte Form dieser Wzl. vergeh- geht 
got. wruggö f. Schlinge zurück, Gdf. vn^g^O-, vgl. 
ags. wrin^an drehen, pressen, ahd. ringan ringen. 
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651. warjan wehren, Wzl. ver-, 

scr. vrnoti umschliesst, hemmt, hindert, Causativ 
värdyati dass.; ksl. vräi schliessen (Praes. vtr-q); lit. 
ät'Veriu öffne, üz-veriu schliesse (die Thür u. ähnl.). 

652. warf n Jan wärmen, Denominativbildung vom gerra. 

St. warma- in ahd. as. warm, ags. wearm, an. varmr 
aus idg. g^hormo' „warm" zu Wzl. g^her-. 

scr. gharma- Hitze; arm. jerm, gr. &spin6g, lat. 
formte warm; preuss. gorme Hitze. 

scr. ghrnomi leuchte; arm. jer-nu-m werde warm; 
gr. i>b^oiLim werde warm; ksl. gröti wärmen, goriti 
brennen; air. gor Wärme, Feuer, goraim wärme, 
brenne. 

653. wars behutsam, nüchtern, warei f. Behutsamkeit. 

gr. 6()d(i) sehe, oß()a Hut, Sorge, ß(5()oi ' 6<p&alinol 
(Hesych. Suidas). 

Ist got. wardja m. Wärter, daüra-wards m. Thür- 
wächter hierherzustellen ? 

654. tvasjan bekleiden, Wzl. ves-, 

scr. vdste kleidet sich, väsdyati bekleidet ; arm. z-ge- 
nu-m ziehe mich an ; gr. avwfit (aus *fsa'VV'fxt) kldde, 
nfta (aus *ff(7'ina) Gewand; lat. vestio kleide. 

Mit got. wasti f. Kleid vgl. arm. z-gest, lat. vestis 
Kleid. 

655. watö n. Wasser. 

scr. udän-, arm. get, gr. vScoo, gen. vdaro; (aus einer 
Gdf. udi^tos) Wasser ; lat. unda Welle ; ksl. voda, lit. 
vandu, preuss. unds, wundem Wasser; air. uisce (sc- 
aus 'tk-, vgl. scr. udakd-) Wasser. 

Als Wzl. haben wir ved- (auch vend- mit sekun- 
därem Nasal) anzusehen: scr. tinddmi, unddmi benetze. 

656. waürd n. Wort, Rede. 

lat. verbum Wort; lit. vardas Name; preuss. wirds 

Wort. 

Aus den hier zusammengestellten Wörtern ist eine 

Wzl. verdh' zu erschliessen, so dass got. waürd auf 

9* 
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eine 6df . v^dho- zurückzuführen wäre ; weniger wahr- 
scheinlich ist die Annahme, dass dem got. waürd 
eine Partizipialbildung idg. vx'tö- zu Grunde liege, 
deren Wzl. ver- in gr. sIqco (aus *ffp'J(o) „sage" vor- 
handen sei. 

657. waürkjan wirken, Wzl. verg'^-. 

zd. verezydmi wirke; gr. qs'Qh) thue. — arm. gorc^ gr. 
BQyov, as. ahd. werc^ ags. weorc, an. verk Werk, Gdf. 
verg^o-. 

Mit got. waürstw n. Werk aus *waür(h)'S-twa' vgl. 
zd. i;ars-^t?a- Handlung. 

658. waürms m. Wurm, Schlange. 

gr. Qofiog ' axcok?]^ iv ^vloig Holzwurm; lat. vermis 
Wurm. 

scr. kffni' Wurm muss des Anlauts wegen fernge- 
halten werden, wenn auch die übrigen Laute und 
die Bedeutung zum got. stimmen; es gehört zu lit. 
hirmis Wurm, kirmele Wurm, Schlange, ksl. drüv^ 
Wurm (aus ^Järm-), air. cruim Wurm. 

659. waiirts f. Wurzel. 

gr. qI^cc, lesb. ßpiaöa Wurzel (aus v^d-Ja-), gd^a/Livog 
Schoss; lat. rädix (aus v^d-ic-s) Wurzel; cymr. 
gwreiddyn, corn. grueiten Wurzel. 

Eine Ableitung der diesen Worten zu Grunde 
liegenden Wzl. verd- ist auch got. aürti- Kraut, 
aürtja Gärtner (Nr. 66). 

660. weihan kämpfen, streiten, Wzl. veik^-, 

ags. wt^an kämpfen, an. vega angreifen, kämpfen. 

lat. Vinco besiege; lit. ap-veikiü bezwinge, vekä 
Stärke (= an. veig Stärke); air. fichim kämpfe. 

Hierher ist zu stellen : got. waihjö f. Kampf, wigana 
dat. sing. Kampf Luc. XIV, 31 (od. wigna wie Bern- 
hardt, Vulfila p. 213 will; der Cod. arg. hat wi- 
ganna). 
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661. weihs n. Flecken, Wzl. veik^- eintreten, weilen. 

scr. vigdmi trete ein, komme, vlg- f. Geschlecht; zd. 
vtS' Dorf; gr. fotaog Haus; lat. vicus Dorf; ksl. vM 
Dorf; lit. veszeti zu Gast sein, weilen, vSsz-pats Herr 
(bes. von Gott); lett. wesis Gast. 

662. tveihs heilig, weihan weihen. 

Der Bedeutung wegen ist der Vergleich mit air. flach 
{8LUS*fech, *veiko') „dette^ (Arbois de Jubainville, 
Mem. de la soc. de lingu. IV, 364) als zweifelhaft 
anzusehen. 

663. tveis wir, Gdf. vefes, 

scr. vay-dm wir; ksl. v^, alit. ve-du wir beide. 

664. un-iveis unkundig, unwissend, un-wis ungewiss, mtp- 

-wisset f. Mitwissen, Gewissen, Gdf. vit-to-. 

Der Bildung nach genau entsprechend sind gr. a- 
-fia-roQ ungesehen, lat. vTsus gesehen, air. ro fess 
scitum est ; die gemeinsame Gdf. vit-to- ist eine Ab- 
leitung der Wzl. veid- (Nr. 677). 

665. ya-weison besuchen. 

lat. visere besuchen. 

Beide Worte sind Ableitungen der Wzl. veid- (Nr. 
677); das got. ist wohl Denominativbildung eines 
idg. St. vU'to-, das lat. geht auf eine Wurzelform 
vld'S' zurück.* 

666. weittvops m. Zeuge, St. wUwöd-. 

Der konsonantische St. wUtvöd- ist ein altes Part. 
Perf. Act. der Wzl. veid- (Nr. 677); vgl. gr. eMaig, 
gen. sUorog (aus ^fsiö-J-covg, *fetö'foT'og); das ö des 
Nominativs ist im germ. verallgemeinert. Vgl. noch 
air fiadu, pl. fiadain Zeuge. 



* Osthoff, Morph. Unt. IV, 77 lasst lat. vlsö aus idg. vld-tö 
(einem ^-Präsens) entstehen. Er vergleicht mit der activisohen Be- 
deutung des germ. wlsa- gr. älaxo; im Sinne von „nicht sehend, nicht 
wissend, unkundig" bei Euripides Troad. 1313: arac ff^aq aiaros und 
ebenda 1321: aiaroy olx<ay ^juuivj ferner lat. scltus adj. gescheit, klug, 
kundig. 
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667. wepna n. pl. Waffen. 

Man vergleicht gr. onXa pl. Waflfen {önXov urspr. aber 
„Gerät"), indem man eine Wzl. vep-, veb- annimmt. 
Unsicher. 

668. tu^'Werjan zweifeln. 

ahd. wäri^ war, as. war, ags. wdbr wahr, ahd. wära 
Wahrheit, Treue. 

lat. verus wahr; air. fir wahr; ksl. v^ra Glaube. 

Über das unpersönliche apers. var-, osset. urnjn 
.glauben" vgl. Hübschmann, Zs. d. d. M. G. XXXVHI, 
p. 424.^ 

669. widuwo f. Wittwe. 

scr. vidhdvä-, lat. viduaj ksl. vtdova, air. fedb Wittwe. 
Man stellt auch gr. rj-id^sog ledig, unverheiratet 
hierher. 

670. ga-wigan bewegen, Wzl. veg^h-, 

scr. vdhati fahrt; gr. pamph. fexstw soll bringen, 
(i^og Wagen ; lat. veho, ksl. ve2;q, lit. vezit fahre ; air. 
fen plaustrum. 

Mit got. vigs m. Weg (aus idg. veg^ho-) vgl. lat. 
via Weg (aus *veh-ia, ^veg^h-iä), 

671. tviko f. Woche. 

ahd. wecha (mit sekundärem e), as. -wika, ags. wicu, 
an. vika dass. Eine urgerm. Nebenform wikön- 
scheint finn. mikko (Thomson, Einfluss der gerra. 
Spr. auf die finn.-lapp. p. 184) zu erweisen. 

Man bringt den germ. St. tc^kön- zusammen mit 
der germ. Wzl. u^k- weichen, nachgeben (ahd. tvtchan, 
as. ags. wtcan), die Osthoff, P. u. Br. VIII, 270 flf. 
unter Annahme einer idg. Wzl. veik\ veig^- mit gr. 
fikö weiche, lat. v^ces pl. Wechselfalle verbindet. 
Demnach würde „Woche" ursprünglich so viel als 
„Wechsel" (ahd. wehsal von ders. Wzl.) bedeuten? 
Ich halte die ganze Zusammenstellung für recht be- 
denklich. 

672. wiljan wollen, Wzl. vel-, 

scr. v^ne erwähle, vdra- Wunsch, Begehr; lat. volo 
will, inf. velle; ksl. volja Wille, veljq befehle. 
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Das oft hierher gestellte gr. ßovXnuai „will lieber, 
wiir, geht auf eine Wzl. g-el- zurück (Fick, Bezz. 
Beitr. VI, 212), die von Wzl. vel- zu trennen ist. 

673. wilwan rauben. 

Der Vergleich mit lat. vello „rupfe, reisse aus" ist un- 
sicher, da gewöhnlich Iv im lat. nicht zu // assimiliert 
wird. 

F. de Saussure, Mem. de la soc. de lingu. VI, 
338 vergleicht gr. tAxn;, ksl. vUkq, lit. t?eZi'Ä „schleppe, 
reisse" aus idg. Wzl. velk'^-, so dass in got. wilwan 
(aus *wilgtV'ana') die Lautgestalt der endungsbetonten 
Formen verallgemeinert wäre. 

674. whids m. Wind, Crdf. ventö- aus idg. vento- zu Wzl. 

ve- wehen (Nr. 633). 

scr. väta- Wind; gr. pl. äevrsi; die wehenden; lat. 
ventiis Wind. 

Vgl. was die Kürzung des e in idg. vento- betrifft 
das unter fairzna (Nr. 151) und mimz (Nr. 399) be- 
merkte. 

675. diS'ivhipJan auseinanderwerfen, winpi-skaürö f. Worf- 

schaufel. 

lat. ventilare schwingen. 

Diese Worte sind Ableitungen vom St. oenio- Wind 
(vor. Art.) ; vgl. lit. vetyti worfeln von Wzl. ve- (Nr. 
633). 

676. tiHsan sein, bleiben, Wzl. ves-. 

scr. väsati verweilt; arm. gom bin; gr. lavla Heerd 
(lat. Vesta); air. foss Bleiben, Ruhe. 

677. tvitan auf etw. sehen (Verbalst, witej-), Wzl. veid- 

sehen. 

gr. fldov ich sah, inf. löstv^ lat. videre sehen; ksl. 
vldöti sehen, vidü Anblick, Aussehen; lit. veizdeti (für 
*veideti) sehen, veidas Angesicht. 

Die idg. Wzl. veid- hat in der Bedeutung „wissen" 
ein Praet.-Praes. idg. void-a entwickelt, dessen Ab- 
kömmlinge u. Nr. 643 erwähnt sind. Zur Wzl. veid* 
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in der Bedeutung „sehen" gehören noch got. fair- 
weitjan umherspähen, fair-weitl n. Schauspiel. 

678. wipon schütteln {havbida das Haupt Marc. XV, 29). 

Man vergleicht scr. vyäthate schwankt, vithurä- wan- 
kend. 

679. wipra wider, gegenüber. 

scr. vitardm weiter, weiterhin, Komparativbildung zu 
vi' auseinander, hinweg. 

680. wiprus m. Widder? (nur Skeireins 37 als Über- 

setzung des lat. agnus dei). 

Man vergleicht scr. vatsd-, lat. vitulus Kalb, die 
vom idg. St. vetoS' Jahr (scr. vatsard-, gr. fsrog Jahr, 
lat. vetus alt) abgeleitet werden, so dass „Kalb" 
eigentlich „Jährling" bedeuten würde (zur Bedeutung 
vgl. air. gamuin „a year-old calf" von gam Winter). 
Aber was hat denn „Kalb" mit „Widder" zu thun? 

681. wizön leben, fra-msan verzehren. 

lat. vescor (aus ves-sco-r) lebe, esse; eine Wzl. vas- 
essen weist aus dem ind. nach Geldner, Zs. XXVII, 
p. 216 f., aus dem zd. a. a. 0. p. 260; vgl. noch 
Osthoff, Perf. p. 606 (Nachtrag zu S. 71). Dem gr. 
vindiziert dieselbe Wzl. Baunack, Zs. XXVII, 561 flf. 

682. wökrs m. Wucher. 

ahd. umochar Ertrag, Frucht, Gewinn, Wucher; ags. 
wacan (Praet. wöc) geboren werden, entstehen. 

Man vergleicht scr. vdja- Kraft, Beute ; zd. vazista- 
sehr förderlich (?). 

Diese Gruppe berührt sich mit der u. Nr. 644 be- 
handelten Sippe von got. wakan, 

683. w^ps wütend, besessen, Wzl. vat- geistig anregen. 

scr. api'Vat-, zd. aipi-vat geistig anregen, verstehen; 
lat. vätes, air. fdith Prophet, Dichter. 

Zur Bedeutungsentwickelung vgl. gr. /Lidvng Seher 
zu jLialvoiLiai rase; an. öär Poesie, Gesang, Verstand, 
ags. w6ä Stimme, Gesang von derselben Wzl. wie 
got. wöps wütend (St. wöda-). 
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684. wraiqs schräg, krumm, Gdf. vraig^'o-, 

gr. Qaißoq krumm. 

685. wrikan verfolgen. 

Man vergleicht scr. Wzl. vrj- einschliessen in vrjdna- 
umschlossener Hof, vrajd- Hürde, Stall; lat. urgeo 
bedränge ; gr. sigyao schliesse ein (aus '^i'fsQyaj)^ hom. 
sspysi schliesst ein, epKVfj Gefängnis ; ksl. vragü Feind ; 
lit. vargas Not. 

Das ags. wrecan, an. reka hat noch die Bedeutung 
„drängen", die in got. wrikan verfolgen, ahd. rechan, 
as. wrecan strafen, rächen nicht mehr vorliegt. Be- 
denklich ist bei diesem Vergleich, dass das gr. (und 
vielleicht auch das lat.), ksl. und lit. auf eine Wzl. 
verg^' weisen, das germ. aber eine Wzl. weg- vor- 
aussetzt, die nur im scr. vorzuliegen scheint. 

686. wripus m. Heerde. 

Mit Rücksicht auf ags. wrdbp Trupp, Herde, dän. 
vraad dass. hat man daran gedacht das got. wriptis, 
das nur einmal (Luc. VHI, 33) belegt ist, in *wrepus 
zu ändern. Damit wäre scr. vrdta- Schaar (neben 
vrd' dass.) zu vergleichen (Kluge, P. u. Br. IX, 193). 

687. wulfs m. Wolf, Gdf. vß^o-. 

ahd. wolf, as. ags. tmdfy an. ulfr Wolf; an. ylgr (Gdf. 
vlkt') Wölfin. 

scr. vl'ka-; arm. gail; gr. Xvxog; ksl. vlükü; lit. 
vükas. 

Idg. vlk^' „Wolf" sieht man meist an als eine Ab- 
leitung der Wzl. veW- „schleppen, reissen", die in 
gr. ?Axw, ksl. vlökq, lit. velkü vorliegt, doch ist diese 
Annahme wenig glaubhaft (vgl. Nr. 673). 

688. ivulla f. Wolle, Gdf. vlnd-. 

Auf die gleiche Gdf. gehen ksl. vlüna Wolle, lit. vllna 
Wollfaser, pl. Mnos Wolle zurück, während scr. 
ürnä' Wolle, gr. ovXog (aus *foXvog) kraus, lat. läna 
Wolle auf eine Gdf. vlno-, vlnä- weisen ; vgl. ausser- 
dem noch acymr. giüan Wolle. 
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689. un'Wunands sich nicht freuend, betrübt, Wzl. ven-. 

an. una zufrieden sein. 

scr. vanoti, vänati, vandti begehrt, liebt; lat. venus 
Liebesgenuss = scr. vdnas Lust. 

Auch got. tvinja f. Weide, Futter ist hierherzu- 
stellen, wie es ahd. as. wunnja, ahd. wunna 1) Wiese, 
Weide, 2) Erquickung, Lust , Wonne wahrscheinlich 
macht. 

Grassmann, Wb. z. Rv. p. 1203 f. nimmt als 
Grundbedeutung der Wzl. ven- „auf etw. hinzielen, 
sich hinrichten" an; sie spaltete sich in 1) ven- be- 
gehren, lieben und 2) ven- sich abmühen, quälen. 
Wäre diese Annahme richtig — was ich jedoch be- 
zweifle — so könnte man got. winnan leiden, Schmerz 
empfinden, winnö f. Leiden, Leidenschaft, wunns f. 
Leiden hierher stellen. 

690. wunds verwundet, Gdf. vy^-tö-, 

gr. far-aXai (Cod. yataXai) ' ovXal Hesych, a-äaroQ u. 

d-aäTog unverletzlich (s. Brugmann, Zs. XXIV, 
268 f.). 

Mit got. winnan leiden, Schmerz empfinden, hat 
wunds wohl nichts zu thun, da die Vorstellung des 
sich Abmühens, Quälens (s. vor. Art.) von der Vor- 
stellung der körperlichen Verwundung doch weit ab- 
liegt. 



ANHANG. 



DIE LEHN- UND FREMDWÖRTER DES GOTISCHEN. 

1. abba Vater: "Aßßä, syr., Gal. IV, 6. 

2. aggiliis Engel, Bote: äyyBlo(;, 

3. aiffapa öffne dich: e(p(pad^u, hebr., Marc. VII, 34. 

4. aikklesjö Kirche: imcXrjöia, 

5. ailoe mein Gott!: ^Xioi, hebr., Marc. XV, 34. 

6. aipiskaüpei Bischofsamt: entaxoTTfj. 

7. aipiskaupus Bischof: hioyconog. 

8. nipistaüle Brief: sntötoXTJ. 

9. aiivaggeli Evangelium: evayyihov. 

10. aiwaggelista Evangelist: svayyeXiörrjg, 

11. aiwaggeljan das Evangelium verkündigen: aiayys'ksTv. 

12. aiwaggeljo Evangelium: evayysXiov. 
^13. aiwxaristia Dank: €v/a()iaTta. 

14. akeit Essig: lat. acetum. 

15. alabfilstraün Alabastergefäss : aXdßmvQov (beachte 

das vor -s^r- im got. eingeschobene /), Luc. VII, 37. 

16. alew Öl: lat. öfewm. Jilu^^ /3*^ A^« 

17. amen wahrlich, Amen: afxrjv, hebr. 

18. anapaima Anathema: avdd^f/na. 

19. andbahts Diener: gall. ambactm (ambactm apud En- 

nium lingua gallica servus appellatur bei Festus), 
volksetymologisch umgestaltet im got., indem man 
das Wort in am-bactus zerlegte (eig. ist es in amb-actus 
aufzulösen s. Kluge, Wb.* s. v. Amt) und am- durch 
das got. Präfix and- ersetzte. Das kelt. Wort ist 



u^uurtL*^^^ S^ltrr f, r 
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schon in urgerm. Zeit entlehnt worden; gemeingerm. 
sind auch die got. Ableitungen andbahti Amt, Dienst 
und andbahtjan dienen (vgl. Kluge a. a. 0.). 

20. apaüstaülei Apostelamt: dnoötolyj, 

21. apaüstaülus Apostel: dnoaToXog. 

22. arka Arche, Geldkasten: lat. arca. 

23. arkaggUus Erzengel: aQx^i'yyf^Xog. 

24. arömata Spezereien: aQioi.iara, Marc. XVI, 1. 

25. asiliis Esel: lat. asinus, vgl. Nr. 52 p. 10. 

26. assarjus kleines Ass: daadgwg, 

27. aürali Schweisstuch : lat. orale. 

28. aürkeis Krug: lat. urceus, 

29. azynie gen. plur. (Marc. XIV, 12) : ndv d^v^iojv am Fest 

der ungesäuerten Brode, Passah. 

30. balsan Balsam: lat. balsamum, ßdXoatiov, 

31. barbarus Barbar: ßd()ßa()og, 

32. brunjo Panzer: aus dem kelt., vgl. Nr. 111 p. 22. 

33. byssaün acc. Byssus: ßvöaov, Luc. XVI, 19. 

34. daimönareis der Besessene, got. Neubildung nach 

dem Muster der zahlreichen Ableitungen auf -areis zu 
Jbc/^cüi' Dämon {bök: bök-areis = ^m/lkw: öaifxtov -areis), 
Matth. Vm, 16. 
b5. diabaülus Teufel: didßoXog. 

36. ddabulös acc. plur. (I. Tim. III, 11) für gr. Siaßblovg, 

got. Neubildung zu diabaülus wegen des fem. Subjekt 
qinüns, 

37. diakadmis Diakon: öidy.ovog, 

38. drakmein acc. (Luc. XV, 9) = Sq^xM'^i drakmam 

acc. pl., drakmin dat. sing, zu einem nom. *drakma, 
vgl. lat. drachma, Luc. XV, 8. 

39. eisarn Eisen: gemeingerm. Lehnwort aus dem kelt., 

vgl. Nr. 140 p. 28. 

40. faskja Binde: lat. fascia, Joh. XI, 44. 

41. galainnan acc: ysBwav Hölle, hebr. 

42. gazaüfylakiö dat. : yoQocpvhAyMo (Joh. VIII, 20) Schatz- 

kammer, Opferkasten. 

43. hairaiseis pl.: algsasig Ketzereien, Gal. V, 20. 

44. Heleil: 'HU\ mein Gott!, hebr., Matth. XXVII, 46, 
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45. hyssöpon dat. Ysop: vaaconog f., Skeireins 42. 

46. Jota Jota: Icora, Matth. V, 18. 
47* kaisar Kaiser: Kataap, Caesar. 

48. kapillöii die Haare abschneiden (I. Cor. XI, 6): aus 

lat. capillus Haupthaar abgeleitet. 

49. karkara Kerker: lat. carcer (Über die Verwandlung 

des lat. « zu a im got. vgl. die Anm. auf p. 125). 

50. katils m. Kessel: gemeingerm. Lehnwort aus lat. ca- 

tinus, vgl. Nr. 329 p. 64. 

51. kaupön handeln: lat. cawpo Kleinkrämer, Schankwirt. 

Wenn kaupatjan ohrfeigen ursprünglich „den Hand- 
schlag geben" bedeutete, so ist es als got. Neubildung 
nach dem Muster der Verba auf -atjan ebenfalls hier- 
herzustellen. 

52. kaürban Opfer: yoQßäyj hebr., Marc. VE, 11. 

53. kaürbanaün Tempelschatz: Hopßaväv, hebr., Matth. 

xxvn, 6. 

54. kawtsjö: lat. cautio, Neap. ürk. 

55. kelikn Turm, oberes Stockwerk, Speisesaal; aus dem 

kelt. 

Inschriftlich bezeugt ist gall. celicnon Turm, vgl. 
Wh. S tokos, Kuhns Beiträge II pp. 100 u. 108. 

56. kuhitus Lager am Tische: lat. cuhitus^ Luc. IX, 14. 
bl, ana-kumhjan sich zu Tische lagern: \sit, ac-cumbere; 

das lat. Präfix ac- ist durch das got. Präfix ana- ver- 
treten. 

58. kwtnei! stehe auf!: mvf.isiy syr., Marc. V, 41. 

59. laigaiöfi Legion: Xsysiov, lat. legio, 

60. laiktjö Leseabschnitt: lat. lectio. 

61. lein Leinwand: lat. linum. 

62. lima warum: h(,id, chald. 

63. lukam Leuchte, Licht: lat. lucerna. 

Über lat. e = got. a s. die Anm. auf p. 125. 

64. mainibrana Pergamentrolle : jus/ußpava, II. Tim. IV, 13. 

65. maminöna Mammon: fiuf-mvacj hebr.-chald. 

66. mamia Manna: /ndiva, hebr. 

67. niaran dpa der Herr ist da: ^«(;«V a^a, I. Kor. 

XVI, 22. 
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68. marikreitus Perle : aus gr. juapyaplTrjg mit Anlehnung 

an marei Meer umgebildet; im westgerm. noch weiter 
volksetymologisch verändert: ahd. marigreo'^, ags. me- 
re^rdbt (Meer-Gries). 

69. niartyre gen. pl. der Märtyrer: lat. martyr, /LiägTVQog, 

Cal. ' 

70. mes Tafel, Tisch, Schüssel: aus vulgärlat. mSsa = lat. 

mensa Tisch. 

71. militön Kriegsdienste thun: lat. milito, Luc. III, 14. 

72. tnöta Zoll, mötareis Zöllner: aus vulgärlat. müta (lat. 

ü durch got. ö wiedergegeben) Abgabe zu mütare, 

73. nardus Narde: vdpdog, Joh. XII, 3. 

74. osanna Hosanna: daawd hilf doch!, hebr. 

75. paidfi Rock: vgl. Nr. 433 p. 87. 

76. paintekusten acc. Pfingsten: ntwTjKoarrjv, I. Kor. 

xn, 8. 

77. papa Vater, Bischof: nunnag, Cal. 

78. parakletus Tröster: naoäüXrjtog, 

79. paraskaiwe (acc. -ein) Rösttag: napu<rx€v?], 

80. paska, pasxa Pascha: ndöxa, hebr. 

81. paürpura, paurpaüra Purpur: lat. purpura, 

82. pistikeins echt aus möuxog mit got. Suffix -einSy Joh. 

xn, 3. 

83. plapja Strasse. 

Ohne Zweifel aus lat. platea Strasse, Gasse, Platz, 
sei es nun dass für t an der einzig belegten Stelle 
(Matth. VI, 5) p irrtümlich geschrieben ist, oder dass 
das Lehnwort im got. Munde so verändert wurde. 

84. plats Lappen : ksl. platu dass. 

85. plinsjan tanzen: ksl. plesati dass. 

86. ana^praggan bedrängen: ksl. na-pr^gq spanne. 

87. praitöria (praitaüria), praitöriaün: nQcurulQiov, lat. 

praetorium, 

88. praizbytairi, 'Ci Priesterschaft: nQsößvrsQiov. 

89. praüfeteis Prophetin: n()og)f]Tig, 

90. praüfetes, praüfetus Prophet : n^ofjp^trjg. 

Davon das Zeitwort praüfetjan prophezeien, femer 
praüfeti und praüfBtJa Prophezeihung. 
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91. psaltna, psalniö Psalm: \paX^6q. 

92. pund Pfund : lat. pondm, 

-93. rabbaunei Lehrer: Taßßowi, hebr., Marc. X, 51. 

94. rabbei Lehrer: 'Paßßst, hebr. 

95. raka Taugenichts: Qaxd, hebr., Matth. V, 22. 

96. saban feine Leinwand: öaßavov, Matth. XXVTT, 59. 

97. sabbatuSy sabbatö Sabbat: adßßarog, hebr. 

98. sakkus Sack: lat. sacctcs^ adxKog. • 

99. sibakpani -ei du hast mich verlassen: oaßay&avl, 

chald. 
100. sigljan siegeln: lat. sigülare. 
Davon got. sigljö Siegel. 

01. sikls Sekel (ein Geldstück): ainXog, aiyXog, hebr. 

02. sinap Senf: gr. atväm, lat. sinapi, sinapis, 

03. skatts Geldstück: ksl. skotü Vieh. 
Davon abgeleitet got. skattja Geldwechsler. 

04. skaüvpjö Skorpion: lat. scorpio, 

05. smakka Feige, ksl. smoky dass., woher entlehnt? 

06. smyrn Myrrhe: oinv()ra, Marc. XV, 23. 

07. spaikulatur Späher: lat. speculator, Marc. VI, 27. 

08. spyreida Korb: o-nvglg^ gen. (jnvpidog, Marc. VQI, 

8, 20. 

09. Synagoge Synagoge: avvayioyrj. 

10. taitrarkes Tetrach: tsrQdgyrjq, 

11. taleipa Mägdlein: vakid^d, syr. 

12. pymiania Weihrauch, Rauchopfer: Sv/ttia^iu. 

13. ulbandus Kameel: lat. elephantus, sXstpag. 

14. unkja Unze: lat. uncia^ Aret. Urk. 

15. wein Wein: lat. v^num, 

16. ^elötes Eiferer: ^rjXwTijg, Luc. VI, 15. 
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NACHTRAGE. 



Zo Nr. 76, S. 15. ksl. bre^ Ufer, Berg ist als Lehnwort 
ans dem genn. zn betrachten. Ans dem Vergleich der 
n. Nr. 76 angeführten Worte ergiebt sich eine idg. 
Wzl. Iherg^h-, wovon St. herg^ho-, der sich im ksl. als 
^hrf.zii darstellen müsste. Daher ist Entlehnung des 
ksl. hrl^gu ans dem germ. St. btrga- wahrscheinlich. 

Zu Nr. 135, S. 27. Wie mir Herr Prof. Leumann mit- 
teilt, wird scr. häpöta-^ kapöta- vereinzelt auch für eine 
bestimmte Farbe gebraucht, die nach P. W. ,bleigrau" 
sein soll. Ebenso findet sich im alten Jaina-Canon das 
Wort käfßöta- in der sehr verstummelten Form hiö als 
Bezeichnung einer Nuance der Hautfarbe, die zwischen 
nJla (blau) und teo (= scr. tej'cis rot) liegen soll. 

Zu Nr. 207, S. 42. Ich finde nachtraglich eine Etymologie von 
germ. gata- ^(JfFnung, Loch, Thür", die Holthausen, 
P. u. Br. XI, 565 aufstellt. Er verbindet dies Wort 
mit gr. xodavo^ Steiss (Hesych), jjfCw scheisse, scr. 
hadämi scheisse, zd. zadatih- Steiss, arm. Jet Schwanz, 
Schweif: idg. Wzl. g^hed-. Um die Bedeutuiigsentwick- 
lung des germ. Wortes zu rechtfertigen werden a. a. O. 
ähnliche Fälle nachgewiesen. 

Zu Nr. 230, S. 46. Wenn alb. kam „habe" richtig zu lat. 
haheo^ got. hahan gestellt wird (6. Meyer, Bezz. Beitr. 
XIV, p. 53), so wäre es eine Stütze für die Ansetzung 
der Gdf. khaljh-. 
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Zu Nr. 279, S. 55. Zu dem von Hehn a. a. 0. verglichenen 
lit. szakä Ast, Zacke stellt sich scr. gäkha- Ast, Zweig, 
gankü' Pflock, Stecken, arm. cax Zweig, ksl. sqkü Ast, 
Zweig. Bei der scharf abgegrenzten Bedeutung dieser 
Wörter scheint mir der Vergleich mit got. höha „Pflug" 
doch bedenklich. 

Nach Nr. 288, S. 56 ist einzuschalten: 

hramjan kreuzigen. 

ahd. rama Stütze, Gestell. 

gr. a^^f.iajiiat hange, ape/itdvvvfti hänge. 

Zu Nr. 295, p. 58. G. Meyer, Bezz. Beitr. XIV, 55 stellt 
got. hujys Hüfte zu scr. cüpti-, zd. supti- Schulter, alb. 
sup Schulter, Rücken, idg. St. k^ub-. 

Nach Nr. 346, S. 68 ist einzufügen: 

land n. Land. 

ksl. ledina unbebautes Land ; air. land^ lann freier Platz, 
Fläche, Hof. 

Nach Nr. 362, S. 72 füge ein: 

liugan heiraten, liuga Ehe (eig. „Vertrag"). 

ahd. urliugi, ags. orle-^e Krieg, an. erlqg pl. Schicksale, 
Krieg (Gdf. uz-leughjo-^ uz-luglijo- „gesetzloser Zu- 
stand"). 

air. luge^ luige Eid. 

Zu Nr. 441, S. 82. Es scheint mir doch richtiger, für 
nahta-mats (wie auch für auga-daürö) nicht einen an- 
Stamm anzunehmen, sondern den Bindevokal a als 
Analogiewirkung der zahlreichen Composita mit a- 
Stämmen als erstem Glied aufzufassen (vgl. Nr. 340 
und Nr. 379). 

Zu Nr. 461, S. 93. Zu got. sa^ so und den verglichenen 
Pronominalformen stellen sich die air. infigierten und 
suffigierten pronominalen Elemente -5, -sn- (Acc), -so, 
z. B. no-sn-guid er bittet sie, impu (aus Hmb-su) um 
sie herum {-su vgl. mit alat. süs). 

Feist, 8., Orundriss d. ^ot. Etymologie. 10 
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Zu Nr. 502, S. 102. Mit got. skalja vgl. noch alb. hals 
Schuppe, Gräte, Splitter, höh dünn, fein, zart (G. Meyer, 
Bezz. Beitr. XIV, 56). 

Nach Nr. 544, S. 110 einzufügen: 

dat. pl. suljom, ahd. sola „Sohle" ist wohl nicht aus 
lat. solea entlehnt, da in alten Lehnwörtern lat. o zu 
got. a wird (vgl. alBw, p. 139). Diese Wörter gehen 
vielmehr mit lat. solidus fest, gediegen, massiv auf eine 
Wzl. svel' zurück, die auch in ahd. swella^ swelli Schwelle 
und got. ga-suljan gründen vorliegt. 

Zu Nr. 560, S. 113. Gehört zu Wzl. sveigh-, auf die got. 
smglön zurückgehen kann, lat. ^filus (stbilus) Zischen, 
mßare {stbilare) zischen? Vgl. jetzt Fr o eh de, Bezz. 
Beitr. XIV, 111. 

Zu 598, S. 120. Die idg. Wzl. treb-^ die dieser Gruppe zu 
Grunde liegt, hatte wohl die Bedeutung „sich zusammen- " 
drängen, sich versammeln", vgl. das davon abgeleitete 
an. pyrpa „drängen". Daher könnte noch gr. rvoßt] 
Lärm, lat. turba Schaar (aus idg. t^ba-) mit germ. porpa- 
zusammengestellt werden, das ursprünglich eine ähn- 
liche Bedeutung wie das gr. und lat. Wort gehabt zu 
haben scheint, vgl. nhd. Schweiz, dorf „Besuch, Zu- 
sammenkunft". Ganz ebenso hatte ja scr. grdma- in 
der ältesten Zeit auch die Bedeutung „Schaar", später 
nur noch «Dorf". 
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rfMS^r 23. 

(fur^n 123. 



III. Armenisch. 

e«Ä 69. 
eÄJM 88. 
eXhair 21. 
t'/» 62. 
e.s 62. 
ereJÄ; 92. 
ere« 123. 
«D 62. 
«i;^ 99. 
zgenutn 131. 
aj^re«^ 131. 
fti»;V 120. 
taramim 119. 
tkanem 107. 
t«w 87. 
iwr 113. 
;e2fM 117. 
/t 39. 
?i>Mm 68. 
/cem 64. 
/o/« 72. 
/u 55. 
Zur 55. 
ZtM; 64. 
^s^m 55. 
caneay 68. 
cm 67. 
cnanim 67. 
cnati^ 60. 
cwnr 66. 
A;6am 89. 
kean^ 89. 
Ä:m 88. 
hair 29. 



hanapaz 101. 
Äar«M 37. 
Am* 31. 
/>ßt 36. 
heru 30. 
Am 100. 
7«w(7 35. 
jet 144. 
Jer 64. 
jaunem 44. 
ma^t7 82. 
malem 74. 
mcrrci 76. 
mar^; 75. 
mec 78. 
me>lr 79. 
meranim 76. 
m£^ 78. 
m€(^ 73. 
mgj 78. 

m/ dass nicht 85 Anm. 
mi ein 100. 
mize 73. 
mt» 79. 
mtY 80. 
nist 73 Anm. 
nor 86. 
sun 58. 
08^ 10. 
otn 36. 
i orJ 9. 
! wf 3. 
unain 130. 
US 7. 
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utem 62. 
ur 52. 
(iax 145. 
corJi 34. 

• 

jerm 131. 

jernum 131. 

'S (suffig. Pron.) 52. 



sar 59. 
sirt 48. 
sxalem 104. 
skesur 112. 
swr/ 57. 
s<^J 107. 
t^ec 94. 



^ (neg. Präfix) 118. 
tasn 115. 
tesanem 115. 
^{<n 116. 

«(52? 121. 

T^o 121. 
eo?r 114. 



a- (neg. Präfix) 126. 

aaaTog 138. 
aaTog 97. 
aßeXioq 97. 
aya&ög 44. 
aydvvKpog 105. 
ayeofiai dor. 106. 
ayxoc 2 Anm. 

ctyxcov 2. 
ayQog 6. 

ayw 6. 
aSfX<p6c 97. 
«(J^yy 97. 
a'jTog 97. 
. aiXiog 97. 
af'yreg 135. 
aVjw 127. 
«C»7 14. 

arcw 14. 
«j^fTt 127. 
aiiTtjg 127. 
alyfg 4. 
tftyt? 4. 
atf'$ 6. 
aldXog 95. 
uiarog 133. 
ala^og 5. 
ain^Qog 5. 
aicov 5. 
axa^jue'vog 3. 
axovfj 2. 
axovco 51. 
axQog 3. 
ax7^$ 126. 
aXfUM 72. 
aXCvHV 71. 
äXlofiai 96. 
aXXog 7. 
aXXoTQiog 7. 
aX/ua 96. 

«7$ 97. 

afiaXSvveiv 74. 
afitXyui 79. 
äfifvai, 97. 
of^^fs lesb. 126. 



IV. Griechisch. 

ajuo^sv 110. 
a/uq)€va 2. 
afigyr^v aeol. 2. 

ajUtpC 18. 
anfpio 14. 

«V- (neg. Präfix) 126. 

«v 7. 

«ya 8. 
avo^ro? 6. 
av€/biog 8. 
ayfv 62. 
avsrpiog 86. 
«yra 8. 
orvT^ 8. 
orVw 8. 
ant^Vfjg 8. 
aTfdsQOS 128. 
anoXavtö 69. 
aqyog 4. 
aqi^ytö 90. 
aQLarov 4 Anm. 

a^OTQOV 9. 
a^cü}/o? 90. 
aaxvjijti'ig 103. 
aO/uevog 111. 
aari'iQ 107. 
FaTaXai 138. 
«Tf^ 111. 
aTT« 10. 
aif yf 12. 
av^dvti) 127. 
avQiov 4. 
auco^ 4. 
a(pf(axa 94. 
o;jfyj7 2. 
0^05 2. 
/?a^i;$ 14. 
ßaivoi 88. 
ßaiog 89. 
ßaCrtj 87. 

/?avö boeot. 88. 

ßagvg 65. 
ßdatg 88. 
ßaaxia 88. 
ßdaray^a 64. 
ßaardi^ü) 64. 



/9t'oe 89. 
ßXadaqog 74. 
ßo&Qog 14. 
ßovXo/uat 135. 
ßqix^vg 76. 
ß^ffpog 64. 
/^^i'a^a lesb. 132. 
ßgoTog 76. 
ßWQOl 131. 
ya^axr- 87. 
yaar^g 89. 
-yf 78. 

yfVSTlJQ 67. 
y€V€T(OQ 67. 

yevog 67. 

y^Vv; 66. 

yevo/uai 66. 

y£t;<tf 66. 

y^yvofjLO' 67. 

ytyywaxft) 68. 

yioyoa- 87. 

yvr^niog 67. 

yyi/| 66. 

yvioTog 67. 68. 

yoj'V 66. 

ygarpto 45. 

yi/yj; 88. 

8a{SaXogy SaiSäXfog 115. 

datovaaen&at 117. 

Suxvco 114. 

SaxQV 114. 

SdxTvXog 116. 

Sa/naXtjg 115. 

Safidco 115. 

Saa/uog 115. 

SaTi'o^ai 115. 

deiyfia 115. 

Setxyv/xi 115. 116. 

SsiTtvov 116. 

J^'xa 115. 

Sexdg 116. 

Sf-'xaTog 115. 

3fX(pa% 64. 

SeXfpvg 64. 

Jf/iCO 117. 

Jfito'? 114. 
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Seqxofiai, 115. 
dsqta 115. 
SiajQayelv 119. 
öiTiXaoioq 31. 
8(q 118. 

SoX(p6q 64. 

Sojuog 117. 
Jopv 117. 
Sqoov 117. 
Jpy; 117. 
<yv$- 118. 
8'6io 118. 
f 98. 

Fycvtro 67. 
}y)(€a(jutaQog 11.. 
iyta 62. 
fStjStoc 63. 
^^0) 62. 
ffQyei 137. 
€(^ofiai 101. 
f ^yoff 99. 
f^o$ 99. 
*l'/?cu 100. 
slStog 133. 

frxw 134. 

fljUtr 131. 
«//<' 62, 
*7/it 61. 
fiTToy 12. 
fiQyu) 137. 
fZ^cü 132. 
«I? 100. 
ftw^a 99. 
ixardv 58. 
?xTo$ 94. 
fxv^of 112. 
exvQog 112. 
^XatpQog 69. 
fXaxvg 69. 
f^fiy 96. 
bXbxto 70. 
^>Zf|« 70. 
?>lxa) 135. 137. 
eXnogj iXqtog 96. 
^>Zvai 130. 
^/uff 78. 
f^jUjut aeol. 62. 

ffjiog 78. 
JfV 100. 
evaTog 87. 
frSfXf^TJg 117, 
svsvaa 105. 
^yj; 100. 
fv^ 62. 
F.vvfa 87. 
fVvjy 85. 
%wvjji 131. 



h'on^ 12. 
lo's 113. 
?i 94. 
fndytjv 29. 
fTTaty^fiv 4. 
€7i€g)voy 16. 
fTT^ 62. 
FTtlnXoog 35. 
fnXtjaa 39. 
%no/uai 95. 

£710$ 12. 

Ittt« 99. 
I^^a^f 5. 
fQyov 132. 

^ef/?os 92. 

fgev^u) 91. 

e^fuva 93. 

J^fi/v«a) 93. 

SQXT^ 137. 

e^v^Qog 91. 

SQvaCnsXag 35. 

Isartjv 108. 

^rj;^« 100. 

trexov 121. 

fTt 63. 

irog 30. 

^(77 ^a 135. 

ffrog 136. 

fvyt? 130. 

f^adov 44. 

Ffx^TM pamph. 134. 

<f';fw 100. 

f^ia 99. 

s\piaaa9-at 99. 

fo)? 4. 

I^evyyvjut 64. 

CuyoV 64. 

'? 93. 

ijyeofiai 106. 
tjSouai 111. 
^^iJff 111. 
j7ff>itos hom. 97. 
tjfQiog hom. 4. 
t>oe 99. 
ijt'^foc 134. 
^7(0$ 97. 
>;/ia 94. 
ij^fts 126. 
^Qffia 92. 
^QSfjLeiv 92. 

.^^^5 4. 
jjwg 4. 
^aXBQog 28. 
^a>l<'a 28. 
d-aqasta 24. 
^dqaog 24. 
&€iv(0 16. 



&€g/udg 131. 
^SQOfuai 131. 
&^aaTo 22. 
&oX€Q6g 28. 
^oUoe 23. 
&oQvßog 27. 
&Qdaog 24. 
&Qaavg 24. 
^Qsojuai 27. 
d'Qfjvog 27. 
&q6og 27. 
^^covofl 27. 
S'vyaTfjQ 23. 
d-voeig 23. 
^vo? 23. 
d'uöaxoog 103. 
^t;^a 23. 
&Wfiog 25. 
ISvTa 18. 
Idtnot 18. 
VC« 101. 
•t/;/it 94. 
(xxog 3. 
t/ia$ 95. 

rv 62. 

tTlVOg 12. 

Vttttos 3. 
^artjjui, 108. 
xaXCa 57. 
xaval^to 49. 
xav&vXt] 46. 
xaTijy 47. 
xam'og 59. 
xanvw 59. 
xa^, Xflfpa 59. 
xaqS'Ca 48. 
xdcQTaXog 51. 
xaaavfia 101. 
xatraiicu 101. 
xaratyig 4. 
x€xaS(ov 50. 
xeyTsto 50. 
x^^as 51. 

XSQXa^QtO 33. 

xBV^ta 59. 
xsqtaXi'i 43. 
x^^05 50. 
x;;?^ft) 50. 
xrjXsvo 56. 
xijXfj&fiög 56. 
xiy^tg 55 Anm. 
xi^fj^i'' 42. 
xXsog 55. 
xXenru) 54. 
xi^yMor 54. 
xi/^^cu 54. 
x^a^ 54. 
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xhrvs 54. 
xXoTf^ 54. 
xXvSwv 55. 
xlv^üi 55. 
xXvToq 55. 
xXvto 55. 
xJUoyjuog 54. 
xJtctf^u) 54. 
xXoiaato 54. 
xo«(o 103. 
xoXoßoq 48. 
xoXiTog 61. 
xoXtavoq 49. 
xovTog 50. 
xonavoy 49. 
xonCq 49. 
xonrto 49. 
xoqaij 59. 

XOTSQOg 60. 

xoro$ 50. 
xqavioy 59. 
x^ri;$ 50. 
xqavydt.fiv 56. 
XQuvy^ 56. 
XQ€fxajuai 145. 
xQSfiawvfjii 145. 

XQIVÜ) 56. 

x^iTt;; 56. 
xva^og 59. 
xyroydaiiaQ 97. 
xuctfy 58. 
xwnij 47. 
i2ar^t$ 96. 
Zdr^ov 96. 
2fto$ 71. 
Xsinvi 69. 
2e£)((a 68. 
^fuxo? 72. 
^;^o$ 70. 
;ij7t'$ 69. 
XiXaiofiat 72. 
XiTiaQfiv 70. 
XtnaQTig 70. 
^t;Ta^o( 70. 

2t7IO$ 70. 

i/? 71. 
Xovaaor 72. 
Jlo;|fo$ 70. 
Xvxog 137. 
Xvj[vog 72. 
ili^ctf 72. 
fiaCvoiicu 136. 
ftdvTtg 136. 
fiaardCfiy 75. 
/MX0ra| 75. 
"flOTO^ 105. 
fi« 78. 



fiByag 78. 
fierlifivog 80. 

lAfSui 80. 

fjifiXia 78. 
luf(Xi)[og 78. 
fieXSeiv 74. 
ju«^ 79« 
juffiafiev 81. 
fiifiova 81. 
fii/utpofiai, 74. 
fievog 81. 
jufQifiya 76. 
jus^juegog 76. 
fifooog 78, 
jufTa 80. 
/uergoy 76. 
^jj 85 Anm. 

jutjdog 80. 
fi^Xoy 104. 
yMtj'v, ftfy»; 77. 
jutjxavrj 72. 
juti^og 72. 
^^a 100. 
fiiyvta 79. 
fiia-d^ög 81. 
fivaofiai 88. 

//oiTos sikel. 74 Anm. 

fivXXüi 74. 

ficoXog 81. 

jutaXvg 81. 

>//<tf()oc 77. 

vaxJ7 105. 

vdxog 105. 

vaqog 81. 

vf'xi;? 83. 

vcfiog 85. 

»'fyMW 85. 

yeoyXayuc 87. 
yeo/uai 86. 
Wog 86. 
yeoT&T- dor. 6. 
venoSeg 86. 
»'fctf 85. 
vff'w 105. 
v<7- 84. 
y^/Mx 85. 
y^a 105. 
»'^t 105. 
yoyMjy 85. 
yojuog 85, 
voo? -106. 
yöarog 86. 
vt;, yvvt yi»v/ 87. 
ytJI 82. 
viafiata 85. 
o 93. 
o}rxo; 2 Anm. 



oJous 118. 

0%« 10. 

ot 98. 

oI(y« 129. 

o(xf(u 29. 

olxtjnic, 29. 

o(xo$ 133. 

otvj; 4. 

otg 1 3. 

oxrw 3. 

Ö^o$ 98. 

ofiaXog 97. 

ojutj(€ta 73. 

ofii^Xtj 73. 

OjU/icr 3. 11. 

ofiöyyiog 67 Anm., 97. 

0//0S 97. 

ofioos 97. 

oV9>); 99. 

oyfiSog 82. 

ov^ytjfii 8. 

oyo/ua 82. 

öVwl 82. 

ÖTT^a 134. 

onuiTta 11. 

o^oro) 131. 

oQsyü)^ OQf'yvu/ui 90. 

O^fXTO^ 90. 

0^6'vw lesb. 92. 

oqCvbü 92. 

o^vi$ 9. 

OQtpavog 9. 

6'$ 63. 

oaa€ 11. 

ou 98. 

oJx/ 52. 

ovios (kraus) 137. 

ot/io^ hom. 98. 

ot;$ 13. 

ovToai 28. 94. 

o>o? (Wagen) 134. 

o;^o$ (Beschützer) 100. 

otffo/uai 1 1 . 

naviov dor. 31. 

7rAvo$ 36. 

noQog 33. 

ndaaaXog 29. 

TTariofiai, 36. 

naj^Q 29. 86. 

navQog 33. 

TTaVO) 33. 

nsiS'u) 17. 
nelga 34. 
Tjslafia 19. 
TT^ifur 27. 
neXtog 27. 
Tieüa 35. 
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ns/uTiToq 35. 
TT e vre 35. 
nfqdv 31. 
Trhq^ia 21. 

TT9^i 30. 

nsQvot 30. 
7T€(pf}cf€Tai hom. 16. 
TT^ dor. 60. Anm. 
Ttr^yvvfii 29. 
TTtlvlov 31. 
n^yog 31. 
TrXfxta 35. 
Trefft) 36. 
Ti^i/y»; 36. 
7iXr)Qfi(; 39. 
nZijaaü} 36. 
nloxi'i ^^* 
nXtafiv 35. 
nXtaroi 36. 
71 da 52. 
no^ev 60. 
710 &o; 18. 
TT 0^)7 52. 
noixiXog 30. 
noi/utiv 36. 
TtoXXoC 35. 

TTOiZj/ 35. 

7i6qog 32. 
noaig 32. 
noTfqoq 60. 
TToug 36. 
TT^d 37. 
TTQOflOg 38. 

TTQonaytjg dor. 8. 
TT^oajyv^S 8. 
nq6)(w 66. 
nregva 31. 
TTTl/ftl 107. 
nvd-ü) 39. 
nvy&dvo/uai 19. 
TTVOV 39. 

ntaXog 39. 
irtöfta 36. 
Ticüc 36. 
QaSafiyog 132. 
qaißog 137. 
^fCco 132. 
^^« 132. 
^djuoc 132. 
ai 121. 
asßojuai 114. 
as/Ltvog 113. 
ai^^acu 113. 
a/to) 113. 
(Txa^JZo; 102. 
axaX/uf] 102. 
axandvij 102. 



axdnrta 102. 
axa^os 102. 
axta 103. 
axoTog 102. 
(Tjui^j; 105. 
Ofiivvtj 105. 
aoßito 114. 
aojLKpog 112. 
anaiqta 106. 

anXdyX^" ^2. 
araaig 108. 
aravqog 109. 
arr«?^a 107. 
OTfi^ta 109. 
ar^/ufav 110. 
<rrÄz 107, 
arfyjua 108. 
OTlCW 108. 
«rrtor 107. 
art^og 109. 
arotxog 109. 
aroqiyyvfu 110. 
arogvvjui 110. 
ariJw 109. 
(11; 124. 
(Tv^yjrrdg 112. 
avQ(pog 112. 
aqtdXXo/ucu 104. 
flrf/)J>Z;ft) 28. 104. 
or;^^Cft> 102. 
rdXavTov 124. 
Tfltvt;- 119. 
TOQaCa 119. 
ravQog 109. 
Tf 126. 
T^e kret. 121. 

Tff^Vft) 119. 

Tfftjj^os 24. 
Tf'xyoy 121. 
T«?X05 121. 
TeXajutay 124. 
Teyd-QijSwv 27. 
T€y&q^vtj 27. 
Tf'o 61. 
r^o? 121. 
regneu 122. 
Teqaofiat 119. 
reaaeQcg 34. 
Tfraywv 116. 
TerXofisv 124. 
rerraqeg 34. 
Tfy/o) 50. 
T^^J7|iu 25. 
rt$ 60 Anm. 
t{tq»]jlii. 124. 
To' 93. 120. 
ToT^og 24. 



rqaaCa 119. 
T^«« 123. 
Tge/uü) 123. 
T(ii;jr<o 122. 
TQiaaog 123. 
TQojueco 123. 
rgo/og 122. 

TQWyXtj 119. 

TQwyio 119. 
TtJ 124. 
TtJp/J,7 146. 
TvqtXog 23. 
v^tf»? 12. 
vyti;? 12. 
vSqo^ vSqog 82. 
vJco^ 82. 131. 

VtOg 111. 
V(0$ 111. 

^«(^ 64. 

t/TTf^) vnetQ 125. 

VTTo' 125. 

iTs 113. 
v^i 125. 
üVo« 125. 
yayoe dor. 21. 
fpaivta 15. 
qpayij 15. 
9)f'i^io 15. 
^evyfa 19. 
(ptjyog 21. 
q)XavQog 20. 
fpXJyu) 15. 
g>Xtjva(o 20. 
qtXi^ya(pog 20. 
(pXriyfta 20. 
9>Zijvo$ 20. 
q)Ovog 16. 
(poqjuog 16. 
ipqdllu) 38. 
qiqdoaio 15. 
(pQarriQ 21. 86. 
(pqdxtaq 21. 86. 
(pQfaq 22. 
q>qfCaTa hom. 22. 
<pvjua 14. 
^i/oi 17. 
tptaXeog 16. 
^ctCvta 43. 
;fat05 41. 
j^atqta 41. 
X^fict^ 46. 
^aySayu) 44. 
Xaaxto 43. 
;^fCfti 144. 
^f^Xioi 125. 
Xe^aofjiat 44. 
;^et;/ia 44. 
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^610 44. 
X^h 44. 
xiXiov 125. 
^XwQoq 46. 
^oSayog 144. 
XOij 44. 
XoXtj 46. 



/o^o; 46. 


to(>a 131. 


^OQTOg 41. 


cü^a 63. 


^Qf^ii^ia 45. 


fi)^o$ 63. 


XQOfjLaSog 45. 


w; 111. 


(aXenr] 7. 


«e 111. 


COjUO^ 7. 


wy/ 11. 



dieg, diek 23. 
jendem 44. 
Ättff 146. 



V. Albaoesisch 

höh 146. 
Ä:am 144. 
ÄJflp 47. 



siviet 52. 
s«/) 145. 
trist je 119. 



VI. Italisch. 

(Lateinisch unbezeichnot.) 



accUnare 54. 
ocj/« n. 3. 
acus f. 3. 
ati 10. 
adimo 85. 
rt^or 10. 
advena 88. 
a^s 6. 
aestimo 5. 
aevum 5. 
rt^^er 6. 
ar/na alat. 2. 
«(jro 6. 
allus 7. 
a^ö 6. 
amhire 18. 
am&o 14. 
an 7. 
ango 2. 
angustus 2. 
an-helo 8. 
anima 25. 
animal 25. 
aninius 8. 
annus 10. 
a/t^ß 8. 
ag^a 3. 
arare 9. 
aratrum 9. 
arcws 9. 
arere 14. 
argilla 4. 
aridus 14. 
armus 9. 
arquitenens 9. 
asci'a (ascea) 9. 
asinus 10. 
a^ 10. 
a^uß 10. 



a^a 10. 

awf/eo 12. 

awr/s 13. 

avunculus 13. 

avMS 13. 

ft/s 118. 

burgus naohklass. 17. 

caecus 47. 

crte(?o 102. 

calumnia 56. 

caZt?/ 56. 

cam's 58. 

cawo 49. 

caplllus 51. 

ca^/o 47. 

captus 47. 

ca^M^ 50. 

Carmen 52. 

carws 56. 

catinus 64. 

ca^ws 60. 

cauda 103. 

cat^eo 103. 
^ -ce 93. 
j ce/o 57. 
; centum 58. 
' cerebrum 59. 
I cernuus 59. 
, cjs 52. 
! c«Yra 52. 

c/i?/s 52. 

cZejao 54. 

clivus 54. 

cloaca 55. 

cZweo, c//«o 55. 

cluere alat. 55. 

cognomentum 105. 

cohors 41. 

coZWs 49. 



Collum 49. 
com- 39. 
communis 73. 
co;i<7o 25. 
coniveo 55. 
conventio 88. 
cor 88. 
corww 51. 
cos 60. 
crates 51. 
credere 48 Anm. 
cribrum 56. 
crisare 56. 
cM(?o 103. 
culmen 49. 
cunctor 47. 
cw^/o 54. 
custos 59. 
dacruma alat. 114. 
decem 115. 
delicus 87. 
delirus 68. 
dc«s 118. 
desino 95. 98. 
dexter 114. 
rfico 116. 
digitus 116. 
dolare 115. 
dolium 115. 
rfomo 115. 
domus 117. 
rfMCO 117. 
1 (fMO 118. 
ea 28. 
cam 62. 
ec- 5. 
crfo 62. 
• ßf/o 62. 
cmo 85. 
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eo 61. 
equus 3. 
error 5. 
esum alat. 62. 
esus 29. 
et 63. 
excello 49. 
extinguo 109. 
/rt/>^/- 22. 
/ac/o 25. 
fagus 21. 
/«/?fre 28. 
famicosus 32 Anm. 
/rtr 16. 
felare 22. 
/ero 15. 
/f?o 17. 
figura 24. 
^wdo 18. 
/w^o 24. 
/«re 20. 
flamen 20. 
^a^Ms 20. 
flemina 21. 
/OS 21. , 

florere 21. 
/o(7«o 14. 
/or^s 23. 
formus 131. 
fomax 21. 
/*örs 17. 
/orf/s 117. 
frango 21. 
frater 21. 
fremere 45. 
fr endo 45. 
fruor 22. 
/rwjc 22. 
/w^io 19. 
ftilgeo 15. 
fumus 23. 
fundo 44. 
furnus 21. 
futurum 17. 
gelidus 64. 
^ß?w 64. 
(gr^wa 66. 
genitor 67. 
^fws 65. 
^ßWM 66. 
genunt alat. 67. 
genus 67. 
^i^r/io 67. 
gnarus 68 Anm. 
gnatos 67 Anm. 
gradior 45. 
gradus 45. 



gramen 45. 

granum 65. 

gravis 65. 

^ri/s^o 66. 

gustns 66. 

habere 46. 

haedus 41. 

haedinua 41. 

haereo 41. 

/iflrsfrt 43. 

helvus 46. 

hemonem alat. 46. 

her est osk. 41. 

//^r/ 44. 

heriest umbr. 41. 

hesternns 44. 

/tiarß 43. 

///sco 43. 

/wi«o 46. 

hortus 41. 

hospes 32. 

hostis 42. 

humus 46. 

?rf 28. 62. 

ignarus 68 Anm. 

ignotns 68. 

/» 62. 

m- (neg. Präfix) 126. 

inclutus 55. 

inferus 126. 

inßmus 126. 

wstigare 108. 

m^^r 126. 

interior 126. 

interpres 38. 

«s 28. 62. 

?:s^«r^ 93. 120. 

janua 62. 

jugum 64. 

jungo 64. 

juvencus 63. 

juventa 64. 

Juventus 6. 

lahare 104. 

ZöTc 87. 

lacrima 114. 

lamentum 69. 

tona 137. 

laschus 72. 

lassiis 69. 

latrare 69. 

/«»c^?/« 70. 

Z/6«^ 71. 

//fenVo 71. 

//m«<5 71. 

;/w^o 68. 

lingua 117. 



//wo 71. 
linquo 69. 
lippus 70. 
/iVff 68. 
locusta 122. 
lonquo 68. 
Z?/&f^ 71. 
luhricus 104. 
Z//ceo 72. 
hierum 69. 
/wo 72. 
/war 72. 

magnus 73. 78. 
»wajfor 73. 78. 
majus 73. 
mando 75. 
manus 75. 
w?are 75. 
margo 75. 
maximus 73. 78. 
/wß 78. 
meditari 80. 
medhis 78. 
w^/o 73. 
w^»/ 79. 
membrtfm 79. 
memini 81. 
memor 76. 
w^ws 81. 
mensis 11, 
mentutn 81. 
metior 76. 
w^ws 78. 
wi7^s 81. 
wii7/ß 125. 
mingo 73. 
minimus 79. 
minor 79.- 
minuo 79. 
modius 80. 
modus 80. 
moitare alat. 74. 
wo/ßs 81. 
wto?o 74. 
moneo 81. 
morior 76. 
mors 76. 
mortuus 76. 
mulgeo 79. 
mutare 74. 
miduus 74. 
nactus 83. 
nanciscor 83. 
nanctus 83. 
Mar<? 81. 
nascor 67 Anm. 
9?assa 83. 
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fuUio 67 Anm. 

natrix 81. 

naufragus 21. 

ne 84. 

necare 83. 

nefas 85. 

nemen 85. 

nemo 46. 

nemus 85. 

nepos 86. 

n«p^«9 86. 

nequam 84. 

neque 85. 

ner^ 85. 

nesimo- umbr. osk. 84. 

nete^ro- 7. 

«ea? 83. 

m 84. 

nictare 55. 

ntc^M« 73 Anm. 

ninguerej ningere 105. 

«itor 84. 

nivit 105. 

«iVr 105. 

nomen 82. 

noaco 68. 

ttorem 87, 

navitat' 6. 

novna 86. 

9tox 82. 

nudius 87. 

nM<fu« 83. 

o<;to 3. 

oculus 11. 

offendimentum 19. 

offendix 19. 

oitno« alat. 4. 

Optt« 1. 

or^iis 9. 

oW« 13. 

pango 29. 

pattnu« 31. 

^^er 29. 

paucua 33. 

paulus 33. 

paa; 29. 

pe<^ 30. 

pecM8 30. 

pe<2a 36. 

pdlia 35. 

peUinua 35. 

p«r 30. 

periculum 34. 

perna 31. 
pernix 31. 
j9M 36. 
pt^tor 30. 



/>t9?^o 30. 
piaeis 35. 
plangere 36. 
p/ecto 35. 
plenvtö 39 
pZico 35. 
plorare 36. 
pluere 36. 
pluma 39. 
poMO 32. 
portua 32. 
/)09C0 37. 
porf/s 32. 
prehendo 44. 
^0- 37. 
procua 37. 
prolea 37. 
pruina 38. 
pruna 38. 
prurio 38. 
pullus 39. 
pu9 39. 
putere 39. 
quariua 34. 
-^M^ 126. 
^Mergie^ru« 33. 
quicunque 57. 
quidni 84. 
gute» 48. 
quietua 48. 
qninque 35. 
quintua 35. 
^Kts 60 Anm. 
(/ttoci 60. 
rcrrfiVr 132. 
r«^/o 90. 
ra^M« 90. 
r^(T^t/s 90. 
r«<70 90. 
repudiare 4. 
rert 90. 
r«s 90. 

reataurare 109. 
rcar 91. 
nV«»*« 92. 
riwi« 92. 
ro^s 92. 
riifior 91. 
rM^€ 92, 93. 
rw/w« 91. 
rMina 92. 
rumpo 91. 
rM/)€« 91. 
r«« 93. 
rt<«ati£ 91. 
«aetm« 15. 
«agoo? 106. 



srt^tV« 106. 

«a^ 97. 

«a^ire 96. 

»rt//o 97. 

aaltua 96. 

«am acc. alat. 93. 

saa acc. alat. 93. 

aat, aatia 97. 

aatiare 97. 

sflf^Mr 97. 

8fr^M8 94. 

aeaho 102. 

acabrea 102. 

aeaprea 102. 

sce/u« 104. 

acindo 102. 

«« 98. 

aecertio 56. 

«fi/fo 101. 

Sf(/«Ä 101. 

s^K« 101. 

»^mfZ 100. 

s^men 94. 

semper 101. 

«en^o; 100. 

aentire 101. 

aeptem 99. 

aequor 95. 

aerius 103. 

sero 94. 

s^rf#5 95, 98. 

s^a: 94. 

aextus 94. 

«» 111. 

s/&t 98. 

sitio 101. 

aifilare (sihilare) 146. 

aißlua (aihilus) 146. 

sfV^rc 100. 

similia 97. 

Simplex 100. 

s««o 95. 98. 

«f^o 108. 

sor^ 112. 

socrtis 112. 

sodalis 99. 

soZ 97. 

«o/ea 146. 

aolidua 146. 

aollemnia 10. 

so//tis 98. 

«o/t<m 96. 

aonticus 111. 

aordea 112. 

aordidua 112. 

soror 114. 

«08 aoo. alat. 93. 
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S0U08 alat. 113. 
spemere 4. 10(). 
spes 107. 
spuo 107. 
stamen HO. 
statio 108. 
Stella 107. 
Sterin 8 107. 
sterno 110. 
stinguo 109. 
sfo 108. 
striga 110. 
stringo 110. 
suadere 111. 
8uat)is 111. 
^& 125. 
subüla 102. 
suesco 99. 
suinus 113. 
^um acc. alaf. 93. 
swm (ich bin) 62. 
summus 38. 
SMO 101. 
swp^ 125. 
superne 1. 
SU9 113. 
sw^or 101. 
8Ut<S 113. 

«t?«i, st'rtf osk. 111. 
sf^ß umbr. 111. 
tacere 118. 
tanginud osk. 118. 
tango 116. 
tauriis 109. 
<^ 121. 
temptis 121. 
/m(/o 119. 
ienuis 119. 



^ßrffws 123. 

^^t//« alat. 124. 

^fft^* 121. 

toWo 124. 

tongeo alat. 118. 

tongitio pränest. 118. 

torreo 119. 

<oi«^a sab. 121. 

^oM^o osk. 121. 

^r6?mo 123. 

^rßs 123. 

^rf/(7o 124. 

^M 124. 

tulat alat. 124. 

^?/7i 124. 

tum 120. 

^«/?(/o 109. 

^wrfert 146. 

tuus 121. 

?/Znrt 7. 

ultra 52. 

umertts 7. 

wwcws 2 Anm. 

Mwria 131. 

unguis 82. 

tfMWS 4. 
wrjgrfo 137. 
uter 60. 
«^?'o- 7. 
wt?« 6. 

vaeillare 127. 
vndimoiiium 127. 
«flß 127. 
t?a/fo 129. 
rapiihis 60. 
vapor 60. 
tJflfs (Zeuge) 127. 
t7flfs (Gefäss) 64. 

VII. Slaviscfa. 



vasculum 64. 
rcf^ß« 136. 
vegere 129. 
t?eÄo 134. 
t'^/Zo 135. 
vettio 88. 
r^w^pr 89. 
ventilare 135. 
ventus 135. 
r^«/s 138. 
verbum 131. 
vermis 132. 
wrro 128. 
t?<?rto 128. 
ij^rw 41. 
??<?rws 134. 
vesror 136. 
tvs^/o 131. 
re-s^/s 131. 
vetare 89. 
i f?e^MS 136. 
t?ia 134. 
vices 134. 
v/cws 133. 
vidua 134. 
videre 135. 
t>/>7 129. 
v/wco 132. 
r/r 128. 
visere 133. 
t>/5«s 133. 
vituhis 136. 
r/ro 89. 
«7/>ws 89. 
vocore 12. 
roZo 134. 
rö/ro 130. 



(Kirohenslavisch unbezeichnet.) 



azü 62. 
bercf, 15. 
ft/^(f^ 20. 
6o(?flt 14. 
bratrü 21. 
ftra^M 21. 
brünja 22. 
fcrc^'qt 15. 
ftrei^'M 15. 144. 
bOdrü 19. 
bOdeti 19. 
fty^i 17. 
&e(2a 15. 
bediti 15. 
vaZtY* 130. 



t?g2J^ 134. 
veljcb 134. 
t?<'s7? 127. 
vidü 135. 
tJfrfe^?* 135. 
vZar/qt 129. 
vliUcü 137. 
t?/MwÄ 137. 
vlekq 135. 137. 
vo^a 131. 
vole 128. 
voZ/^t 129. 
i?o/;a 129. 
volje 128. 
uo»/« 8. 



vragü 137. 
t?rw(7qt 128. 
vriUeti 128. 
vreVÄ 129. 
wc^t 131. 
vOtorü 9. 
t?ydrö 82. 
vyhnci 20. 
vysokü 125. 
vtdova 134. 
vM 133. 
«7e 133. 
t?e(?e 129. 
i>ccfe/» 129. 
vcfcÄ 132. 
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rem 134. 
vetrü 127. 
rejatf 127. 
gadajq 44. 
gladü 45. 
gobino 43. 
gdbXzü 43. 
^o(?u 44. 
^fwß/qt 66. 
gomü ru88. 21. 
^orc^f 131. 
gospodif. 32. 
po«/* 42. 
g^'adü 42. 
^ff?fcflt 45. 
grobü 45. 
gromü 45. 
grünü 21. 
grtmeti 45. 
pre/t 131. 
^r^r/flt 45. 
rf«t?iY/ 24. 
rfrorti 23. 
drtri 23. 
devqtü 87. 
(ffr^t 87. 
rfe^iy 115. 
<fer(j 115. 
desinü 114. 
des^iü 115. 
(i^s^^ 87. 115. 
r^^re/u 40. 
d%i4 27. 
doba 22. 
(io&rw 22. 
dolü 23. 
(?omu 117. 
rfryqf 22. 
drobifi 25. 
drobinü 25. 
rfrw^rii 26. 
dnif?a 117. 
cfruiÄ 26. 
druzati 117. 
c^retn* 117. 
dupU 25. 
duchü 25. 
rfwsa 25. 
(Jtlva 118. 
(7u920 25. 
düchfiati 25. 
dws/« 23. 
(?ymu 23. 
deliti 23. 
rfcZÄ 23. 
dejq 25. 
irt7«7i 40. 



-i«» 78. 
zegq 23. 
i^«« 88. 
zivu 89. 
ifW^ 40. 
ifVo 65. 
zledq 43. 
irww// 88. 
zreb^ 64. 
zelemi 46. 
zemlja 46. 
2:/;«^? 43. 
2;/a/o 46. 
2r^?n/i 68. 
2rot'^ 42. 
zrüno 65. 
2:e/M 40. 
i: 63. 
igo 64. 
iWa 61. 

f2:(7(f?r/a ru88. 23. 
imq 82. 
iw?flt 85. 
hm 4. 

Ära/w 55 Anm. 
kora 50. 
Aror^ 51. 
kotH 51. 
Ä-oirt 48. 
Ä:o7/* 44. 
kopati 102. 
Äro^gj-M 60. 
kotorü 60. 
A-o/i/w 65. 
ÄJM/m 58. 
kiJUo 60. 
laküH 7. 
?rt/>a 72. 
^ATÄArrt 72. 
/flsA'fi// 72. 
laj(i 69. 
^fir//; 70. 
lizcf, 68. 
Zot?w 69. 
?oiß 70. 
losi 69. 
/u(///? 72. 
ludü 72. 
///ca 72. 
%r//t 72. 
Hgükü 69. 
?is/l 71. 
llj(l 71. 
/eA^rtr* 70. 
/eÄrii 70. 
lepü 70. 
/ccÄa 68. 



lejq 71. 
//f/&»7; 71. 
y//6w 71. 
IJudü 71. 
Ijudlje 71. 

l^dina 145. 
w/rt?M 104. 
medredt 29. 
mezda 78. 
wi^y^ 74. 
w??7m 78. 
-w/n-w 77. 
mlüza 79. 
m/cÄ-o 79. 
two^r^ 72. 
I tnot'je 75. 
wios/T 72. 
mrakü 75. 
mrükuqfi 75. 
münogß 75. 
münozina 75. 
nmnoziti 75. 
wT/jfZflr 73. 
jwi^jrf« 81. 
nünjiji^ mtnjiji 79. 
wf;//« 81. 
w^r^''76. 
mlct 76. 
iwcim 73. 
wi^'f? 76. 
-w/c?'M 77. 
messet 11. 
nfjnso ru88. 79. 
w^ 78. 
w/^so 79. 
twqtii 75. 
na 8. 
nflfr/Y/ 84. 
tiavl 83. 84. 
«nr^Zil 8. 
nagii 83. 
«<? 85. 

w«//;7i nettn 86. 

w/ 84. 

«0//?*^? 82. 

mstt 82. 

wy//e 87. 

wy/i 84. 

o2>a 14. 

02:<7i7/ slov. cech. 14. 

oko 11. 

opona 31. 

orr?// 9. 

ort/w 9. 

ostrit 3. 

o»6-u 3. 
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osllü 10. 
otülekü 69. 
ottnfi 10. 
otict 10. 
ovtca 18. 
pamqH 81. 
/wTij 32. 
plac(i 36. 
plesti 35. 
/>Zf<<j 31. 35. 
p^ovqt 36. 
plünü 39. 
jpZcra ru88. 35. 
jo/e?m ruas. 35. 
pljujq 107. 
povruzq 130. 
poHopü 54. 
pokoß 47. 
ponjara 31. 
;)osf/Y/ 32. 
/;05/?i 32. 
})ociti 47. 
pocina 44. 
prilipaii 70. 
priltnq 70. 
pn'stffpü 110. 
pn'jateH 38. 
prijati 38. 
^ro- 37. 
prositi 37. 
prürü 39. 
ymKj 32. 
pjsati 30. 
pjsfrii 30. 
jw^s/t 34. 
jt)^// 32. 107. 
^^'/m 35. 
/>^T 35. 
rabota 9. 
rrt&w 9. 
rr/r/ serb. 91. 
rat?/ 91. 
rnditi 91. 
ra/o 9. 
r^rw^ 9. 
raciti 89. 
rüdrii 91. 
r//// 93. 
Srtt/Jii 97. 
srekrü 112. 
sveTcry 112. 
sverheti russ. 
St'/?7M 113. 



srivlja 113. 

«t?o;V 113. 

svrahu 112. 

8t?e^ 61. 

sr^/M 58. 

.«J^'fcm 99. 

Sß6^ 98. 

serf/o 101. 

Sf^rifMl 99. 

selitva 96. 

srZo 96. 

sestra 114. 

si7o 95. 

sÄ^oft/i 102. 

8ko})Ui 49. 

skoptct 49. 

skubcb 103. 

s/f/6w 104. 

«Zoro 55. 

s///// 55. 

sluchü 55. 

Äwer/2i 105. 

so/^ 97. 

iJj[>c;a 107. 

srtdice 48. 

s/nfW/i 110. 

s/afJwllO. 

s/rr/f 108. 

stif^iiq 109. 

•s^o/w 110. 

s/o/flf// 108. 

strUjCb HO. 

.s7Tra 110. 

«/c/iflf 107. 

stemnü 107. 

südravü 117. 

sümrütl 76. 

s^rimejq 81. 

/?w^o 58. 

5//;?w 111. 

«V^u 97. 

if? 52. 

sirebi^o 100. 

if*cn^/ 100. 

sUi 100. 

semfja 52. 

sem^ 94. 

.se.s7i 101. 

se/T 95. 

sc/a 94. 

.v/r/ir kloinriiss. 99. 

csf 98. 

sqÄ'w 145. 



/ro/^ 121. 
^e&c 121. 
/o 120. 
/ra/«7f 124. 
^r^f?/t 123. 
troska 124. 
^»•wdii 124. 
/niwt« 120. 
/r^jV 123. 
ireba 119. 
trebovati 119. 
/reftt* 119. 
ireskü 124. 
^//rw 109. 
/w 120. 
<// 124. 
ti/sqsta 125. 
fwÜkü 119. 
^^ 121. 
/(jcV/ 120. 
7/ 63. 
ujt 13. 
MCÄO 13. 

chlebü 54. 

re/w 47. 

c^'ji)/^/ 47. 

c^ü 66. 

cetvero 34. 

cetyre 34. 

cV/ slov. 61. 

clovekü 61. 

cmri 132. 

crüstvü 50. 

cVer/r/ 48. 

spfi^w 94. 

sps/i 94. 

sV/o 102. 

s//rj 10 1. 

sfetiiü 53. 

soZom kleinru8S. 53. 

sciryj russ. 103. 

/m«m 64. 

jadt 29. 

./«r/ej 62. 

^'ffwi? 63. 

jara 63. 

/firw 63. 

jesem 10. 

jesnn 62. 

j^sykü 117. 

q2r^i2 2. 

achali 8. 
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VIII. Baltisch. 

(LitauiHch ii nboze ich ne t.) 



abbSJdds lett. 14. 

abü 14. 

aifis apreuss. 4. 

aJch 11. 

äkstinas 2. 

aleu'tas 2. 

dnka 2 Anm. 

«j/Ä-s/? 126. 

ahkstztas 2. 

rtw/ 8. 

a«/a 8. 

ailtras 9. 

apgaisfü 41. 

apszvaita Gl. 

apvalüs 130. 

apveikiü 132. 

ärklas 9. 

r/W/ 9. 

äsilas 10. 

assam's apreuss. 10. 

a«;? 62. 

asztrüs 3. 

nfdsr^M^iJ 3. 

aszvä 4. 

atmintls 81. 

ätsaile 95. 

(itf(7U 12. 

aiikJfpts prous.s. 54. 

«//,s"?.s' 13. 

avynas 13. 

f/rU' 13. 

a«'/« preuss. 13. 

bangÜH 19. 

her uns 16. 

berm'szkas 16. 

blandaü 20. 

bleu d Zivis 20. 

ft/fs/fl 20. 

broterilis 21. 

bnnijns lett. 22. 

ÄtW/n/y 19. 

bndrüs 19. 

i^iiÄ'// 19. 

&Ä/r/.9 16. 

6w// 17. 

caifmis preuss. 17. 

rZfllfe^ifi 22. 

f/r/r;^) 22. 

f7a(/rtr.«? 22. 

rfflf«/).<? 118. 

dnüsos 25. 

rffr/?« 23. 

r7e';/e lett. 22. 

rfa/s lett. 22. 



r/cwi 25. 
r/^iTri 117. 
deszimtas 115. 
diszimtis 87. 115. 
deszinS 114. 
devintas 87. 
devyul 87. 
rf)W/ 115. 
dovyti 24. 
(?t'^«(i 24. 
draügas 26. 
drisli 24. 
rfriifrt« 117. 
druwis preuss. 117. 
(??> 118. 
rf1«Z>^/ 25. 
duhüs 25. 
f/MÄ-^^ 23. 
dumai 23. 
rftiry« 23. 
(fi^si? 25. 
drejetas 14. 
crf»/if 63. 
^(/m 29. 63. 
edzios 29. 
efw^ 61. 
^'n preuss. 62. 
euwacke preuss. 12. 
^rc//.<f 9. 
P.S»/?. 62. 
gaheuu 43. 
gadas 44. 
gaduüs 44. 
! gaidps 49. 
gailus 40. 
gaisztü 41. 
r/^y/^ lett. 42. 
gafdas 42. 
gatirn lett. 42. 
^a^t)r 42. 
gediui 49. 
f/(1?Wf? preuss. 49. 
geidziü 40. 
/7^/;??> 88. 
gnina preuss. 88. 
'<7ri/tV 43. 
-r;/ 78. 

gyras 89. 
.(/ir;/flf 88. 

yorme preuss. 131. 
graibyii lett. 45. 
grmuzdyti 89. 
grebfü 45. 



I grebjü lett. 45. 
I ^r/to lett. 45. *^ 
i griihsti 89. 
,« 62. 
«mtV 85. 

insuwis preuss. 117. 
fVmo preuss. 9. 
! iss'prestun preuss. 38. 
l./at? 63. 
jdunas 64. 
ils 63. 
Ä'w 62. 
jüngas 64. 
jungiü 64. 
jünktas 20. 
Jünkfi 20. 
/tls 64. 

kailüstiskan preuss. 47. 
Ä^rtewms 47. 
kälnas 49. 
Ä'a/t?d 49. 
kampt 47. 
kaflkalas 49. 
kankles 49. 
Ä;a/>flfs 102. 
kapöti 49. 

kariawoytis preuss. 50. 
^•är.*f lett. 56. 
; Äärw^ lett. 56. 
' karsch lett. 50. 
Ä-(ii* 60. 
Ä!a;/,7rys 65. 
^'nf/r(T6• 7. 60. 
känjii 51. 
kaükarä 51. 
kailkas 51. 
kmtuaiis lett. 51. 
kanns lett. lett. 51. 
kaupas 58. 
Ä-ß/// 47. 
kemas 47. 
kefdzius 48. 
ÄY/wH 34.' 
Ä'(>ftJrrl 34. 
h'rmeli 132. 
/riVw/s 132. 
klnij)s lett. 54. 
klausnü 55. 
kJSpas 54. 
Ä*or/o preuss. 51. 
Ärorrl 51. 
kumpas 58. 
kumpis 58. 
kn}yi*ä 58. 
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kuf 52. 

huriü 51. 

ktwitis 51. 

kvapas 60. 

kv^piü 60. 

kvetys 59. 

läigyti 68. 

Idudis lett. 71. 

?rttlÄ:«s 72. 

lauxnos preuss. 72. 

Uju 71. 

ZgÄ;/w 122. 

?^*Ä;t* 69. 

lengvas 69. 

lengvüs 69. 

/e/>a lett. 72. 

/«sw 71. 

l'eziü 68. 

/ejw lett. 122. 

lezüvis 117. 

-//Ära 70. 

limpü 70. 

llpnagis 70. 

lipszwäs 70. 

Z^sd 68. 

/(y'w 69. 

malnas 73. 

mainaü 73. 

ma?w 74. 

mär^s 75. 

meilüs 78. 

m'elas 78. 

mf7iM 79. 

mensd preuss. 79. 

me>m 77. 

rwßwÄ 81. 

mg^/flfs 76. 

w^a 79. 

m^iw 73. 

mi^/d 73. 

niygU 73. 

Wijw lett. 73. 

wyZß^/ 78. 

mtls preuss. 78. 

mifszti 75. 

mh'ti 76. 

m/r^ls 76. 

mülkis 74. 

mulHis lett, 74. 

wa^as 82. 

/la/fZs lett. 82. 

»aA;fis 82. 

naudä 87. 

naüdyju 87. 

naü/as 86. 

nauti" preuss. 84. 

wäve lett. 83. 84. 



/mv^-f lett. 84. 
n^ 85. 
«e* 84. 

newtnts preuss. 87. 
nist lett. 82. 
n^f nü 8. 
nügas 83. 
«zV^i 87. 
n^glas 8. 
numä 85. 
nümas 85. 
olektis 7. 
pagezä 43. 
panno preuss. 36. 
panustaclan preuss. 36. 
I pdntis 107. 
päsaUis 95. 
pästiuinkas 32. 
pastolai 110. 
pastölas 110. 
i^a^s 32. 
pazinils 68. 
/?ecÄ;M preuss. 30. 
p^(?d 36. 

peisdi preuss. 30. 
pekus 30. 
p^'mÄ 36. 
penkl 35. 
penktas 35. 
i^e?» 30. 
pirnai 30. 
p^szti 30. 
/?^Ä:^** 30. 
plktas 30. 
pllnas 39. 
/)i7Ä 39. 
phi^i 107. 
^»Irwflfs 39. 
pirmdilys 22. 
plakü 36. 
plduju 36. 
jü?^r^ 35. 
j(;ra- 37. 
prantü 38. 
praszyti 37. 
prdtin preuss. 38. 
prazanga 40. 
pryblindd 20. 
protas 38. 
pübiai 39. 
^iJW 39. 
ranias 92. 
raüdas 91. 
rawf/ 93. 
riwi^/ 92. 
roJas 91. 
rokü'ti 90. 



rüdas 91. 

rwwrf^ lett. 93. 

rupas 91. 

Söf/^as 95. 

satYe lett. 95. 

sardis preuss. 42. 

sdw?^ 97. 

saro 113. 

s^hras 99. 

seW«< 101. 

if^w 94. 

seM 95. 

5^m^ 94. 

s^«as 100. 

sengydi preuss. 44. 

septynl 99. 

sörgiu 98. 

se/'(7w 98. 

s^sÄ 114. 

sidähras 100. 

sidrabs lett. 100, 

sinw lett. 95. 

airaplis preuss. 100. 

siülas 101. 

smrw 101. 

skabü 102. 

skaida lett. 102. 

5Ä;a/d 102. 

sÄ;^'(?a 102. 

skedrä 102. 

skedziii 102. 

sÄ;e«Ä (spalte) 102. 

5Ä:e//w (bin schuldig) 

104. 
skefdzius 48. 
skubüsy skuhrtls 103. 
skumbü 103. 
slains lett 54. 
smo// preuss. 46. 
snegas 105. 
swlÄ;^* 105. 
sofMs 97. 
spafnas 106. 
sparws lett. 106. 
sjp^w 107. 
spiäuju 107. 
spiriü 106. 
staigä 109. 
s^a/^tf^ lett. 109. 
st in g tu 109. 
s%a lett. 109. 
sfd// 108. 
sfot?^« 110. 
s^r3/a 110. 
stregiu 108. 
slringu 108. 

^/}M6' 111. 

11* 
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suprantu 38. 
surdrahs lett. 100. 
svagSti 112. 
svarus 113. 
sveriü 113. 
swestro preuss. 114. 
szäkä 55. 
szdlmas 53. 
szeimyna 52. 
szelpiü 53. 
szeszl 94. 
sz^ztas 94. 
szeszurus 112. 
szimtas 58. 
szirdls 48. 
50^5 52. 
szlaVas 54. 
szle/ü 54. 
S2;^ 58. 
szvailyii 61. 
szventas 58. 
szmntü 61. 
/anÄJWs 120. 
^rtr/>a 122. 
/af/)<i 122. 
^<Js 120. 

tauris preuss. 109. 
/fli^^d 121. 
/arflrs 121. 
tefTtpti 121. 
<^/iÄ:t^ 120. 



ffM6/W 121. 

ßmpa 121. 
I tranksmas 123. 
! traszketi 124. 

tre/^as 14. 

<rewÄ;/t 123. 

^rimw 123. 

^rys 123. 

tro6d 120. 

/rof?/<f 124. 

i«i 124. 

tükstaiitis 125. 

^irat« preuss. 121. 

«r/ra 82. 

w'^flf 6. 

ulektis 7. 

Mwrfs preuss. 131. 

vaduti 127. 

i^;a/ lett. 127. 

waidimai preuss. 129. 

waina lett. 128. 

wainigs lett. 128. 

valdyti 129. 

vandu 137. 

vafdas 131. 

vafgas 137. 

warsus preuss. 128. 

vartyli 128. 

t?ß(?w alit. 133. 

veidds 135. 

veizdSti 135. 



• 17^'as 127. 
|i?eÄ;d 132. 

t?e/Ä:Ä 135. 137. 
|t;«'«i 130. 
i verczü 128. 
, -vertu 131. 

e76ff/ös 129. 
j verziü 130. 
! t€;es/s lett. 133. 
j veszeti 133. 
i veszpats 133. 

ve^i/f/ 135. 
! fj^iw 134. 
. vi7Ä:a« 137. 
I H/wa 137. 
j i^^ra« 128. 

tvirds preuss. 131. 

ivundan preuss. 131. 
! zelts lett. 46. 
j Zälias 46. 
i ia/^a 41. 

zälgas 41. 

zardis 42. 
I iß//w 46. 

igm^ 46. 
i zengiu 40. 
i imaii 68. 
! ^f^o/«* 43. 

zlrmis 65. 

imil 46. 



IX. Keltisch. 

(Altirisch unbezeichnet.) 



ad-ciu 10. 

ad'con-darc 115. 

ad'fiadaim 129. 

ad-gSnsa 68. 

a^or 2. 

aidrechy aithrech 62. 

rt/wm 82. 

fl/r 30. 33. 

airim 9. 

d/« 36. 

rtiV/i- 63. 

aithrige 62. 

aw 62. 

awfti- gall. 18. 

aw- (neg. Präfix) 126. 

an-air 4. 

ar 33. 

arathar 9. 

or-fo-imim 85. 

a^e, a/^e 10. 

(f/Ä/r 29. 



ato-m-aig 6. 

rt?^ 13. 

flfw^, da 13. 
' nur 'dam 117. 
i i^n 88. 
. henim 16. 
j 6<^o, &^w 89. 
I beothu 6. 
I berim 15. 
j &Zdf/* 21. 
; blicht 79. 

&%«wi 79. 

bolg 15. 

holgaim 15. 

&o^/i, bothän 16. 

braigh- gael. 21, 

braigim 21. 

6rd^Ä«V 21. 

fcretYÄ 17. 

6n mir. 15, 

brissim 21. 



&rw/^ 75. 
briiinne 22. 
&/<(?<?, &M/de 19. 
&M/V// 17. 
&M?^a gaU. 15. 
&yf^ cymr. 89. 
cacht 47. 
cdec/i 47. 

canaini, canim 49. 
ca«^ acymr. 58. 
Cava 56. 
caraim 56. 
cdf/i 101. 
c^ 52. 

ce, ci 60 Anm. 
Cf7 47. 
celim 57. 
cew 53. 
6'^^ 58. 
cetheoir 34. 
ce//«V 34 



el, 126 


die/" cymr. 25. 


iiiyreitiiim 45. 


ehHiier nicjiiir lU. 


e 62. 


iJiniXTW 82. 


chaech ojmr J4 


A'fl(A 2 Anni, 


limurid 30. 


ein «1 Aiiin 


eck 4. 


i>i(( 2H. 


eli 54 


ed 62. 


,Ve 31. 


cMd oyiur j4 




lalge 70. 


cloen ■)4 


i!i-dam 117. 


M« 39. 


c/oor 05 


^ s>/H> 97. 


hud, laiin 145. 


eloth 55 


Maim 35. 


Wri.», ^'i'ciwi 69. 


d» 55 


eiprtAr oymr. 13. 


h,tim 71. 


eludüe 54 


/äith 136. 


lese 69. 


eluuim 15 


A 127. 


lialg 70. 


ni, dt 60 


/frffc (34. 


liff« 70. 


eäie, emnd i^y 


feil 134. 


;ff/f)» 68. 


üOd twjmr 47 


/f*- 128. 


ligur 117. 


com- SO 


ßach 133. 


/fM<! 72. 


eomariit 'J 


/7«d« 133. 


lö«y 68. 


«or» 51 


/cA/Hi 132. 


7ÜI/, Iiiay 69. 


erf«/ÄHi 56 


Jiiie 128. 


luge, luige 145. 


c, ,de 4H 


//r 134. 


»töoui, nl(i(()» 73. 


(■u 58 


Jtaith 129. 


mdim 74. 


cmlil ojnir jO 


/u(oc/( 34. 


»iny, tHci« 73. 77. 


eiiddiii cyiiit' oD 


/o 125. 


>«rfr, H,yr 77. 


«HM cuni 47 


for 125. 


llidraiiii 77. 




/0S8 135. 


mdffe 76. 


cWÄc corn 5J 


gabtiim 43. 


H«i 78. 


rfff 118. 


!(<«■ 41. 


medön 78. 


((nci- iiojnir. 114. 


y«iH 136. 


««/i, well TB. 


rfa« 2B. 


ffauiuin 136. 


tuelg 79. 


rfnt» 115. 


yei'» 67. 


(«c«»« 81. 


ilaiU eymr. 118. 


Ifell 43. 


ml 77, 


dorn com. 115. 


l/i"w. ?»■«» 66. 


ih{- 79. 


däa HB. 


giiälh 68. 


midiw 80. 


rfowr 117. 


tfor 131. 


midiitr 80. 




goi-aim 131, 


»,/-yH/w, 79. 


deirh «- 115. 


ffO)-( 42. 


mit 79. 


dA- 114. 


(/rueifeit com. 132. 


w» 104. 


rfirc 115. 


i(«/(«i aoymr. 137. 


H.ir 79. 


ihivaim 115. 


f/weii» brot. 59. 


mlielii 79. 


derwen cynir. 117. 


gicinix brcL 59. 


woi/, «iir? 72. 


iff«» 114. 


gwniddy» oyinr, 133. 


mruig 75. 


(«( 118. 


gwgddom noymr. 139. 


WK.-.- 7.i. 


di-efdiim acyiur. 37. 


A^»( brot. 101. 


naihir 81. 


rfi/A 32. 


fi«(( moymr. com. 97. 




d%e.( -27. 


Iweh oorn 113. 


nivs'i, «f«s«M 84 


dliV'"' »7- 


hwc aoymr. 113. 


ne( 73 Alim. 


dd-cMn 118. 


htecger coro. 112. 


neicj^dd cymr. 86 


do-e-i»-miunt 22. 


hicigereii com. 112. 


„i, ni 84. 




-J28. 


n/o 86. 


d<t-mitti«r 81. 


iar-/aig,d 12. 


«im 84. 


rfojiiB« aa. 


ta-« 29. 


*fO, KU 8T. 


dii-röi-ffu 86. 


Imc 35. 


HOCIU 83. 


dwus 23. 


rt 35. 


HOcWo 83, 


(IrocA Rftd 123. 


to6- 18. 


iiäi «- 87. 


(/i-öc/i schlecht 26. 




«üm«d 87. 


dHft 27. 


in- 62. 


iw-t-ail 6. 


diiibe 27. 


inga mir. 92. 


,iüe 86. 
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6 13. 

6a 64. 

oac 63. 

6am 64. 

oc 63. 

od (ocht) 3. 

od' 127. 

dfcÄ 30. 

de« 4. 

öis 6. 

de^/i mir. 5. 

6g 12. 

0/ 13. 

6in 4. 

or&ß, orjoe 9. 

pa aoymr. 60. 

pimp acymr. 35. 

pimphet acymr. 35. 

rädim 93. 

rd'uac 83. 

recht 90. 

rem- 39. 

r^o(?, r^w(? 38. 

rl 91. 

rw/rf cymr. 38. 

rigim 90. 

n7 altcymr. 32. 

ro' 37. 

rO'fess 133. 

ro-ginar 67. 

ro'tnidar 80. 



(Verzeichnis de 
eigne 

afdauidai 24. 
afslaupjan 104. 
afwalivjan 129. 
a^Zj{ 2. 
a(//{«j; 2. 
a/ki 2. 
ahuhs 27. 
alahrunsts 21. 
amtbusHS 19. 
anaminds 81. 
andabeü 18. 
andanitn 85. 
andasets 101. 
andheitan 18. 
andsitan 101. 
andtilön 115. 
ati/ifö 126. 
augadaürö 82. 145. 
au^s 130. 
bajöps 14. 
&ei^^ 18. 



ro'SeJach 104. 
rtif/d 91. 
rtl/i 93. 
rii/irfa 93. 

sag im, salgim sage 96. 
sagim, saigim gehe hin- 
zu 106. 
saidim mir. 101. 
srf^Y;^ 97. 
salann 97. 
samail 97. 
sathech 97. 
scailim 102. 
SCO//* 102. 
s<? 94. 

sec/// ?i- 99. 
sechiir 95. 
seddu cymr. 101. 
se/t 100. 
8^r(7 98. 
serc 98. 
sessam 108. 
sessed 94. 
Ä(7 101. 
s£a 98. 
s/Z 94. 
s/r 98. 

slechtaim 104. 
sligim 104. 
s//«V 104. 
s«(f//j 85. 



sndthat 85. 

suechta 105. 

snigid 105. 

s///m 85. 

I stereun com. 107. 
, 8MtWe 101. 
i 5M/7i Jll. 
I faZZatw» 124. 
; /a;m 119. 

^orr^ 119. 

/rf«*, <(5 108. 

<«ö/r 123. 

ilagaim 109. 
! ^i>m 22. 
If/Wm 119. 
' /ocrtd 120. 

<o-^w 66. 

fo/w/' 22. 

/rrti(7 122. 

/re6 120. 

irebaim 120. 

/W 123. 

fii 124. 
i Mi(i/Ä 121. 

tynged cymr. 120. 

tlööT 12. 

üaithne 11. 

Möf- 127. 

«isc«; 131. 

w/g, wi7e (Elle) 7. 

m/^", «*7€ (all) 7. 



X. Gotisch. 

rjenigen Wörter, 
n Artikel bchande 

bileiban 70. 
binauan 84. 

&t{|J^5 19. 

öZöp 21. 
böta 16. 
brdkj'a 21. 
daigs 24. 
c?at«(gf 50. 
daiipjan 25. 
' digrel 24. 
-r/re 52. 
dugan 50. 
dtimbs 23. 
-düps 6. 
/rt/i€ßs 9. 29. 
faianda 34. 
fair weif/an 136. 
fidürdögs 23. 
fralusts 72. 
freidjan 38. 
frisahts 30. 96. 



die nicht in einem 
1 1 sind.) 

I fulgitis 34. 
^aiet 43. 
gadigis 24. 
gafehaha 29. 
gafripön 38. 
galaubj'an 71. 
galaubs 71. 
gaminpi 81. 
gamunds 81. 
ganawiströn 83. 
ganöJis 83. 
gaqumps 88. 
gariufs 91. 
gaskapjan 102. 
gasuljan 146. 
gatimdn 115. 
-/i 93. 

handugs 39 Anm. 
hansa 40 Anm. 
hiuhma 51. 
hleipra 54. 
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hlija 54. 
hramjan 145. 
htvc^rö 7. 
hwota 70. 
hwötjan 60. 
lup 125. 
knussjan 66. 
/a/6a 70. 
Zrt«rf 145. 
laudi 71. 
latthatjan 72. 
lanhmmii 72. 
/«MS 72. 
liugan 145. 
luhains 71. 
Z/i^a 71. 
?im 72. 
lustusams 97. 
?«<ön 72. 
malma 14. 
megs 72. 
mein 8 78. 
mulda 74. 
-mundo 105. 
-«« 1. 

nahfamafs 145. 
ö// 2. 
/)W(/^s 87. 



5'ews 88. 

^Mms 88. 

-r 52. 

rahtön 90. 

raiipjan 91. 

saiwala 95. 

samakunja 67 Anm., 97. 

seipus 95. 

«lÄ; 98. 

Ä?w?Ze 111. 

s/s 98. 

s/Y/s 103. 

sÄ:i7/rt 102. 

sfcw/^ 103. 

skuggwa 103. 

smarna 104. 

sniumtindö 105. 

s/rtJBs 108. 

S^rtMn 110. 

sul/öm 146. 

suman 111. 

sunna 98. 

sunnö 98. 

si<?e 111. 

tainjö 105. 

^ry/??s 106. 

taujan 17 Anm. 

r/Vs 15. 



triggirs 117. 
frwrfaw 66 Anm. 
^flfM 120. 
panaseips 95. 
^rtr 120. 
paürs/on 119. 
^g«'/sa 122. 
-^rö 7. 
pliuhan 122. 
priitsfill 124. 
pugTcjan 118. 
-2(6«f 129. 

ufeirhleiprjan 54. 
-«/??/ 129. 
nfrakj'an 90. 
/(/fa 125. 
usheidan 18. 
usbeisnei 18. 
usbeisns 18. 
ushmknan 21. 
nsflaugj'an 39. 
usfrattvjan 38. 
wsmc^ 80. 
usskaws 103. 
wardja 131. 
winja 138. 
winnan 138. 
wruggö 130. 
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Auf S. 1 Z. 7 V. o. lies: „sein" ist (statt „sein ist"). 
„ „ 3 „ 12 „ ^ „ ags. e^l (statt ags. egl). 
3 „ 12 „ u. „ ahwa (statt ahva), 
3 „ 3 „ „ „ aihwatundi (statt aihvatundi). 
9 „ 14 „ ^ „ arliwazna (statt arhvazna), 
11 „ 3 „ o. „ ags. Cöwftg (statt ags. eddig). 
12„10„u. ^ vergleicht es mit . . . (statt vergleicht es . . .). 
13 „ 9^0. „ ausö (statt auso), 
„„ 14 „ 3„„ „ dorre (statt Dörre). 

„ 21 „ 12 „ u, „ scr. ghrtid- (statt scr. ghrnä'). 
52 „ 4 „ „ „ ta-tra (statt ta tra). 
64 „ 12 „ „ „ Wzl. gel' (statt g^el), 

67 „ 15 „ 0. und S. 75 Z. 11 v. o. lies: mannamaürprja statt 

mnnnamaurp7'ja). 

„ „ 'i^ „ 2 „ „ lies: ags. mt^an (statt ags. nttgan). 
„„ 98 „ 3„„ „ sunnö f. (?) Sonne [statt sunnö f. Sonne (?)]. 
„„99^1„„ „ sibja (statt sibia), 

112„ 2„„ „ idg. 8V sei aus (statt idg. sv aus). 
128 „ 9 „ „ „ Wh. Stokes (statt W. Stokes). 






